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Ilüv öas 4 . Huavtcrk 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
BBt- Bezugspreis 2 Mk. vierteljährlich -V»

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
1« Nerlag „Tagblatt -Hans" Langgage 2t,
in der Zweigstelle Kismarckring 29,
in den Ausgabestellender Stadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Brichspostanstalten.

Wc italicnifdit Cfptöition nnd) Tripolis.
Eine militärpolitische Betrachtung.

Betrachtet man die italienische Expedition nach
Tripolis von der rein militärischen Seite , so besteht
der erste Akt in der Gewinnung der Seeherrschaft auf
dem Mittelländischen Meere. ÜberseeischeExpeditionen
und Landungen an fremder Küste sind nur dann aus¬
führbar , wenn keinerlei Störungen durch die feindliche
Flotte zu befürchten sind. Es handelt sich hier nicht
darum , kleine Streifabteilungen und Landungskorps
nach Tripolis zu werfen, welche überraschend an der
Küste auftreten feindliches Eigentum zerstören, Kon¬
tributionen erheben, sollen, um dann ebenso schnell
wieder zu verschwinden, wie sie erschienen sind. Italien
beabsichtigt, das ganze Land dauernd  in Besitz zu
nehmen, und bedarf dazu eines starken Expedi¬
tionskorps,  das auf mindestens 30 000 Mann
veranschlagt wird. Nach den Machtmitteln zu urteilen,
über welche Italien und die Türkei zur See verfügen,
kann es nicht zweifelhaft sein, daß Italien ohne wer¬
teres die Seeherrschaft zufällt . Die italienische Flotte
besteht aus 8 Linienschiffen und 10 Panzerkreuzern,
von denen allerdings einer infolge eines kürzlich er¬
littenen Unfalls nickt verwendungsbereit ist. Dazu
kommen zahlreiche Torpedoboote und Unterseeboote.
Alle diese Schiffe sind durchaus modern und mit den
neuesten Geschützen armiert . Sie bilden eine starke
Macht. Ter Geist der Besatzung ist gut . Gegen die
Tüchtigkeit des Seeoffizierskorps sind allerdings in der
italienischen Presse in letzter Zeit mehrfach Klagen er¬
hoben worden.

Dieser ansehnlichen Stärke gegenüber vermag die
Türkei nur 2 Linienschiffeund 2 geschützte Kreuzer, sowie
eine geringe Anzahl von Torpedobooten entgegenzu¬
stellen. Tie Linienschiffe sind im vorigen Jahre von
Deutschland  gekauft , die geschützten Kreuzer stam-
men aus älterer Zeit . Sie können den italienischen
Schiffen gegenüber nicht als gleichwertig gelten. Es ist

ausgeschlossen, daß die minderwertige türkische Flotte
es versuchen könnte, der italienischen in offener See¬
schlacht entgegenzutreten , oder unbemerkt an die
Transportslobte heranzukommen. Damit sind die Vor¬
bedingungen sür die erfolgreiche Durchführung der
italienischen Expedition gegeben.

Nach den bisher eingelaufenen Nachrichten versam¬
melt sich das italienische Korps auf Sizilien,
welches die Operationsbasis für die Unternehmung bil¬
den soll. Das italienische Heer besitzt eine durchschnitt¬
liche Stärke von etwa 250000 Mann . Die Kriegs¬
stärke wird ohne Garnison -Bataillone und Ersatz¬
truppen auf 550 000 Mann , 21 000 Reiter und 1750
Geschütze angenommen . Wenn auch die Ausbildung
des einzelnen Mannes durch den geringen Friedens¬
stand der einzelnen Truppeneinheiten und durch _den
Mangel an genügendem Ausbildungspersonal leidet,
so mutz doch das Heer im ganzen als ein sehr beachtens¬
werter Gegner bezeichnet werden. Es ist in durchaus
moderner Weise bewaffnet und mit allen Mitteln der
neuzeitlichen Technik versehen. Es besteht kein Zweifel,
datz die Aufstellung des Expeditionskorps sich ohne
jede Schwierigkeit wird durchführen fassen, und daß
auch eine etwaige Verstärkung ohne weiteres möglich
sein wird.

Für die Überführung einer so starken Truppen¬
abteilung sind eine große Anzahl von Dampfern er¬
forderlich. Tie Kriegsschiffe selbst können für diesen
Zweck nicht benutzt werden, da sie bei einer Beladung
mit Truppen in ihrer Gefechtskraft Schaden erleiden
würden . Die italienische Handelsflotte ist aber so ent¬
wickelt und verfügt über so viele und große Schiffe,
datz der Transport auf keine unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten stoßen wird , um so weniger, da bei der Kürze
des Seeweges der Ladungsraum der Schiffe in äußer¬
ster Weise ausgenutzt werden und die Überführung in
mehreren Staffeln erfolgen kann. Tie Ziirückrufung
der in der Levante befindlichen Handelsschiffe deutet
auch schon darauf hin, datz das verfügbare Schiffs-
Material bereits zusammengezogen ist.

In Tripolis  steht an aktiven türkischen Trup-
wen die 4 2. D i v i s i o n, welche weder einem Armee¬
korps noch einer Armee-Inspektion untersteht . Sie ist
dazu selbständig und steht gewissermaßen außerhalb
des eigentlichen türkischen Heeres. Sie bildet, ähnlich
wie die Truppen in Arabien,  eine Art Kolonial¬
truppe , da sie sich nicht aus dem Lande selbst ergänzt,
sondern ihren Ersatz aus übrigen Teilen des Reiches er¬
hält . Infolgedessen verfügt sie aber auch über keinen
Beurlaubtenstand im Lande selbst. Ihre Gefechts¬
stärke soll 12 000 Mann betragen . Ihr augenblicklicher
Stand wird aber nur sehr viel geringer sein. Die ein¬
geborene mohammedanische Bevölkerung leistet ihre
Dienstpflicht in einer Miliz  ab , für welche keine
reguläre Stärke angegeben ist. Ihre Kriegsstärke wird
auf 30 Bataillone und 60 Eskadrons , im ganzen auf
15 000 Mann und 3- bis 6000 Reiter berechnet. Diese
Stärke wird sie aber auch erst allmählich erreichen kön¬

nen. Ihr militärischer Wert kann zunächst nrcht als
sehr groß bezeichnet werden, es fehlt ihr namentlich
an genügend zahlreichem und gut vorgebildetem Aus¬
bildungspersonal . Alles in allem wird man die Stärke
der türkischen Truppen auf höchstens 25 000 Mann be-
rechnen können, die aber nicht auf einem Punkt zusam-
mengezogen, sondern im ganzen Lande verteilt sind«
Bei dem Mangel an Eisenbahnen und Telegraphen , so¬
wie bei den schlechten Wegeverbindungen wird es
naturgemäß sehr lange dauern , bis eine ansehnliche
Truppenmacht an einem von den Italienern bedrohten
Punkte der Küste vereinigt sein kann. Erscheint daher
die italienische Transportflotte überraschend an einem
Teil der Küste, der für die Ausführung einer Landung
günstige Verhältnisse bietet, so werden die Türken kaum
in der Lage sein, diese mit Aussicht auf Erfolg zu der-
hindern.  Ties wird um so weniger der Fall sein,
als die Türken großen Mangel an Artillerie  be¬
sitzen. Sie verfügen hier nur über 6 Feldbatterien,
während die Italiener nicht nur zahlreiche Feld-
artillerie mit sich führen , sondern auch in den weit-
tragenden schweren und mittleren Geschützen ihrer
Kriegsschiffe eine wertvolle Unterstützung finden
werden. .

Es müßte die erste Aufgabe der Türkei fern, dre
Truppen m Tripolis aus den übrigen Teilen des
Reiches zu unterstützen und möglichst schnell geschlossene
Divisionen dorthin zu werfen. Die Ausführung dieser
Maßregel wird aber große Schwierigkeiten
haben. Für den Transport über See fehlen zunächst
die erforderlichen Schiffe, da der gesamte Schiffsver¬
kehr sich in ausländischen Händen, namentlich in den¬
jenigen der Griechen, Österreicher, Engländer , Fran¬
zosen und Deutschen befindet. Die unter türkischem
Flagge segelnden Handelsdampfer sind äußerst gering.
Da die Italiener die absolute Seeherrschaft
besitzen, werden sie auch schwerlich umfangreiche
Truppentransporte in Tripolis landen lassen.
Ist der "Seeweg verschlossen, so können dir
Türken nur noch auf dem Landwege  über
Ägypten nach Tripolis gelangen. Von der Gestaltung
der politischen Lage wird es abhängen , ob die Eng¬
länder einen Durchzug türkischer Truppen durch
Ägypten ohne weiteres zulassen werden. Jedenfalls
ist aber auch dazu viel Zeit  erforderlich . Es muß
als fraglich bezeichnet werden, ob es der Türkei mög¬
lich sein würde , auf diesem Wege vor der Landung
der Italiener Truppen nach Tripolis zu werfen. .

Somit scheint die militärische Lage sür die Italiener
im ersten Teile günstig  zu sein. Sie wird sich aber
zu ihren Ungunsten verschieben,  sowie der Vor¬
marsch in das Innere  des Landes angetreten wird«
Sie haben alsdann mit der Ungunst des Landes , dem
Fanatismus der mohammedanischen Bevölkerung, der
Schwierigkeit der Verpflegung und des Nachschubes zu
rechnen. Es können da leicht ähnliche Verhältnisse ein-
treten , wie seinerzeit in Abessinien.  Es läßt sich
aber jetzt schon voraussehen , daß für diese Zwecke ein

FemUeton.
«Nachdruck»erbotenq

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Roseuthal.
Dem Herbst wich der Sommer nach altem Gebot,

In diesem  Jahr war 's ein Erlösen,
Und hätt' nicht Marokko beständig gedroht,
Wär's beinah' gemütlich gewesen.

Doch dieses famose Marokko war da
Und hielt uns in Spannung tagtäglich,
So fern es auch liegt, blieb's dennoch uns nah'
Und war unerträglich beweglich.

Es folgte bei Tag und bei Nacht immerfort
Ein Schreckgespenst unseren Fersen
Und brauste, dem Sturm gleich, aus eisigem Nord
Uber Berge und Burgen und Börsen.

Me Alldeutschen drehten den Schnauzbart voll Mut
Und übten schon kriegsfrohe Lieder,
Die Spießbürger bangten für Habe uNd Gut,
Den Sparkassen fnhr's in die Glieder.

Die Bübchen der Gasse, sie spielten schon Krieg,
In einemfort wunderbar siegend,
Der Reichskanzler schwieg und der Bankdiskont stieg,
Und Aufregung gab's g'rad genügend.

Und schließlich steckt Frankreich Marokko hübsch ein,
Von ihm wird das Schäfchen geschoren,
Mr uns wird Deutsch-Kongo, nach endloser Pein,
Als winziges Mäuslein geboren.

Das Stück schwarzen Erdteils , das uns man beschert,
Wird Deutschlands Besch ja vermehren,
Doch ob's all des Schweißes der Edlen wohl wert,
Das soll erst die Zukunft uns lehren.

Nachdem die zwei Kämpen voll noblen AploMbs
Gemeinsam das Diner genommen,
Bleibt uns nur der ausricht'ge Wunsch „Wohl

b eko m m's,
Hier handelt sich's ja ums Bekommen.

Recht schwierig schien's, auf den Wegen, die steil,
Zum Frieden empor sich zu ranken,
Ward Frankreich am Ende das bessere Teil,
Dann mag's bei John Bull sich bedanken.

Der schob die Kulissen, er ist darin groß,
UNd sorgte für unklares Wetter,
Und, war unser Gegner  der Nachbar Franzos,
Unser Feind  war der britische Vetter.

Wie tut dieser Brave so lieb und so schön
Bei deutschen Monarchenbesnchen!
Wie läßt er die Flagge des Wohlwollens weh'n,
Was wir dann ins Kredit ihm buchen.

Wie ist er, gilt's nur eine Dekoration,
So germanophil und so bieder!
Wie Platzt er in Wahrheit vor Neid, Haß und Hohn,
Und ärgert uns wieder und wieder!

Wie flirtet mit Rußland er höchst elegant,
Wie ist er auf Frankreich versessen,
Wie meint er es herzlich mit jeglichem Land!
Auch Deutschland  liebt er — zum Fressen!

Und, war's nnserm Vetter auch nicht grad bequem,
Was jüngst sein Herr Eartwright gebeichtet,
Ob der oder jener,  wir sah'n das System
Und sahen's aufs grellste beleuchtet.

Die soi-disant freie  Presse in Wien
Könnt' auch sich wohl besser betüt'gen
Und brauchte durchaus nicht mit heißem Bemüh'«
Im klitschen Moment uns zu schäd'gen.

Sie hatte nicht nötig, in Wort und Schrift
Die Bundesireu' uns zu vergällen
Und sich Mr. Cartwrights Geifer und Gift
So ganz zur Verfügung zu stellen.

Auch sonst erschien Ostreich uns ungemein lau
In der ganzen MaMko-Periode,
Wollt's wohl  oder weh'  uns , man wußt's nicht genau.
Hier fehlte die deutliche Note.

Da waren wir damals doch bessere Leut',
Wir setzten dem Serb' einen Riegel
Und schützten den Zweibundgenossen vor Streit
Und höben ihn flott in den Bügel.

Verhaften zu Bosnien schlicht ihm und schlank
In jenen bedenklichen Stunden.
Doch, wer nun vom Hause Wt-Qst'reich den Dank
Gesucht, hat ihn schwerlich gefunden.

Woraus einmal wieder recht deutlich erhellt
UNd wert ist, daß wohl man sich's merke,
Der sicherste Bundesgenosseder Welt
Bleibt immer die eigene Stärke.

Jtalia , dieses gelobteste Land
Für alle, die dichten und malen,
Erduldet, den Blick nach dem Süden gewandt
Wahre Tripolitantalusqualen.

Es will (wie's die ländern schon vor ihm probiert)
Auch sein  Glück da drüben begründen,
Doch, ob es da richtig tripolitisiert,
Wer könnt' das schon heute verkünden?
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Expeditionskorps von 30 000 Mann bei weitem nicht
genügt . Es wird dazu der Bereitstellung und Ver¬
wendung erheblich stärkerer Mittel bedürfen. Auch
wird sich die geplante Besitzergreifung des Landes nicht
in kurzer Zeit herbeiführen lassen, sondern geraume
Zeit in Anspruch nehmen. Wie sich die militärischen
Verhältnisse alsdann entwickeln werden, läßt sich zur¬
zeit noch) nicht bestimmen. v. 8.

Deutsches Reich.
* Ein Kampf um Pullach. Die Angelegenheit der

Präsentation des liberalen Pfarrers Grandinger für die
Pfarrei Pullach, die schon k» viel Staub aufgewirbelt hat,
scheint sich zu einem scharfen Konflikt zwischen Magistrat
und Olldiniariat auszubilden. Das Ordi-nariah München-
Freifing hat erneut die abermalige Präsentation Gran-
drngers für Pullach a'bg-elehn-t und beh-arrt bei der Ver¬
weigerung der Erteilung der kanonischen Institution . Das
Ordinariat hat gleichzeitig eine umfangreiche Note an die
Kreis regierung von Obesbayern -gerichtet, aus der klar und
deutlich zwischen den Zeilen hervorgöht, daß die Ablehnung
aus rein politischen Gründen  geschieht. Tie dber-
baherische Kreisregiernng teilt nun auch diese Note dem
Münchener Magistrat mit uitd sögt hinzu, idatz hinsichtlich
der landesherrlichen Bestätigung so lange die Angelegen¬
heit nicht spruchreif sei, als die kanonische Institution des
Präsentierten durch das erzbischöfliche Ordinariat oder
auch durch Erkenntnis einer höheren kirchlichen Instanz
nicht ln Aussicht gestellt sei. Darüber triumphiert nun
schon der „Bayerische Kurier", der meint, daß damit die
Angelegenheit erledigt und iber Magistrat München unter¬
legen sei. Demgegenüber ist aber zu melden, daß der
Münchener Magistrat beschlossen hat, wegen dieser er¬
neuten Ablehnung der Präsentation des Pfarrers Gran¬
dinger den Rekurs gegen das erzbischöfliche Ordinariat
München bei dem Ordinariat Augsburg zu erheben.

* Eine interessante Feststellung Wer das Verhältnis
des Zentrums zur Sozialdemokratie. Aus dem Zentrums-
parteitag Kr den Regierungsbezirk Aachen hatte der Land-
tagsabgeordnöte Br . Bell bekanntlich behauptet, daß bei
den Reichstagswahlen 1907 von sozialdemokratischer Seite
dem Zentrum ein Wahlbündnis angeboten worden sei und
daß das Zentrum das Bündnis einmütig abgelchnt hätte.
Diese Behauptung weist der Parteivorstand der sozial¬
demokratischen Partei als unrichtig zurück. Ein Aachener
Zentrumsblatt hält die Behauptung Bells unter dem Hte-
weis auf einen Brief Bebels aufrecht. Die sozialdemo¬
kratische Partei erklärte darauf , daß der Brief Bebels
lediglich eine Antwort auf ein vertrauliches Schreiben des
Abgeordneten Müller-Fulda an den Genossen Singer war.
Der „Vorwärts " gibt jetzt eine eingehende Darstellung der
damaligen Verhandlungen. Aus der Korrespondenz des
Abg. Müller-Fulda mit den Genossen Bebel und Singer
geht nach dem „Vorwärts " hervor, das Zusammengehen
des Zentrums und der Sozialdemokratie bei d-en Stich¬
wahlen ist nicht von Singer oder von Bebel, sondern von
dem Abg. Müller - Fulda  in einem Brief an Singer
vom 27. Januar angeregt worden. In diesem Briese macht
er ausdrücklich und von ihm selbst unterstrichen auf die ge¬
fährdete Gesamtlage aufmerksam und wollte über fc.i'C
Stellung der Sozialdemokratie zu dieser Situation infor¬
miert sein. Per Brief Bebels vom 28. Januar 1907 war
lediglich eine' Antwort auf den Brief des Abg. MMer-
Fulda vom Tage vorher.

* Ein dänisches Urteil Wer die deutsche Flotte. Ange¬
sichts der Rede des englischen Marineministers über die
Notwendigkeitweiterer Flottenverstärkungen ist eine Unter¬
haltung eines Elberfekder Journalisten , des dortigen Ehes-
redakters Tölke, mit einem dänischen Admiral gelegentlich
der Studiensghrt der nordeuropäischen Presse nicht ohne
Interesse. Jener Admiral, der 1864 gegen Preußen ge-
fochten hat, autorisierte Tölke ausdrücklich, seine Meinung
dahin bötauntzugebcn, daß die deutsche Seemacht das
höchste Lob verdiene. Die deutsche Flotte sei die beste der
Welt. Keine aNd-ere Marine verfüge Über ein so exakt aus-
gebildetes Offizierkorps. Durch die Schaffung des Noid-

Kaum geht die Marokko-Affäre zu End'
Uttd freundlich sollt' Friede nun wirken,
Da wirft schon der Römer voll Temperament
Sein Ang' auf die Tripolis -Türken.

Den Afrikabrocken hat lange er schon
Als seine Domäne betrachtet,
Längst wurde und wuchs es zur Staats -Dradiitep.
Daß Rom dieses „Stück" einmal — „pachte  t".

Was Traum war , es soll in Erfüllung nun geh'n,
Man schreitet von Worten zu Werken,
Doch sucht man die Sache sehr harmlos zu dreh'n,
Damit die Herr'n Terken nichts merken.

Doch die sind die Dummen schon lange nicht mehr,
Sie greifen schon zu den Musketen,
Doch leider, sie haben zu ihrem Malheur
Viel Feinde und wenig Moneten.

Da wir zu den Türken  sehr freundschaftlich stehn,
Auch eng uns den Römern  vereinten,
Intime nur sehen, wohin wir uns dreh'n,
Schütz' Gott uns vor unseren Freunden.

Die Drohnote, die uns der Draht überbracht,
Klingt gar zu verwegen und höhnisch,
Jstl's Wahrheit, dann dünkt uns der Mißbrauch der Macht
Sehr russisch, doch nicht italienisch.

s
Im heiligen Rußland hat wieder einmal

Die Browning -Pistole gesprochen,
Ans diese Art Taten, die dort fast normal,
Folgt immer ein neu Unterjochen.

Durch Meuchelmordhat man die Freiheit noch nie,
Die Menschenwürd' nie sich erschossen;
Die tückische Kugel schuf dem Sympathie,
Der lebend  sie niemals genossen.

Noch fern ist in Väterchens Reiche das Ziel,
Dem zahllose Anschläge galten.
Wie's w a r, wird es wieder, Herr S t o l h p i n fiel,
Sein G e i st wird auch fernerhin walten.
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vstseetanals sei jedes deutsche Kriegsschiff so viel wert, »ne
zwei englische. Auch in anderen politischen dänischen
Kroisen wurde der deutschen Seemacht höchstes Lob gezollt.

- Rückgang der Fürsorgematznahmen für Minder¬
jährige. Wie uns mitgeteAt wird, ist im Ministerium des
Innern eine Statistik über die Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger bearbeitet worden, deren Ergebnisse bis zum
31. März 1910 reichen. Jni letzten Jahre sind in 3960
Fällen vormundschastsrichterlicheMaßnahmen im Inter¬
esse von schutz-bedürftigen Mtederjährigen ergriffen, wor¬
den. Fm Vorjahr waren es 4367 Fälle, es liegt also ein
Rückgang um 407 Fälle vor, von dem 116 auf die männ¬
lichen und 291 aus die weiblichen Jugendlichen entfallen.

* Die Langsamkeit des Berliner Magistrats in K»m-
munalangelsgenheiten hat im Rathaus selbst seine Folgen
gezeitigt: Die zur Beratung des Bauprogramms für das
Prostitmerten-Krankenhaus eingesetzte Kommission hat ihre
Beratungen eingestellt, weil !der Magistrat ihr keinen Be¬
scheid aus die Frage erteilt hat, wo 'baS Krankenhaus erbaut
werden solle.

* Zur angeblichen Zollunterschlagung Solmger
Firmen. Wie der Vertreter des amerikanischen Schatz¬
amts Dielst, der zur Untersuchung der Zollstreitigkeiten
Solinger Werke mit den Vereinigten Staaten in Solingen
eingetrüffen ist, mitteilt, will die amerikanische Zollbehörde
Beweise dafür haben, daß jahrelang« Unterdeklarationen
vorliegsn, -die in Europa mit Gefängnis bestraft werden.
Es dürfte sich hierbei um mehrere Millionen Dollar han¬
deln. Der Wert der bis jetzt beschlagnahmteuWaren be¬
trägt etwa 750 000 Dollar. Es werden aber fortgesetzt neue
Waren bsschlagnahm.t.

* Deutscher Verband für Frauenstimmrecht. Vom 4.
bis 7 Oktober findet in Hamburg die 4. Generalversamm¬
lung des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht statt.
Selbst in dieser kongreßreichen Zeit darf diese Veran¬
staltung auf leibhaftes Interesse weiterer Kreise rechnen,
da zwei sehr interessante Themen im Mittelpunkt der Ver-
bandlungen stehen. Es wird zunächst die Frage erörtert,
öü die Mitarbeit der Frauen innerhalb der politischen
Parteien dem Frauenstimmrecht förderlich sei. Ferner
werden Kritik und Forderungen der Frauen gegenüber dom
alten und dem neuen Reichstag ausgestellt. Von bekannten
R-dnerinnen werden zu Worte kommen: Dr. Anita Augs-
purg, Frau Minna Cauer, Dt . Käthe Schirmacher, Frau
Toni Breiischeid, Lida Gnstava Heymann, Frl . Luise Koch
Frau Wolfs Arndt. Außerdem wird eine der nankhastesten
englischen Führerinnen oder die Australierin Bida Gcld-
stein sprechen. Letztere stand in der australischen Stirnm-
rechtsbewogung an anerkannt erster Stelle und spielt im
politischen Leben jenes Weltteils, nachdem das Stimmrecht
für alle Frauen dort erzielt ist, eine einflußreiche Rolle.

ArrsZanV.
Hstsdverch-RrrKar.'».

Neue Teuerungsdemonstrationen. WS Demonstration
gegen die Teuerung beschlossen die Bergarbeiter von Oster-
reichisch-Böhmen und -Schlesien für den 5. Oktober einen
eintägigen Generalstreik,  an dem der gesamte Be¬
trieb ruhen soll.

Zelgieri.
* Von der Deutsche,,Hetze. Man schreibt uns : Mit

Bezug auf den Artikel in der Morgen-Ausgabe vom Frei¬
tag über die Feindseligkeiten des Auslandes gegen uns
übersende ich Ihnen einliegend etee Nummer des in
Brüssel erscheinenden„Soir ". Sie enthält folgende Er¬
zählung: „Der gute Brannttvein . Man weiß — oder man
weiß es nicht —, daß man vier Liter Wein braucht, um
e'nen Liter guten Kognak zu machen. (In Frankreich.) Die
Engländer fabrizieren ihren Branntwein aus Akköhol,
von Korn. Pflaumen, Weinessig, ein wenig echten Kognak
und Weinsteinrahm.- Die Amerikaner fabrizieren ihren aus
Pfirsichen und anderem Steinobst. Ja , die Deutschen
ziehen ihren Schnaps -aus Kartoffeln. Ein anderer Teutone
hat das Mittel entdeckt, Branntwein aus Holzsägespänen
zu machen. „Wir sind", sagt der „CYnic", „aufrichtige

NerliNEr ZtimmuRgsLiLösr.
kNaitariick„--tatet.)

Von Paul Lindcnberg.
Von der nationalen Flugwoche. — Ei« Dämon-Weltrekord.
— Der verbotene Boxkampf. — Die verschwundene Luitbar-
keitSstener. — Merkwürdige Launen der Steuerbehörde. —
„Und alles mutz besteuert sein!" — Zum 160. Geburtstage
der Kaiserin Augusta. — Kaiser Wilhelm und seine Ge¬
mahlin. — Die Ausstellung von Neu- Erwerbungen der

Nationalgalerie. — Aus dem Theatersalon.
Unsere Zukunft fliegt in der Luft,  so

>nnte man -ein-bekanntes Kaiserwort umändem. Die letzten
llanöver haben ja di- große Bedeutung der kleineren wie
röheren Luftfahrzeuge dargetan und unser Krieigsministe-
rum hat dem sofort Rechnung getragen, indem es für vre
rationale Flug Woche,  die am letzten Sonntag in
Johannisthal  begonnen , sehr erhebltche GÄdpr-epe
usgesetzt. Die vorläufigen Ergebnisse dieses regsamm
Lotttampscs in den Lüften sind sehr gute und- bisher —
tt*cx man soll es nicht berufen! -— ohne ernsteren Unfall
erlaufen. Von besonderem Interesse ist die Beteiligung
teer Dame, Frl . Melli Beeses, die gleich am ersten Tage
uf ihrem graziösen Dauben-Flugzeugapparat mit einem
Passagier über zwei Stmvben „oben" Ä>erblieb,.damit omen
Weltrekord im Damenflug aufstellend, und die an einem
er nächsten Tage einen zweiten Weltrekord rm Damen
c-chflug erzielte. Immer hoch hinaus - konnte
tan es auch anderes von einer Evaschwester erwarten.

Die Wiederholung — wenn auch nur im Bilde —
->nes im vevMNgenen Jahre in Amerika ausgesochtenen
inderen Wettkämpfes ist uns glücklich erspart geblieben,
strotze Anzeigen hatten den Berlinern verkündet, daß ohn-
on und Wells  hier -eingetroffen seien, um ihren „welt-
.erühmten" Boxkampf  zu wiederholen — wer sehr
,enau hin,guckte, konnte sehen, daß das bloß auf einem Roll¬
ilm in einem der bekanntesten Kin-ematograPhen-Theater
lesckehen sollte. Die Polizei jedoch untersagte die Vor-
iühvnng, und man tatet ihr trat Recht Hüben, o« denütcher

Freunde der Temperenzbewegung, -aber wir fragen uns.
wie alles das eNden soll, Wenn es jetzt möglich ist, mtt
einer Säge -in der HaNd auszugöhen uNd toll nnd^voll be¬
trunken zurück zu kommen, nachdem man die Füße der
Logarithmentafel abgesägt hat."

Fnanitnetck»-
Zu den Unfällen in der französischen Marine . Nach

Meldungen ans Toulon sind die Beschädigungen, die der
Torpedobootsjäger „Mousqueton"  bei dem Zu¬
sammenstoß mit dem „Trident" erlitten hat, viel schwerer,
als man anfangs angenommen hatte. Der „Monsqneton"
ist vorläufig dienstunfähig. — Die Reede von Toulon
bietet wegen der zahlreichenT rümme r,  die die Explosion
der. „Liberts" überall herumgestreut hat, große Gefahren
für die Bewegungen der Kriegsschiffe. Das Panzerschiff
„J -aurtzsguiberry" stieß an eine gesunkene Panzerplatte der
„Liberts" und wurde leicht beschädigt. Dem ersten Ge¬
schwader, das der frühere Marineminifter Admiral de
L-apeyrtzre kommandiert, wurde, als es in den Hafen von
Toulon einlaufen wollte, «ütgeteilt, daß die Reede wegen
der zahlreichen Trümmer jetzt keine Sicherheit biete. Das
erste Geschwader bleibt vorläufig bei Satins . Man hofft,
daß das Wrack der „Liberi«" in ungefähr zwei Monaten be¬
seitigt werden kann, und daß dann die Aufräumung tot
Hasen vorgenommen wird . Die meisten Schiffer im Hasen
von Toulon beWagcn sich darüber, daß ihre Präzisions¬
instrumente durch die Erschütterung infolge der Explosion
aui der „Liberi«" beschädigt worden find und nicht mehl
funktionieren.

D « FIand.
Das Programm Kokowzows. In einom an den Prä¬

sidenten des Industrie - und Handekskongresses gerichteten
TolegramM erAärt Kokowzow, die Festigung  der finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Lage unseres Vaterlandes war
und wird der Gegenstand meiner Bestrebungen und beson¬
deren Fürsorge sein. In dieser Festigung erblicke er eine
der wichtigsten tztarantien der kulturellen Entwicklung des
Reiches. Bei einem einmütigen, gemeinsamen Zuisammen-
wirren der Regierung mit den gesetzgebenden Körperschaften
und den öffentlichen. Organisationen werden, 'davon bin ich
überzenyt, die in dieser Hinstchi gewünschten Resultat«
schleunigst erzielt.

fernen.
Die Wirren. Rach in Tüheran eingetrosfenenMeldun¬

gen fand in der Nähe von NaUberan eine große Schlacht
zwischen den Rc-gierungstruppen und den Truppen Salar
cd Daulehs statt . Dieser verlor 400 Tote, 200 Gofangene
und 7 Geschübe. Er zieht sich in der Richtung auf
C-Hamadan zurück, verfolgt von den Regierungstrnppen.

Fufisahrt.
Ein Flug rund um die Wert.

Zwei Franzosen haben, wie aus Paris berichtet wird,
den kühnen Ptan gefaßt, um die Welt zu fliegen. Das
Abenteuerliche und Unwahrscheinliche ihres Entschlusses
wird aber dadurch gemindert, daß sie sich drtrchaus in den
Grenzen des Möglichen halten werden, und wo sie nicht
fliegen können, sich -anderer Beförderungsmittel bedienen
wollen Die b̂eiden „Weltumflieger" sind der bekannte
Blsriot -Pilot Mamet und Rens Milion. Über die Einzel-,
heilen des gewagten Unternehmens «Märte Mamet, daß
sie zunächst durch Frankreich fliegen werden, dann an der
Küste von Spanten entlang, dann die Meerenge überflregen
wollen und Ä-arauf der Küstenlinie von Algier, Tunis und
Tripolis folgen. Wenn es möglich ist, wollen sie so in
kurzen Flügen bis nach Ägypten kommen. Pon dort aus
werden st-, !da Fliegen zu gefährlich ist, einen Dampfer
nach Indien nehmen. Wenn es die Umstände erlaube^
wollen sie guer durch Indien fliegen und dann mit dem
Dampfer weiter nach Australien fahren. Daranfhm wollen
sie Nen-Seeland und Südamerita besuchen und zuletzt den
Dampfer zurück nach Europa benutzen. Ihr Ziel ^besteht
alii>baxin: f# twu &0'Ur utu bie SBclt
auf der Flugmaschme ZurückMeg-en und sorrft die gewöhn-
lich-en Beförderungsmittel bemrtzen. _

Erinnerung stchon uns noch aus journaWifchen Schllde-
run-acn die blutrünstigen Roheitcte die jenen „Kmnpŝ be-
gleiteten, der bei den Zuschauern und alsbald auch te
weiteren Schichten die zügellosesten Leldenschastm ent¬
fesselte Wir baden sowieso schon genug an Brutalitäten
und Schauerromanen, die auf den hier überall begründeten
Kinemato-graphen-Bühnen «llabend-kch einem rP halb¬
wüchsigen Znschauerkreife vorgeführt werden, der durch die
auf der Straße angebrachten, die „packendsten Szenen dar¬
stellenden-grellbunten Plakate angelockt wird.

Zu gleicher Zeit, als das obig« polizeiliche Verbot ev°
ging, wurden iene „Theater", die meist glänzende Geschäfte
machen, weit glänzendere als die vr-elgenannteftenBuhnen,
von einem bösen Alp befreit. Denn es erfolgte ein« offrzielle
Mitteilung, daß der Magistrat seine Vorlage über die Era-
führung einer Lustbarkeitssteuer  endgültig znruck-
aezooen habe Mit den ertrÄumten Millrcmensnmmen, die
man aus dieser Steuer alljährlich zu ziehen hofft«, ist es
nun nichts, aber -es tatet, wenigstens diesmal , rrne Deckung
aus den Überschüssen des Vorjahres geschehen. Ach, drese
Überschüsse werden recht arg zerschmelzen, wenn noch mehr
Prozesse  erfolgen wie jener an Rixdorf verlorene —
welch' habaieriges Kind die f-aumselig-e Mutter trat ernen
tüchtigen Batzen für Schullasten mit Erfolg verklagt — und
tv-enn das Königlich Preußische Finanzministerium noch
fernerhin die Stouevschranbe der Stadt gegenüber so
enera-isch anzicht. Sollen-doch die von letzterer den gemein¬
nützigen Vereinen, -Stiftungen, Gesellschaften ustv. ge¬
machten. regelmäßigen Zuwendungen als steuerpfltch-
tige Schenkun -gen  betrachtet werden! Von diesem
mehr wie seltsamen Gesichtspunkt aus sollm sogar di«
materiellen Unterstützungm der Kinderhorte, in denen die
Svrößlinge jener unbemittelten Eltern, die sich ihnen wegen
ihrer außerhäuslichen BeschaftiMng tagsüber nicht w-idmetr
können, sorgsame Zuflucht finden, besteuert werden. Und
noch etwas"ebenso ausgeklügelt Merkwürdiges: das Von
dem Kaiser für den Berliner Magistvakssitzungssaal ge¬
stiftete Portrait dos Hervschns ist als schcnkuugsfteuer-
pslichti-q c-Älärt worden! Da wird wohl bei rtachst-r Ge¬
legenheit Seine Majestät der König von Preußen mit
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A«s Stadt Ed Land.
MirsdadeMr UachrrchtLK»

Warum müffeir mich die Milch zähne der Kinder ge¬
pflegt und erhalte « werden?

etn auf allen Gebieten der Gesundheitspflege E « --
»v «-" Grundsatz besagt , daß es leichter fft, Gesundheits-
fchäd-tgungeu vorzubengen , als schon 'bestehende Krankheiten
Hellen M wollen . Besonders befolgt werden muß ,dieser
Grundsatz in bezug aus Wej -enigen Organe , welche er-
jfahvungsgemäß leicht Erkrankungen ausgesstzt find . Eine
bekannte Tatsache ist es , daß die Zahne des Kulturmenschen
Merans leicht und in großem Umfange erkranken . Um
diesen oft bis zur vollständigen Zerstörung des Gebisses
«m stth gveffeNden Zahnerkrankungen Mit Erfolg zu be¬
gegnen , kann di « Pflege der Zähne nicht früh genug be-
gchmen . Einsetzen mutz ste jedenfalls mit dem Erscheinen
der ersten Milchzähne , d . h. ungefähr vom siebenten Lebens-
monat an . Neuere gewissenhafte Untersuchungen , die zuerst
vereinzelt , später in den an verschiedenen Orten bestehenden
Schulzahnkliniken vorgenommen worden sind , haben be¬
wiesen , daß die Erkrankungen der Zähne im Kindes - und
jugendlichen Mer ebenso häufig sind als beim Erwachsenen.

Da die Zähne Ne Ausgabe haben , bei der Nahrungs¬
aufnahme den einzelnen Nissen für die weitere Verdauung
tm Magen vorzubereiten , und da nur eine richtig vorbe¬
reitete Nahrung d-er Ernährung des ganzen Körpers znMte
kommen kann , so ist in der Kindheit , in welcher der Organis¬
mus sich entwickelt , die Gesunderhaltung der Gebisse schon
allein aus diesem Grunde geboten . Ein vollständiges Milch¬
gebiß ist weiterhin die Vorbedingung für ein richtiges und
deutliches SprecherÄernen . Sind die Mflchzähne bis zum
Durchbruch der bleibenden Zähne erhalten geblieben , so
haben Ober - und Unterkiefer die notwendige Größe . Allzu¬
früh « Verlust der Milchzähne beeinträchtigt dagegen das
Wachstum der Kiefer und ruft dadurch dauernd verbleibende
falsche Stellung der bleibenden Zähne und - ein unrichtiges
wtd unvollkommenes Ausoinandertreffen der Zahnreihen
hervor . Falsche Zahn - und Kieserstellung hat aber nicht
fetten einen ungünstigen Einfluß auf die Sprache . Weiter
vollzieht sich der Zahnwechsel nur bei gesunden Milchzähnen
glatt und schmerzlos , da die Wurzel des Milchzahnes von
dem nachvückenden bleibenden Zahn soweit ausgezchrt wird,
Ws die lose Milebzahnkrone abfällt . Dem kranken Milch-
Hahn gegenüber besitzt aber der bleibend « Zahn diese Fähig¬
keit nicht . Endlich können Krankheiten der Milchzähne,
welche die Wurzel und deren Umgebung betreffen , auf den
darunter in der Entwicklung befindlichen bleibenden Zahn
direkt schädlich einwirken.

Einer ganz besonderen Erwähnung bedürfen die Zu¬
stände und Folg en , unter denen das Kind durch schmerz ende
Milchzähne zu leiden hat . Der kindliche Körper ist noch
nicht so widerstandsfähig , sein Nervensystem bedeutend
empfindlicher als .das des -Erwachsenen . Daher kommt es,
daß der durch die Schmerzen hervortzerussens Mangel an
Schlaf , die ungenügend « Ernährung — da auch Essen und
Trinken Schmerzen verursachen — und die direkte Ein¬
wirkung aus das Nervensvstem des Kindes sich vereinigen,
«m eine Wirkung auszuüben , die so ernst und so bekannt
ist , -daß ste allein genügen sollte , um Eltern rmd Erziehern
«in Wegweiser für das Wohl des Kindes zu sein . Bei
älteren Kindern kommt als weitere Folge peinigender Zahn¬
schmerzen noch die Unmöglichkeit hinzu , dem Schulunter¬
richt mit Aufmerksamkeit folgen zu können , oder sie müssen
sogar die Schule ganz versäumen . Ws Kronzeugen dafür,
wie segensreich in dieser Beziehung die sachgemäße Pflege
und Behandttmg der Zähne wirkt , können die Lehrer der
Städte aufgeführt werden , die Schulzahnkliniken besitzen.
Don einer wirklich ausgezeichneten Pflege der Milchzähne
kann man aber nur dann sprechen , wenn sie sich neben der
regelmäßigen Reinigung auch auf eine in bestimmten
Zwischenräumen wiederholte Untersuchmtg durch den Zahn¬
arzt und auf die Erhaltung schadhaft gewordener Zähne
erstreckt . Werden die ersten Anfänge erkrankter Stellen
«echtzeittg entdeckt , so ist deren Beseitigung und die Ver-

Seiner Exzellenz dem Herrn Finanzminifter ein deutlich
WörKein sprechen , mit Nachdruck hinweisend : „So was
war doch früher nicht !"

An das Frühere , was aber noch gar nicht so lange her
.ist, unserem schnellebenden Geschlecht jedoch schon weit zu-
ripkkiegend « scheint , an die Zeit Kaiser Wilhelms I . gemahnt
«ns der 30 . September , der 100 . Geburtstag der
Kaiserin  Augusta . Eingehend wird ja der hohen
Frau , deren geistige Bedeutsamkeit eine außerordsnttich
große war und deren Bild vielen leider noch recht ver¬
schwommen erscheint , in dies « Tagen gedacht werden , hier
sei nur — ans nnterrichtetster Quelle — einiges erzählt , was
ein gemütswavmes Licht ans das Zusammenleben
des greisen Kaiserpaares  wirft . So hielt die
Kaiserin ihren Gemahl gern zu dm regelmäßigen Theater¬
besuchen an , da sie wußte , 'daß ihm Bewegung und Unter¬
haltung zuträglich waren . „Tu fährst doch hertte abend in
das Theater ?" fragte sie ihn oft . „Das Stück wird gelobt,
sS Wind dich unterhalten . Fahre , bitte , hin , du erzählst
mir dann idavon !" Meist erfüllte der Kaiser diesen Wunsch
und suchte nach sein « Rückkehr die Kaiserin in ihrem
oberen Stockwerk aNs, nachdem er vorher durch das Sprach¬
rohr angesragt , ob er ihr willkommen wäre . Er berichtete
.dann viel von der Theatervorstellung , kvittsierte genau Stück
und Darsteller und suchte durch seine Erzählungen die durch
langwierige Krankheit schwergeprüfte Gemahlin zu erhei¬
tern . Nachdem er ihr gute Nacht gewünscht , widmete er
sich noch ein oder zwei Stunden in seinem Arbeitszimmer
den Staatsgeschästm . Ae Kaiserin , welche eine Überan¬
strengung fürchtete , konnte nicht eher ettffchlafen , bis ste
wußte , daß auch ihr Gemahl das Lager ausgesucht.
Wenn es ihr zu lange währte , sandte sie eine Hofdame
hinunter , die sich an den diensttuenden Kammerdiener
wandte , der statt der Antwort ans einm im Bibliothek¬
zimmer angcbrachtm Spiegel wies , dessen Glas den im
benachbarten Kabinett — dem historischen Eckzimmer —
arbeitenden Monarch « wiederspiegelte . Ließ die Kaiserin
mtt ihren Mahnungen nicht nach , so mußte auf ihren Be¬
fehl der Diener sich an dm Kaiser wenden : „Majestät,
Ihre Majestät die Kaiserin lassen fragen , ob Ew . Majestät
Nicht Mw Ruhe gehen wollen ?" — Dann konnte d « nimmer-

Wresvaderrrr TagdLM.
Hütung weiter « Folgen ein leichtes . Diese systematischen
Untersuchungen und notwendigen Behandlungen erkrankt«
Zähne werden von den Schulzahnkliniken bei den Kindern
-der Volks nNd Gemeindeschulen vovgenomm -en.

Solche frühzeitig WtzormeNM und rsgelmMgen Unter¬
suchungen haben vor allem auch eine nicht hoch genug , zu
veranschlagende erzbeherrsche Wirkung , wie üb erhorcht der
ganzen Zahnpflege des Kindes eine beachtenswerte erziehe-
ivischs Bttnutung zukommt . Das Kind gewöhnt sich an die
Person und die Maßnahmen des Zahnarztes , gewinnt Ver-
trauen und Geduld , um auch einmal , wenn es nötig ist , bei
einem klemm operativm Eingriff Schmerzen zu ertragen,
und lernt Reinlichkeit und Regelmäßigkeit als eine der
Grundlagen praktischer Gesundheits - und Körperpflege
kennen . In seinem Kreise wirkt -ein solches Kind durch
fein Beispiel erziichensch , und in feinem späteren Leben
werden die anerzogenm Grundsätze ebenso zu seinem eigenen
Nutzm Westen wie auch nutzbringend für seine Umgebung
fein . Denn ein mit gesundm Zähnen versehen « Mensch
wird in allm seinm Organen kräftiger und deshalb wider¬
standsfähig « sein , als ein Mensch mit einem kranken Gebiß.

In BeAin hat sich «in „Deutsches Zentralkomitee für
Zahrchfisg « in den Schulen " unter dem Vorsitz des Herrn
StaatsmiNrsters von Möller gebildet , das es sich zur Auf¬
gabe macht , wo -es die Verhältnisse ermöglichen , Schulzahn¬
kliniken ins Lebm zu rufen , und ein Erlaß aus dem Kul-
ttrsministerum ln jüngster Zeit betont gleichfalls die Not-
weitdigkeit entsprechender Maßnahmen . Das sind erfreu¬
liche , aber auch deutlich genug sprechende Zeichen . Es ist
auch dringend zu wünschen , daß dm Gefahren , die der
Volksgesmidheit durch die große Verbreitung der Zahn-
kmukhetten drohen , durch die Errichtung von Schulzahm
kliniken wirksam begegnet wird — zum Segen für das Her¬
anwachsende Geschlecht . Zahnarzt Werres (Thorn ) .

Der Umzugstermin.
Starke Nachfrage nach Möbelwagen herrscht in Wesen

Tagen bei den Transportgeschästen . Mn den Haupt¬
umzugsterminen , Anfang April und Anfang Oktober,
drängt sich eine solche Arbeitssülle zusammen , daß es immer
schwerer möglich wird , in den wenigen Tagen , in denen die
zahlreichm Umzüge bewerkstelligt werden sollen , die Ar¬
beitslast zu bewältigen . Da der bisherige Mieter sein
Recht bis zum letzten Moment ausrttitzt , der neue Mieter
also nicht früher znziehen Lärm, da aber weiter der Ver¬
mieter darauf hält , daß der neue Mieter mit dem Beginn
seiner Mietzeit die neue Wohnung beziehen kann , und da
endlich die Polizeiverorduungen nur einen geringen Spiel¬
raum für den Umzug lassen , so ergibt sich bei einem starken
Wohnungswechsel eine Belastung der Transportgeschäste,
daß es ihnen immer schwieriger wird , die an sie gestellten
Ansprüche ^ zu befriedigen . Die Vermehrung des Bestandes
an Möbelwagen hat eben auch seine Grenzen ; die meiste
Zeit des Jahres stehen die Wagen unben -rtzt aus einem
Lagerplatz und verlieren an Wert , ohne daß sie Verwen¬
dung finden könnten . Gegenwärtig ist die Nachfrage so
stark , daß die doppelte Zahl von Wagen während der Um¬
zugszeit das Bedürfnis noch nicht übersteigen würde ; nach¬
her ist wieder eine solche Ruhe , daß ein geringer Teil des
vorhandenen Wagenparks hiuretchen würde , um den Be¬
darf zu befriedigen . Auch die Nachfrage nach Umzugs-
Personal macht um die Umzugster -Mine herum einen Sprung
nach aufwärts , dem das Angebot nicht Nachkommen kann.
Die größeren Transportgeschäste haben einen Stamm von
Arbeitskräften , der auf den regulären Betrieb zugeschnitten
ist . Nun muß Hilfspersonal herangezogen werden , das in
geeigneter Beschaffenheit -gar nicht so leicht zu finden ist.
Vor allem müssen die Packer und Träger kräftige Menschen
sein , die mit dem Transport großer Möbelstücke umzugehen
verstehen . Es nmß rasch und ohne Ermüdung gearbeitet
werden . Unter den .sich anbietenden Kräften sind aber die
passenden Personen in der Minderheit . Daß die geeigne¬
ten Kräfte sich aber für die außergewöhrÄichen Anfirengun-
gen während der Umzugszeit gut bezahlen lassen , das ist
bei der übermäßigen Mfftrengung in den fraglichen Tage « ,
wo an jedem Tag von morgens bis abends schwere Möbel¬

müde Arbeit « Wohl etwas unwillig üb « die Störung
werden : „Macht die Königin meine Arbeit ? Ich -muß sie
selbst machen und habe noch viel zu tum !"

An jedem Morgen erkundigte sich die Kaiserin , wie ihr
Gemahl die Nacht verbracht ; da sie nach ihnr aufstand und
ihr -das Benutzen , der engen , von ihren Gemächern zu denen
des Kaisers führenden Wendeltreppe in späteren Iahten
nicht mehr möglich war , klopfte sie mit ihrem Stock an das
eiserne Gilt « derselben . D « Kaiser verließ ans dies Zeichen
sofort seine Arbeit und unterhielt sich, indem er unten sttchen
blieb , des läng « « mit der oben weilenden Fürstin . Das
Mittagsmahl nahm das Kaiserpaar nicht zusammen ein,
ab « häufig suchte nach demselben der Kaiser feine Gemahlin
auf und beide blieben plartdernd zusammen , entweder
sitzend oder Arm in Arm , jeder von ihnen auf einen Stock
gestützt , durch das Gemach wandelnd.

In das Zettalt « Kais « Wilhelms führt uns die Aus¬
stellung  der in den letzten beiden Jahren gemachten
Neuerwerbungen der Nationalgalerie,  die
wegen des Umbaues der letzteren in -den schönen , behag¬
lichen Räumen der Kgl . Akademie der Künste am Paris«
Platz veranstaltet wurde . Es handelt sich überwiegend - um
Werke früh « « Künstler , von Schinkel bis Menzel , welche
teils empfindliche Lücken in dieser durch die Galerie ver¬
tretenen, , beredten Darstellung der neueren deutschen Kunst¬
geschichte auslfüllen , teils das künstlerische Schaffen be¬
stimmt « Künsfler noch mehr , wie es bish « der Fall , er¬
gänzen . Die Bildhauerei ist recht kurz gekommen , weit
liebevoll « , nach der Malerest wurde die zeichnerische und
graphische Kunst bedacht . Im ganzen sind über 180 Werke
vereint , die mit sehr glücklich« Hand ausgewählt wurden,
dem umsichtigen Stteben Direktor Justis voll « Ehre cin-
legend . Neben -Schinkel mit zwei gewaltigen und vier
kleineren Landschaften voll phantastischen Reizes sind
Schwind , Steinl «, Overbeck , Schnorr , C . D . Friedrich,
Kobell , Wilhelm Schirmer , Fr . Gilly nsw . vertreten , ihnen
reihen sich Feuerbach , Gustav Richter , A . Henning , Spitz¬
weg , K. Haüsnrann an . Von Böcklin finden wir nicht
weniger wie fünf Bilder , darunter das köstliche, wohl seine
Meffterleistung verkörpernde „Meeresidyll ", das jetzt endlich
das ihm von Anfang an beWnmte Heim « reicht hat . Denn
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stücke treppauf , treppab geschleppt werden müssen » durch¬
aus verständlich . Auf je kürzere Zeit sich also d « Woh¬
nungswechsel zusammendrängt und je umfangreich « er ist,
desto schwieriger ist eine glatte Abwicklung und desto be¬
greiflicher ist es , daß die Umzugskosten steigen . Man wun¬
dert sich Wer die starke Steigerung dies « Kosten während
der letzien Jahre , aber man vergegenwärtige sich W« Martt-
lage um diese Zeit , und man wird finden , daß die aste»
Preise eben auf einen Verkehr gemünzt waren , d« lang»
nicht so schwierige -Situationen « gab , wie Wes zurzett d«
Fall ist . Me viel beff« würde es fern , wenn der Woh¬
nungswechsel mehr verteilt würde , wenn die Wietskontrakte
sich nicht immer auf den 1. April oder den 1. Oktober ver¬
steiften , sondern auch die anderen Monate mehr berücksich¬
tigten . Bei den Reinen Wohnungen , namentlich in Ar¬
beitervierteln , ist ja der Wohnungswechsel schon mehr ver --
tellt , aber bei den mittleren und großen Wohnungen hält
man noch immer an den althergebrachten üblichen Terminen
fest. UNd das ist der Hauptgrund , daß das Umziehen von
Jahr zu Jahr teurer wird . Es läge im Interesse der Met«
sowohl als auch der Vermiet « , wenn sie in dies « Be¬
ziehung etwas Wagemut zeigten . Ae Gefahr , die Woh¬
nungen könnten bei einem solchen Wechsel des Ablaufs-
termins ihrer Kontrakte einige Monate leerstehen bleiben,
wäre nicht viel größer als heute , wo diese Möglichkeit doch
auch zu berücksichtigen ist und zu recht ungesunden Erschei¬
nungen im großstädtischen Vermietungswesen geführt hat.
Sind doch heute die Vermieter oft gezwungen » ihre Woh¬
nungen , die bis zum Umzugstermin nicht vermietet find,
gleich oft ein Vierteljahr mietefrei abzulassm , falls « st
nach dem 30 . September , -resp . nach dem 31 . Mär ? sich «in
Mieter einstellt . A . Ö.

— Klagen aus der Friedrichstraße . Anwohner der obe¬
ren Friedrichstraße beabsichtigen eine Eingabe an den Magi¬
strat und das Städtbauamt wegen Mitzständen in der ge¬
nannten Straße . Dort haben in der letzten Zeit Geleise,
Verlegungen der elektrischen Bahn stattgefunden , auch wird
seit einiger Zeit an dem Umbau des alten Kanals 6«°
arbeitet . Als vor einigen Jahren das Geleffe für die elek¬
trische Bahn in der -Friedrichstraße gelegt und damals eine
Neupflasterung der Friedrichstraße vorgenommen wurde,
haben viele Anwohner der Friedrichstraße beantragt , gleich¬
zeitig für eine geräuschlose Pflasterung Sorge M tragen.
Damals wurde den Gesuchstellern der Bescheid , daß die Her¬
stellung geräuschlosen Pflasters auch schon erwogen worden
sei , daß uran aber erst dann geräuschloses Pflaster Herstellen
könne , wenn der Umbau des alten Kanals vorgenommen
würde . Mit diesem Bescheid Haben sich die Antragsteller
damals zufriedm gegeben , weil sie der Stadt keine unnöti¬
gen Kosten verursachen wollten . Tatsache ist aber , daß be¬
sonders die Hausbesitzer sehr damnt « zu leiden haben , daß
sich der Straßenverkehr in der Friedrichstraße so geräuschvoll
vollzieht , und daß in Anbetracht dessen , daß der gesamt«
Fuhrwerksverkehr v'on und nach dem WssteNd durch We
Friedrichstraße geht , daß insbesondere die Metzgerwagen
schon von 5 Uhr vormittags ab durch die Friedrichstraße
rasseln , und daß gerade zwischen 5 und 6% i Uhr amh die
Merfuhrwerke und Lastautomobile des Akziseamts wegen
die Friedrichstraße passieren , es den Bewohnern d« Fried¬
richstraße unmöglich ist, nach S Uhr noch Ruhe und Schlaf
zu finden . Wegen des sehr starken und geräuschvollen Ver¬
kehrs in den Tagesstunden durch Lastfuhrwerke all « Art,
Automobile und elektrische Bahn , ist es aber auch unmöglich,
daß ein Bewohner der Friedrichstraße etwa des Nach¬
mittags sich ein Stündchen der Ruhe und Erholung gönnen
kann . Es habe eine erhebliche Entwertung der Mietswoh¬
nungen in der Friedrichstraße stattgefunden und den Haus¬
besitzern seien Metsausfälle entstanden , We sie auf die
Dauer nicht tragen könnten . Die Eingabe verlangt für die
Friedrichstraße geräuschloses Pflaster , wie dies andere
Straßen mit weniger lebhaftem Verkehr schon seit Jahre«
besitzen , und ersucht We maßgebenden Instanzen , jetzt bei
dem Umbau des alten Kanals gleichzeitig die Herstellung
geräuschlosen Pflasters vorzumhmen . Zum Schluß wird
darauf hingewiesen , daß die in der Friedrichstraße vor

in d « Mitte der 70« Jahre malte Böcklin dies herrlich«
Werk für die Nationalgal « ie, das dann — seiner „Sujets"
und des „hohen " Preises von 5000 Talern wegen — von
der Landeskunstkommission zurückgewiosen wurdez Böcklin,
der sich i« arg « Bedrängnis befand , verpfändete das Bild
einöm Freunde für 3000 Taler und löste es Nie ein . Das
Werk hat wahrhasttg gute Zinsen getragen . . .» es fft «ine
hohe fechsziffrigs Summe , die jetzt dafür bezahlt werden
mußte und die nur durch Zuhilfe von pÄvat « Sette auf¬
gebracht werden konnte ! Des Meisters weniger würdig
sind seine „Hochzeitsreise " und „Die Gott « Griechenlands ",
von tiefem Eindruck dafiir seine Campagnalandschaft . Bon
Meirzel stammt eine 1858 gemalte packende Ratnrstudie:
„Stach dem Fackelzug ", von Fenerbach eine 1862 fit Rom
eirtstaNÄ>ene , farbcnglühende KniefigM seines «ömffchen
Modells „Mirjam " ; von neu « en Künftlem seien Trülm « ,
Looschen , SLarbina , Kampf , Hagemeist « genannt . Eins
treffliche künstlerische Auslese in jod « Beziehung , die uns
gute Gewähr für die Zukunft unser « Natio -nalgalvrie bietest

Nach dem Kgl . Schanspielhause bescherte uns nun auch
das Deutsche Theater  Kleists „Penthesilea ?',
Mit großem Interesse sah man der Aufführung entgegen,
weil die Hauptrollen Frau Ehsoldt und Herrn Moisst anver¬
traut waren . Es war ja nach klassischen Qberlrefermrgen
weder eine Aniiazonenkömgin noch d « Pelide , ab « da eben
keiner üb « seinen Schattm springen kann , formten beide
Künstler die Rollen nach ihrem Geist und Können und ev-
zielten durch ihre Art bei ihrem Publikum ihre Wirkung!
— Eine sehr regsame Tätigkeit erttfaltete bish « das
Neue Schauspielhaus,  sich damit die v« diento
Anerkennung erwerbend . An eine liebevoll vorbereitete
Neueinstudierung von Gnllparz « s „Des Meeres und der
Liebe Wellen " schloß sich eine vortreffliche Auffühmng des
„Nathan " und eine flotte WiederWbe des Bahrschen
Napoleon - Stückes „Josephine ". Das fatirenhaft ge¬
haltene Zeitbild war schon vor einem Jahrzehnt hi « ge¬
geben worden und alsbald verschwunden ; jetzt , frisch auf-
geputzt , konnte es , d ânk der glänzenden Darstellung , eine
fröhliche Auferstehung feiern und wird mtt vielen Wieder¬
holungen »gute Kasse " machen.
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14 Tagen mit Geleiseverlegung begonnenen Arbeiten sehr
langsam -voranschreiten und um eine möglichste Beschleuni¬
gung /der Arbeiten gebeten.

— Studentische VoWunterrichtskurse. Heute abend,
$y%  Uhr , spricht in der Blücherschule Herr iStud. math.
Hecht über das Thema : „Unser Wissen vom Bau des
Weltalls ". Eintritt 10 Pf.

— Jubiläum . Morgen, am 1. -Oktober, sind es 20 Jahre,
daß Fräulein Marie Schmitt  im Pntzgefchäft Zahn,
Hellmuwdstraße8, als Modistin tätig ist.

— Die Einweihung des neuen Offizier-Kasinos wird
»»»raussichtlich am 7. Oktober, vormittags 11 Uhr, erfolgen.
Zur Feier werden Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, der
Kriegsminister und der Korps-Kommandeur von Eichhorn
erscheinen.

— Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern mittag
in der Wilhelmstraße, nahe der Taunusstraße . Dort lief
ein Kind direkt in die Pferde eines Wagens . Dem Lenker
des Fuhrwerks gelang es zwar, die Tiere sofort zum Stehen-
zu dringen, er konnte jedoch nicht verhindern, daß das Kind
zur Erde geschleudert wurde und einen Huftritt erhielt.
Passanten nahmen sich feiner an und verbrachten es nach
einem in -der Nähe gelegenen Hotel.

— Die Unsitte der Kinder, an Fuhrwerken sich zu
schaffen zu machen, an denen sie nichts zu tun haben, hat
schon manchen gefährlichen Unfall herdeigeMrt . So auch
in den letzten Tagen wieder, wo in der Walramstraße an
einem unbespannten Möbelwagen,  der offenbar nicht
genügend gesichert war , böse Buben die Hemmung lösten
und dadurch das Ungetüm ins Rollen brachten. Das Fuhr¬
werk sauste die abfallende Straße hinab und in den Erker
eines Uhrmachers hinein, dessen Scheibe natürlich in tausend
Stücke ging . Leicht konnte der unüberlegte Streich noch
schlimmere Folgen haben, denn die genannte Straße ist
meist recht belebt. Die Kinder sollten gerade in diesen
Tagen des Umzugs vor derlei Spielereien gewarnt werden.

— Zu den Skandalszenen in der Aarsttahe wird uns
mitgeteilt, daß die Polizeibeamten nicht erst fast eine Stunde :
nach dem Anruf am Schauplätze erschienen, sondern bereits
um 10,10 Uhr dort waren, nachdem die Wache um 9,45 Uhr
um Hilfe -ersucht worden war. Eine Stunde nach dem An¬
ruf war der Verhaftete bereits seit 10 Minuten auf der
Wache.

— Personal-Nachrichten. Im „Hotel Hohenzollern" ist
Generalintendant Graf v. Hülsen - Häseler  abgestiegcn.
— Mit Termin 1. Oktober d. I . ist Herr Kaplan Fein  zu
Höchsta . M. zum Kaplan an der St . Bonifatinskirche Hierselbst
ernannt worden.

Vereins -Nachrichten.
* In ihrem Bereinslokal veranstaltet die „Turn-

aesellschaft"  heute Samstagabend S Uhr eine gesellige
Feier zu Ehren ihrer Sieger und der zum Militär abberufenen
Mitglieder.

* Der „Bäcker - und Konditoren - Verband"
veranstaltet am Sonntag , den 1. Oktober, nachmittags 4 Uhr
beginnend, ein Rekruten-Abschiedskränzchenim Gewerkschafts-
Haus, Wellritzstraße 49. Gäste sind willkommen.

Uasstmischr Nachrichten.
5. Eppstein, 28. September . Da hier im Vorjahre über

30 Steuerreklamationen  erledigt werden mußten,
hat Bürgermeister Münscher dahier "in "einer Bürgrrbersamm-
iung einen überblick gegeben über alles , was zur Steuer heran-
zezogen wird und was von der Steuer abgezogen werden kann.
Wird nach diesem Hinweis gehandelt, dann werden künftig viele
llmfragen und Arbeit in Wegfall kommen.

8. Königstein, 28. September . Der 70 0 0. Kurgast
während der zu Ende gehenden diesjährigen Kur. Frau Kauf¬
mann Hch. Kiel aus Cöln, wurde von der hiesigen Kurverwal¬
tung durch Überreichung eines Blumenarrangements und eines
Ständchens der Kurkapelle geehrt.

ö. Oberursel, 28. Septernber. Der sehr geschmackvoll so¬
wohl im Innern wie im Äußern errichtete Turnhallen-
Neubau  ist soweit fertig gestellt, daß die Einweihungsfeier¬
lichkeit, zu welcher eine größere Festlichkeit geplant ist. am
14. und 15. Oktober d. I . stattfinden kann.

ö. Dornholzhausen t. T ., 28. September . Der am
10. Oktober 1886 in seinen Dienst cingeführte Pfarrer und
KreisschulinspektorHofer  dahier kann in diesem Jahre sein
Ljähriges OrtsjuLiläum  feiern . (Pfarrer Alwin Höser
ist geborener Wiesbadener.)
1 5 . KleinschwalbachL T.. 28. September . Bei dem hier
abgehaltenen Herbstverbandstag des Kr i e g e r v c r b an d e s
Ooertaunus wurde Landrat v. Marx in Anbetracht seiner Ver¬
dienste um das Kriegerbereinswesen einstimmig zum Ehren¬
mitglied des Kriegerverbandes Obertaunus ernannt.

in . Rüdesheim a. Rh., 28. September . Zechprellerei
wurde hier- von einem Herrn und einer Dame verübt, die in
einem ersten Gasthofe einkehrien, gut speisten und tranken und
dann ohne Zahlung zu leisten verdufteten. Sie wurden auch
von den nachgeschickten Hotelangestellten nicht mehr gesehen.

= St . Goarshausen . 29. September . Das Forsthaus
im Badenhard, ist n i e d e r g e b r a n n t . Ein Jagdhund und
eine Anzahl Hühner verbrannten mit . Die Förstersfamilie
konnte sich mit knapper Not retten.

□ Ems, 29. September . Die Stadtgememde Ems beab¬
sichtigt, ein großes Grundstück im Distrikt Wellmen, das als
Schafweide verpachtet ist, auf Grund eines Sachverständigen-
Gutachtens mit N u ß bä u m e n zu bepflanzen.

S. Born Westerwald, 27. September . Die Kartoffel¬
ernte  hat hier begonnen und fällt gar nicht so schlecht aus,
als angenommen wurde. Freilich kommt es bei den Erträgen
auf die Sorte an . So wird allgemein über die „Industrie"
geklagt, die kleine Knollen liefert , auf einen Sack „dicke" ein
bis zwei „kleine". Dagegen sind „Alma" und „Up to date"
vorzüglich geraten , besonders die letztere, die gegen Trocken¬
heit wenig empfindlich sein soll. Man kann, ohne zu über¬
treiben, im allgemeinen von einer guten Mittelernte
sprechen. — Die W i esen  sind nach der Grrrmmeternte gut
ausgeschlagen und bieten nun dem Weidevieh willkommene
Nahrung. Es wird meistens einzeln gehütet, das Hirtenamt
»erwalten meistens die Schulbuben, die jetzt Ferien haben.

AAS der Umgebung.
w. Frankfurt a. M ., 29. September. Ein in der

Mainzer Landstraße wohnhafter Eisenbahn-gütersuper-
rmmerar gab gestern nachmittag vom Fenster seiner Woh¬
nung aus auf seine gegenüber wohnende frühere Braut
zwei scharfe Schüsse  ab . ohne diese jedoch zu treffen.
Darauf verübte er Selbstmord,  indem er sich einen
Schuß in die rechte Schläfe Leibrachte.

Homburg, 29. September. Nach dem Genuß von
Pferdefleisch  ist -eine Familie  von 3 Personen un¬
ter Vergiftungserscheinungen erkrankt.

8. Homburg v. d. H.. 28. Septemer . Da der zurzeit noch
nicht bekannte Kleiderzerstörer (derselbe treibt immer
aoch die frevelhafte Tat , mit Spritzen einer scharfen Säure
die Frauenkleider zu ruinieren ) von der Polizei ausfindig ge¬
macht werden konnte, wurde auf Ergreifung desselben eine Be¬
lohnung von 100 M. ausgesetzt.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gevicht-i-ale».

wc. Ein pflichtvergessener Familienvater . Der Tag¬
löhner Philipp K. von Wiesbaden war längere Zeit von der
Stadt als Notsiandsarbcircr beschäftigt. Statt aber von
seinem Löhn die Familie .zu unterstützen, hat -er alles ver¬
trunken.  Zurzeit arbeitet er gegen freie Köst und Logis
und 6 M . Wochenlohu in Erbenheim , auch diesen Lohn
jedoch verwendet -er vollständig für sich und -läßt feine
Familie verkommen. Die Kinder sind verwahrlost . Ein
14 Jahre alter Junge hat sogar in Zwangserziehung ge¬
geben werden müssen. Im übrigen tritt die Armenv -er-
waltung für die Familie ein und hat sie bereits mit 400 M.
unterstützt . Weil K. sich dem Trünke und dem Müßiggang
derart hingegeben , daß die Armenverwaltung fix  seine
Familie habe einspring -en müssen, verurteilte das Schöffen¬
gericht ihn zu 4 Wochen Hast.

wc. Jugendliche Einbrecher . Der Taglöhner Peter W.
und der Taglöhner Johann A. aus Ruppertshain
drangen in der Feldbergstraße zu Höchsta . M . in einen .Ge¬
müseladen und in der Brüningstraße in das Schindlingsche
Lokal ein. In dem ersteren Falle stählen sie 2 M ., in dem
letzteren 28 M . W. wurde zu 1 Jahr , A. zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt.

w. Ein Weinpantscher . Wegen fortgesetzten Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz . und- Betrugs wurde der

,Weinhändler Ludwig -Stern zu Würzhurg zu 1 Monat Ge¬
fängnis und 1500 M . Geldstrafe verurteilt . Der Verurteilte
kaufte große Quantitäten Obstwein an und verschnitt sie
mit Traubenwein.

Sport.
* Fußball . Aus dem Wettspiel zwischen der 1. Mann¬

schaft des Sportklubs Wiesbaden 1908 und der 1. Mannschaft
der Fußballabteilung des Turnvereins Wiesbaden, E. B.,
konnte erstrrer mit 8:1 als Sieger hervorgehen. Die 1. Mann¬
schaft des Sportklubs spielte „Unter den Eichen" gegen die
1. Mannschaft der Wiesbadener Jugendvereimgung unent¬
schieden4 :4.

* Wiesbadener Herbstrennen. Einen Protest hat das
Sirona - Jagdrennen  am 19. September zur Folge.
Hr. W. Dodol, Besitzer des dritten Pferdes , Avignon, protestierte
gegen Schwärmerin , die zweite im Ziel , wegen Nichtanmeldung
der Teilhaberschaft. Schwärmerin lief auf den Namen Maj.
b. Wuthenaus (Karab.) ; im Wochenrennkalendervom 21. Sept.
wurde dann eine Teilhaberschaft zwischen Rittm . Kehser
(19. Hus.) und Maj . v. Wuthenau je ■%< veröffentlicht.

* Pferderenen zu Karlshorst, 28. September, Erika-
Hürdenrennen . 2800 M. 1. M . Solimans Kiriquette (Edler) ,
2. Anika, 3. Bistula . 55:10: 25, 36, 123:10. — Preis von
Wandsbeck. 2800 M. 1. Lt. F . v. Zobeltitz Rojestwensky (Bes.) ,
2. Pilis , 3. Macphearion. 24:10; 16, 25, 23:10. — Postillion-
Jagdrennen . 2800 M. Dr . Voigts Grünspecht (Jentzsch) ,
2. La Superba , 3. Edda. 42 :10; 18, 17, 22:10. — Herbst-Jagd¬
rennen . 8000 M. 1. Lt. v. Zobeltitz' Edelmann (Seiffert ) ,
2. Abendsonne, 3. Charmanter Kerl. 25:10; 13. 16:10. —
Preis von Falkenberg. 4500 M. 1. I . Kühns Thu 's lieber
(Lt. v. Egan Krieger) . 2. Erzherzogin, 3. Floria . 83:10; 30,
24 :10. — Ermunterungs -Hürdenrennen . 3000 M: 1. Fürst
Hohenlohe-Oehringens Sturmwind (Sandmann ) , st. Hazel-
green, 3. Eddita. 21:10; 12, 15. 89 :10. — Preis von Graditz.
4500 M. 1. O. Kampfhenkels Frühwach (Torke) , 2. Rahana.
3. Hellia. 48:10: 19,26,68 :10.

* Gewinnreiche Rennställe. An der Spitze der gewinn-
reichen Flachrennställe steht das Gestüt Graditz  mit 448 640
Mark. Den zweiten Platz nehmen mit 318 840 M. die Herren
v. Weinberg ein. Für die vielen Enttäuschungen im Frühjahr
hat der Herbst dom Stalle des Freiherrn v. Oppenheim bolle
Entschädigung gebracht. Der -Schlend- rhaner Züchter ist nach
dem Sieg von Dolomit im Hammonia -Preis mit 816 030 M.
dicht an die Weinbergsche Gewinnsumme herangerückt. In
vierter Position steht Herr v. Schmieder mit 227 300 M., dann
folgen: Fürst Hohenlohe-Oehringen 168 970 M.. P . Pakheiser
149 305 M.. Herr Balduin 110 070 M., R . Hantel 106 845 M.,
Baron G. Springer endlich schließt mit 100600 M.. dem Werte
des von Chilperic gewonnenen Deutschen Derbys , die Reihe der¬
jenigen Rennstallbesitzer, deren Gewinnsumme eine sechsstellige
Ziffer erreicht hat.

* Russische Automobil-Kaiser fahrt. Die beiden auf der
russischen Kaiserpreisfahrt befindlichen Komnickwagen, die von
Herrn Null. techn . Bruno Komnick und Herrn Lucke gefahren
werden, haben bisher die schwierige Fahrt ohne jeden Unfall
zurückgelegt und sind wohlbehalten in Jekaterinoslaw — das
ist die 7. Etappe — ohne Schaden und ohne Strafpunkt ange¬
langt . Bon Petersburg bis Jekaterinoslaw sind etwa 1800
Kilometer, das ist mehr als dreimal Königsberg-Berlin . Die
Fahrt geht bis nach Sebastopol ; bis dahin sind noch 3 Etappen
zu überwinden, die allerdings ebenso wie. die letzt zurückgelegte
von Charkow nach Jekaterinoslaw zu den schwierigsten gehören.
Die gesamte Wegstrecke von Petersburg nach Sebastopol beträgt
2155 Werst — 2300 Kilometer. Die halbe Wegstrecke besteht
aus unbefestigten Straßen ; man kennt in vielen Gegenden Ruß¬
lands weder Chaussee noch andere Pflasterstraßen . Die russi-
'cEien SSkse sind ungemein schlecht und durch während der Fahrt
niedergegangenen Regen stark aufgeweicht. Die deutsche
Industrie ist bei d-er russischen Kaiserpreisfahrt mit 17 und
das Ausland mit 19 Wagen vertreten, wozu noch mehrere
Privatwagen der besten Marken hinzukommen. Laut vor¬
liegenden Berichten wurden bereits bei der 5. Etappe 14 Wagen
außer Wettbewerb gesetzt, obwohl die schwierigste Strecke erst
noch kommen soll. Während der Wettfahrt herrscht eine sehr
strenge Kontrolle, die durch täglich wechselnde russische Offi¬
ziere ausgeübt wird. Ein russischer Luxuszug mit Schlafwagen
begleitet die Fahrt , damit die Teilnehmer nach Beendigung der
Tagesetappen wenigstens Unterkunft und Verpflegung finden,
weil bei den schlechten Hotelverhältnissen in den russischen
Mittelstädten sonst kaum unterzukommen möglich ist. Aller¬
dings ist die Benutzung dieser fahrbaren Hotels eine recht kost¬
spielige Sache für die Fahrtteilnehmer.

Kieme Chronik.
Lebendig begraben . Beim Zusammenbruch eines Abbau-

betri -ebes in Essen wurd -rn -drei Bergleute von der Außen¬
welt abgeschnttten . Einer von ihnen konnte nach kurzer
Zeit geborgen werden . Der Befreiung der beiden anderen
tellten sich große Schwierigkeiten entgegen. Erst nach 52-
tündiger Gefangenschaft konnten sie gestern zutage gebracht
werden.

Ein Fabrikbrand . In der vergangenen Nacht ist dis
Aluminium -Fabrik Rixhaufen b-ej Neumünster abgebrannt.
Das Feuer breitete sich in wenigen Minuten über die ganzen
Gebäude -ans . Große Posten an fertigen Waren und Roh¬
materialien wurden vernichtet . Der Schäden ist sehr groß,
läßt sich aber noch nicht genau feststellen.

, Das gefährliche Spiel mit Zündhölzern . In Lauvahütte
bei Kattowitz spielten Kinder mit Streichhölzern . Plötzlich
entzündete sich eins , die Kleider eines sechsjährigen Mäd¬
chens fingen Feuer und das Kind verbrannte bei lebendigem

» Leibe. Alle Versuche, die Flammen zu ersticken, waren ver¬
geblich. Als die abwesende Mutter nach Hanse kam. fand
sie ihr Töchterchen als Leiche vor.

Der Defraudant Hehler aus Mannheim soll sich nach
einem hierher gelangten Pvivatb -riefe am 19. d. M . in
Neapel aufgehallon haben.

Ein Mord aus Eifersucht. Der 20 Fahre alte Land¬
mannssohn Clausen aus Lottkerkeby erstach zu Flensburg
auf offener Straße den Meieristen Stegmaim aus Eifersucht.
Der Mörder , der nach der Tat große Reue zeigte, wurde
bereits verhaftet.

Nalml mck Me Türkei.
Die Antwortnote der Pforte.

Konftautinopel , 29, September . (Eigener Drahtbericht .)
Die Antwortnote der Pforte auf das italienisch« Ultimatum
wurde heute früh der italienischen Botschaft übermittelst.
Die Pforte « Märt , daß sie bereit ist, über wirtschaftliche
Zugeständnisse an- Italien und die Anerkennung der be¬
sonderen Jüteresscn Italiens in Tripolitanien zu verhan¬
deln, unter der Voraussetzung , daß vor . heutige 8tulus quo
beibehalten wird und die Okkupation nicht erfocht.

Konstantinopel , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
Wie ergänzend bekannt wird , -erklärt 'die Pforte in der Ant¬
wortnote sich weiter bereit , vorbehaltlich der
Hoheitsrechte  d -er Pforte und der bestehenden Ver¬
träge , zu wirtschaftlichen Zugeständnissen.
Die Pforte gibt zugleich di« Zusage , während der Ver¬
handlungen keine Militärischen Verändert »» ,
gen  vorzunchmen.

Das OkkUpätionsmanisest.
hd . Rom , 29. September . Die Okkupation wird in

Tripolis in einer dreisprachigen , arabisch-ttalienisch-
türkischcu, Proklamation bekannt gemacht werden , in der
Italien der Bevölkerung den Schutz ihres Lebens und
Eigentums und aller privaten und öffentlichen religiösen
Gebräuche verspricht.

Die Stimmung in der Türkei.
lid. Konstantinopel , 29. September : Dem italienischen

Geschäftsträger sollen heute seine Pässe zngestellt werden
und die schä r f st e n R e p r e f sa l ie n gegen Italien sollen
zur Anwendung kommen. Eine amtliche Mitteilung über
die gefaßten Beschlüsse liegt jedoch zur Stünde noch
nicht vor . Der Ministerrat . der gestern nachmittag bald
nach Überreichung des italienischen Ultimatums im Palais
zusammen getreten war , tagte ohne Unterbrechung bis spät
in die Nacht hinein.

Kein Widerstand gegen die Landung?
Paris , 29. September . (Eigener Drahtbericht .) Dit

Agence Havas veröffentlicht eine Meldung aus Konstan-
tinopel , nach der die türkische Regierung beschlossen habe,
einer italienischen Landung " in Tripolis
keinen : b erst«  n -d entgegenzusetzen.

Eine türkische Ministerkrise?
!> ■ Konstantinopel , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
, Es laufen 'Gerüchte um , die einen Ministerwechsel nicht
ausgeschlossen erscheinen lassen. Man spricht über die Mög¬
lichkeit der BAdung eines Kabinetts unter Kiamil
oder Said.

übereinstimmendes Urteil der Berliner Presse.
Berlin , 29. September . Die Morgenblätter beurteilen

mit weitgehender Übereinstimmung,  wenn
auch in verschiedenen Formen , das Borgehen Italiens als
unvereinbar mit allen völkerrechtlichen
Grundsätzen und als ungewöhnlich schroff
auch in der Form . Sie nehmen an , daß vor einer solchen
Drohung die Türkei nicht zurück weich en  könne . Nur
vereinzelt  kommt die .Meinung zum Ausdruck, daß die
Türket in Anbetracht -der großen Schwierigkeiten ihrer Lage
sich ins Unvermeidliche fügen und den Krieg vermeiden
werde.

Italienische Preßstimmen.
Rom , 29. September . (Eigener Drahibericht .) Dit

Morgenblätter zollen dem Ultimatum an die Türkei sowie
d-er Rote an die Vertreter Italiens in den Battansta -aten
Beifall . „Vita"  sagt : Ein längeres Zögern hätte nicht
Nur Italien einen größeren wirtschaftlichen und moralischen
Schaden zngesügt , sondern auch einer -anderen Macht ( ?)
den Vorwand und das Recht gegeben , Tripolis zu besetzen.
— „Popolo Romano"  betont die Wichtigkeit der Note
-an die Vertreter Italiens in den Balkanstaaten , die eine
Bestätigung sei der von Italien -beständig verfolgten Pölittk
zugunsten der Ansrechterhaltung des 8tatns quo in der
europäischen Türkei.

Russische Preßstirnmen.
Petersburg , 29. September . (Eig -ener Drah -tbericht .)

Die „Nowoje Wiremja"  schreibt zur Tripölisfrage:
Die russische Politik in No-rdasrika muß in der Solidarität
zu dem verbündeten Franlreich bestehen, das bereits lange
Italien die Freiheit «des Handelns in Tripolis überließ.
Augenblicklich können wir uns der HanÄlnn-gsweisc d-er
italienischen Regierung -gegenüber völlig p-asstv Verhalten.
Die Jungtürken säten Sturm -gegen Rußland . Jetzt käme
Rußland ihnen nicht zu Hilfe . — „Rctsch"  sagt , es ist
schwer, sich ein Dokument vorzustellen, das jeden Scham-
gefühls  ebeüso entbehrt wie das italienische Ultimatum,
das an die Epoche Cäsare Borgias erinnert.

ch
Konstantinopel , 29. September . (Eigener Dmhtbericht .)

Nach griechischen Meldungen begannen von türkischer
Seite Truppenkonzentrationen an der thessalonifchen
Grenze . 28 Kanonen sind in Elasona eingetroffen.

Konstantinopel , 29. September . (Eigener Drahtberich -t.)
General Röbilant und die übrigen der im türkischen Dienst
befindlichen italienischen Gendarmerieoffizier « sollen heute
Konstantinopel verlassen.

fad. Berlin , 29. September . Der türkische Bot¬
schafter  stattete heute mittag dem Staatssekretär des
Auswä -vtig-en Amtes Herrn v. K i d e r le n - W ä cht g r
einen längeren Besuch ab.

Hamburg , 29. September . (Eigener Drahtbericht .) Dir
deutsche Levante -Lim « teilt mit , daß wogen der in Tripolis
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emgetretenen politischen Verwicklung die Eterannayme
nach tripolitanischen Hafenstäldten einge¬
stellt  worden sei.

Wien, 29. September. (Eigener DrahtHencht.) An
der Wiener Börse wurde heute offiziell mitgeterlt, es ge¬
schehe alles , um die italienisch-türkische Angelegenheit zu
lokalisieren . Es sei nicht wahrscheinlich, daß dir
österreichischen Interessen berührt werden.

Letzte Nachrichten.
Die drittsch-feattxoftschen Uercharrdlimge«.

rvö. Paris , 29. September. Ministerpräsident Ca il¬
lau x erüctrle gestern aus eine Ansrage, betreffend die
deutsch-sranzösischen Unterhandlungen, die neuen Forde¬
rungen Deutschlands seien in seinen Augen nicht von der
Art, daß sie den e n d g ü l t i g e n Abschluß der Verhand¬
lungen in Frage stellen.  Im übrigen handele es sich
eigentlich mehr um Abänderungen von Formeln, über die
eine Einigung noch nicht erzielt ist, als um neue Forde¬
rungen. Es sei nicht die Rede davon, daß man auf die be¬
reits festgelegten Punkte, insbesondere aus den Teil des
Abkommens, der sich aus die wirffchaffliche Herrschaft von
Marokko beziehe, zurückkommen werde.

Das bayerische Budget.
wb . München, 29. September . Der in der Ir 'ttigert

Kammer vorgetegte Budgetentwurf für 1912/13
schließt im Oröinarium in Einnahmen und Ausgaben
mit 676 214 161 Mark ab, das ist eine abermalige
Steigerung von 50 065 528 Mark gegenüber dem
Budget der laufenden Finanzperiode , wovon 29 565 290
Mark auf den Etat der Eisenbahnverwaltung und
20 500 236 Mark auf die übrigen Verwattungszweige
treffen . Ter Abschluß des Budgets bot auch diesmal
manche. Schwierigkeiten . Es standen nicht nur keine
Überschüsse zur Verfügung , sondern , es war noch ein
ziemlich erheblicher Fehlbetrag auszugleichen und
andererseits waren - Mittel auszuwerfen für Ausgaben,
für die die Ermächtigung zwar erteilt , aber eine Deckung
nur unvollständig geschaffen war , so 1245 000 Mark
für die vom letzten Hochwasser Geschädigten, 1 Million
für die Herstellung der dadurch zerstörten Straßen und
Brücken. Trotzdem war es unter Beobachtung strengster
Sparsamkeit möglich, das Budget in einer Form ab¬
zulösen , welche die Befriedigung einer Reihe weiterer
Stasisbedürfnisse , sowie die Einstellung erheblicher
Summen für die Lohnerhöhung vorsieht, ohne daß die
Höhe der für die Schuldentilgung bestimmten Summe
irgendwie geändert würde . Ter ordentliche Etat des
Staatsministeriums ' des Königlichen Hauses und des
Äußern schließt mit einem Mehrerfordernis von
817 805 Mark, der des Justizministeriums von 718 112
Mark , jener des Staatsministeriums des Innern von
1530 051 Mark ab, der Etat des Kultusministeriums
mit einem Mehrerfordernis ' von 1 475 956 Mark und
des Finanzministeriums von 1 303 450 Mark. Es
Wäre nickt möglich, für die Aufbesserung der Lehrer¬
gehälter Mittel flüssig zu machen.

Der Berliner Milchprcis.
Berlin , 20. September . (Eigener Drahtb r̂icht.)

Auch die Interessengemeinschaft Märkischer Milch-,
Produzenten , die zunächst entschieden hatten , die Er¬
höhung des Milchpreis.es nicht mitzumachen,
trat dem Beschluß bei, den Preis aus 24, bezw. 26
Pfennig zu erhöhen.

Taft über die Trusts.
wb. Waterloo (Staat Iowa ), 29. September . Der be¬

deutsamen Rede, die Präsident Tust hier über die Beziehun¬
gen zwischen der Regierung und den Geschäftsinteressenge¬
halten hat, sah man mit ungewöhnlichem Interesse an der
New Aotzker Fondsbörse entgegen. Der Präsident wieder¬
holte unzweideutig die Notwendigkeit der Rückkehr zum
freien Wettbewerb  und erklärte, daß die Regierung
unmöglich eirren Unterschied zwischen solchen Monopolen,
die „reasonable" (vernünftig) seien, und solchen, die es
nicht seien, machen könne. Die Anerkennung der Monopole
seitens der Regierung führe unweigerlich zum Staatssozia-
lismns . Der Präsident sprach sich günstig über eine Taris-
tevision in der Richtung der Ermäßigung der Zollsätze aus
und befürwortete die Reform des Geldumlaufs und des
Banksystems des. Landes. Indem er Senator Ald richs
Plan tm einzelnen schilderte, plädierte er für eine ver¬
nünftige und maßvolle  B e h a n d l u u g der gro¬
ßen Gesellschaften, um zur Anlage von Kapital zu ermuti¬
gen und den Wohlstand zu heben. Der Präsident mißbilligte
ausdrücklichdie Abneigung gegen die Eisenbahngesellschaf¬
ten und gegen den Wettbewerb seitens der.Trusts, nachdem
sich diese den Entscheidungen des Gerichts, die sie auflöftcn,
gefügt  hätten . Er verurteilte ferner die Abneigung gegen
die vernünftige Behandlung der geschäftlichen Unterneh¬
mungen. die vom Zolltarif abhängig seien, gegen die Lösung
der Geldfrage, die >aüe verständigen und erfahrenen Männer
angcht.

Vom Hungertode gerettet.
Christiama , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)

An Bord eines Fischdampfers , der gestern von Spitz¬
bergen nach Tromsoe zurückkehrte, befanden sich zwei
Überlebende der norwegischen Expedition , die rat
Jahre 1910 sich zur Jagd nach Spitzbergen begeben
hatten . Von den fünf Mitgliedern waren drei im
Februar verhungert.  Tie Geretteten waren seit
Monaten  ohne Lebensmittel . Sie kochten und
verzehrten zuletzt das Leder  ihrer Stiefel und die
Pelzwerkbekleidung.

Kaukasische Räuber.
Tcmir Chanschura, 29. September . (Eigener

Drahtbericht .) In der Nähe des Terek-Gebietes im
Kaukasus überftelen Räuber eine Bahnkommissiou,
töteten zwei Angebörige derselben, machten die von
einem Offizier geführte M i l i t ä i  wache nieder
und nahmen .einen Ingenieur gefangen.

Berlin , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  ist hier
eingetroffen.

Prag , 29. September . (Eigener Trahtbericht .) Der
Landtag  erledigte heute die Tagesordnung glatt.

Amsterdam, 29. September . (Eigener Traht¬
bericht.) Die Staatskommission ■ für den Nordsee¬
kanal hielt es namentlich im Hinblick auf die .Eröff¬
nung des Panamakanals für notwendig , daß der
Kanal eine Breite von 43 Meter und die neue Schleuse
eine Länge von 350 Meter und eine Breite von 46
Meter erhalte . ,

wb. Berlin , 29. September . Gestern nacht wollte auf dem
Untergrundbahnhof Friedrichstraße die 23 Jahre alte Friseurin
Werner vor der Zugabfährt noch einsteigen, stürzte aber und
wurde, zwischen zwei Wagenpuffer  gequetscht , uner¬
fahren und getötet. In der Aufregung, die entstand, wurden
mehrere anders verletzt.

hd . Pforzheim, 29. September. In dem Vororte
Brötzingen  brannten heute nacht 10 Wohnhäuser und 13
Scheunen dieder. Der Schaden beträgt 14 M t 111 o it
Mark.  Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.
Bei den Löscharbeitenwurde der 21jährige Glaser Willy Kuntzr
schwer am Kopfe verletzt.

Kehts Hl,nsclsrrach7tchtrn.
Berliner Börse.

Wieder neue Kursrückgänge.
Berlin , 29. September . (Eigener Drahtbericht.) Die

Überreichung des italienischen Ultimatums an die Türket be¬
wirkte an der Börse heute aufs neue große  E r r e g u n g lmö
eine recht matte Tendenz.  Es stellte sich wieder
größeres Verkaufsangebot ein. ohne daß sich genügende Kauser
einfanden. Die Spekulation gab ihre seitherige Zuruckhaltung
nicht nur nicht auf , sondern verstärkte sie. Obwohl sich Jnter-
ventionstätigkeit feststellen ließ, war cs doch nicht möglich, das
Zurückgehen der Kurse zu verhindern; sie bröckelten vielmehr
weiter ab. Namentlich wären es Türkenlose, die 914 M . em-
zubützen hatten . Auch die türkisch- unifizierte Anleihe büßte
im Kurse ein. Die Aktien der Deutschen Bank gaben 3Vs Proz.
nach, die der Dresdner Bank 10» Proz . Im weiteren Ver»
laufe unterlag die Börse Schwankungen, doch konnte die etwas
bessere Stimmung , die zum Durchbruch gekommen war, mchr
standhalten, und die Haltung der Börse wurde wieder recht
schwach. Schwach lagen auch alle russischen Werte, Amerikaner,
Warschau - Wiener, ' Meridionalbahnen, Kaliwerte, sowie
Italiener nnd Jndustriepapiere , Am besten hielten sich
deutsche Reichsanleihen, die gut behauptet waren . . Geld auf
kurze Termine war sehr gefragt und bedang 5 bis 6 Proz.
Privatdiskont 4'% Proz.

• $
Insolvenz der Göttinger Bank.

Göttrngen, 29. September. (Eigener Drabtbericht.) Die
Göttinger Bank, A.-G., stellte ihre Zahlungen ein. Die Treu¬
handgesellschaftist beauftragt , einen Status festzustellen. Die
Bank hofft, bei ruhiger Abwickelung der Depositen und Spar¬
gelder den größten Teil  ihres Aktienkapitals •üu  retten.
Wenn die Anlehnung an ,eine andere Bank unmöglich ist, soll
die Liquidation erfolgen.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 319
Die, nächsten Abfahrten von Post- und .Passagierdampfern

finden statt : Nach New York: 1. 10, Postdampfer „Pennsyl¬
vania ". 3. 10. „Cleveland". 7. 10. „Patricia ". 12. 10. „Cmcm-
nati ". 19. 10. „Kaiserin Auguste Viktoria". 21. 10. „President
Lincoln". Nach Boston: 30. 9. „Bulgarin ". 14. 10, „Bethania ".
Nach Baltimore : 30. 9. Postdampfer „Bulgaria ". 14. 10.
„Bethania". Nach Philadelphia : 11. 10. Postdampfer „Prinz
Adalbert". Nach Kanada : 6. 10. Postdampfer „Willehad".
20. 10. „Pisa ". Nach New Orleans : 11. 10. ein Dampfer.
Nach Westindien: 30. 9. Postdampfer „Sicilia ". 2. 10. „Pata-
gonia". 7. 10. „Odenwald". 7. 10. „Constantia". . Nach
Mexiko: 3. 10. Postdampfer „Bavaria ". 6. 10. „Cheruskia".
14. 10. „Fürst Bismarck". 17. 10. «Spreewald ". Nach Ostasien:
8. 10. „Brasilia ". 13. 10. „Dortmund ". 25. 10. „Liberia". Nach
Wladiwostok9 25. 10. Postdampfer „Liberia". Arabisch-Persischer
Dienst : Ende Oktober Postdampfer „Arabia". ,
LstcrreichischerLloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 318
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 2. 10., 4. 10. Dampfer „Almissa".
1. 10., 3. 10. Dampfer „Metcovich". Nach Dalmatien : 2. 10.
Linie Triest-Spizza (A) Dampfer „Brioni ". 8. 10. Eillinie
Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe". 4. 10. Dal-
matinisch-albanesische Linie Dampfer „Adelsberg". (A be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spala ^ . Lesina, Gravosa,
Castelnuovo unck' Cattaro . 8 berührt : Pola , Lussinpiccolo,
Zara , Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro .)
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 1. 10. Griech.-orienta-
lische Linie (A) Dampfer „Carniolia ". 1. 10. Eillinie Triest-
Alexändrien Dampfer „Wien". 8. 10. Linie Triest-Syrien

. Dampfer „Elektra". 3. 10. Eillinie Triest-Konstantinopel
Dampfer „Baron Beck". Nach Ostindien, China, Japan : 1. 10.
Linie Triest-Bombay Dampfer „Koerber". 12. 10. Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Silesia ". 18. 10. Linie Triest-Bombay
Dampfer „Bregenz".
Nheindampfschiffabrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

(Agent für Wiesbaden W. Bickel,  Langgasse 20,)
Abfahrten von Biebrich morgens 9.25 (Schnellfahrt) , 10.20

bis Eöln, mittags 12.50 bis Coblenz, nachmittags 8.20 bis.
Atzmannshausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
■ (August Waidmann , Biebrich.) F317

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags ^ .stündlich.) 94, 10*. 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 840?. Ban Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich.) 94, 10, 11*, 12, 1*,
2, 8, 4/5 , 6, 7, 8, 810? 4 Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen ans dem Leserkreise.
'Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verWendcten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlafferl.)
* Geehrte Schriftleitung ! Aus Ihrer Zeitung heute

(Donnerstag ) abend entnehme ich zu meiner großen Genug¬
tuung und Freude , daß die schöne Stadt Turin,  die mir
heute noch ans Herz gewachsen blieb, nun eine neue, einwand¬
freie Wasserleitung besitzt. Ich freue mich, daß Herr vr . Abba
es erreicht hat, hier , Wandel zu schaffen. Noch vor 10 Jahren
waren die TrinkwasserverhältnisseTurins insofern sehr mißlich,
als der Druck in den Wasserleitungen kein genügender war . in¬
folgedessen waren in den Häusern unter dem Dach Zisternen
eingebaut — in dem von mir bewohnten Hause ohne Decket
_ , so daß es möglich war , wie mein Hauseigentümer zugab,
daß jemand darin auch ein Bad nehmen konnte; jedenfalls war
das Trinkwasser zur Sommerszeit so lvarm, daß es ohne Eis-
zusatz überhaupt nicht getrunken werden konnte. Nun sind ia
diese Schattenseiten Turins beseitigt und die herrliche Stadt
am Fuße der Alpen kann mit Recht Anspruch darauf Machen,
nicht nur unter die schönsten, sondern auch unter die gesündesten
Städte .Europas — denn sauber war sie immer — gerechnet zu
werden. H- R.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beaniwortet nur slLrisiMe Mfraffkk
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nich-gewährt .-verder.)

N. W. 160. Uns unbekannt. Ein Angebot im Anzeigen,
teil unseres Blates dürfte den gewünschten Erfolg haben. i

Joh. Ph. W. Es kommt auf die Art der Forderung an.
Die Verjährungsfristen sind verschieden, „ ^ r,

Or. W. Bezirksausschuß hier , Luisenplatz 8. Dte Kosten
des Berwaltungsstreitverfährens sind gering.

G. H., Bleichstratze. Der Hausbesitzer vermag dies nicht
zu verhindern. Rur von der Einsicht des Mieters ist hier
Abhilfe zu erwarten.

Wettmarsch. Die Strecke Nordfriedhof-Platte -Wehsn-
Hahn Eiserne Hand-Alter Exerzierplatz ist rund 2b Kilo¬
meter lang . _ _.

Familien-Nachrichten«
Standesamt Wiesbaden.

kRüthau». Aimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis *fat\ Uhy . Wf 8H»
fchlietzungen nur DicnStags, DonnerStagS und SamStasS.)

Geburten:
21. Sept . dem Schuhmachergehilfen Heinrich Schneider e. T ..

Anna . '
21. „ dem Fuhrmann Will). Bark e. T .. Marie Helene.
21. dem Postschaffner Ludwig Philipp Karl Hermann

Korn e. T .. Marie Emilie.
22. „ dem Bildhauer Friedrich Böhm e. T ., Anna Maria

Klara . „ „ .
22. „ dem Geschäftsführer Karl Koeneckee. T ., Katharme

Margarete.
23. „ dem Kellner Artur Kahl e. T ., Klara Johanna.
28. „ dem Taglöhner Adolf Wolf e. T ., Ernestine

Henriette Auguste.
25. „ dem Kutscher August Maurer e. S .. Karl.
25. „ dem Spengler Joseph Elias e. S ., Willis
26. „ dem Händler Adam Häublein e. S ., Gottlieb Emrl.
27. „ dem Taglöhner Wilhelm Sebastian Bibo Zwillinge

. namens Sebastian Adolf und Philipp Karl.
27. „ dem Streckenwärter Bruno Rnppert e. S ., Walter

Rudolf Willi.
Aufgebote:

Schlosser Friedrich Aug. Schäfer in Biebrich mit Emilie Maria
von Hofen hier. „

Zahnarzt -Assistent Elwin Philipp Hugo Sadowsky hter mit
Paula Urnstein in Mainz.

Kellner Emil Schambion mit Hildegard Steppich hier.
Ackerer Jakob Scheife in Buschweiter mit Henriette Matril

in Donsieders. ^ ,
Hausdiener Andreas Georg Chr. Tobias Sixtus tn Wurzburg

mit Maria Margarete Mohr daselbst. ,
Bäcker Joseph Hermann Oppelt in Wetzlar mit Marm Eltsa»

bethe Kugelstadt in Schierstein.
Kellner Wilhelm Rau mit Hermine Meilinger hier,
SchlossergehitfePhilipp Eisel mit Karoline Schumacher hter.
Buchhalter Heinrich Menges mit Katharme Diefenbach hier.
Apothekenverwalter Ernst Lotz mit Marie Heil in Offenbach.

Eheschließungen:
Güterborsteher Karl Hill in Grünthal mit Klara Kusus hier.
Leutnant und Feldjäger König!, ForstassessorFalk Arnd Graf

v. . Oeynhausen in Berlin mit Luise Stein von
Kamienski hier.

Nieder!. Konsul Karl August Milchsack in Duisburg -Ruhrort
mit der Witwe Hella Schroeder, geb. Roeprll, hier.

Kunstgärtner Anton Franke mit Marie Wenzel hier.
Stratzenbahnschaffner Wilh. Katzmann mit Marie Herpel hier«
Spengler Christian Ultes in Biebrich a . Rh. mit Magdalena

Albert hier.
Stcrvcfölle:

26. Sept . Oberst z. D . Ludwig Overdyck, 86 I.
26. „ Traiteur Karl Köll, 49 I.
26. „ Landeshauptmann a . D . Otto Sartorius . 79 I.
26. „ Carla , geb. Märtel , Ehefrau des Zeichenlehrers Hugo

Bußmann , 28 I.
27. „ Priv . August Schenkel, 84 I.

Geschäftliche§.

3Ric!it !{£8 Ernährung
ist für unsere Kinder von grösster Wichtigkeit . Jede Mutter
sollte sich daher eher die Vorteile , die

bei der Zubereitung von Kinder - und Krankenkost bietet,
unterrichten . Aerztlich empfohlen . Kczeptbftohleiti kostenfrei.

Corn Products Co . , Hamburg ; X.

Das Xeneniieiin • BEoiitel ' rergr mit
modern bewährten Einrichtungen für körperliche und geistige
Erziehung (Sport, Wanderungen, eigene Spielfelder, ’Werkstätte
u. s. w. und verkürzten Unterrichtsstunden ; hat Familien- und
Schülerlifiss » in besonderer Villa, ohno kasernenmässige Ein¬
richtungen. Für körperlich schwache und erhoiungss
bedürlfise Schüler geeignet.

Das B’ iiiiag -ossitim Neuenheim- Heidelberg entliess zur
Stete rjirii l img ittl * ii Seknnilnnrr , welche alle d.
einjähr. - freiw . Berechtigung 'erhielten und leitete
Herbst 1911 , wie seit viesen Jahren mit grossem Erfolge
S© seiner Schüler in die «berselittiida und Prima
(7>8. Klasse), der Beiorm • Heal - öymnasien - und
Oberrenlscbiilen über. (Mino. act. 519 9) F189,

im
Caunus.Kuranstalt Boffieim

(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
Wff^ver »- u.  innere Kranke . Sommer und Winter besucht.

- Prospekte durch -
Dr. M* Schuizö -Kahieyss , Nervenarzt.

Stadt Gewerbe =Akademie
Polytechn . Friedberg (Hessen ) Institut.

6Bahn -Min.v.Baä Nauhsim, 1/»Bahnst .v.Frankf .a .M.
Abtsllungen f. Maschinenbau , Elektrotechnik,

Architektur und Bauingenieurwesen.
Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : April u. Oktober.

s

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Br . Hemmel ’i
Haematogen. "WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Br . Bommel . F 551

Die Morgen -Airsg-ibe umfaßt 18 Srtten
und die Verlagsbeilage „Der Noman".

Chejr-dakteur: W. Schulte vom Brutzl.

Verantwortlich für Politik und Handel: 21. Hegertzorst , Erbendeim; fü*
Feuilleton : SB. v. Nauendorf : für Stadt nnd Land : C. Röttzerdt : für
Serichtsiaal, Vermischtes, Sdorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Änzeigeu

und Sieklamen: H. Tornaus : famtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hoi-Buchbruckeret in Wtesbatze».
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I Pfd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 LSi » —.80
I österr . fl. i. Ö. . 2.—
I fl. 6 . Whrg. > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100  fl. Sst. Konv.-Münze . 105 fl. -'S'hrjr.
1 skand. Krone . . . . . . JS 1 .125

M

Jmjä -.

Kursbericht vom Z9. Sepf.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

MW

W

I fi. hol!. . . . . . . . Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . * 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel 2.16
1 Peso . . . . . . . „ i* 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • 12.—
I Mk. Bko. * 1.50

Staats-Papiere.
SL a) Deutsch «. Ja "n

t. . 'D .-R.-Anl. unk . 191t JS  101 .30
*. . P . R.-Schaiz-Anw. » "
SVtjD, Reichs-Anleihe »

«. .[Pr. Cons. unk.,. 1* ,
4. . |Pr. Schatz-Anwe» . »
Jt/j Prelis». Consols »
3. . > » »
4 . . -Lad. Anleihe OS »
1. . ßad . A. v. l901uk . 08 »

« Anl. (abg.) s. fi
' Ji
» Anl. v. 1886 abg. .
» » » 1*92 u. 94 »
» » v. 1900 kb.05»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » - 1912»
» » » v, 1896 »

. Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-ß .-A.uk. b.OSJi

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

. Pfalz. E. B. Prioritäten

. Elsass-Lothr. Rente »

. Hamb.St.-A.1900u.09»
» St.-Rente « 80 .40
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02*

. Qr. Hess . 1899 ,
» 1906 .
> 1908, 1909 »
» > (abg.) »

Zf. In Vs
3. JEgypt . garantierte
41/slJapan. Anl. S. II » 96.
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji

D) Ausländische.
I. Europäische.

3.
3. .
»/-
«>„
4
5.
3.

I.

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Qaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » 6. fl.
l*/t»Oriedi . E.-B. stfr.90 Fr.
l »/i | » Mon.-Anl. v. 87 »

. » 87 2500r»
S. . Holland . Anl. v. 98h.fl.
4. •!Ital. amort,89,S.3tt.4 Le
4. . »KirchgOt.Obl.abg. »
p/4 cons. stfr. Rte. i. O.
3»/*; 10060/20000 Le
m» ! » » tao-4000 »

I » Rente i. G. »
5’/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S*/»Norw. Anl. v 1894 Ji
> . ! < c». » v. 1888 »
U/s Ost. Papierrente ö. fl.1. .
IVs
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/r

Ooldrenteö . kl. G.
» Silberrente 6. kl.
» einheitl . Rte.,ev . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r -

>Portug. Tab.-Anl. Ji
4>/s dp . inn.amrt.sttr.v.05 »
3. -jdp. unif. 1902S. 1410 »
3- do. » > S. IH .
3 . dp. » 8 . 11k(Spec.) »
3. , Rum. amort. Rte.v. 03»
*• . » Conv. »
3- . » v. 1890 .
4. . » » » 1891 »
4». » inn. Rte. (Vs 89) »
4. . » äuss. Rte. (V- 89) »
4. . » amort. » v. 1894A
I. • > » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 -
4. . » » * . 1905 »
4. . » * » » 1903 >
4 » » . . 1910 »
4VrRus5.SlaalsanI.slfr .05»
4. . jdo. Cons.-Anl.v. 1880»
4 do. Gold- do. v. 1899-
4. -do . C. E.B. S.lu .1189»
4. -jdo. do . S.IUstf .v.90 »
4. do.GoId-A.Em IIv.90-
4. do. » »illv .90»
4. do . » »lVv .90,

do. » »Vlv . 94
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
. . . 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 9# » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) >
» 1886
> 1890 >

4. . <
4. .
4. .
3>/i
31/3
3. .
31/2S
31*
31/2
1. - »
3Vi Schweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb. stfr. Gold Ji

amort. v. 1895
4V-
«.
4.
3Va
4. .
4.
4.
4. .
4. .

4 .

4. .
«'/,

«.

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v, 1890 Ji
» (Administr.)1903»

» (Bagdad) S. I »
» con. n.v.1903,06Fi.
» Anl. von 1905 Jt
» » 190» .

Ung . Gold-R. 2025r
» » 1012,50r

» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r
» St.-R.v.l897stf . -
» Eis. Tor Gold » Ji
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
. 5000r »
v . 500r » :

91. Auasereuropäisch «.

S. .|Arg.i.G.-A.y.lS87Pes | —
xoc!
100.
10S .8Q

92 .50
85.

ICO.
98 .80
91 .60

101 .10
97 .50
95 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

5. Mex. am. inn. I-V Pes. 96 .35
• 5. » cons . äuß. 99stf . &
; 4.. * Gold v. 1904 stfr. Ji 00 .40

3.. » cons .inn .5000r Pes. 60 .20
» » 125Qr »

5. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96 60
i S. ISao Paulo v. 08 i. G. L 100 .30

5.. )do. E.-B. in Gold .? __

Provinzial - M. Comsimnai-
zf . Obligationen In «M'tu

! 4. .(Rheinpr. 20,21,31-34.4 100 .10
! 33/41 do. 22U. 23 > SS .40
1 36/io do . 30 ® 84 .25
) 3V do.10,12-16,19,24-27,29* 90.
i 37 do. Ausg. 19uk. 09 » S1 .20
) 3>, do. » 28uk.b.l916 » 91.
! 37 do . » 18 * 88 .30
: 3, do » 4, 11 u. 14 . 86.

4. Frkf. s . M. v. Vbu. 14 * 100 .20
4. do,l °07untIxb,b.!8> 100 .30
4. do.l9G8unkdb.c .l8 » loo .io
37 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .70
37 do. Lit. R (abg.) » 93.
37 do. » S v. 1886 » 93 .90
37 ii do . * T * 1891 » 93.
37»! do. » D »Y3. 99» 93
372 do, » V » 1896 » 92 .80
3>/2 do, Wv . 48u.08 » 92 .60

: 31/2 do , Str.-B. » 189« » 92.
3V do. v. 1901 Abt. I » 81 .70
31/ do. » » A.Ii.lII . 92 .50
37 do. » 1936A. 1,1! » 93 .50
37. do. » 1903 » 92.
37»! do. v . Seckenheim * 98 .50
372,Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. Bingen v. Oluk. b. 06»
4, do. » 07 » » 12»
373 do. > 189$ *
31/j do . v. 05ukb . 1910 »
31/3 do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 9960
4. » v. 09 u. 16 » 99 .60
3i/a do. abg. v. 79 » 91,
372 do. v. 183SU. 1894 » 91.
372 do. conv .v .91 L.H.» 91.
Zi/2 do. » 1897 . 91.Zi/2 do. v. 02am.ab 07 * 91.Zi/2 do. v. 05 »ai>1910» 91»4. Giessen v.1907u.1917 »
4. i do. 09 u. 1914 »
3-/2i do . v. 1890 »
31/2 do. v. 1893 » 91 .4031/2 do . v.l896kb .ab01 * 90 .3031/2 do. »1897 - - 02 » 91 .40Zi/2 do. . 03 uk. b. 08 » 90 .60Zi/s do. » 05uk.h. 1910 » 100 .204. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 »■ SS.4. . do . V.1907U.1913 . 99 .203-/2 do . » 1894 > 89 .75
372 do. » 1903 . —
372 do. v.G5uk.b.l911» 90 .30
372;Casse! (abg.) »
4.. Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do. » 1906 » 100 .30
4. . do. » 1908 uk. 09* 100 20
Zi/2 Limburg (abg.) * ICO.
4. . Mainz v.99kb.ab 1004»
4. . do. v. 1900uk.b.l9i0*
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.)1878u. S3» so.
Zi/2 do. » L.J. v. 1384» so.
3-/2 do. von 1886u. 88» 90.
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» so.
31/a do. von 1894 » so.
31/2 do. » 05uk.b.l915» 90.
4. . Mannh. v. 1901 uk. Oö »
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do. » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .05
Zi/2 do. . 1888»
Zi/2 do. » 1895*
372 do. v. 1898k. 03 »
372 do. - 1904/05 »
47»Offenbach von 1877 »
41/2 do. > 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
V/z do. v. !891/92abg. »Zi/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1903 .
37» do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do . * 1906u. 13 »
31/2 do. » 1902u. OS»
31/2 do. » 1904u. 12.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/03» 99 .70
4. . do. v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IVu .12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .70
4. . do . 1908,S.ll .u.1910» 99 .80
37» do . (abg.) » 94 .60
Zi/2 do. v. 1887,96,98,02 » 90.
Zi/2 do. v. 1903 S. 1,11 .
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
372 do. » 1887/89 » 90 50
372 do . » 1896k.1901» 89 75
37» do. » 1903k.1914»
37a! do. < 1905u. 1910» —

3>/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 3uk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
4i/2 do. » 1895 405Qr» 98.
472 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 » SS.
Zi/2 do. von 1886  » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4.. »issabon » 1886 Ji SO.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»|.o Neapel st. gar. Lire 97.
4. . Stockholm v. 1880 Jt 98.
5.. Wien Com. (Gold) * 103 .75
5.. do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do. v. 1898u. 08 Kr. 94.
4. . do . Invest. Anl. Ji
Zi/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji 100 90
472 do. v. 88 i. G. &

Div.VolIbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt. In **”

123 .50
130.41/7 6>/j: A. Elsäss. Bankges.

5S/i 61/2)Badische Bank R
5- , » » » abgest.
5. . - 1907 unk . 1912 »
Si3 » ISO'/tgb . ab 1910»
5. . »äjiss. E.-B. i. G. 908
4VS » innere von 1888 A
4. . » änss .G .-Anl .1888 2
41/i » » » v. 1897..fi S7 .50
»i/2 Chile Gold-Anl. v. 89 » b4.
«>/2 » » » v . 06 » 91 .40
4 . . Chin. Sl.-Anl. V. 1895 L - 05.
5. . » » v. 1896 . 100 .50
«!/, » » v. 1898 » 1 98 .50
5. . dp. 81.E. Tient.-Tuk. » 100 .25
5 .-. ,CabaSf.-A. 04stf.i.G. u»WiO2 -S«>
*1/2

3. .

4. .
8»s

99 .70 ! ]3. . 13. .
99 .20 71/2 fii/s
87 .50 6. J 6. .
94 . i SV2 81/2

4p.stf.i.G.tgb.abl919
Egypt. uiiincjeri.e Ft

aiküMlzirri» •

98 .50

B. f. ind. U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind.»
» Bad.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi. )JSV.20
» Hyp. u.Wechs. » 288 .25

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk../<
Berg.-Märk. Bank »

9. . 9. - ißeri . Handelsg . »
6V2 61/2 ! » Hyp .-B. L.A. B»
6. . ) 6. .(Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . jComm. u. Disc.-B. »
6>/r OVi DarmstädterBk . s.fl.
6Vz 6>/2) do . M. 1000 Ji

12i/a 12*/2 Deutsche B. S. I-X » 254 .75
8V2 8. . ) » Asiat . B.Taels |141.

199 .40

122 .20

124 .80
125.
154.
183 .50
168 .25
110.

123 .25

Vorl. Ltzt . In V«
7. . : 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl. 14:7.
9. . 9. . » Öberseebank » . _
6. . 6. . » Ver.-Bank .# 125 50
91/2 10. . Diskonto -Ges . * 182 .87
8V2 81/2)Dresdener Bank * 152 .50
3*2 9 . <|Eisenbahn -R.-Bk. » 171 .S0
9. -i 9 -!Frankfurter Bank » 198.
91/2) 9V2 do . H .-Bk. » 211.
S. ) 8. . ! do . Hyp.C.-V. » 162,80
8. -119. -;GothaerG.-C.-B.Thl. 172 .50
5'/<) 5Vi;Mitteid.Bdkr.,Gr . Jt  102 .80
6. . 6V2 r| 0> Cr .-Bank » l J0.
6!/* 7- iNatlbk. f. DtschL » 121 .65

n . . ;21. . ;Nfirnb.Veteinsbk . » 234 .50
5«i4| 6« iOest.-Uugar. Ök. Kr. 142.
6V2: 7. . Oest. Länderb . - 11

10. . 10 .«
5. .
Q. .
8. .
53/4
5»3
7. .
9. .
7. .

51/2
y. .
8. .
5. .
64s
7. .
y. .
7.

7V» 71/2
6. . 6. .
8. . 3. .
Sl/2 5l/2
7V»: 71/2
7.

5. .
7. .

134.
do. Cred.-A. ö .fl. 197 .65

Pfalz. Bank JS 105»
do. Hypot .-Bk. » 194.

Preuss . B.-C.-B. Thl. ' - Ä
do. Hyp .-A.-B. 121 .40

Reichsbank
Rhein. Credit.-B- * 1138 .40
do. Hvpot .-Bk. » |196 .80

Rh.-Westf.Disc .-O.» 117 .30
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk. fl.

199 .75
173,

135.
147.

116 .50
148.

Djv  Nicht vollbezahite
Vnri.Lizt, Bank -Aktien . in <
9.. I9. . IBanquc Ottomane Fr. |13S.

Aktien u. Obligat Deutscher
„oivid , Kcloniai -Oes.Vorl.Ltzt. In e/e.
lO. . |21V4iOtaviminen Fr.j141.

— iöstafr . Eisenb.-Ges.
I (Berl.) Ant. gar. Ji -**

71/* Southwest Afr.C. » ,156 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In
12.. 14.
10 . . 10 ..
8. •I 8. .

lQi/2 1283
S- . 3. .

15.- 15. -
5 . .
8. •
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3.»
9. .
8. .
9. .
5. -
6. -
6. .
6. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
61/2
4. .
8 . .

10. .
8. .
0 . .
8. .
6*/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14.

9 . .
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
8. .
5. .

10. .
3. .

14 .
61/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
71/2

25. »
6. .

40. .
12. .
14.

27. . 127. .
0. . 0. .

20. . 20..
12. . ;12. .
32. - 32. .
11 . . 1121/2
19. . 12.
121/2
10. .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9.-
7. -
0. .
9. .
8. .

12.

15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
61/2
7V2
9- .

tli.
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

11. .
71/2! 7i/2

10. . 10. .
25. . :30. .
4. . ! 5Va
12. . 12. .
23. . 28. .
7. . , 7. .
5. . : 7>/2

14. . 16. .
14. . 10. .
12>/2 121/2!
24. . 24,
4.

12. .
25. .

10 -I8V21

71/2
14. .
16..
6. .

11. .
9.

21/2 3.
10. . 10.
8. . S. .

10. .
9.
7.
7. ,

15.

10. .
11. .
7. «
71/2

14.

AIum.Neuh .(50o/o)FrJ192.
Aschffbg.Buntpap.^ ISO,

» Masch .-Pap . > ISS.
ßad. Zcltf. Wagh. fl. 192 .10
BaugSüdd.r.60°/üE. Ji  79 .50
Bleist.Faber Nbg . » 283.
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
9 HerkulesCasuel»

*» Hofbr . Nicoi . »
* Kerr.pff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . *
» »V,annh. Act. »
> Nürnberg »
»Rarkbrauereien»
» Rettenmayer » 125 .20
> Rhein. (M.)Vz. »
» Stamin-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad» 3 99 .80
> Storch, Speier » 69 .70
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms .Oertge*

Bronzef. Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

. F. Karlst. »
Lotfir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chcm.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. >
» Blei.Silb.Braub. a
»D.Gold-,SL-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» > Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim »
* Fabr.,V.Mannh.»
» Weilcr-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

EL Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
*Ges.Ailg .Berl. «
» Bergm.-Werke *
»W.Homb.v.d. H. -
» Lthir.eyer >
» Lucht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert >
> Siem.u. Hals . >
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.)
Filzfabrik Fulda
Gasges .Frankfurt *
Gummif.Berl.-Frkf *
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. » 105
Lederf. N . Sp. » 192.

» Rothe, Kreuzn. » 109 .20
Ludwigsh. W.-M. » 164.
Masch. A., Kleyer » 456 .50

» Armat. Hilpert * ! 89 .80
» Badenia , Wh . » 201.
» Bielefeld D., > 492 .50
» Faberu . Schl. » 1143.
» Gasm. Deutz * 130 .20
» Gritzn., Durl. * 276 .50
» Karlsruher -» 165.
» Mannesm.-R. » 204.
» Moenus » 370 .75
» Mot. Oberurs. » '125.
»Schn.Frankenth.» 254.
» Witten. St. 3 ; —

Mehl-u. Br. Haus. 3 117 .40
MetallGeb.Bing,N .» 203.
Ölfab. Ver. D. » 167 .30
Prz. Stg. Wessel » 96 .50
Pressh.,Spirit, abg.» 227 .50
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff)
Glasind. Siemens

186.

195.
130 .50
130 .50
172.

il26.
! 57.
208 .50

1181.
94.

SS.
87.

254 .60
112.

j 30 .50
132.
159 .50
129 .80
125.
150 50
115 .50
495.
119 .75
782.
224.
255.
526.

| 77 .50
229.
489 .50
267 .25
218»

172.
258 .90
227.

118.
133 .25

149 .80
231.
133.

153.
» 150.

239 .80

120 .50
! 71 .25
176.

140.
158.
158 .90
117 .50
137 .60

71/3 71/2 6pmn . ine ., »es. »
s/ . l 8. I.  W '«std.- iulc .
4." 6.“

12. ,
15.

12
15. .

D. Verlags.-Anst,
W"aggon Fuchs °
Zellst- Fabr.WaWh,.

128
129.
150.
165.
250.

^ 15 . . . 5'/i - EIf . B. W,m iX7,70 ;

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12. . 12V2 Boch. Bb. u. G. Ji  219.
5. . 51/»;Buderus Eisenw . » >111 .70

» • »äehujQ. » i —

Von . Ltzt. In e/o.
10. . (U . .8. . 8. .
?. . ! 7. .
9. . 10*.
8. . 7. ,
8. . ! 81/2
9. . 10 . .

10. . 10. .
4*/»| 41/2
51/2! 6. .
0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4 . 4. .

18. . 19. »

Deutsch-Luxeisib. Jt  j180 .30
Eschv/eilerBergw. * ! —
Friedrichsh. Brgb. * 170.
Gelsenkirchen
Harpen er Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!,
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau „
Oberschi. Eis.-ln . *
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan

i183 .75
171 .90

. 180*
196.
131.
127.

80 .20
240 .70
192.

y .Kön.-u.L.-H Tblr. jl53.
Östr. Alp. M. ö. fl >170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) per St. in Ji
— | — |Gew. Rossleben Jt ?143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. *) Deutsche.

Vorl. Ltzt. ln%
8. .
6. .

88. .
81/4
4-/2

g6V»
r5V»
<&. .
6. .
6. .
0. .

Sl/2
7. .
8. .
8V2
41/2
61/2
6. .
61/2
6 . .
8. ,
3. .

Lübeck-Buchen Ji  186.
AUg. D. Kleinb. » 132.
do. Lok.-u.8tr.-B.» 123.

Berlinergr. Str.-B. * 1190,
Cass. gr. Str.-B. » —
Danzig El. Str.-B. * 134 .20
t>. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
Scnant.E.-B.-Akt. - 118.
Südd. Eisenb.-Ges. » 121 .25
Hamb.-Am. Pack. > 128 .10
Nordd. Lloyd * I 93 .70

b) Ausländisch « .
6. » 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. >

7>3|lllB» /2l Buschtehr. Lit. A. »
10»/2 UV» do. Lit. B. »
1« |20 lll |20Czäkath-Agram » 20 .25
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 157.
63/5 6% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) -> 20 .80
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.il.
5. . 5V2 do. St.-Act. »

i/4 3/4R&aböd .-Ebenfurt> 36 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Gotthardbalm Fr.
61/2 7. . Orient.E.-B.-Betr.-O 151.
6. . 6. . BaitiniTu. Öhio TJoli. 96.
6. . 6. . Peimsyiv . R. R. » 118 . "
6- 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 144.
4% 6-/5 Prince Henri Fr 150 .60

10. . JI0. . Grazer Tramwav öfi

Pr.-ObHgat. v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche.

3. .(Allg . D. Kleinb. abg. M
4. .!Alig.Loc.-u.Str.-B.v.98
4V2 Bad . A.-G. f. Schiff . *
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II 3
4. . D Eisenb.-G. Serie l 3
4V2! do . (Ff.) S. Hu . !V »
4. . : do . Serie I u. III »
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do » 08 uk. 1913 »
4. .[ do . v. 02 * » 07 »
3V2[Südd. Eisenbahn »

In V».

101,20
100 .50

99 30
1 ©X.

95 .30
102.

100 .60
10080

89 .30

b) Ausländische*

4. . Böhm. Nord stf. I. G. Jt
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fi.
4. . do. do. » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.32stf.O. Ji
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. ~H>
4. . do . v. 91 » I. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grh . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf . i. G. J6
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. l903Lit . C. *
r. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (!.cinti.) sf. i. G . Jt
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 3871 I. o . »
5. Jdo . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G.
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr-
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. » do. (Eg. N.) stf. i. G. '
3. * do . v. 1895 stf. i. O . Jt
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fi.
3. • Prag-DuxI896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do. v. 91 stf. i. G* »
3. . do. v. 97 stf. i. O.  »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Qal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2*/io Ital. stg . E.B. S.A-E. Ue
4. .j do . Mittelm.-stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . iSardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. JSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/ioSüd.-Itai. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3Vaijura-Shnplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2;Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 * 3 >
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v, 93 stfr. »
4*/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4i/2 do . do. Serie II »
4. . do . do. v, 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . RySsan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wicn stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr . »
1. . dö. S. X uk. 1912 »

97 .80

95 .60
98 .50

97 .60
94 .75

93 .30

92 .80

67 .20
93.

103 .10
84.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .30
SC 50
56.

96 .70
96 .50
80 .70

77 .20
80.
75 .60

76 .30

76 .50

93.
97 .25

102 .85
94 .25

"6 ^ 50
71 .90
71 .80

?r.io
112.
112 .70

Zf. In o/e.
4. .!Warsch.-W.S. Xltifc. II Jt  i -
4. .IWIadikawkassffr. g . » | 100 .30
4. .! do.  v . 1898uk. 09 » )
5. .(Anatolische K Ö. » 1 98 .70
4V2iPort. E.-B. v. 891. Hg* » | 99 .50
3, . Saloniks-Monasiir » j 65.
5. . iTehuantepec rckz- 3914» 100 .50

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

91 .30

100 .
SX.90
88.
88 .10
98 .40

88 .10
88 .10
96 .60
97 .30

!
87 .80
SS.
89 .90
90 .70
91 .80 j

Zf.
31/2
37;
4, ,
31/2
4. .
4. .
372
31/2
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
Zi/2
4.
Zi/2
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
372
3i/2
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
Zi/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
3-/2
372
372
4. .

Ailg. R.-A., Stuttg.
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do . do. Ser. I 11. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do do. (1(unVr.rl.)
do . do.
do. do. (unverl.)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. 8 .9 u. 16
do. do. 5 . 11,12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.1, 3-6,20,21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32,unk.lS
do.

Berl. Hypb . abg. 800/0
» do. * 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. > 9u . 9a
do. 5.10.I0a uk.lylZ
do . S.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 * 1919
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. > 8, unk. 1905
do. » li , > 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914

S.15u. 16,uk. l7
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20U.21  uk. 20
13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6u. i7
do. 5. 18 kdb. 05
do. Ser. 12,13
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

do. K -Ob. S. l k. 1910
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 5 .4Zuk. 1913

do. S. 46, kdb.03
do. S. 47uk.l915
do. S. 48uk.l917
do. S. 49uk.l919
do. 8. 50 uk.1920
do. S. 44 uk.1913
do. S28 -30u . 32
do. S. 45, tilgb.

4. JHamhg. H. B. S. 141-400
4. .1 do. S. 401-470 » 1913

do. 471/540 3 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8uk . 1911

do. 5. 9 » 1914
do. 8 . 11* 1916
do. S. 12 » 1917
do. 5. 13 * 1918
do. S. 14 > 1919

do. do. kb. ab05u .07
do. Ser. 10

M. B.-C.*Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. S. 22 uk. 1915
do. do. S. 24 uk. 1916
do. do. 5. 25uk. 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S.27 » 1920
do. do. S. 20 > 1913
do. do. S. 23 » 1915
do. do. S. 3,7 , 8, 9

In */s.
M 1100.20

! 90 .60
j100 .10192 .50
100 .10

99 .90
90 .80
90 .60
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
@1.40
87.

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4,
37»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37r
372
4. .
4. .
3"z
4. .
37»
472
4. .
4. .
1*.
4. .
4. .
4. .
4. .
374
Z»/<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
3-/2
Zi/2
372
Zi/2
4.
4.
372
3.72
372

do.
do.
do.
do.
do.

Pr!Centr. B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899u. Öl

do. v. 1903 uk. 12
do. v. S9i)6 * 16
do. v. 1907 * 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 * 20
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 06
do. v. 1904 uk.13
do. Com.01 kd.10
do. do. 08uk. 17
do. do. v. 1887
do. do . 96 uk*06
do. do. 06 * 16

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank
28/ipdo. do. do.
4i /2 do . do. Sr. 125 | auf ,4. . do . do . <80% 1
372 do. do. jabg . \
4. . do. do. v. 04uk . l3
4. . do. do. v. 05 * 14
4. . do. do . v. 07 uk. 17
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do . Kom.v. OS uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V -G.(Ant.Ctf]
Zi/2 do . do . do. . . .
4. , do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
4. . do . do . E. 22uk. b. l2
4. Jdo . do. E. 25 » » 14
4. Jdo . do. E. 27 » * 15
4. . do . dp. E. 28 * » 17
4. . do , do . E. 29 » » 19
4. . do . do . E. 30u .31» » 20
33/4do. do. E. 23 * * 12
33/4 do. do. E. 26 » » 14
37? do. do. E. 17u. 18kdb.
3>/2 do. do. E. 24uk . b. 12
372  do . Kleinb.E. Ikb .ab04
3-/2 do. Kom. S. 3uk. b. 12
4. . do . Landsch.Central
4. . iRhein. Hyp.-B.kb.ab02

do.
do.
do.
dö.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
3917
1919

1914

Reichsbank -Diakont 5°/0
Amsterdam . f!
Antw. Brüssel Fr. 100i 80.(
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T.$.)D.10ö

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
39 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60

100.
IOO

93.
90.
90 .40

100 .30
100,80

99 .30
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .80
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
10050

9050
98 .60
98 .70
98 .70
98 .70
98 .10
99 .10
99 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .50
> 92.
100 .40

90 .80
114 .30

88 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .4©
99 .40
99 .50
SS 30
99 .40
99 .90
99 .90
89 .70
89 .90
89 .60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
81 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
58 SS
99 .20
99 .20
99 .50

3.00 .50
98 .60

Zf. In %.
4. . RN.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. . do. S. 7u . a . 8 u. 8a > SS.
4. . do. » 5u , 79a uk. 12* 09 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 00 40
4. , do. * 11 > 1918 * 100 .0®
4. . do. » 12 » 1920 »
Zi/r do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do. bis inkl. S. 52 » so .eo
4. . W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
*. . do. do. S. 8 * 99 .7a
31/2 do. do. S. 4 » 90 .80
31/2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em.b.92 - 99 .60
Zi/2 do. do. » 93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4 Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 JI 100 .90
4. do. S.14-15u.17uk. 1914» 100 .90
4. do. S. 18-20 uk. 1916 » 101.
31/2 do. Serie 15 2 . 6-8 » 90 .50
3% do. » 3—5, verl. » 90 .30
31/2 do. » 9—Huk . 1915 » 90 40
4. do. Com. 5er. 5—6 » 100 .70
4. do. do . Serie 7—Y » 100 .90
4. do. do. » 10- 12 » 101 .40
Zi/2 do do . » 1—3 » Si SO
31/2 do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
4 L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 101.
4. do. » S.23 » 1916» 101 .20
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
ZV« do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do. Lit. J » S4.
3'/2 do. do. F,G , H,K,L» 94.
Zi/2 do. do. M, N, P, Q * 94.
I>/2 do. do. Lit. R, 8> » 94
3-/2 do. do. Lit. T » 93 .00
3. . do.  do . Lit. O. » LS

Z Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4. Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .20
31/2 do. » 91 .20
5 Chic. Milw. St. P., D . P. 106 .30
4" do. do. do. 89 .50
4* North . Pac. Prior Lien IOO.
3* do. do. Gen. Lien
5* SanFr. u. Nrth. P- IM. 101 .10
4' South. Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »fc.

4. Aschaffb.Buntp.Hyp .ul
Bank für industr. U. »

98 .50
4. 98.
4. Brauerei Binding H. » 101.
4. do . Frkf. Essigh. » 82 .50
4. do. Nicolay Han. » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 38 .30
4»/2 do. do. (Mainz) * 75.
41/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. do. Werger » 95
4. do. Oertge Worms -» 93.
5. BrüxerKohienbgb. H.» 104.
4. Buderus Eisenwerk » ©9 .50
4. Cemeniw. Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101 25
41/2 Fabr. Griesheim EL » 104 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
41/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. do. Kalle 81 Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. * 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankfa. M. » 99 .60
31/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. do . do . »
4-/2 EL Accumulat., Boese*
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 108 .30
4. do. Serie I-IV » 38 .30
5. El. Dt sch. Ueberseeg . » 104 .58
41/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .20
4. do. do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
41/2 Gelsenkirch.Gusstahl »
4. HarpenerBergb.-Hyp.»

Hotel Nassau, Wiesb.»
98.

4-/2 1,02 .30
41/2Seilindust. Wölff Hyp.» 104.
4«/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. Ib oft.
4. Badische Prämien Thlr. 173 .50
3. 8elg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .
Zi/2

Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Th!r.

153.
117.

31/2 do. do. II. » 117 .30
3. Hamburger von 1866 >
3. .IHoll . Kom. v. 1871 h.fl. 105.
Zi/2 Köln-Mindener Thlr. 134,
Zi/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. Madrider, abgest. »

Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
77 .50

4. 136 .10
4. Oesterreich, v. 1860 6.  fl. 180 .60
3. Oldenburger Thlr. 193 .00
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. > 353.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 111 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ä»
— Augsburger fl. 7 1 36 .80
— Braunschwelger Thlr. 20 204 .50

Finiändisch. Thlr. 10 SSO.
.Mailänder Le 45 ISO
Meininger s. fl. 7 ! 36 .80
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 5S0.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 I 62.
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM. 280.
Türkische Fr. 400 157 .80
Ung . Staats!, ö. fl. 100 380.

— Venetianer Le 30 45 .40
Geidsorten. Brief.

20 46
16 .18
16 .20
17 .

2800
2804
73 .40

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216 .

2790

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Doilars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a!marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
91 .10 (Doll. 1—2) p. Doll.
94  SO belg . Noten p . lÖOFr.
9Q.60  Engl . Noten p . 1Lstr.

i 03 Frz. Noten p. 100 Fr.
_ ' Holl. Noten p. 100 fl.

99 SO Rai. Noten p. 100 Le.
99 ;60  j Oest.-U. N. p. 100 Kr.
99  80 I Russ .Not .Gr .p .lOOR.

100,39 do. (lu .3R.) p.l00R . I — I _ ~
89 80 I Schweiz. N. sc. 100 Fr. 1 80,95 j 80 .85
91 . I * Kapital und Zinsen in Gold.

71 .40

4 .197a

4 .191/2
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
| 80 .75 1 80 .65

85 .25j 85 .15

80 .70
20 .46
80 .90

Wechsel. In Mark.
169. 4o/o Paris . . . Fr. 10« 81.40
80.90 6 0/9 Schweiz . . Fr. 100 81.06 40/o
30.5) 5-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. loa 4-/2%
20.45l/a 4i/2 o/o Trjest . Kr. 100

— h 4-/2% Wien . Kr. 100 84.60 5°/a
- ! — do. • . Kr. m.S. —
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«Wpüshlt äi«

I Lagerbiere (heilu. dunkel), D/Lünchner (Eiackerbräu,
\ Original JPilsn .er , Echt Kulmbacher,
!. (Dortmunder Enionbier , Köstritzer Schwarzbier,

sowie ISTeu - Selters . das hervorragende Tafel- und Heilwasser
Bergschlösschen -Kellerei Robert  jPreil !iS 9 Biergrosshand iung,

Telephon 385 u - SSL . UMWeis . enJjnrg -stra . se SW»

:

Engl. Regen- u. Gummi-Mäntel
in sorgfältigster Ausführung angefertigt
u. in großen Sortimenten fertig am Lager.

Heinrich Schaefer

Krmveir-Nenßmmt Gosthsschule, Offenb-rch rr. M.
Privatreal - und Handelsschule, erteilt Einiährigen -Zeugnis . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gs. Uebernrachung der Schularbeiten, Pensions¬
preis inkl. Schulgeld 900—1000 Mk. Prosv. durch die Direkrion. F74

WilheloisirassB 50,

Spezial -Haus

Halinhofstr . 8 .

In grösster Auswahl:

Poppen-Wagen
von Mk. 1.95 an.

Kinderwagen
von Mk. 23 .— an.

Kinder stiaM 2
Üragekl . m.gross .Tiscb
u. reiz . Spiel vor richtg;

i
von Mk. 1.75 an.

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50 an.

Kinder-iöbsl, Kinder-Betten, Kimier-Puite, Klnder-
Spielwagen, Kinder-Schutzgitter, Laufstühle etc.

sas hiiligen Preises !. . . —

Webergasse II.
1363

Lager in amerik.Schaben,
Aufträge nach Magg. 1362

Blerm . Stichilorn , Gr . Burgstr . 3.

Mertel Korsetts
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Facbkund. Bedienung.
Änprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

, Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A. Merkel,
Schiitzenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Stiefel kauf. Sie Bertram¬
straße 8, Hinterhaus 2 St.

Kn »mlerow »ky.

Darmstädter Möbel.

Verlobte,
verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur geil. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000  inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Auto -Garage §f » R.  W.
Dotzheimer Strasse 36 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung - <S« r Venen Automoä »«(- » esellsclMtf « in . 1». M.
Ober -Schoeneweid « Snei Berlin.

Antomobllfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Mutotoais'istisffilies 'Bui *eau a
Anfertigung von Reiseplänen.

Während der Internationalen Kochkunst-Ausstellung in Frankfurt a. M.
vom 30. September bis 11. Oktober

Einladung
zu den Konzerten im „Kaiser-Pavillon“ bei freiem Besuche

von Philipps weltberühmtem

„Duca“
(Reproduktions-Piano).

Vollendete Wiedergabe des Künstlervortrages unserer Meisterwerke,
ferner:

von dem und von Philipps
s,D &*canola ss, jjßeigesi »■Piasiet 62
neuestes TsefPisuo.

Frankfurter Musikwerke - Fabrik

J. D. Philipps Söhne, Aktien-Gosenschaft, Frankfurta.M.

Alle Abteilungen unseres Verkaufshauses enthalten eine auserlesene Auswahl der

;ten Merkst *u.W inter M̂
\t
| | Chice Faxens sind vereint mit gediegenen Qualitäten und massigen Preisen!

_ H :=r~~ ' =— = Fordern Sie unseren reich illustrierten Saison -Katalog gratis und franko ———- - ....
MfSRKE COSIDOa, t

bürgt
für vorteilhaften

Einkauf.

«

♦0
I♦<5*

Alleinige
Verkaufsstelle:

Schuhwarenfabrik BURG bei Magdeburg . : : 130 Verkaufsstellen.

Conrad Tack & Cie.
«K. su. b. IS.,

Wiesbaden, Marktstr. iö,
(Hotel Grüner Wald) am Schlossplatz,

Fernsprecher 359,
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Fertige Herren-,

Sehenswerte Auswahl unter vielen Tausend Stück.

Herren -Paletots

Herren -Ulsters

Herren -Anzüge
Herren -Pelerinen

Herren -Beinkleider

Haus-Smokings
Schlafröcke

Jünglings -Ulsters

Jünglings -Paletots

J ünglin gs-Anzüge
Knaben -Paletots

Knaben -An züge
Schüler-Pelerinen

Kieler-Pi jacs

24. 28 .- 32. 38 .- 46 .- 58 - bis 120 Mk.

28 .- 32 .- 36 .- 42 .- 48 .- 56 .-- bis 125 Mk.

28 .- 32 .- 38 - 42 .- 48 .- 54 .-•bis 88 Mk.

13 .- 15 .- 18- 22 .- 26. 28 .-• bis 36 Mk.

3. 50 6.- 7.5° 9.- 12 .- !5 .- ■bis 28 Mk.

15 .- 18 .- 22 .- 28 .- 32 .- 36 .-■bis 60 Mk.

18 .- 24 .- 28 .- 36 .- 42 .- 56 .- bis 150 Mk.

18 .- 22 .- 26 .- 30 .- 34 .- 38 .-■bis 58 Mk.

16 .- 20 .- 24 - 28 .- 32 .- 38. - bis 48 Mk.

14 .- 18 .- 22 - 26 .- 32. 38 .- bis 64 Mk.

5. 50 s. 9 - II- S3- 15- bis 38 Mk.

3. 50 5.- 7. 60 9 - 12. 14 .- bis 36 Mk.

5. 60 6. 50 7?o 8. 50 9. 51 12- •bis !8 Mk.

5 - 7.- 9. ! l . 13- 16.-■bis 36 Mk.

Gummi-Mäntel:: Bozener-Mäntel :: Auto -Mäntel
Jagd-Mäntel Kaiser-Mäntel:: Pelerinen-läntel
Geh-Pelze :: Fahr-Pelze :: Auto-Peize :: Pelz-ieppen

Verkauf
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten
niedrigst kalkulierten , streng festen Preisen.

Unser Prinzip ist:
Gleiche Preise für alle Kunden.

WIESBADEN

Kirchgasse 64 Walhalla Ecke.

@3m

1369
’DS
.09
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Irr rnsbr als 30 Orüsssn srnpksblou wir fertig am Lager:
Herren-Paletots . . 23.—

28 .-
23 —
35.-

3. 50
12 -
11 -

Herren-lJlsters .
Herren-Sakko-Anzüge . . .
Oesellschakts-Anzüge . . .
Üerren-Leinkleiäer
Herren-Schlafröcke

28 .-
33.
28 .-
45.

33 .-
38 .—
33 —
55-

Hans-Smokings

4. 75  7 .-
15.— 18 —
13 — 15 —

38.
43.
38.
65-
9.

23.
18 .-

his  78 Mark
bis 85 Mark
bis 75 Mark
bis 90 Mark
bis 25 Mark
bis 52 Mark
bis 45 Mark

In wundervoller Ausmusterung bringen wir;
Jünglings-Ulsters 18.- 20- 22— bis 48 Mark

Jünglings-Paletots . 15— 18— 20 — bis 40 Mark

Jüngljngs-Anzüge . 18.— 19- 21.- bis 52 Mark
Knaben-Paletots . . 5. 50 7.- 9.- bis 30 Mark

Knaben-Anzüge . . 4 — 5.— 6 — bis 28 Mark
Schüler-Pelerinen . 5. 50 6.- 8 — bis 17 Mark
Kieler-Pyjaes . . . 5.— 6?« bis 25 Mark

Gummi-Mäntel Bozener Mäntel-
Jagd-Mäntel

Regen-Mäntel— Pelerinen
— Auto-Mäntel

Unsere Preise sind niedrig, aber streng fest
und auf jedem Stück in Zahlen deutlich

:: :: :: vermerkt . :: :: ::

Reise-Mäntel

ekttdGf Börner , Mauriflusstrasse 4.
Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

Herren- Hoden
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WsMüchx
Aaufnrännisckrs H»erf-nak.

Perfekte tüchtige Verkäuferin
Aüfißchmttigsfchäßt per sof. -wach

. rmiskad-t güs. Bewsnhortiwiroen mit
nut Ämpf., welche schon in gil. Geich,
lätch waren , wollen sich m-Äden bei
Huyo Laus , aeweubsimähWr Stellvn-
pormtiÄker, M eichstraß« 33, 2._

Lehrmädchen,
Nochbsr achtbarer Gltevn, ^ gesucht
DceunmSstrahe 34, Kvnchi.torvi,

HewerSlichss Personal.
Durchaus tücht. Taillsnarbeiterini,

ersde Kraft , sof. od. spät. gss. Rhein-
ftratze 34, Gth . Part , rechts.
Psrf . Schneiderin ins Haus gesucht

Dotzhei-mer Straße 121. ^
Nähmädchen gesucht

Frankenstratze 15, 2 St . r._ B19866
Tüchtige Schneiderin

Alleinmädchen, das gut kocht,
gesucht WdeilheiÄstvaHe 42.

Eine ältere Dame
sucht zuverl . ält . Meimmdch., welches
kochen kann, alle Hausaüb . versteht.
Mold, v. 9—4, Rheinistr. 11, _@t10.JJ.

Ein zuv. Mädchen f. kl. Haush.
gesucht, etwas kochen erwünscht,
Luisenplatz_P,^ 2^St ._̂ cechts._ _

Tücht. Alleinmädchen d. kochen k.
und Hausarbeit versteht, z. 1. Okt.
gissucht M eine Webergasse 13, 2.
Tücht. rein !. Mädchen in kl. Haush.

gesucht Bahnhoftt rache 22, 1.

Wcht per lotort jünMve Beihilffe.
Dbäbter Straße 86, lbei P . Krauch.

Tüchtige Näherin
z. Mbäetdern f. Da,mien--KvnfeN ivn
jMlsucht. Joseph  Wolf , Kivchgass« 62.

Gew., g. empf. Weltznäheri»
S. Ausb. u. Neunäh . u. f. Knaibemmz.
toöchentl. 1 Dag «es. Kgpellönstr. 38.

Eine durchaus tücht. Handstickerin
Pöfor't gesucht. Frau Sack, Wchtend-

raves Lehrmädchen gefuchst
iKarvf. Pfeffer,  Schav nhorsKr . 17, 2.

Eine junge tüchtige
gnm 1. Oktober
Vorm. u. nachm_ „
WplfKbevg 2, Pa rt ._

Köchin,
die auch Hausarlbelt mit übernimmt,
anif sofort oder später gef. Schwal-
bacher Straße 35, Laden.

Kochlehrmädchen gesucht.
W. Mentges , Oclkonom, Dotzih. Str . 3.

Ein ordentl . Mädchen
Besucht  Wellrrtzstra he W, Port ._

Fleißiges rcinl . Mädchen
«um 1. Oktober gesucht. Wolf
Llrnbarth , EllLnbogengasse 8.

Einfaches selbständiges Mädchen,
w. bürgert . kochen kann, für Anfang
Okt. gesucht Mauritiusstvache 1, 2 r.
Tücht. Mädchen f. Küche u. Hausarb.
sofort oder 1. Oktober gef. Schwal-
bacher Straße 45,__Wirtschaft .

Sofort tücht. Alleinmädchen,
welches solbiständ. kochen kann, gesucht
Luxe m,buwWlatz3, 2^r._

Einfaches tüchtiges Mädchen,
das kochenk. u. alle Hausarb . verst.,
wird zu 2 Damvn für 18. Okt. ges.
Näh. Kai ser-Friedrichl-Ring 22, 2 r.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann u. Hausavbeit ver¬
steht, gesucht Rbeimlstvache , 80, 1 r.

Ein älteres Mädchen,
w, bürg , kochen kann u. die Haupt¬
arbeit selbständig versteht, ges. Näh.
Gr . Burg/stva che 8, Tot teniborn.

MM
Br . jg. Mädchen, a. l. v. Lande,

sofort gesucht̂ BorMrache 8. 1.
Tüchtiges Alleinmädchen.

welches gut kochon kann,in kleinen
Haushalt " gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 72, 2.

Ein fand . Mädchen tagsüber ges."
FauNrunnanlstraße 10, 1 St . r.
Anst. zuverl ., nicht zu jg. Mädchen
für tagsüber gesucht Schulgasse 8, 2.
Boriivrechen a>benids 7 bis 8 Uhr.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesucht. BorMsiproche-n v. IS—3 Uhr
Kleiststrache 13, Part.

Sauberes Mädchen zum 1. Okt.
für best. ff. Haush . gesucht. Borzust.
täglich bis 3 u. nach 6 Uhr Rrkolas-
st vache 41a. __

Brave ? Mädchen m
a-rsucht Rauent aler Stvahe 23, P.
Mrav. Dienstmädchen, a. l. v. Lande,
schert̂ achs. SchiwaWacher S tr . 87, 2 r.

Einfaches anständiges Mädchen
Schlucht Mbrechtftwahe 4, Part.

Sauberes Alleinmädchen,
w. etwas bügetn kann , f. 1. Okt. od.
18. Nov. Bös-  B ertvaimistvache  10 3.

Ein jung . Mädchen für Kinder
sofort «es. Seevolb enistratze 24, 3 W.

Sauberes zuverl . Mädchen
findet tu 41. sein . Haush . (2 Pers .)
spf. gute Stelle alls Allstem . Kochen
nicht  erf orÄevl. Rbeiüia. Str . 11. 1 r.

Junges reinliches Mödche,, ^
für alle Hausarbeit gesucht Bleich-
stvatze 19. 2 St . links . B1S482

Stundenfrau v. 9—10 Uhr vorm,
gesucht Hevder strahe 315, 3 recht s.

Stundenrnädchen oder Frau
scigjl. Bpsgich; Atel Heidstraße 80, 2/

SaNbcre Monatsfrau gesucht
Gneisenaustratze 24, 2 k. _̂ JJ19863

Monatsfrau für 1 Dtd . (9—10)
gesucht Schierst einer Str . 38, 2 t,

Ehrliche Monatsfrau
gesucht Moritzstrahe 1b, 2 lks. _

Monatsfrau sof. ges., 714—9 Uhr,
W)öritW'vache 15, L-adem. _

Frau
f. ziwet Etundon vormittags gesucht
Gltlpill er Straße _ i , 1. Etage lnM .

Lauf müdchen
für Atelier gesucht. Bacharach,
Modesc

Läufmädchen
für 1. Oktob-er gesucht. Korschü
Geschäft Obewskh. Große Burg-
straße. _ _

Läufmädchen
nachmittags ges. Vorst. 18—jl Uhr
Große Burgstraße 12,Korsottgeschäft.

Männliche Personen.
HewerbkichesPersonal.
Ein Damenschneider

u. eitn g. HcrrE .WnEtder als Hilfs,
arbsitor gesucht Tauuusstraße 27.

Tücht. prima Rockarbeiter.
der für erstklassiges Geschäft noch
einige Stücke mit übernimmt , ge¬
sucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ tso

Züverläss. umsicht. Hausdiener
sucht Mustkhaus Franz Schelleinberg,
Kirchgasse_ 38._ ■_

Jung , kräftiger Hausbursche
auf sof. ges. von Eisenwarenhandl.
Wehg andt , Webevgasse 39.

Junges Mädchen vom Lande,
'welches nähon käme, sucht leicht»
Stelle in klein. Haushalt . Geht auch
zu einem Kind. Schriftl . Offerten
wolle man . an E. R., Schenikertdorf»
straße 8, 1 r ., richten._ _

Junges braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle . Nah. Kühl,
Johannisberger ^Straße B 10876

Junger Hausbursche vom Lande
«su cht' Rausntaler Straße 23, Lad.

Junger sauberer Hausbursche,
18—16 Jahve , aut sofort gesucht
Atbvechtstraße 9, Wirtschaft.

Karren - u. Wagen -Fuhrleute
gsgon hohen Lohn geimcht. Baustelle
WetnHergstvaße. K. Färber ._ _

Knecht
gesu cht Feldstraße 13.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
ges. Schwalbachor Str . 68, H. P . I.

Moiüttchs Psksorren.
Aansutännifchrs H'ersouak.

Mädchen sucht Anfangs stelle
a-l>s V'"Mäuferin in Bäckerer oü-er
Konditorei bis 1. Mt . od. später.
Off , u. L. 61,2 an d. DagBl.-Bertag .

Junge Frau . perf . Verk.
d. Metzgerei n. l. d. Abond'st. Stell.
Näh. im Tagbl .-Verlag '. « k

HewsrSliLes ^ ersonok.

Perf . Jackenfchneider, HilfZarb ., '
sucht Ma x Möller, Lamgigasse 31.
Tücht." Schneider zum Aender» ges.
Raiuentaler St raße s , MD. Part.

Schneiderlehrling gesucht.
G. Steiof , Jahnftrahe 6.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Sebarnho-rststrat e 46, H' tü. Vawt.

Unabhäng .̂ Frän , Witwe,
Köchin, sucht vormitt . Beschäftigung
zum Kochen. Gesl . Offerten unter
F . 643 an den Tagbl .-Verlag ._

Herrschaftsköchin, sehr gut empf.,
sucht Aushilfe , eb. dauernd . Hvrrn-
garie nstoaß'e 9, Aronifp ._ _ _

Selbst . Köchin sucht tagsüber
Aushi lfe Wäbergasse8̂8 ,JL _

I . Mädchen vorn Lande s. Stelle.
Oranlienstraße 89, Mitb. 2 l._ _ _
Besseres Mädchen nimmt Aushilfe

an . Sch'arn 'horftstraß'e 6, 1 l.

Junges br . Müdchen
vom Lande sucht Stellung . Näheres
Spies , Dotzheim er S tr . 62, Mtb . 2.

Frau sucht"Beschäftigung ,
für nachm. Albrechtstr. 14, Fvcmts p.
Frau sucht Monatsstelle , 114 Std.

Oranisnst rahr 31, Hth. Part , r . , _
Unabhängige Frau

snicht MonatAstelle 1—2 St . « rrgenS
R'ickhlstraße 16,  Läden ._ B1984C

Sand Fra » f. mors . Monatsst.
ZStundsn . Göbenstraße 32, Hth. 2.

Frau sucht Veschäft. von 10—11
od. üb. mittag.  Adlerstoaße ,60, 2 lks,
I . Frau f. nachm. 2—3 Std . Besch.
Soerhbenstraße 11, Mtb . Part . _
"Selbst . Frau s. Wasch- u. Putzb.
Wellritzstrahe 84, Bdh. 3̂ r ._ _
”7 Jg . Frau sucht Monatsstelle
Göbenstraße 19, Hth. 2 r. _ B19861

Junge « Mädchen sucht Monatsst.
v. 9—11 Uhr Helenenstr . 18, V.  1 r.

, " Unabhängige Frau
sucht Monatsst ., Laden od. Bureau
zu putzen. Felvstratze 16, Hth. 2 lks.

Junge "saubere Frau
sucht MoinaiSstelle Karlstraße 34, P.

Wänuttch » Personen.
Hewervliches Personal.

Stellen Angebote

Weipttch « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ung.MöW
m»t guten Zeugnissen, fitr sofort ge-
Lücht. Rur stchriftli'che Angobode erb-.

L . Schweruk,
Mühlgasse 11/13.

15 ^ 54
durchaus brauch «k.» für bte
Kleiderstoffe «Abteilung ge .
Hermann Heinemann.

Mainz . § 62

HewerSlkcheŝ ferlonak.

2. virectrice
mit guten Zeugnissen aus
feinem Hause gesucht.

AuSf. Off. mit Angabe des
Mer », Gehalts und Referenzen
erbeten.

Holzmann-Wolf,
Dawen-Konfektion,

Mainz . F 62

Tücht. Büglerinnen
und sin Lehrmädchen
sucht Dampf - Wäscherei „Tip -Top",

Loreleyring 8, 1 l. B19878

Fahnenstickerinnen
für sofort oder später gejuckt.
Angenehme dauernde Stellung.
Hoher Lohn . F200

Bonner Fahnen -Fabrik,
Bonn a » Rhein.

w. feinbürgerl . kochen kann u. HauA-
wribstt ÜÄSDN., sowie ein» gcw. Haus¬
mädchen Herrugartenstraße 18, Parr.

Ein geb. Fräulein,
perfekt französisch sprechend (eventuell
Französin) mit musikalischenKenntnissen,
nicht unter 25 Jahren , wird per sofort
oder 18. November zu drei Kindern
(2 Mädchen von 11 und 8 Jahren und
einem Jungen von 4 Jahren ) gesucht.

Frau Bankier Rudolf Brano,
Pforzheim . 1879

Zu meinen 3 Kindern im Alter von
3'/,, 2Vs und */. Jahren suche ein

tu,
nicht über 30 Jahre alt , aus guter
Familie, mit guten Leugnisseu, und das
bereit ist, ins Ausland zu gehen. —
Zwischen2 u. 4 Uhr.

Frau Steinert , Hotel Bellevue.

Nlhlige füuisljiüterlit
zu zwei Herren auf ein Landgut bei
Manchester<England) gesucht. Schrift!,
oder mündliche Offerten an

Reinheimer » Mainz -Kastel,
Eleonorcnstraße 20.

L, in » mSieter,
jSfefKi geiverbsmäßige Stcllenvermitt-
MstM lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.

Wmm  Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.
Herrschaftrköch. 30-40M. I .u. .

MigsL  HauSmädch. 20-30 M. Allein-
mädch. 35-30 M., Kü benmädch.

30 M., Büfet t» u . Ser vierfrünle ».
Per sofort gesucht eine tüchtige
Herrschaftsköchitt

mit guten Zeugnissen für größeren
Vorzustellen
Mvsbacher Straße 34.

Für 1» Oktober ober später
Miipä fiousmöttötcu

gesucht, das gut bügeln uns etwas
nähm kann. Beethovcnstraße 15.

HKNsmädches^
das bügeln kann, gesucht
_ Hotel Rose.

Tüchtiges sauberes
HazZs Mädchen

sucht Fran z Martin . Wilhelmstr . 56.

Gesucht
tüchtiges Alleinmädchen u. einfacher
Diener für Haus - und Gartenarbeit.
Vorzustellen Nerotal 15.

Tüchtiger selbständiger

InstaUKteur
findet dauernde Arbeit . ll200
_ _ Gasmerk Biebrich.TW.W.OantfurdjUcUser

sofort gesucht
Kirchgaffe 9, 2.

Arbriteriune»
werden sofort eingestellt. Fahr¬
geld wird vergütet. Persönliche
Meldung erforderlich.

Vereinigte
Knnstserdc -Fobriken A.-G.»

Kelsterbach a . Main.

Erftklass.
Rockarbeiter

sucht

H . «HKKs,TaunuSstr . 13.

ZMßer MNrlälNßec §mx
sofort gesucht. Billa Carmen , Abegg¬
straße 2.

perfekte Aöchin
zum 1. Okt. oder später bei hohem
Gehalt gesucht. Näh. bei Frau Groß.
Mainz , Emeransstraße 3. 2. F52

GesrZcht
nach Biebrich a. Rh. zum 15. Okt.
eine- perfekte 1380Köchin.
Zu melden von Montag , den 2. Okt..
an Biebrich a. Rh., Rheinstrape 34.

HÄUsmädchen gesrrchL
Konditorei Rerbel , Kirchgaffe 78.

(jawamfotu. suverl ., mit , gut . Säuen,
uittib EmpveyluriiFen-, sucht i'ofori
dauernde Sttwumig. Oft , cnBetai u.
K. 642 <xw den Tag,bl.°PeMg ._ _

Mähr , sehr ordentl . Junge
sucht Stelle als Hausb»uri»che. Oft.
au A. v. M., Emser Straße 12._

Reservist, ged. Art ., Ofsizrersb ..
su»ch»t Stellur « als Ha«sd« mer.
Selb , ist auch pferdekund:«. Orr.
unter P . 642 an d. rla »g.

Junge Aame,
mit tadellosen Umgangsformen «nd
anfangs zwanzig, vornehm^ elegant,
Sprachkenntnissen, vielgererst, kunst-
nnd sportliebend, wünscht baldigst
Engagement als

ReisebesTeiterm
resp. GeseÄschMfierin

bei vornehmer ält . od. jung . Dame.
Off . st. O. 639 an den Tagbl .-Berl.

Männliche Personen.
KanfmLnnifches I »ersonak.

Bers. Berte.
gen hohe Provisionen gesucht
Heinstraße 84, Hochpart.

Leistungsfähige Spinnerei und
Weberei sucht zum Verkauf von

Ptttztüchern
bestens eingefüdrten.Vertreter.
Offerten unter 8. 642 an den
Tagbl.-Verlag.

Existenz
Jntellig . Junge mit guter Erziehung

per sofort ali  Lehrling gesucht.
Oscar Siebrrt Nach s-, Taunusstr .80.

KcwerkkichesH'erlonak. _

©ii tut.Ausschreiilkr

Weibliche Personen.
KsufmännisLes A'erlonak.

wünscht in WiesibadeM GWaoemAnt.
Suchvnide besitzt gute engl . tLlprach--
ksuntnisse und ist finmi wt ckllen
KonltovarbeitGn; gute Zeugmst' e, be-
schdidene Ansprüche. Gefl . Off . u.
U. 641 rnt den T agibll-Devlagc

elt . Fräul.
sucht Stellung in einem Geschäft, wo
Branchek. nicht erf, auch als Empfangs¬
dame bei Arzt oder sonst. Veitraucns-
posten bei bcsch. Anspr. Offerten unter
A. G. 5;> hauptpostlagcrnd.

Hemerv liAes Hkersonak.

Witwe. Anfang 30er, sucht Stelle als
flnusljaitetlu ls™.w£
allen Zweigen des feineren Haushaltes-
Offert. u. G. 640  an den Tagdl.-Verl.

zum baldigen Eintritt gesucht. Näh. be
W . Ruthe , hier, Kurhaus-lliestauraat. l A. S . 49 hauptpöstlagernd

Aelt . AranLein,
tücht. in Küche und Haushalt , sucht
Stellung zur sslbständigen Führung
bei bsscheid, Ansprüchen. Oft . unter

Gehiwete Tame,
im Pensionswesen und Haushalt er.
fahren , sucht für die Wrntermonate
Tätigkit in Pension oder Pensionat.
Off u. A. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Frättlein
sucht Stelle als Stütze sin feinem
Hanse. Offerten ! uarter B. 642 an
dcu TaigM.-Verlaig-_ _

Besseres Mädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht für Anfang Lktober
Stellung, am liebsten bei älterer Persön¬
lichkeit. Offerten unter A. 876 an den
Tagbl.-Verlag.

Männlich « Personen.
GewerSliches Z'erjonal.

FeingeÄ. Herr,
36 I ., gsschäft's- rede- u. veifegew.,
sucht Stellung irgend welcher Art
als Reisender , Repräsentant , Auf¬
seher, Reisebegleiter rc. Gefl . Off.
unter Hauptpostlagcrkarte 26.

Portier* 36  Ichre Rlt,
Deutsch, Franz , u. Eugil. sprechend,
perf . repräs . Erscheinung, mit gur.
'eferenzen , sucht Stelle f. sof. od.
läter, geht auch nach dem Süden.
41. u. S . 634 an d. Ta gbl.-Verlag,

Iimg . DßStter,
perfekt in Hausarbeit und Servieren,
sucht bis 15. Oktober Stellung . Off.
u. G. 642 an  de » Tagbl.-Verlag.

UrünkeüpAeger
sucht Stelluny , auch für die Nacht,
fährt a. auf Reifen mit . Zu erpr,
FeÄdstwaße 14, ibei Müller.

Der ArbettrmarttWiesbadener TaaNatts wird allabendlich6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben . Gebühr 5 j )fg.
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1 Dimmer.

ar. 13, JB.. 1 Z. u. K. m. Bad
._ jof , N. Mdinvnfftr . 4, 1. 3753
T^ im. u. Küche. Vdb.. bill. zu v. N.

ttsbbeckstr. 26. Ecke Wesiendstr.
8 Zimmer.

^_ LArm .-Wohn. z. v.
Mstsiräß e 3, Hth., sch. S-Z.-Wobm.
harn hörftstratze 2, ajtM Sfe

öalbacher Str . 19, 1, Frtsh .-W7,
Zimmer u. Mche , m  Herrn.

SedanMNe 5, H.. 2 Z. u. K.. im
8Efr;f>.usi. au '' gle ich od. spät . All

Molandstraße ' 12 sch. 2-Z.-W., 35 M.
8 Zimmer.

kldelfstr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näb.
im Svedrtionsbureau. _36J8

«lcrsittbter Höhe 58, 1, schöne große
3-Zunim'er-Wohnung in guter Lage
L Balwnis ), wegzugshaDer zum

. 1. Oktober older spater zu ver-nu
Hermannstraße 21, bei Wiegand,

8 Znnimer und Küche gleich oder
1. Oktob er zu vermieten S18862

Hlrs chgraben 19' 3-Z.-W. a . 1. Ott.
aterlöostraße 4,

4 Zimmer.
Karlstraße 35, 3. 4 Zim. mit Küche

um> Zubehör ziu verm. _3689
Rdderstr . 42 eine schöne 4-Mnmier-

Wvhnung per sofort zu vm. Räch,
zu erfvagem im Bureau daseMst.

_ 6 Jimmrr.
Wallufer Straße 5 Herrschaft!. 5-Z.-

WcHn. v. 1. Okt. N. GH . 8. 376«
6 Zimmer.

K-Ztm .-Wohn., 1. Sch, mit Zub., auf
1. Jam.^ Näh. Mrostraße 30,  P.
Anden und Grsch siftsränme.

Kanggassr 21, im „Tagblatt - Haus ".&ein schöner Laden(42 gm)mirresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt . Kontor . Schalterhalle
«echts. *

Möbiierte Msstnungen.

Geisbergstraße 26. Garten -Eingang
Dambachtch 11, möbl. Wohnung,
4 Zun ., Küche, Bcü>, etektr. Licht.

sie.

Ablerstraße 16 schön möbl. Z. zu v.
Adolfstraße 5. Stb . l.. 2 l.. m. Zim.
Adolfstr. 6, M. 1, m. Z. a . 1 old. 2 H.
Adolfstraße 1«. 2. HM. 2. sch. mbl. Z.
Albrechtstraße 6, 1, Näh/ Bahnhpf.

Zimmer.
Albrechtstraße 6. H. 1 r .. eins, m. I.
Albrecht straße 12, 1. a. in. Z). Schöbt.
Albrechtstr. 16. 3, g. mW. Z. m. v. P.
Bahnhosstr. 6. H. 3 r. . sch. möbL Z.
Bertramstraße 12, 2 t , gvoßeZ, Kttttio&L H'immet  zu vorW-reten.
Bertramstr . 14. 1 r ., m. Z„ 18 Mt.
Bertramstr , 14,Z,schön m. Zim . M
Bertramstr . 20. 3 r.) mb. Ä.. b . kl. F)
KiSmarckrina U.. 1 r .. gr . mbl . Zim.
Rismarckring 21. CT W . Z.
BiSmarckr. 27. 4 r ., m. Z. Morg . anz.
BiSmarckring 35 sch. möbl, Hochp.-Z.
Blerchstratze 17, Wh . 2 I., Kt mrM.
^ Km !MrK —S Beitton, mitl. 16 Ml,
Bleichstraße 18) 2 r. , gut m. Z. billig.
Blü cherplatz 3. 2 r .. m. Z., m. Lens,
Blücherplatz 5, P . P . l.,möbl. A. frech
Blücher stratze 9, 3 ll , sich. nu"Z) sof. b.
Bsücherstr. 14. 2 r.<sch, m. Z. SW5S4
Blstcherstr, 17, Hp, l., sonn. tnN . Arm.
Blücherstraße 40, Part , r ., schön m.

Zimmer , mit guter Pension , am
liebst, an Geschä ftssrl.  zu verm._

Kl. Burgstraste 1, 9 r .. ar . mbl. Zim.
Dambachtal 5, Gth . 1. St ., sein m!8l.

Zimmier, 2&  Mk . m«naÄich,_ _
Dotzheimer Straße 31, 1 r ., sep. gut

möbl. Zim .,cher 1. Okt. _ B19752
Dotzh. S tr . 63, 2) -nt. Bal'k.-Z.. Süds.
Dru den str. 9 miül.  Fslp.-Z. a. Ge schsrl.
Eleonorenstraße 4, 1 L,  sch . -mM.

Wmiincr  an oin en Herrn zu verm.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., m. Z!.ch3.Ä>"M)
Faül 8r«n«enstr. 19, 2 x., schön m. Z.
Zran kenstr. 9 sch, chbl . Ms. . W._ 3.M.
Franken straße B , Part .,' möbl. Zim .
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., sch. m. Z.
Zriedrich str.  8LMib . 1 r ., sch, m. M)
ffriedri ch tzr. 12, NW . 2 r.chM. m. &
Fr iedrichstr aße 41, 2 r, , sep. m. Fim)
Friedrich str. 44, Hth. 1, Zch. mW. Zs
Friedrichstr . 46. 1. St ., 1 öd. 2 möbl)

Zim ., evK. mit Klavier , sof. z. v.

Fri ebrichstr. 53. 2 l ., nfl . Z. nt.  P.
Göbenstr. 9, 3 I., schön niöül. Zim.
Goethestr . 1/ 3 L,  sein Mbl. Zimt bill.
Goethestraße 18, 1 1.. miöbl. Zim . an

Dame : das, möbl. Mansarde frei.
Häfnergasse 17, 2,  sW n mM.  Zim.
Hallgarter Str . 4, P . l., g. Mbl. Z.,
. Pass, f- E msähr., 3 Min ._ v̂ _Kas.
Helenen st raß e 5. 1, gr . g. möbl. Zim.
Helenen straße 24, WhKl r., schon m.

Zimmer an Geschästs fräul . zu vm.
He llmun bstr . 4, 2 I,  s üdl. nM . Z. b.
He llnrun dstraße 8, 3 l. , möbl. Zime
Heflmundstraße 11. 1, sM . m Zs
Hellmundstr . 12, P . Lchnvb. Z. . ev.  Ps
Hellmundstraße 23. 3 r., frdl . nu. Ms.
Hellm un dstr. 32, 1, mÜ .
Hellmundstr . 35. 2,  g . möbl. Q._ bill)
Hellmundstr . 38, 1 l.,_gut möbl. Jini.
He llmun dstr. 4Y,_1 I., mEZ .. 18 M.
Hellmund straße 5tzsP ., möbl. Znn.
Hellmnndstr ._56, Std ._3, f. m. Z. (18ch
Herdcrstraße_ 5, Part s) frdl . m. Z. b.
Herderstraße_3i , Part , l.. eins, m. Z.
Hermannistr. 26, V. 3 l., eins. möbl.
_ Zim. _mit _ 1__oder 2 Betten billig.
Hermannstraße 28, 1"! ., sch ön m. Z)
Rahnstrgtze 2, 2 schön möbl. Zim.
Kaiser -Friedrich -Ring . 12. 3 r .. tzahe
_der Rinakirche. mobl. Zim . 81 9781
Kaiser -Friedrich -Ring (nahe d. Ring-

firche) 2 schöne möbl. Zimmer an
Dcruerm. p._ s. N. Tag>bl,-VetL __Ms

Kar lstraße 3) 2, mW . Zimmer.
Karlsir . tz. 2 r .) möU/ ZiWmer z. v,
Karlstraße 39. 1 rechts,  sch, möbl. Zs
Karlsiraße 32, 1 r., m. Maus , zu v.
Kaelstr . 35,  1 . schön  m . Z. m. u. o. P.
Karlstraße 37, 1 kKMjF . u . eiKach

mMieriss Zitumer pveiSwert.
Dirchqaffe 38,_ 1, _Zimmor.
Kleiststraße 6. 3, sch. m. Z. in b) H.
Teßrstraße i , .3, mp . Z>im^
Luisenftraße 5, G. P ., sch. möbl. Z)
Luisenstratze 43, 2. gut möbl. Zim.
Luisenstr . 43, 3, Mt mb. Zim. zu_v,
Luxemburg straße 4, 3 r ., mibil. Z. bs
Marktstr . 21, 3, frdl . m. Z., 2 Bett.
Mauergaffe 14, 1. Et . r ., evh. anst.

ig. Manin sch. Zim . m. Kost,_1V.M.
Mauer gasse 19. 2, g,ut möbl. Zimmer)
M aur itiussträfie 9, 8 r ., möbl. _ZiM^
MauritiüSstr . 12. 2"Î _gut m>Z. bill)
Michelsberg 22, Stb . 2, möbl. Zim)
Moritzstr. 14 2 möül. Zim mer zu vm.
Moritzstr. 36, 2, Kt m. Z. m. o. o. Ps
Moritzstr. 36, H., sich) möKZ^Zim)
Moritzstr7^49. Mt>S7̂ Ŝ Î öSl Z.

Moritzstraße 52. P, , m. Z. m. Pens.
Moritzstr. 56, 1, sch. möbl. Wchn- u.

Schlafzimmer , auch einz., zu verm.
Nerostr. 28, 1, m. Z. bei D-l. 'Le uten.
Oranienstraße 3. P ., möbl. Zimvöer

mit sa par ._Ei npngjteL _ _
Oranienstraße llsl , möbl. Zim . bill.
Oranienstraße 19, Gth . r ., schön mbl.

Zim ., heizb., sep. Ging., 1. Okt. b.
Oranienstraße _42, K. 8. möW. Zim.
Bhilippsbergstr . 17/19, Part ., schön

m. A. mit g. Pens ., 55—fo6 m.
Bhilippsbergstr . 17/19, 1 I., sch. mbl.
_ Zi m. mit sd. ohne Penf . zu _verjm.
Platter Straße 4, 2, Ecke Philipps-

bergstraße. möbl. Zim. zu  verm ._
Mein str.  3B «W . K üt. . b.  SchWer.
Westtstr . 56. % gr . Hubsch möbliertes

Eckzimmer zu vermieten. _
Rheinstr . 67, 2 I... schön möbl. Zf.lm.,
__1 odê 2__Betten , zu_vermieten . _
Riehlstr . 8. S8bh. 2 l.) sch. rafi . Zim.

cm; 1 od. 2 awst. Leute , 23. 3,60 SK®.
Nehlsträße 11. 3, gut mibl. Z. bill.
Röderstraße 24, Part ., Schläfst, für

jung , anst. sMch., evt. g. Hausarv.
Römerberg 10, 2, mybl. Z., E.
Römerherg 28, 21Ksch . mW . Zim.
Römerberg 30, 3 frdl . mm.  Zim)

Saa lg. 16, PapiorW l., m«
r »u ve;
BkiQ vet.

Scharnhorststr . 25, P ., hzb. «ckl . Z.
Scharnborststr . 40) 2 l), m. hzb. M iz.
Schulberg 6. 2,  sch, m. Z., m. y. » P)
S .chulberg 15, Gth. 1 il), möUsZiM.
Schulbe rg 25, Part ., gut möbl. Zilnr.
Schwalb. Str . 19, 2, Nckhe Rhmnistr.,

g, mlbl) se'p.  8Äohn>- u. Schlbafgim.
Schwalbacher Str . 14, P ., sch, m. Z)
Schwalbacher Straße 43, 1 r., schön

möbl. Zimmer sofort zu verm ._
Schwalbacher Str . 57, 2 r., 1—9 gnt

mMl . Z im.  an bess. H. üd.  Dame.
SchwalbacheLStr . 65, 3 m. ß_Eckz,
Schwä lbl S tr . 69. 2 l., fch. mbl. Zim.
Schwalb. Str . 69, 3 r ., sch , «n. Ms.
Schwalbacher Str . 71, Laden , möbl.

Zimmer mit oder o!hm>e Pensirm
zu velimietenl.

Schwalbacher Str . 73, 1, eins . u . gut
möblierte Zim., mit cid, ohne Penis.

Sedanplatz 0, 3 r ., fveunidl. möbl.
Zimmer urit  separ . EinMiW z, v.

Sedanstraße 1, 2 ~TT frdl . möbl. Zim.
Seda nstr . 7, H. 2 1., K ofi u. Logis.
Sedans traße 9, 3 n . mbl. Z , 3 Mk.
Sednustraße st, 3 L,  sich. mM )_A«n.
Steingasse 13, 2 x., sch, mübl. Zim.
Taunusstraße 5, Gth . 1,  Zim . mit

1 n. 2 Betten preiswert zu veirdw.

Taunusstt . 47, 1, mKßl. Jiinr. mit
od. ohne Pens , bill. zu vermckvtVir.

Taunusstr . 57, 2 l., m. hAb.  F fp. freu
Walramstraße 12, 2 l., rnÄl . Am.
Klstrams tr . 85. 2, sch,  n '/vl. Z. still)
Waterloostraße 3, 1 r ., gut mööh

«roßes Zi nwner zu vemn. L1666S
WeitzenburgstrKIK 1 r. . bSP ’’
Weißentzura str. 4, P .. schP nÄ ..
We llritzstr. 3, Sßört, . taub . rM . McM/
Wellritzstraße 39» 2, _giui mWPAlm . '

mit u. ohne Pensiom_
Wellritzsträße 45,_2 r ., g. m.  Z . All.
Westendstraße 12, Part . l .. möbl. Z..mit 2 Betten , mit oder ohne Pen .s°
Weste ndstr. 15, 2 r ., gut moöl. Zim.
Wörtbstr . 6, 2, gut möN)̂ W>ohw ü)
__Schlafzim . bei M . Ehep. in v. H.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein mobl.

Zim . m. Schreibt , sof. ob. spät, sehr
billi g.  Da s, saub.  mobl . Mansarde.

Wörth str. 22. 2 r ., gr -mSP , „
Por kstr. 11, 1 r „ sch,  m . Z. m.  BK . 5)
Zimmermannstraße 8. P )) 4—fmöbl. Zi'mmer vor öd Wh

"verm . Sof.
2 rechts.

Möbliertes Zimmer
Wilippsbe rgstr atze

Leere Zimmer««)»Mansarden etc.
Bertramstr . 29, 3 r., gr . HO. l . Ms.
Friedrichstr . 44 gr . bvizb. FrcmHp/-

Z:m«!>er sof. zu Perm. H. Jung^
tzellmunbstr ._ 3lPh eizü))))M sd._)8186M
Herderstraße 31. P . LHacky , Ffpz ..

leer oder möbll. a . z. Mövekeinst.
Jahnstra ße 8, 1 ' l.) le eveS Zim>. z. v.
Ludwigstr. 4 2 KuMmimer zu VM.
Westendstr. 17, 3 r ., leere M . p. sof.

Ausmärtige Wohnungen.
Wald str aße 96 2 sch. Zim. n. K. bill.
Sonnenberg , Kapellenstr. 21. schone

3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch. fr . Lage, zum 1. Ort . zu v.

Mansardwohn ., 2— 3 Zimmer.
Küche u. Keller, zum 1. Januar von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Off.
unt . Nr. 8 bahnpostlagernd._ •_

Möbl . Zimmer mit 2 Betten
für 14 Daye bis 3 WyH«n, vchn
30. Sepk. ab , gch'ucht. Offerten m.
PvoisanMÄe unter A. 879 an den
TagiN.-Berlag. _ . __

Separates möbliertes Zimmer
von Hervn Msncht. Offerton Mrte«
F. 642 «n den T -rgjU.-Berliag.

Aädr « «»d Gpschäftsränmr.

Nsoiesittr - 11 Laden, Ladenzim.
iölvliljjU . J-J- u. Lagerraum auf

Wunschm. Wohn. Näh) 2 St . r.

21,
tm „ Xagblatt .HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder spater
preirwürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

TS
J

WUrn und Hauser.

Moll, ymsüj. Will!
mit großem Ga ten — an Kur¬
park gelegen— Terrasse, Balkons
(13 Herrfcbastsr. rc.) — wegen
Abreise «auch möbliert) sofort
preiswert zu vermieten. Näh.
Zonnenbcrger Straße 8.

mit  ierrfdjaftg'PIlla,
18 Zimmer . Park u. Stall , in ruh.

feinster Lage zu vermiete » oder zu
verkaufen. Reu und komfortabel:
große Autogarage Offerten unter
O. 600 a« den Tagül .-Berlag.

4 Zimmer.
Eleg » 4—8--Zim .«WolM «, Küche, um¬

ständehalber ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näher es Adolfstr. 1», 2.

Auswär tige Mshmruse » .
In meinen

peubauten ii ßierftSl.
Endstat . der elsktr. Bahn , habe 2-,

3- und 4-Zrm.-Wohnungen , der
^W ^ t„ chutfpr.. per sofort oder
spat, billig  z u vermiete n._ Mayer.

fit Ser liste iegliüi
Frankfurts ist eine möbl. Wohn.
(Part .), von 6 Zimmern , auf de»
Winter oder auch auf länger zu
vermieten . Zentralheizung elektr.
Licht, Gasherd . Telephon usw. Off.
u. A. 881 ob  den Tagbl .-Verlag.

£sevt  Zimmer und Mansarde« ric.

2 schöne Zimmer,
leer ab. fein möbl., auch f. Biurecm

pass. (TelepS ) sof. oder später zu
vevm. Marktstvaße 9, 1 rechts

Wodlirrte Zimmer , Mansarde»
_ tit.

AdsMtraße 1a, 2,
gut möbl. Schlafz. u. Salon , schöne Helle

Räume, auch geteilt, preisw. zu verm.
Älbrechtstr . 81, 1 Tt . . schön möbl)

Zimmer nt., voller Pens. 62 u. 65 Alk.
In ruhiger best. Häuslichkeit, Dotz¬

heimer Straße 68, Hochp.. nahe
Ringkirche, möbl. Zimmer abzug.
(Allein« .), mit oder ohne Penstom,

HLsnergaff « 3, 2, schön möbl. Zimmer
billig  zu vermietet!. Sep . Eingang.

Saftnstratz«II, 2,  groß.fomfort.möbl. Zimmer zu verm. 1. separ.
b. gcb.̂ ame.

Mtchrlsberg 15, 2 l* möbl. Zimmer
m. Frühstück z. verM,

Wörthstr . 5, 1. mött7Uätko«-Am .' »7
1 Zim._m. 2 Be tt, (gute Pension »_frei.

spei» möbl . Zim . "zu viriil/Albrecht-
straßc 24,1.  Zu erfr. bis 2 Uhr mitta gs.

Dauer - mchÄlleiyMtter.
Silbrrchtstr . 88 , 2. f-nd per sof. od.
1. Okt. 3 sehr schon möbl. Zim. z. vm.

Groß ., sonn., fein niöbl. Eckzimmer
mit sep. Ging., im 1. St . geleg.,
mit od. ohne Pension an Dauer-
mieter in kl. Fam . preisw . zu vm.
Hellmund str. 12. 1,  R . Dotzh. Str.

Schön möbl . Ziirrmer frei (15 M . )
Kar- straffe 82 . 8 r ._

Sckwn. isnn. "g. möbl) "sp'7'Zimmer Ecke
Neugasse 18, 1 r., Ging. KI. Kirchg. 1.

1-2 eleg. möbl.Zimmer,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. ©cfnerieiner Straße 23, 1.

Die vcrehrlichen Hausbefitzer
.werden ersucht, zum Januar und
April freiwerdende Wohnungen
valdiAst anzumelden.
WohttUrrgsnachweis -Bureau

Kiioi » & Cie .,
Bahnhosstratz « 8.

sucht
eleyant Möblierte Woihniureg, 6 Z-i-m.
mit Bad untd Ziubehör, Osfevisn u.
O. 636 an don Da«N.-Verl ag. 1200

Für ig- vorinehme Dame w-erdenZur
die Wintsvmvnate in feiilner Pensirm
zwei möbl. Zimmer

gesucht. Ausführliche Offerten unt.
W. 4439 am D. Frenz , Wiesb aden.

Fräulein sucht nröbl. Zirnmer
bei k-indeÄos. sauberen Leuivn, wo
tapSEber. ein Weines Kinid mit be¬
aufsichtigt wenden Mutz. Osf . unter
K. 642 an d«n T aGbl.-Derlag ._
Näherin s. l. Z. m. Kochof. z. 1. Nov.
f. Gogenil. Faubbvummenistr. 11, Ms.

fmüieit-PenliQtt iraniipit.
Villa Emfer Strafe« 16 u . 17.

Altrenommiertes Haus . Vorz-ügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Tele phon 8613.

1. LiirlaAS . E !»g . sonnige Zimmer.
■Wirklich vorz. f. Priyatköche . Monat !.
llOMk . Luisen st r, 3,1 , a. d. Wilhelmst r.
NeugasieZ, 2. Et .7

Privat -PensionLüoönsr,
auf 1. Okt. schöne große Zimmer mit
1 u. 2 Betten u. voller, guter Pension
auf fofert zu verm. Zu erfr. daselbst
oder Hellmundstr. 44, 1. __Dauermieter,
auch mit ctg. Möbeln, sind, gemittl.
behagl. Heim in Pension Chlmann,
Me instraße 47, 2. Et._ _
Junger schwedischer

Kaufmann
sucht bessere Pension , Mk. 90.—. pei
Monat , bei höherem Beamten oder
Lehrer modernes Haus bevorzugt
Gefl . Offerten an

I . Schottenfels & Co..
29/31 Theater -Kolonnade 28/31.

Wir haben
und suchen stets

- V
an 1. mä 2. Stell«.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber k ©steafr ©S.

Comptoir; Langgasse 16 . Telephon 51  u. 70s.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend9—1 Uhr.

Bankgeschäft.
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Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

i GslbuMchr 1 • ■ '
Hi . ■' ■V• ■■ -B !ütsim-,

Aapttalirn -Kngebote. Immodilr -n -Nerltäufe.

15,000 Mk. u. 25 - 26,000 Mk . an
t.  Stelle auf nur gute Zinshäuser nus-
juleihe». L-x . r . oi - , Zietcnring 10.

20,000 Mark,
auch jjeiieitt, als 2. Hypothek auf
1. Oktober oder später aus -zuloihe-n.
Dewnittler auAg,e!schlossen. Offerten
.unter S . 638 an den Dagbl.-V-erlag.45
Off. U. A. 642 an den

auf 1. Hyp. n.
hier auszuleih.

agbl.-Vcrlag.

Cinfami!ien-Viüen
Emser Straße 2tz u. 26a,, zu verk. od.
auf sofort zu verm. Näh. Baubureau
Weißenburgstraße 12.

Villa , Dambachtal,

WohnungSnachweis-Bnrran
Leis .IL Ss  CI ©.,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäusticher
Dillen. Etllsenhiinser

nnd GrnnWllre.
HMtzejM-GMr

zu 1. und 2. Stelle.

Haus mit Klarten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Wilhelm Müller,
Niederwalluf . Hauptstraße 49.

Rosselstratze7,
neuerb . hochherrsch. Billa , in Pracht».
Höhenlage, mit entzück. Panorama,
enth. große Wohndicle, 15 Zim» gr.
Garten , Warmwaffer - Heizung mit
all. Komfort der Neuzeit , evt. Auto-
Garage ob. Stall ., zu verkaufen , evt.
zu vermieten . Näh. Bilse u. Böhl¬
mann . Hellmundstraße 13. Tel . 2708.

Wichtig für Gärtner!
Schöner Garten , 114 9hjtait , mit

51. WohnhäuSche-n, Nähe Wresbad-ein,
mit Keiner Ang-ahlünig zu berkausen.
Preis 11,000 Mark . Offerten umt-er
S . 640 an den. Daghl.-Vewla-gl.

Wiesbaden.
In guter Lage ist einWohnhaus
Umstünde halber unter ganz
normale » Bedingung , zu
verkaufen . Preis 60- vis
65,000 Mk . Event, wird ein
kleineres Objekt in Mannheim
oder LiidwigShafm in Zahlung
genommen. — Näheres unter
L.  549 F. M. an Rudolf
VLo»»s , Mannhein. F139

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lekale Anzeigen im„Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform tli Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

i Wegen Abreise kleine Pension,
5 ZÄn-, ira Kurvi -ert-el, Hill, zu verk.
Off , u. H. 841 an den T-a-gM.-Berbag.

Ein gutes zugfestes Pferd
bmrg zu verkaufen

24' Helenenstraße 24._
i Gute , frischmelkende Kul
^Siimim-entaler Raffe) zu verkaufen.
iGo-nnenberg-, Ram bacher S kr. 36._
; KriegShnnd , Rüde, wachsam,
m. StaM mib. b. Dotzh. Skr . 17, Gth .

Deutscher Boxer,
ssvb .mit schwarzer Maske , 4 Man.
sÄt, „Prachtkerl ". billig, verkäuflich
En nur gute Häud-e K-wiser-Friedrich-
Mmiig 47, P a>rt . rechts.

Deutsche Schäferhunde,
il  Wochen alt , bers-elben- Abstammung
lme der bewährte Pvkizetlhuwd Lux,
zu verk. Näh. Hellmunid str . 4,  K aid-en.

Eine kl. Zwergspitz-Schw.-Rüde
HU Verkaufen L uÄwiMraße 6 . _

Gr . Gefellschäftskäfig, Messing,
Mi. 4 Paar vorsch. Böge-ln zu verk.
Dotzheimer Straße 85, 2 Smlfg.

Eleg. fast neue Damen -Kleider
Hehr bill. zu vk. Kl. Webe vga sie 9, 1.

2 schwarze Jacketts , Gr . 46—48,
ßut orhlÄten, bMia zu veMu -fein
Orani -on-straffe -62,  Part.
, Eleg. Jacken- u. Ges.-Kleider.
mirld. Mantsl tm- Aufitr. bill. M verk.
Me -inigassie 31, Wdh. 2 St . 1 , nachm.

.Weg. Trauerfall sch. bl. Kostüm
vMg - zu verkaufen Kivchaiasse 76. L

Neuer Abendmantel billig zu verk.
Gwe-i-seuaustraffe 13.  P avt. links.

Kostüme und brauner langer
Duchimam-te-l , Größe 46, dunkelib-l-aues
Kostüme f. 14 Fahre , ein fast neues
Fsde-rbett , zwot Rohrstühle zu verk.
Thoobope-nfftraffe 5._

Ueberzieher zu verkaufen
Kaiser -Frie -dri-ch-Ring, 84, Part.

Herren -Ueberz.. Portieren bill.
lzu verkaufsn, W-eiffembumstr. 4, 2 r.

Militär -lleberziehex bill. zu verk.
-Msm arckri-ng ' 3. 3 l.

Gut erh. Herren -Garderobe
spottbillig abzug. Anzus. 2—6 Uhr
nachmittags Jahnstraße 19, 1._ _

Schw. Jacket-Anzug, Frackanzug
U. Paletot , 46er Unteroffizier -Rock
bill . zu verk. Friedrichstra ße 46, l.
i Zwei Zyllnder -Hüte,
ffür , Kutscher -gosigm-eit. billig zu ver¬
lausen . Näheres Taghlatt - Komtor.
Schalterh alle rechts, *

Adler-Schreibmaschtne,
lseHr eiut erhallten, zu verkaufen.
Kcinlkurslmiaffe Gelbe. Isenbeck. Näh.
Kontor . Göbenstr . 17, Mittelb . Part.

Ein schwarzes Piano , gut erhalt .,
zu verk. Onanie nsträße 62, Part ._

Gebe. Bett und Küchcnschrk. bill.
zu verkaufen Römerberg 93, Part.

Guterhaltenes Tafelklavier
u. 5 gußeis. Kronleuchter billig zu
verk. Loge Plato . Friedrichstraße 35.

Speis ezimmer-Einrichtnng,
reich geschnitzt, billig zu verkauf« ».
Bauer , Göbsnstraße 9. B 1,9007

Gut erh. vollst. lack. Schlafzim .,
ein sch. schwarz. Salon , ferner ein
-Maha-g.-Salon m. Teppich u. Port .,
einz. Schränke, Wascht.. D.- u . H.-
Schrbt .. Bild ., Trum ., Spieg ., L̂üst.,
Stühle u. Pers .-Bett . d. Abr. einer
Herrsch, bill. abz. Herinanustr . 8, P.

Wegen Berkl. des Haushalts
ck-omipl. Schl-afzim . biA., ferner ein«
BÄtst . m. Sprungr . S -aa-Iig. 38, 1 r.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mühag .. natur-
potiert , reiche Schnitzerei, Messing»
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr.. Wasch-
toil-ette m. höh. Marmorrückw .. zwei
Nackckschr. m. Mavm ., 2 Bettstellen,
Stüchle u. Handtuchhalter . Bl-8023

Möbellager Blücherp-latz 3 u . 4.
Noch vorh. Möbel aus der Pension,

best, in 2 pol. Betten m. Roßh.,
1 Wa-schk. mit M., 1 Kbeiderschr.,
6 Stühle , 1 Tisch. 1 Chaisel.. I .Diw .j
2 Lüster , s-af. Göbsnstr . 9, M. P . r.
2 Belt . 20 25, l- u. 24 . Kleiderfchr.
16, Wa-Mko-nif. 14, Küche-nffchr. 16,
Tisch 4, 2C. Bertvcrmsstr. 20, M. P . r.
Bollst. Bett 20 Mk., Sofa 10 Mk.,

Wascht. 10, Bevkik-o- 86, 1tu-r. Kleiiöer-
fchr. 14 M«. z-u bk. Orainsenstro 27, 1.
Bersch. Möbel sof. zu jedem Gebot,

Bett-en 16-—30, S -o-fa, 18, Diwan - 30,
Küchensösir. 12, Vert-flo 28, Deckb-ctten
8. Was-M 10. Iähn -str. 44, H. P . -l.

Wegzugshalber zu verk. :
4 Wethe Met-allbetten , 1 H-o-Izbctt,
komPl., -alte Truhe , Tis-ch, Gasherd.
Langgiasse 1-0, 2.  Et.

Wegen Umzugs diverse Möbel
DM. zu verk. B-is-m-arckring, 38, H-. 1 r.

Bettstelle, poliert,
GaÄrsne , 3avm., Truhe bill-ig zu
verkaufen Ka-ifor-Fri -e-drich-Ring, 41,
1 St . rechts, vormittags.

Salon -Einrichtung,
kcmi-plett , in Mahagoni , mit Uelber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
laufen . Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Eine neue Plüschgarnitur,
ein neuer Taschend-iwan u. ein geh-r.
Sessel zu bk. P . Weiß. Moritzstr. 30.

Paneelsofa u. Spültisch zu verk.
Fr -iedrichstraße 7, 2.

Zwei Kanapees 10 u. 20 Mk.,
2 Betten 26 u. 60, Vert-ik-o 30 ML.,
Kleid-eöschr. 16, Ott -om-a-n« 16, SPi -cg-el
4 Mk-, Deckb-eit-en, Tische. EAbÄ-cr
Straffe 4, Part . -l. B19890

Kaffenschränke.
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
abzugeben Herma-nnstraffe 8, Part.
Großer Knssenschrank mit Tressor

bill. abz-ug. H-el-e-nenstr. 24, Mtb . 1 r.
Mod. 6säul. Vertiko für 35 Mk.

zu verk. Ä-ero-str-aße 4, 2.

Büfett , Vertiko, 2 egale Betten,
Singer -Nähmaschine, Bilder , vollst.
Kuchen-Einrichtung billig äbzugeben
Helenenstraße 24, Mt b. 1 rechts.

Nüßb.-pol. Bücherschrank
mit Messingverglas. 5ö Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
S -atimSchlla-szim.. mit gr . Spiegcl-
schvank 190 Mk. Blüch erplatz 3/4.

Fast neue Küchen-Emrichtung
weglzugislhalWer sofort abzug-eben
Gobvnstra ße_ 18, Hoch part . links.

Ein Küchenschrank
miiit Glasauffatz für 1-8 Mk. zu berlk.
NWderstra ße 7, 1._ _ _

Klofettstuhl, Klavierstuhl,
Küchenikisch, Lampe uinid div. zu
verk. Stiftsbraffe 21, 3.

Großer Laden-Schrank
m. Schiebeglastüren , sow. 3 Theken
billia abzuaecĥ Hermann str . 8,  Park.

Schubladen - u. and. Regale billig
Oibstl aden Schwalbacher Straffe 14._

Zwei gebrauchte Handkarren
bi llim zu verk. Helenenlstratze 5.
Menig gebr. Herren -Räd m. Frei !,
zu veÄ. Eltvill-er Str . 12, Mltb. 3,r.
Kräft . gut erb. D.-Rad m. Freilauf
M .,zu werKMvchgafse Z7,L -th. P-

Fahrrad und Damenrad , Frei !.,
sehr billig Rheinstraße

Gebr . kl. Herd billig zu verk.
Mainzer Straße 40.

Zu verkaufen:
1 gebr. Heirld 26 Mk., versich. Cefen
103-.1S Mk. N. Mainzer Str . 30, 1.

Zwei eiserne Mantel -Oefen
m. Marmouplatte , 1 eis. Etag .-Ofen,
eine alte Zink-Badewanne billig zu
verkaufen Humbol>dtstraße 12.

Fast neuer klein. Ofen,
6 Paar gelbe Fenster -Rouleaus bill.
zu bik. Zu erfr . im>Da gbl.-De rl . ldlp

Wegzugshalber zu cherkanfen : ,
1 fast neuer schöner Saboni-GaZo>fcni,
s-M . Ga§- u. AbZ-ugsröhren. komipL
.für 50 Mk., Neuwert 110 Mk. Stift-
straffe 18, Soala-The-ater._ ■

Gut erhaltener Badeofen
nMt Wcmlne billigst albzuMihM
Nerostvaffe 25, 1.  Stock.

Gaszuglampen von 15 Mk. an,
Gasstrümlpfe u. Zhhinld. in j. Pversl.
F . Funck. Wellvidstr . 20. Dell. 3975.

Nene gußeis. Badewanne . Io,
weiß, emat'll.. sehr billig abzugeben
Klar enta ler Straffe 1. 3 l . 1;  18087

Eine Badewanne billig zu verk.
Nerostraße 43, 1 rechts.
Hobelb. Dezimalw ., kl. Eisen -Bassin,
Gavtön -Fig .. 6 KwiserbüstM, Kam..
Beiten , Küchemlschr. usw. weg. Umg.
svotibill. Dosthetmer S tr . >17, Gtih. 1.
Drehbank . Hs- n. D.-Rad . sch. Füllos.
zu verk. Frankenstraße 31, Part.

Für Gärtner!
Gtastüve 'n u. GbaiMäwde billig, zu

verkaufen Langgasse 14, Laden.
Drei Halbftück-Weinfässerzu 'verk. Adekheiostvaffe 93, 1.

u qeiiiche '
Entlaufe ^ Terrier . Weibchen.

braun , schwarzer Rücken, gestutzten
Schwanz. Gegen Belohnung abzug.
Müller . Wiesbaidener Allee 78.

Pianino billig zu kaufen ge.
Off . unter D. 160 -an -die Dagbl.,
Zweigskcllle, Bisma -rckrintz, 29. VlgtzKI

Egale Betten , Spiegeschr., Waschk.,
Tische. Stühle , Schreibtisch zu kauf.
g-es. Off . Göbonstr. 9, M. P . r ., ' erb.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Pl -a-mnos
zu kaufen gesucht. Ofserden unter
Z. 613 an den  Tagbl .-Verlag . . .

Die höchsten Preise für gebr. NWbel
zahlt Bertramlstraße 30, Mtb . P . r.
Einz . Möbelstücke, Pianos . Kassaschr..
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen' Kasse Chr. Reininger , Her-
mannstraffe 8. Telephon 3959.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Gltvill-er Straße 4, Part . l. B 19419

Gebr . Möbel aller Art kauft
Fabnstraße 44, Hth. P aut. _ B18902
Ankauf v. Betten , Schränken, Kom.,
Vevti.'k-os ufw. Ovanii-snstvaffe 27, 1.

Einrichtung zu käüfen gesucht
für Kolonialw . od. Drogen . Off . m.
Gr . u.Px , u . F . W. 89  Haupt,p ostlag.

Schreibtischstuhl (Eckstühl)
zu kaufen aefucht. Offerten umiter
E. A. 700 bauidtbosKagevnidi.

Gute Waschbütte zu kaufen ges.
Goethestvaß-e 22, 3.

2 Mefling -Erkergestelle zu kaufen
gesucht Well ritzstraffe 18, Laden.

Gebr . Fahrrad
zu kau te,n ges. Eleonorenstr . 9, 2 l.

Eine noch gut erhaltene
Sihbadewanne wird zu kaufen gei.
Wa lramst ra ße 22, 1._ B19867

Eisen . Lumpen. Flaschen, Papier
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Aarst raße 16.  B19500
Lumpen. Flaschen, Papier , alt . Eisen

kauft Mitter , Hermcmmistraffe1, 1.

Un.'e. rich, ' ' 1
Zwei Damen

wnufch. franiz. ltznvsr-vicht zu ««ihm.
Abeivb-s nach 8 llh-r . Off . mv Pir-ei-s-
anyiabe Adolfstraße 1, 1,  Müm mi.

Gründl . Klavier -Unterricht
evt. konserv. g«b. L-ehverin . momiatl.
7 Mk., 2 Sild. wöchonm. Offerten u.
E. 160 Tagbl .-Zwigst., Bi-smarckr. 29.

-r."•••>- •>Berlsre*
VV*> 1«̂ '. uw»«

z’ -,̂1;.,>**. '. •- .: , ' <;I.

Verloren
am 28. Sept ., nachm. 2 Uhr, auf dem
Wege v. Cafs Lehmann nach Kranz,-
Platz ein klein. Persianer -Kragen.
Abzugeben Langgasse 56, Badhaus,
Zimmer 4.

^Gi »schÜWche
' - Lnchfehlungen

Näherei für Tapezierarbeiten.
Frau Zerbe, FriedriMtraffe 41, 8.

Langjähriger Fachmann
wünscht ibie Bshi-em. einer Hefzuintz
zu übernehmVU. Off . erb . u. B. 16«
an Dagbl.-Zw-eigst., Bismiarckring.

HeiMngen
üb-e-vn. z. Bedien , -ein junger
d. im- He-izunxisf. tat . -ist. A. Löffler,
Bi-erstadt, Wilhefmstraff e.

Erstklassige Schneiderin
ompf. sich tot Arvsertigein jeMcheL
Art Kl-eider. Fackein u. Mäni -el, pro
Dag 4.50 Mk. Moritzstraße 33, 2.
T. Schneid.. Knabenanz ., Weißnäh ..

h. Tage frei . Alb vechtstr. 39, 2 r.
Tücht. Schneiderin empf. sich

i-m Anf. v. Kost-, D .° u. KindorKeid.
zu billigen Preis . Wiestenidstr. 3, 3 r.

Empf . m. f. Hans - u. Kinderkl..
Mus , u. Acnd. Albrechtstr. 28, H. 1.
Brant -Ausstattungen w. sch. gestickt

HochstättMftraffe 2, H-iih._ __ _
Krankenschwester

überni -mmt Pflege . Offerten unter
T. 636 -an den Taabl .-Verlag.

Tücht. Friseuse nimmt noch
Dam en am, Alib-ve-ch-titraße 46, Lad.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Göbemistrahe 22, Mtb,. 1 l._,
Gardinenspannerei u. -Wäscherei

emivf. sich bill. Wi lhe 'Iilwstr. 40, S . 4»
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u.Bügeln csniftiiit., sorgfältigie Behdl.,
prompte Lieferung . Näh. Mauer»
gaffe 8, im GeflügieWadem:

Ausstellungs -Kiosk
in der Durch,gangshalle des T-agblaid,
Haus-ss vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im T-agblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *
Kgl. Theater , 1 Achtel Part ., 1. R-,

abiz-ug. Schivrsteiner Str . 18, 1 r.
Ein Achtel Theater -Abonn

2. Rang , 3.—4. Reih«,
Damibachtal 1, Part.

Spezial -Geschäft,
Butter und Eier mit Aufschnitt.
feine Einrichtung , ver-'hältnissL>h-alber
tüio zu verkaufen . Offerten unter
B. 643 an den Tagbl .-Ber lag._

Junge Lnpains ä 1.50 Mk. zu ver¬
sa ufeî Drnr >enstraffe ^4,̂ r ._ _

Piano
zu verkaufen Adolfstr . 6, 1. St.

Ein Paar Brittant -Ohrringe n.
Brillant - Damenring zu verkaufen
Mainz , Wnllaustr. 4, 2 rechts. F 52

Zwei Sologeigen
a. Priv .-Hanld, 1 Ftalieiwer Mk. 650,
1 Süd -Divo-lor Mk. 800, Hochfeine
Fnstru -m. mit hc-rrl . Ton , zu versk.
Nflheres >i,m Daolbl.-Berlag ._ Nn

M.GeleMMs.DMtlk!!te.
Sehr eleg. reichgeschn. speise - u.

Schlafz. w. zu u>. unter Einka-ufspr.
aba. Wilh . Egenols, Orauienstr . 26.

GeLegenheitskaof.
20 kornvl . Schlafzim ., ISkvmpl.

Kuchen sind wegen Platzmangel zu
bedeutend herabges. Preisen abzugeben.
A.  Maurer, Schreinermeister,
_ Wcllritzstraf e 6 . B19476

GeleftenheiLskanf!
Schwarz. Eichcn-Eßzimmer preiswert

zu verk. Wa terloostraße 2,  2 . Peter,
üoiffnSat laütneiBtimttna

sofort billig zu verkaufen
Goethesira ße 7._ _ _

Kompl. neuer Herren -Reitsattel
aus . SchwotnHleder. mit Zaumz -eug,
für 80 Mk. zu Vc-Ä. Saalgass « 38,
Lädon. _ ___

(£ott »e,
auch zum offen fahren , ein u. zwer-
spännia , wenig gebraucht, preiswert
zu verkaufen Adolfstraff: 6._ _

Für Weinhändler und Winzer!
Sang - und Druckpumpe, gut er¬

halten , dazu 31 Mir . Gummischlanch
sin Längen von 2,50—8 Meter ) mit
Patentverschraubung , zu verkaufen
Huinboldtstraße 12.

Jnstallationswerkz . Pianier zu
verkaufe »» Mlieinganer St raffe 14.

Eine Partie gebrauchtes
Rollbahngleis u. Wageir
billia zu verkaufen . Offerten unter
A. 880 an den Tagbl .-Berlag ._

Sa »»ne»»berger Bruchsteine , mehr.
Wagen abzugeben. Lheodorcnstraße 5.

AllMmliA Gegriikliiidc.
wie : Porz «ll,a>n-FnMven >u. Gruppen,
einiZielsgte TiischchM und Schränte,
Brön-z. u. Marmvrflgiursn , gemalte
BAder und bunte Kupferstiche, sowie
alt « gemalte Dee- u. Kaffee-Service
zu .guten Prei -s«u haust täglich von
2—6 Uhr

E . Svoritzky,
_Adelheidstraße 56, Part ._

Champagner- n. alle'Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke. Anzüge kauft
stets 8v >». Still , Blücherstr. 6. B19681

zu
denKttst alle ZchMdift

Schüfer, 21.
A. Geizhals,-ün ®,”
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schube,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine. Gold,
Silber ul Brill ., Zahn geb A. B. k. ins H.

Krau Klein,
Eoulinstratzc 3, 1,  Teleph . 3480 ,
zahlt den höchsten Preis für gut erhÄlt.
Herren-, Damen - u. Kin derklei der.
Getrag.Kleider,SLiefel,

MM- alte Gebisse , " Mz
Pfandscheine » Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

l &wsenielci,
M -tzaergasse 15 — Te le phon 308 ».

Papageikäfig,
Messing, viereckig suche zu kau-fen.
Offerten - mit Preis - Schi-eststeincr
St -va-ß« 26, Part , rechts.

2, ges.

Junger Mann,
sehr solide, 30 I ., m. 4000 Märt
Vermögen, tücht. Handwerker , sucht
ein Dienstmädchen, auch Köchin zw.
Heirat kennen zu lernen . Off . mit
Adr. u . Postlagerk. 1-5, >schützenho-fstr.

N. Schiffer,» ^
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- U. Damenkleider,
Milikärfachen, ’Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebiss«
und ganze Nachlässe. Postk. gen.M%m  heWl.

Zwischen der Konkurrenz
entst. sog. MeinungSverschiedenh.
wer Sie köchste» Preise zahlen kan»»
für v. Herrsch, ausrang . Herren-, Damen«
u. Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber , Zahngeb., Nachl. rc. Postk. gen.
Um sich zu nderz. bestelle man nur
fran Grosslmt, | tuSn3«l:
Der beste Zahler dieser Rubrik istJL„Crrosshnt.

Metzgergass« 27, Leleph. 2178»
für gut erh. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Gold, Silber rc. Postk.ge«.
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Hl .Webersa !ise9,1 . ( eiu ^ otteit,
zahlt die allerhöchstenPreise f. gutcrh.
Herr.-,Da »icn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silb er, Nachl. Postk.ge».

Wenig gebrauchter
Fahrstuhl

wind zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 638 an den Daoibl.-Berlag.

Meine in vollem Betrieb stehende,
7 Morgen große,Gbstplantage
mit Gebäude, leb. und tot. Inventar
soll auf längere Jahre verpachtet
werden . Angebote an Arthur Holle,
Eichenwäldstraß-e 58.

Nachhilfe
und Veaussichtigung

der Schularbeiten für Knabe« und
Mädchen.Cresehw. Sobernheim,

Rüdesheiwer Sir . 5.

Nene Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schäler mit Vorkenntn . u. I’rivat-
Schüler kön . jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrase 7. Tel . 3664.

Der

IfpEimtB-iurfiis
beginnt Dienstag , den 3. Oktober,
abends 8V2 Ul,r . in der Mittelschule.
Luisenstraße 28.

Das Unterrichtsgeld betragt 8 Mk.
leinschliehtich Lehrbuch).

Anmeldungen : Webergasse 16. 1,
oder am Abend in der Schule,
Zimmer 22.

_Wiesbadener Esperanto -Gruppe.
lugiiiiuieriii ( i oihioii)  ei t . t. nu -r-

rielit , Ko _nversation . Moritzstr . 4 . 3.
Üiilsäinc ^ se

donne lo :;on,s de Iran jiu’s k prix möderes.
Off, ib (>Ä$) au Bureau du Journal ._ *
Geprüfte Französtn

wünscht franz . Unterricht zu erteilen,
^räul . Bermot Postlagernd.

K̂ einiseli-Westf.
Handels- u. Sclircib-

Lehranstalt,
Institut 1 . Ranges i «?

für
Hamen 11

»Nd gj Ä |Iflcrwn!l !
(Inh.: Emil Straus).

Nur : - ®BS

46  UjkiÄrGe 46.
Ecke Moritzstr.

ZW2.M an:
ßklliim«kiel Anse.
Vormittag -, Nachmittag-

nnd Abend -Kurse.

Besondere
Damen -Abteilungen.

Rgj-, Isioirsn- u.
likoclelüer/lteHsr

M . MeasMer,
liuiiswtaler , Ootzbeimsr 8tr . 24.

"Eintritt für Herren und Damen
"eder Zeit . — Künstlerische Aus¬

bildung . B19332j

Eksssglehlkr MH!
zur AnSbWimä ' für die BÄHm-e. An¬
gabe der Mäthode erbeten . Off . u.
D. 642 au den Dqgjbl.-Berlag,

Jagdhund,
^ ».itigvr . «niüaufen-. Gegen Br»
iohnuvs abzug . WaMmühLstr. SA, 1.

Tüchtige Schneiderin hat noch
einige Tage frei. Off. unter 11. 649
an den Täabl .-Verlag.

Schneiderin,
akad. geb., empf. sich '-n od. auß . dem
Hause z- Ans. elcg. Damen -Gard . u.
Jackenkleider. Off . u. P . 149 an die
Taabl .-Zweigsielle. Brsmarckr. 29.

Langjärige kertigtD §&iii ea?- Milte.
Eclr **srsit . BBiilig -,

ISoderaiis ’ert ’i*.
idrlheitlstrasse SB , B.

Theater - Friseur
u. Berückeumacher

empfiehlt sich in allen vorkommenden
Haararbeiten . B19846

Erbacher Straße 7, 1 links.

iiMWinM - RukWege
Miniim Piene , Maucrgasse 12,1. Et..

Nähe Feuerwehrwacbc, Marktplatz.

Mtiy Frey,
är tl gepr. Masseuse,

Dumbachtal 8 . 2, Nähe Kochdr.

^ MMm  für Dmen . 4-
ärztl. gepr.

Albrcchtstr. 3,1. Sprcchst. 10—12u.3—6.

Maffügen für Damni.
Frau Aänlse, . Michcls-
berg 32, 1. -Aerztlich geprüft.)

GMuffage  snr Damen!
<Er, ' is» Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

il 0m Sole W\m \%
ärztlich gwrüit . Michelsberg 22 . 1.

Massage , arztl . gepr.
8,» « " urr . Bleichste. 36, 2.

Schwedische Massage
bei ärzlich geprüfter Masseuse. Alma
Petcrsen . Webergassc2"', 2.

Müssüge - WgelOege.
ärztlich geprüft,

Mario CoUlittstr . 3, 2,
am Michelsberg.
SchweDisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
Ilagil » I' « r, '8"„, G >»Burgstr . 8, 2.
Schbnveitspst . Massage u.Manicur
Bleierne Bromrlburg,ätjtl .gepr.,

lianggaffe 19.

SE ® fimioligiu A.
einzig in ihrer Art.

Grete IVeiler . Maucrgasse 12, 2r.
Berühmte Pbrenoloain

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro uantst,
für Herren u. Damen, d. erste aut Platze.
Elise %%o if , Hirsckgrabeu 10, 2.

Jtan|ilerBtr|Bm.,Utirenalooiti'
frltMdiMit8, MV. 1.

D^ schseoenes

4«. Kujat,
ärztlich geprüfter Masseur,

heraooen von Nerostraße 14 nach
13 Mühlgasse 13.

GeldarigeLegsicheiterr
werden unter strengster DiSkr . dtrrch
Selbstgeber geregelt . Off. schrifll.
fflauthe , Schließfach 15. Rückporto.

«üinSidf Gelkgesykit!
durch Anteil bei Erdwachs- und
Petroleumgruben viel Geld zu ver¬
dienen. Offerten unter T. 642 an
den Tagbl .-Berlag.

MWnWmt
mit gutem Mremnkvmen

bietet die Nebernahme des^
Alleinvertrstb s eines gesetzl.
gesch. MastenartikelS. Es ist
lineiit fleißigen tüchtig. Herrn
od. Dame Gelegenheit geboten,
sich pro Jahr ein Einkommen

von schätzungsweiseMk. so©©.—
zu schaffen, ohne Branchckennt-
nisie u. ohne >of. Aufgabe des
Berufes. Reklame- Unterstütz,
seitens der vergib. Firma.

ßireug reelles Augkdst
Erford. Barkapital Mk. 1000.
Offerten unter X. 0 . 2646 an
liiuiolf Hess «, Nürnberg.

Strebsame Herren,
die bei ihrer Brauche NebenveNdienst
suchen, werd. gebeten, ihre Adressen
unter B. 624 an den Tagibl.-Verlag
abzugeiben. _

Mmgl . Theater,
Erstes Parkett, erste bis dritee Reihe,

zwei Achtel-P ätze gesucht. Penstonat
8«l -»tl », KopeUenstras.e k8.

Reklame-Wank
im Zentrum der Stadt zu vermieten.
Gefl . Anfr . u. H. 643 an TagU .-Verll.

G harn-, Vlasen-p
Ge?chlecht§leiden

jeder Art behandelt ohne Berussstörung
(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung) •

Karl Holzherr.
Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

Ismen finden liebevolle Aus¬
nahme bei Frau W. Ott,
staatlich geprüfte Heb-

amme, Mainz , Rheinsträße 40.
stud. frdl. Aufnahme

MMN b-i einer Heb. a D.Strcngue Dlskrction.
Frau 84. 8 «i»äiei -, Frankfurt a . M «,
Mainzer Landstr. 163, 2._ "

Gut einqeführteS Bureau
für Ehevermiltluug.

Frau elmer , Friedrichstr. 55, 1.

. sH 'StuHftri 1
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbring. re., alle
Geheimfachsn erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Weit -Detectip«

Auskunftei „Glovus ",
BerliulV. 3ö, PotsdamerStr . 114.

Ein mir engbefreundeter Grotz-
kaufmann in den besten Jahrein , v.
geradem männl . Charakter , vornehm.
Gesinnung , dabei heiteren Wesens u.
eieg. Erscheinung, mit hohem Ein¬
kommen, in Herr!. Stadt am Rhein
leibend, evang., wünscht sichm. Dame,
möglichst nicht unter 28 Fahren , von
güdieq. Charakter u. heit. Wesen, etw.
musikalisch, vor allem aber echt
bürgerlich, Häusl. Denk- und Sinnes¬
art u. mit größerem Barvermögen.

zu verheiraten.
Anerbieten von den betr . Damen
selbst oder deren Verwandten sinv
erbeten n . „Häuslicher Herd 1911".
U. 642 an Tagbl .-Verl . Verm. Verb.

NeMMycklhe!
Svhn einer antzelsehenen Familie^

L Fahre M , evany., von Herzens-
hilid'ung! u. chremhafiiem Charakter,
sucht auf diesem Wege, da es ihm an
DamenÄcKanmüischaßt fehlt , eimac
HWsiche, vermäg>en!de junge Dame , eve
Waise , welche Einfachheit liebt , gut.
Chara 'kbsr besitzt und Liebe für das
LaNdlehen hat , behufs Heirat kennen
zu lernen . Unbedingte DiskkreÄdn
wird zuyesichert und verlangt . Ver¬
mittler streng verbeten ! Nur ernst»
gemeinte Einyabm» mit Bilid, auch
durch Verwandte , mit Klarlagumy den
Varhäbtnisse, bsbiehe m̂am ■ unten
H. E. 125 an Rudolf Masse, Wies¬
baden, zu senden.

We geNültige Menge Zchuhstaren für herbst und Winter ist in der letzten
°.° Zeit eingetrossen. .

Der Einlauf in erstklassigen Häusern, sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir, nieincn Kunden für wenig Geld nicht geringe, sondern prima gute War « zu verkaufen.

Ich offeriere: I » Auswahl und Qualität auf der Höhe stehend. |

Herrren-
Douerbafter So mtagsdiefcl . . . . Mark 6 .50
W.i bes Rindboxleder. Schnür-,

Schnallen- oder Sugstiefel . . . . „ 7.F0
Chcvrcaux mit Lackkappc. 7.50
Boxkalf, auf Rand genäht . 10,50
Arbeiter-Schuhe und Stiefel mit »ud

ohne Nägel, in sehr großer Ilus-
wahl . . von Mk. 6 .50 an.

Damen-
Wichslederfliefel. Mark 5.75
Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen . . . . . .
Boxkalf-Stiefel, elegant . .
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkali-Rahmenarbeit.
Goodyear Welt . .

6.75
6.00
7.50
8 .50
0.50

10. 50

Kmder-
Kalbinssiefcl, 25- 26 . Mark 3.50
Kalbi ntiefel, 27—30 . „ 4.25
Kslbinstiefel, 31—35 . „ 4.75
Schulstiefel, 25—26 . . . „ 3.75
Schulstiefel, (27- 30 . „ 4 .50
Schulstiefel, 31—35 . „ 5.25
Boxkalf, 25—26 . „ 4.50
Borkalf, 27—30 . „ 5.25
Boxkalf, 31- 35 . 6.50
Kinderschuhe . von Mk. 1.50 an.

Coularrtcste Bedienung. Schuhe für empfindliche und ertra starke Füste
für Damen und Herren stets auf Lager. Umtausch gerne gestattet.

Es kommen nur ausgcprobt gute Qualitäten zum Verkauf, für die ich weitgehendste Garantie n Bezug auf Haltbarkeit übetnehmen kann.
jMk- Borschriitsm tz-, e Militär - 'sng - und Schaftenstiefel . -MI m .

Mache speziell aufmerksam auf einen jetzt ciugetroffcnu Riesenposten Hausschuhe und Pantoffeln in Leb r , Filz und Kamelhaar zu ganz billigen Preisen.
Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Luxus -Schnhwaren , Marke „Silvana"  und sonstige erstklassige Fabrikate, in aparteste « FaffonS.
----- ---------- Ferner doppelsoylige Jagd » und Tonristeu -Stiefel mit Kork -Zwischensohlen zu bekannt billige » Preisen.

Sdflffl 'fjCIMS Sauöd , IHarlt|fra| e 22
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Telephon 18SM.
e Verkauf im Lade» Parterre , sowie im Hauptlager im I . Stock.

GeschäftSprinzip : Groher Umsatz, kleiner Nutze» . Spezialität : Bom Guten das Beste . 1881

hytzer geiertage
wegen hleibcn meine beiden

Wc sch äste
Msutag , 2 . Oktober,

his KvenD-s 6 Ahr
geschlossen.

I  Speier lachf .;
gaitr.ft afft 18 — Wilbel ->>str. 18.

Kmll -Avßge
naä ; Mast

n eleganter Ausführung zu
billigsten Preisen empfiehlt
Ch. Flechse],

Schneidermcifler, Jahnstr , 12.

IJeizi Te(epf)on

n, 6440
Papisrlager

Carl

ÄSiiiü
von 6.50 an.

gieparaturcn sofort und billig.
StahlwareuhauS

?Il.!<i'Lmk!',Langgaffe 26.
Telephon 2070.

HEU
in Ia Qualität , § 140

lose und gepresst,
f. prompte u. spätere Lieferungen

offeriert -waggonweise

Selig» gränebanm
Frankfurt a . M.

Getreide und Fourage.
Telephon Amt I 3734, 6416.

Bergamotten-Birn . z. Einm. u. Koch,,
fch. Aepf-l Pfs . 10 Pf . Keller,tc. 22, 1 l.

Saloll-Einrichtiing,
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Slähcres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Vorzügl . Leger sind
uusereJtal . Hühner;
bunte Farben ca.3MoN.
Mk 1.40. gröber- Mk.
1.76, ca. 4'°/ü—5 Monat
bald legreif M. 2.20.
Nach», ab hier : bei
25 Stück 10P >. billiger.

Nichtgeialleudefcc- zurück. Z » .üt - u.
Raffegefiüg .»zerlegb.Ställc ,Geräte rc.

liatolog ha l̂entrei .- F74
Ceslügelhof i. Mergentheim 193.

Oie glücklich « Geburt eines

Knaben
zeigen an B19907

Marthau. Georg Aufrecht,
Adelheidstrasse 96,

Für die Reise.
Reise -. Kaiser -. Schiffs - u . Hand-
rofferkaufen Sie billig RengaffeSS.

Bei dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes , BaterS,
Großvaters, Schwagers und
Onkels sagen wir allen Denen
von nah und fern unfern
aufrichtigstenDank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kevtha Korne
und KLnder.

B19894



iVlein Geschäftslokal
befindet sich von heute ab

(Tagblatt <- Haus ),

(Carl Schräder)

Huch " und Künste Handlung

Seite 14. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Meskaderrrf TagdlKtt. Samstag , 36 . September 1811. Nr . 457.

Ls ist eine Schande
wie Sie das Geld fortwerfen.

Buchhandlung Schwaedt
litlieinstrasse <81 (am Luisenplatz ) Telephon 3346

empfiehlt ihre saubere und moderneLeihbibliothek.
Romane, Memoiren, Reisewerke etc.

6000 Bände , täglich Neuaufnahmen,
bei billigstem Abonnement und Einzelfarif.

Vorzugiabonnement fii « verwfihnte f. eser.
JUKendscliriften und Spcrnte ^ t = ! , (■äSsassstalt.

Reichhaltiger Zeitschriften -Lesezirkel. Auswahl v. 32 Zeitschriften.

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie einer verehrl . Nachbarschaft die erg.

Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hause Johannis¬
berger Straße 4 das Restaurant

3lim Johannisberg
eröffne.

Es kommt zum Ausschank Wiesbadener Bier (hell) u. Kulmbacher
Reichelbräu dunkel), sowie autgepflegte Weine erster Firmen. Außerdem
führe einen gutbürgcrlichen Mittagstisch zu zivilen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Karl Kohl.

Wiesbaden , den 30. September 1911.

500 Herren-n.Knahen-Anziige, Paletotsu.Ulsters,Hosenn.Westen
Isaufem Sie «IiifpIi KJrspsM *niigr der Im de » miete und sonstiger LusFsDen jgfiat rand . feiiisg-

SciawalimeSier Strasse 4L , erster Stock ( Aifieeseite*

■S" Sntehleidende. +
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eigenes System, auch bei Nacht

tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jeden Bruch
zurück. !Leib - und Vorfallbinden , Gcradehalter , €3nmiiiti>
striämjifc usw. F 139

Bestellungen nach Muster werden entgagengenommen in Wiesbaden
Dienstag, den 3. Oktober, vo;i 10—4 Uhr, Efiotel Union , Ecke Mauergasse.
Bandag.-Spezialist Eugen Frei,Stuttgart , Kronenstr.46

UeWsmiiig eine«GeiHWHmises!
Das zum Nachlasse der verstorbenen Frau Auguste

Schänitz in Rüdesheim a . Rh . gehörige, daselbst Kirchgasse 13
gelegene

Wohnhaus nebst Garten,
in welchem seither ein Manufakturwarengeschäft betrieben wurde , soll am

Dienstag , den 3. Hktober 1911, Vormittags 11 Ahr,
daselbst im Saale der

Gastwirtschaft Martin Meuer , Peterstraße,
durch de» Unterzeichneten erbteilungsbalbsr meistbietend versteigert
werden . - Nähere Auskunft daselbst : E200

J . tSeiliug , Prozeßagent, Rüdesheim a. Rh.

Braunkohlen
Brikets

sind seit Mai 1911

billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu liahen in den KoMenha mllimgen.
Man verlange ausdrücklich f82

„II nion -Brikets“

MeSrichshos,
=== == Friedrichstraße 43 . === ==

Täglich r

Konzert
der Original Bauer . Oberläudlrr»

Kapelle.
ßM - Eintritt frei.

Wrinresiaarant

JXKarmorsä.lctaen 9
Mrabenstrasse AM»

Samstag u. Sonntag, 1. Oktober 1911,
von abends 6 Uhr an:
Ochsenschwanzsuppe,

Spansau, gefüllt,
Junge Enten , gefüllt,

Junge Hähne.
Reichhaltige Frühstüoks- u. Abendkarte.

Eigene Schlächterei.
Besitzer 4 <*aa BSicIieltoacIi.

Restauration
WWn KmMlNM"

3 Karlstraße 8.
Heute Samstag : Metzel»

suppe , wozu frdl . einiadet
Ludui " MSotz.

,.K!MMM",
* . Heute Samstag u . Sonntag:
^ MetzeLftZppe,
^ wozu freundlichst einladet

£d . Weygamit
, «usm . Wurst , Bratwurst usw ., auch

außer dem Hause zu bill. Tagespreisen.

Restauration DachslMe
Heute Samstag:
Metzelftrppe.

Karl lloldmann , Walramsir.

Restaurant Krauenhalle,
(neu renoviert ), Kirchgafse 86.

Heute SamLtug abend:
Metzelsuppe

Morgens:.. .orgens:
Wellfleisch ü . Bratwurst

_ mit Kraut,
wozu freundlid )st einladet

I . V. : Herm ann Ceyer.

jStftantont Jentfiöe«®öt“
Schiersteiner Straße , Ecke Waldstraße.

Stile:« els« r.
Es ladet ein

Jacob Wüst.

WiLS- ntiD
GeWgelhandlmrg

Kleine Kirchgaste 3.
Suppenhühner . . 1.80
Hähne . . . . von 1.—
Kapaunen . 2,—
fst. Frikass .-Hühner 2.40
Enten . 3.20
Junge Feldhühner 1.40
Jähr . Feldhühner 1.—
Tauben , junge . . 0.70
Jg . Gänse , . . . . 5.50

Waagen, speziell Fuhrwerks-
uud Waggans

Waagen , repariert die Waagenbam
anstatt von Oornsliu « § olint)
Biebrich , Wiesbadener Straße 21.

Restaurant„Rotes Haus"
Wiesbaden . «irchgasse7«.

Metzelsuppe,
Kirchgasse 76.

Heute
Samstag:
wozu freundlichst einladet facob Bien.

Kattenheimer Rirchweihe!
--=  k)otel Retz. == ===

Sonntag , den 1. , Montag » den L. » sowie Nachkirchweihe Sonntag»
den 8. Oktober, findet bei dem Unterzeichneten

TarrzmUfik
statt, wozu freundlichst einladet Isaltti . Mess.

NB. Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feld»
Art -Regts . Nr . 27 . _ __ _ _ 1375

Adler-Landaulet
nur zu einiaen Fahrten benutzt, noch bis 1912 versteuert , krankheitshalber außer¬
ordentlich preiswert zu verkaufen . Probefahrt , sowie alles SBeitere durch die

AriLowobU-Ientrale WieshKÄerr,
Bahnhofstraste S0.

Me MM«
mehr durch die

frütifitadel.
Hutnadel mit Schutz , aparte Neuheit p . St . 3 Hk»

Alleinverkauf : Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

Lehrmädchen
von Kaffee-Spezial - lLeschäft am Platze zum baldigen Eintritt bei sofortiger Be¬
zahlung gesucht. Angenehme Stelle bei guter Ausbildung . Offerten unter
J . 040 an den Tagbl .-Verlag.

Alte erstklassige
Urrftchrrnugs-AKtirn-GesrUschaft

gegen Jener-, inMMit # it.Wnfserleltnngsschaiien.
some gegen Miel- n»i>He!neös»erl«st

sucht unter vorteilhaften Bedingungen einen Platzvertreter für die F139

Stadt Wiesbaden und nächste Umgebung,
dem event. ein Teil des bestehenden Geschäfts zugewiesen werden kann. — Es wird
nur auf eine in akguisitorischer Hinstätt erstklassige Kraft reflektiert, die sich der
Ausbreitung des Geschäfts mit Erast und Interesse widmen kann und wollen sich
nur solche Herrn melden , welche zu den guten Kreisen der Bürgerschaft Fühlung
iahen . Offerten unter F. C. Y. 743 an »sdolf Hone , Frankfurt a . M.

Für die Vermittlung von Aufträgen gegen

hohe Provision
sucht erstes Eifenverou -Baugeschäft fleißige, eingeführte Herren als

Vertreter.
Gest. Off . unter Z. 2076 an B*» nisen »tein & Vogler,

v .-« >, Mannheim . E85
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Vvansrlischr Kirche.
Sonntag, , 1. Okt. (16. nach Drin .).

Marklkirche.
'Mki-iärystteM 'NO 8.85 MH«: Div .-

Pffo. Ferling . — Hauptgottesdienst
10 Me : Pfiavrer Schußler . —■Merck»
gottesidi>onst 5 Uihr: Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
JrhgerckMtzi>cOdi>cmst 8.48 Uhr : Pf «.

Grein . — HanpbgottoSî erO 10 Uhr:
Pfarrer vr . Meinecke. —■ Sßbcc©*
SotbeAd-ienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl.
— Aimteeooche: Dausen uinfc Trau¬
ungen : PHarwor Dr. Meinecke. Be-
erckigmrgen: Piarver Diehl.

Ringkirche.
JngentjgvtsektdiMist8.45 U!hr : Pfr.

Merz . —a  Hauptigott «Sdiomst 10 U!hr:
Pfarvnr Hahn . — Kirldovgo tstEdivnst
11.30 Uhr : Pfarrer I>. Schlosser. —
Ähe>n>dgot teSdi wst 5 Uihr: Pfarrer
Mayer . —> AmvÄwoche: Dausen mck
Draurongmr: Pfarrer v . Schlosser.
BveridiMmyen: Pchavver Hahn.

Luthcrkirche.
Ju ^enidMiteshiienst 8.45 Uhr : -Pfr.

Kortheuer . —- Hairptgottesdienft 10
Uhr : Brm,des»-Jn '>p. Meyer -Barmen.
Jaihvesssst des Gvanige'l. Männer - u.
FüiNUhmyA- Vcvcms. —. Aberck»
MtioSdierlst 5 Uhr : Psv . Hofmann.
Nayelle des Diakonissen-Mntterhauses

Paulinenstiftuna.
Son .wtaa,, vorm. 9.30,Uhr : Hauipt-

Miie -ü'Unst. Pfr . Christian . Barim.
11  Uhr : KtnderoottoSdic-nst. Nvchim:
6 Uhr: Christemühre.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Barm . 10 Uhr: Pfarrer Mayer.
Klarenthal.

Svnlntag , >dvn 1. Oktober (Erntsfest ),
voöm. 10 Uhr : Gochtse!d:«n-st. Pfarre«
Philippi . (Beichte u . HI. Abendmahl .)
Evana . VeroinshauS , Platter Str . 2.

Joden Sonntag , vorm- 11.30 Uhr:
SonntMAsschnle.

Donnerstag , ctbenLS 8.80 Uhr:
Bibelstunde. Pfarrer Ziemendorff.
Log!. Männer - u. Jünglingsverrtn.

Platter Strafe 2.
, Sonntag , ib-an 1. Oktober: Jahwes-
fest. Vorm: 10 Uhr : Fest«gotteAdien>st
in ber LuthsMrche . —■Donnerstag,
äbeuNis 8.30 Uhr : Mbetstunbe der
Juge ndabteil-nng. — Sams tag , ckbldS-.
8.45 Uhr : GebetsstiuN.de.

Christ!. Verein j. Männer <E. B.),
Schwatbachcr Slraße 44.

Dieus -tag , abends 8.45 Uhr : Bibcl-
stunide.. — Doumeirstag, abends 8.30
Uhr : Bibekstumde der Jugisnid-Aü-
toAunfl. — Freitag, , ckbercks8.30 Uhr:
GgmeinfchafjlAstnnde. —; Samstag,,
abends 8.45 Uhr : GedotSistmcke.

Verein vom Blauen .Kreuz (E. B.'i»
Sedauplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : ©Ixm»
gistisations - Berfamimkuny. Pfarrer
Schußler . —• Mittwoch, abends 8.30
Uhr : BibÄbssprechuttg. —<Samistag,
abends 9 Uhr : GebetsstUnide.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bersin,
Bersammkungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends »8.30 Uhr : Ebam-

seKfatioriS-BetHrüWlumy. —̂ Mitt¬
woch, abends 8.-30 Uhr : Mibekbe-
sstrechung u . Gebetsstunde.

Okt.
KrthnUlcke Airche.

17. Sonntag , n. Pfingjst-en>. 1,
Rosenkranizfest.

Die Kollekte am- heutigen Sonntag
ist für den heÄ. Baker ' bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil . Messon 6, 7, Milttärgotkes-

dionist (Amt) 8 , KtadorootteHdienst
(heil. Messe mit Pveditzt) 9, Hochamt
Mi>t Pvedist 10, letzte Leist Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Roserv-
kranzanbercht; aibomds6 Uhr : Andacht
mit Pbeidtgt. Nachm. 4.30 Uhr findet
im Hvspisszum Heist Geist die dritte
Oriden.s-Verfammkung statt . —• An
den Wochentage,n sind doe hl. Messen
um, 6. 6.80, 7.15 und 9.15 Uh« ;
7.15 Uhr sind Schutmessen. — Mon¬
tag , abends 6 Uhr, ist gestiftete An¬
dacht zum Tröste der armen Serken
(364). — Dienstag . Donnerstag mck
Samistag , abends 6 Uhr,/ist Rosen-
kransandacht . — Am Freitag , »st von
Morgens 6 Uhr an stille Anbetung
das A'llerheikigstonim Hospiz zum hst
C-oist: die Schlussanidacht mit Predigt
ist abends 6 Uhr. — BeSchtgeSsgem-
heit : Sonntag , morgsns von 8 Uhr
an , Tvnnenstag , nachm. 6—7 Uhr,
Samstag , nachm. 5—7 u. nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag . Heil. Messen um 6 u.

7.30 Uhr (GemevaDorryM'Unton _des
Martne rvereims), Kinhergottesbienst
(Amt) um 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachme 2.15 Uhr : Mutter-
aottesanidacht: abends 6 Uhr : Rvsen-
kran,zandacht. — Au den Wochentagen
sind die heil. Messen um, 6.30, 7.15
und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schul-
messan. —• Montag und Mittwoch,
abend,s 6 Uhr, ist Rosen,öranzand,acht,
an den übnigen Tagen wird der
Rmenkvans in ,der Schnümesse ge¬

betet. — Freitag , abends 6 Uhr, ist
gestiftete Herz»Jesu -Andacht. Beicht-
gel,sge»niheit: Samstag , nachm, von
5—,7 und noch 8 Uhr, Sonntag , früh
von 5.80 Uhr an , sowie .am Vvr-
absnde des Herz-Jesu -Fveitagls von
6—.7 Uhr. — Samstag , nachnnttags
5 Uh« : Salbe.

Altlrat !,oli,ch - Kirche.
Schwakbacher Str . 60.

Sonntag , dem 1. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Hetzloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 88.
Sonntag , den 1. Okt. (16. Sonn¬

tag, nach Tvinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgotiesdienst . Pfr . Müller.

Kvangelikch-lntherilche Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preutzen zugehörig.) Rhein,str. 64.
Sonntag , den 1. Okt. (16. Sonn¬

tag, mach Trinitatis ), Vvrm. 10 Uh,r:
Lesogiottesdienlst. Nachmittags 4 Uh«:
PvodigtMttesd îenist.

Hilfsipredigier Künnickc.
Ev.-Luther . DreiriniakeitS -Gemeinde

A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwakoacher Straße.
Sonntag , den 1. Oktober (16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . — Montag,
abends 8.30 Uhr : Predigt,go'ieSdrcNst.

Pfarver Eikmeier,
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 1. Oktober, var-in.

9.30 Uhr : HauptgiotieSdienst. Nachjm.
3.80 Uhr : Gotte so isnst. — Mittwoch,
den 4. Oikitsber, abends 8.30 Uhr:
Evangelisattons -BenfaMinLung.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstratze 22.

Sonntag , den 1. Oktober, vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonnitagisfchule. Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag, , abends
8.30 Uhr : Biibelfkmbe.

Pvebiger Eiselc.
Zionskapelle (Baytistengemcrndc),

Wlerstrahe 19.
Sonntag , den 1. Oktober, vorme

9.30 Uh« : Predigt . Porno. 11 Uhr :,
sonntagsfchule . Nachmittags 4 Uhr :,
Pveldigi. — MitAvvch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstuitde.

Pr :d ieer Mundhcnk.

Zusstscher GattosNrer «K.
Sairstaa . abends 6 Uhr : Mond »,

«tj 'esdienst. — sonntao , vorm-ittag»
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle.

Auglo - Americasi Clmreh . of
St . ÄTigwstino o£ Oanterbnry.

October 1. Dedication Hestivalj
XVI . Sun-day alter Trinity . 8.30 Holy
Eucharist (Cbo-ral). 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Eucharist, 6 Even-
song.

Oct. 4. ‘Wfeähesda-y. 11 Mattms an«
Litany . 11.30 Holy Enclia-rjet.

Oct. 6. Vriday. 11 Mattms and
Litany,

ÜSTB-. The Church is open daily fron»
10 tö 12. *

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 1. Ôktober (16. Sonnt »,

.  i w- .. .. .. ... ->— —

Tager-Veranstaltrmgen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Catberg.
Reüdeu.z tzlicatcr. Abends i Uhr:

Eine Ehe.
Polto - Tvoaler . plbends 8.1s Uhr:
. Der Hüttenbesttzer.

LLalhalla-Lheatcr . Abends 8 Uhr:
Pblnesiche Wirtschaft.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert «mder
KochürunnM-Anlage. 3 Uhr : Matl-
ooach-Au.s'ftug, ab Kurhaus . 4 Uhr:
A'bo,nmsni>em:!s -Äv>nMrt . Ab' 8 Uhr:
Garteinfesr zu voetstümst EintrArS-
pveife, 50 Pf . 8 Uhr : Doppel-
Kanzert . Etwa 9 Uhr : Gro'tzcS
Feuerwerk.

Kiophon - Theater . Wilholmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nach,mittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restanrant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tagl . 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Grotzes
Konzert . , .

Etablissement Kaisersaal , Lotzhetmer
10. Tügllct.) av 8 Uhlr:

Großes Künstler -Konzert.
Walhalla -Äestaur._ 8^ Uhr : Konzert.
Sammlungen des LandeÄmuscums

Nassauischcr Altertümer . Tagsta,
geöffnet (mit Llusnahme des
Samstags ), voran, von 11—1 u>
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags
von 1V—1 Uhr. unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet MAt-
tnochs 10>—-1 u. 8—5 Uh«, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt irei.

Aktuarius ' Kuuslsalou, Taunusstr . 6.
Banger 's Knusrsato», Lursenstr . 4/9.
Kuustsniou Bietor , Wilhelinstraße 60.
Kuustsnion Hotel Bier Jahreszeiten.
ArbeitSuachtveis iur Rathaus , unent.

gelt !. Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Manner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
VirtschastSgcwekbe für männliche
Hodelangcstellte. (Auch Svnntags
geöfsnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abteiluna , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Be rka uferi nnen . Di enstmädche»,
Waseh. u . Putzfrauen.

NrbeitSnachtocis d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Suppen -Anstali des Wiesb. Frauen-
Bereins , « teingasse 9 u. Scharn-
horststraße . 26, tagst geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage,

tzürsorgeverein Johanuesstist . E. B.
Zweck: Schutz rmd Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfnhrts -Eiurichtuugen u.
Rechtsfragen für Unbemitteite.
Täglich von 6 «bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Avbeit.sNachweis), Ab-
teiluna für Männer.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: shorkstr. 4, 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

. mmmsssamw

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücheraiisgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschnst. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
8,80 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung,

Mäuner -Tnrnverein . Von 4.30 ch.s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . o.vO
bis 7 Uhr : Knaberr-Turnen . 8 rst:
Fechten. L Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSsPiel.
Blan -Kronz-Verein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde,.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Ntänner - u. Jünglings -Veretn.

Abends 9 Uhr : Geberchtunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-B. Fidelio . S Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - GeseLiqa,

Abends 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Viersainmilung,.
Verein der Vogelfrcunde. Abends

9 Uhr : Mi'tglieder -Versamrnlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammluttg.
Schietzklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württembcrger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vercinsabend u . Probe.

KS « tgLßchs Sch « « sU»r !s

Samstag , den 30. September.
214. Vorstellung.

Collrrrg.
Historisches Schauspiel in sünf Akten

von Paul Heyse.
Personen:

Major Neidhart von
Gucisenau . . . Herr Leffler

Leutna t Brünuow,
voi'.l Schillschen
Freikorps . . . Herr Wanka

Hauptmaim Steinmetz Herr Radius
Joaevim Netielbeck, che-

malig.Sckiffskapitän Herr Zollin
Würges, che-

tzerr Tauber

£  Herr Andriano

55  Herr Striebcck
^ Herr Hcrrmann
L Herr Kober
2 Frau Weikerth
Z Herr Spieß

Herr Maschck
Herr Berg
Herr Carl
Frau Bleibtreu

malig. Soldat,
Invalide . .

Ratsherr Grüne-
fierj . . .. .

Stadtzimmer-
mei'icr Geertz.

Kaufm. Schröder
Rektor Zipfst .
SeinjungcrSohn
Erster . . . .
Zweiter . . .
Dritter . . . .
Vierter . . . . .
Witwe Blank . . .
Heinrich, ihr Sayn,

ein junger Kaufmann Herr Weinig
Rosa, ihre Tochter . Frl . Gauby
Schiffer Franz Arndt Herr Lehmann
Der KeUermelster im

Ratskeller . . . Herr Wutsche!
Eln Gefreiter . . . Herr Bornträger
Wacklmeister Weber . Herr Rehlopf
Einfranz .Parlamentär Herr Schwad
Ein Wachtposten. . Herr Becker
Ein Kellner. . . . Herr Gerhardts

Oifiziere, Soldaten . Bürger,
Frauen und Kinder.

Nach dem 2. und 4. Akte finden
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Svnntag , den 1. Oktober, Aibvnrr. -4:
KönigÄinider,

R - ftd - rrr -Thestsr.
Samstag , den 30. Septeniber.

Dutzend- umd Fünfzigercharken gültig

Gme Ehe.
Die Tragödie eines Weibes in 3 Auf¬

zügen von Carl M. Jakoby.
Personen:

Maczarski, Gutsbesitzer Ernst Bertram
Frau Maczarski . . Sofie Schenk
Georg, ihr Sohn , Chemiker,

Leiter der Zucker¬
fabrik seiner Vaters Rudolf Bartak

Sabine , ! Mascha Graben
Sopbie, ) ihre Töchter Adeline Rosmer
Paula , ] Margot Bischofs
Wladislaw Moulis,

Sophies Mann,
Gutsbesitzer . . . Hm. Nesselträger

Alexander Koc, Sabines
Mann , Gutsbesitzer Walter Tautz

Pastor Krajewski. . Georg Rücker
vr . Jobanne ?v. Brutt Miltner -Schönau
Baron Wistinghauien,

Gendarmerie- Chef Reinhold Hager
Ludwika, Dienstmäd¬

chen. Elis. Mödlinger
Die Kinder Sophies.

Ort der Handlung : Moulis Gut in der
Nähe eines Garniso '.städtchens der Pro¬
vinz Posen, nahe der russischen Grenze.

Zeit : Das Jahr 1907.
Rach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Z4 Uhr.

Sonntag , den 1. Okt., nachmMags
3)4 Uhr : So 'ni Windhund . —
ÄberüdK7 Uhr : Eime Ehe.

NoM -s - TheatE
Samstag , den 30. September.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Der HMeAÄeßtzer.
Schauchiel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Romans von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Ricck.
Personen:

Marquise v. Beaulicu Lina Töldtc
Claire s ihre . . Magdalene Stoff
Oktave I Kinder . . Richard Bauer
Gaston, Herzog von

Bligny, ihr Neffe. Ottomar Bloß
Baron von Presort . Adolf Willmann
Lconie, seine Gemahlin Frieda Selchow
Monlinet . . . . Max Ludwig
Athstiais, seine Tochter Ottilie Gruncrt
Philipp Derblay,

Hnttenbesitzer . . Fritz Großmann
Susanne,seincSchwestcr Lotti Volange
Ba Ultn, Advokat . . Ferdinand Voigt
ffiobert, Hüttenarbeiter Heinz Verton
Ein Arzt . C.Bergschwenger
Ein Einer . . . . Rudolf Seclbach
Arbeiter. Das Stück spielt teils auf
Schloß Beaulie». teils auf Derblay's

Hüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

SkmtzÄak, dm 1. Okt., nachmÄckigs
4 Uhr : Eltennlvs . —- Abends
8.15 Uhr: Liebcs-Mwnövor.

Mvrwag, 3. Okt. : Liebes-Mianüver.
Dicnsdag , 3. Okt. : Tor S -törvnsvscd(
Mitäwoch, dem 4. !M .: ElteMloK.
Donmeustag, 5. Okt. : Der Hüttrn-

besitzer.
Freitug , den 6. Oiktz, zuan> ersten

Male : Quidt.
SamiÄas . 7. Okt. : Liebes-Manöver.

II nr haus zuW ies baden
Samstag, den 30. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt. Kurorehesters in der

Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouy®rtüre zur Op. „Frau Meisterin"

von Franz von Suppe.
2. Nächtliche Ruhe von A. Kontsky.
3. Ballsirenm, Wlalzer ans der Op.

„Die lustige Witwe“ von F. Lehär.
4. Es blinkt der Tarn, Lied von Rijbm-

stein.
5. Phantasie aus der Oper „Die weiese

Dame“ von A. Boieldieu.
6. Hoch Habsbuirg, Marsch von

Johann Strauss.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die vier Hal-

monekindar“ von W. Balfö.
2. a) Ochsen-Menuett, b) Ungarisches

Rondo von Jos . Haydn.
3. Walzer aus der Op. „Der Graf von

Luxemburg“ von Franz Lehär.
4. Phantasie aus dier Oper „Carmen"

von G. Bizet.
5. Barcarole aus der Op. „Hoffmamns

Erzählungen“ von J . Offenbach.
6. Dance slave von. E. Chabrier.
7. Notturno aus „Ein Sommtsrnachts-

träum“ von F. Mendelssohn.
8. Einzugsmarsch von O. Höser.

Ab 8 Uhr abends:
Gartenfest zu volkstüml .Preisen

Abends 8 Uhr:
Doppel- Konzert.

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

Wojewoden“ von L. Grossmann.
2. Phantasie über Rob. Schumanns

Wanderlied von A. Schreiner.
3. Vorspiel zum 5. Akt aus „König

Manfred“ von C. Reinecke.
4. Ballettmusik aus dler Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
5. Hellasfest, Kinderreigen aus der Op.

„Königskinder“ von Humperdinci:.
6. Studeintenträume, Walzer von Jos.

Strauss.
7. Aufblick zu den Sternen, Notturne

von G. Blasser.
8. Faramdole aus der Suite „L’Arle-

siemne“ XI. von G. Bizet.
Militär-Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Fald-Art .-Regts.
Nr . 27 (Oi-amien).

Vortragsfolge.
1. Barataria -Marsch auis der Operette

„Die Gondoliere“ von A. Sullivam.
2. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬

lerie“ von Franz von Suppö.
3. Polnisches Lied von C. Burow.
4. Pilgerchor aus der Oper „Tana-

häuser“ von Rieh. Wagner.
5. Wiener Extrablätter , Walzer von

S. Translateur.
6. Phantasie au® der Oper „Der ‘Trou¬

badour“ von G. Verdi.
". .Geburtstagsständcheu von Lincke.
8. Aus dem Berliner Paradies, Pot¬

pourri von C. Morema.
Etwa 9 Uhr:

Großes Feuerwerk.
(40 Nummern, darunter zahlr. Fracht¬
stücke.) Kunstfeuerwerker August
Becker Naohf. Adolf Clausz, Wiesbad.

Lei ungeeigneter Witterung 8 Uhr
AI>ouneiueuts <Si.ffii>z€rirttjii}Saale.

WalherAa-
Gvrreltcil - Theater.

Samstag , den 80. September.

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz:
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

MNsMon-
Md
Berlin t  Hof , T,aunusstr. 1.
Anfang 4k, 6 , 8 u. 14» Uhr.

Der Aviatiker
und die Frau de«

Journalisten.
Schauspiel in drei Akten.

Dänischer Kunstölm.
Spieldauer 1 Stunde.

Diese Woche
auch für Minder.

Mainzer Stadltheater.
(Vollständigumgebaut.)

Direktion: Hoirat Max Blelirend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntckg , de» 1. Oktoter 1811
adendS 7 Uhr.

Zum erste» Binler
FrühLittgsLnft.

Operette in 3 Akten von Reiterer, nach
den Jos . Strauß 'schen Motiven.

Preise der Plätze ittkl . Billettsteuer und
Garderobegebühr von55Pf . bis4Mk.

Montag , de» 2. Oktober 1911,
abends 7 Uhr : F52

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik von Richard Strauß.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderobe-ebühr v. 65 Pf . biK 4.5V.

Heute SamStag:

MUß AMeöS'kWM
des hier so beliebten

Dsmell-GrLellers TergitzmeMiM»
Han » Wrrrsteinrr.

Aotet Krbprinz.

Schloh-
Reftaurant

Ml SS « DM.
Jeden Ko»«tas adendr 1172
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In sämtlichen Abteilungen:

grosse Geiesenlieitsposten

Rizum Einheitspreise von Pf.

Woche Humen Sie nicht!
von dieser nur einmal im Jahre statt¬
findenden äusserst günstigen Kauf¬
gelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch
: : : : zu machen . : : : :

An Wiederverkäufer werden

95 -Pfgv Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit
alle Kunden die gebotenen

Vorteile benützen können.

Auswahlsendungen in

95 -Pfg \ -Artikeln
können nicht gemacht werden.

Telephonische Bestellungen auf

95 -Pfg \-Artikel
werden nicht ausgeführt.

Während unserer S5-Pf .-®oche
hervorragende Kaufgeiegenheit für den Wohnungs-Wechsel!
Teppiche

in reichhaltigster Answahl,
moderne Muster.

9.
75

Axminster-Teppiche,
Qna'itSt A : G.rö; s.e ca. 250x350
3 » Mk., Grösse ca. 200 - 300
SS Mk., Grösse ca. 170x230
QualitätB : Grösse ca. 2a0x3o0 _
L .7. Mk., Grösse ca. 200 300 9h Dü
33 . 35 Mk., Grösse ca. 170x230 6»« »

Veleur-Teppiche
Grösse ca. 2h0> -50 «3 Mk., _ nn
Grösse ca. 200x300 40 Mk OD ÜU

Giisie ca. 170 <230 “ t » .

Gr
M.:.

Lin;Seum-Teppiche,
;e 20 1x275, durchgehendes (O 75

Schlafdecken.
95Schlafdscken in Baumwolle

Sc iafdecktn in Jacquard
13 . 50 , a . s » ,

Baumwollene Bettücher

Pf.

5. 85

Engl. Tüll-Gardinen
Posten I:

nur bewährte gute Quali .äten.

Posten II: Posten III: Posten IV:

per
Fenster

_ 2
Flöget

75

iMk.

per
Fenster

— 2
Flügel J

75

Mk.

per
Fenster

= 2

Flügel

75

Mk.

Darunter solche im Darunter solche im Darunter solche im
früheren Ver- | A 75 früheren Ver- 19 75 früheren Ver- lit /5

kaufspreis bis O* kaufsf reisbis IV, kauispreisbis I» . kaufspreis bis ltr«

Gardinen-Zubehörteile.
Galierien . . . . 85 Df., 4 5 Pf . Poriierenstangen in Holz , 4 .50 , 2. 95

Poriierenstangen in Messing , 5.50, 3 . ^ Gardinen -Rosetten , Paar 20 , 15 , 8 Pf.
Gardineneisen , Rouieauskordel , Gardinenband , sowie sämtliche Umzugs - Bedarfs¬

artikel in grosser Auswahl und billigen Preisen.

, 88 Pf.

Tischdecken
Steppdecken

Filztuch- und Tuchtischdecken
in rot und grün Q 25

7.50, 5.50, O,
Plüsch-Tischdecken, mod. O 50

Muster 18.—, 12 50, O.
Tischdecken, gewebt Q

10.50, 5.50, « ■
50

Steppdecken, la Satin in / ! 50
allen Farben, 12.50, 7.50, ■

Wachstuchdecken, abgepasst,
blau und weiss Q C

1.95, 1.40, 3Jpf.

Wachstuchwandschoner 0 0 Pf.von an.

Portiören.
Portieren -Garnitur

Filztuch, 2 Schals und 1 Lambre- tl 75
quin . » .SO, 6 .5äf, “j*.

Ponieren -Gärnitur
Kochel-Leinpn,2 Schalsu. l Lambre- 11 50
quin . . . . I9 . S5 , 18 .95 , | | a

Portieren - Garnitur
in Leinen, 2 Schals u. 1 Lambre- 50
quin . » . 9 5 , 6 -35,

Bettvorlagen, Läufer.
Bettvorlagen

in verschiedenen Qualitäten QK
» SO, 2 .45 und oö Pf.

Läuferstoffe
für Zimmer und Treppen I 50

Meter 3 .50 , 2 .SS , | ,

tofFe in Linoleum Qk»
[eter Ä.5 ®«> und ww **

Bettdecken.
2 25■iS.95 , » .—,

Waffeldecken

Pikeedecken
6 . 95 , 5 . 95,

Bettdecken , englisch tau , Q 75“ u.

, 4 75», ■.

9 .50 , 5 .35

0 amen -Konfektion,
i Posten Spitzen-Bliisen,

weiss und ecru,
jetzt Stück nur

395
Mk.

I Posten Woll-Blusen,
gestreift , ganz auf Futter,

jetzt Stück nur

I

495Mk.

Posten I

Posten Herbstpaletots, w
moderne lange Fassons , in englischem Geschmack . . U Mk. J,0Mk.

I Posten Seiden- u. Wollblusen
in den verschiedensten Farben , darunter
solche im früh. Ver- Oß 111 jetzt Stück
kaufspreis bis zu OU Hlo.«, nur

Posten II

^50
G Mk.

in englischem

Grosse Auswahl in Jacken- und Taillenkleidern, Kostümröcken, Blusen, Abendmäntaln etc.
vom Einfach- Gediegenen bis zum Hochelegantesten . _ _

F 49



Einheitspreis 1050
für Damen und Herren M.

Nr. 457.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbaöener Tsgblstt. 3tt . September 1911.

LlL. Jahrgang.

Tofal -TJusverhattf 7
Wegen

rr

I

Handsd)uf)e
meiner sämtlichen Speziat -Ttrfiket:

« >A Krawallen
in feinffer und reicfr fraffigffer Sortierung.

Damengürtel, Damenkragen , Tferrenkragen, weiße
u. bunfe überfremden, JTianscfretten, Hosenträger etc.

Bedeutende Preisermässigung

Wegen

SpezialitätS-

DAS BESTE
sowie

ff. Mettwurst u. Leberwnrst
Metzem Cioldsdimidt,

Danlbrnnnenstr. 5.

ist gerade giu genug, ist unsere
Richtschnur bei der Auswahl
der Rohstoffe zur Herstellung

Ltixus &usfuhrang • • • • M . 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch. der Salamanderstiefel

Kenner verlangen

schlichte'5
Steinhäger

SALAMANDER
Schuhges. m. b, H., Berlin

das gesundeste und zuträg¬
lichste Getränk . Sollte Tn
keinem Haushalt  fehlen.
Gen.-Depot: Jean Eimuth,
Frankfurt a.M. ,Kronprinzenstr.5.

Langgasse 2.WIESBADEN, Ueberall erhältlich.

K98

aller Systeme
in neuen,

modernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

1368

Weitgehendste Garantie.

M.Frorath Nachf.,Kirchgasse 24.

®ut Stärkung uni» Kräftigung blutarmer, schwäch¬
erer Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen 's Lebertran.
Der beste , wirksamste und beliebteste Lebertran . Ä«

Geschmack hochfeinn. milde und von Grotzn. Klein ohne
Widerwillen genommen u . leicht vertragen . Preis Dir . - . »0
und 4 .80 . Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Ltthnle » iw

Immer frisch 31t haben in asten Apotheken m Wiesbaden,
Biebrich» Diez, EmS, Limbnrg re. - ddö

Nordseekrabben
täglich frisch

Frirkel'sFischhalle,.
Lkn -tafsolnt Größeres Quantum
MiitlvMlll ! gelbflcisch. Industrie-

Kartoffeln , sowie blaßrosa MäuSchcn-
Salatkartoffeln liefert frei Haus . Preis
je nach Abnahme . Anfragen u. A . $40
an den Tagbl .-Verlag . _

Die TrauöeMreszenz
von 4 Morgen Weinberg (Hochheimer)
zuvk. Näh . Schwalbacher ©tr .55, Vdh . P.

Trinken Sie

hell.
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Trinken Sie
i

!

dunkel.
Ersatz für Münchner.

erhältlich . 1292
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Amtliche Anzeige» des D Wiesbadener ÄWU
Nachweisung

der im Monat August 1911 ausgestellten Jagdscheine.

s tl
N

4
Beginn

der
Gültigkeit.

Tg. Mt.

Name. Wohnort.
«■<3

c»
«rcs
bl

Ausländer
£ .]rfy cs ICJ cs
n 1 «w 1

fl
S

Jagdscheine.

104 2. 8. Lipski, Gustav Wiesbaden 1 _■ —
105 9. 8. Keim, Adolf 1 — — — —
106 4. 8. Rößner, Nikol. .. 1 — — — —
107 5. 8. Schmidt, Hermann 1 — — — —
108 10. 8. Witzek, Anton „ 1 — — — —
jl09 5. 8 Becker, Adoli Gonsenheim 1 — — — —
110 5. 8. Küffner, Walter Wiesbaden 1 — — — —
111 7. 8. Paulh , Dr. 1 — — — —
112 24. 11. 10. Si .-bcrt, Oskar ») — — — —
113 8. 8. Noll, Wilhelm „ 1 — —- — —
114 10. 8. Genth, Dr. 1 — — — —
115 11. 8. Becker, Jakob 1 — —' — —
116 1. 9. v. Oiupteda, Freiherr „ 1 — — — —
117 18. 8. Jav , Artur 1 — ■— — —
118 18. 8. Heymann, Dr. „ 1 — — — —
119 18. 8. Henkell. Stirb 1 — — — —-
120 28. 8. Splinter , Oberst a. D. 1 — — — —
121 18. 8. Tröster. Adolf 1 — — — —
122 18. 8. Heymann, Georg lf 1 — — — —
128 20. 8. Rütte,,. Josef „ 1 — .— — —
124 19. 8. Klein. Bruno 1 — — — —
125 20. 8. Wekowskh, Oberleutnant Mainz 1 — — — —
126 30. 8. Mark ts . Kön-ql. Forstm. Fasanerie — — — — i
127 80. 8. Schnädier, Köniql. Förster — — — — i
128 30. 8. Mehl, König!. Förster Kl-ireutal — — — — i
129 80. 8. Klamp, Forstaufseher Wiesbaden — — — -- i
ISO 80. 8. Fester, städt. Förster — — — i
181 80. 8. Hartman », städt. Förster Klarcntal — — — ,— i
132 23. 3. Proiiinitz, Btarlin Wiesbaden 1 — — — —
133 23. 8. Köddermann, Alfred 1 — — — —
134 26. 8. Mehl, Konrad 1 — — — —
1185 24. 8. Bär . Dr. 1 — — — —
186 24. 8- Go hl, Dr. l — — — —
187 28. 8. Fusbahn , Karl 1 — — — —
138 29. 8. Preus , Eduard 1 — — — —
189 27. 8. Blöschke, Oberleutnant Mainz 1 — — — —
140 27. 8. Möschkc, Werner 1 — — — —
141 27. 8. Altschaffner, Karl Wiesbaden — : i — — —
142 29. 8. Häffner, Heinrich 1 — — — —
143 6. 9. Becker, Edwin 1 — — — —
144 31. 8. Jaumann , Alfred 1 — — — —
145 31. 8. Kunkel, August Maintz 1 — -—

*) Duplikat ausgcfertigt.
Wiesbaden, den1. September 1911.

Der Polizei -Präsident. I . V.: Welz.
Bekanntmachung,

betreffend das Verbot des Befahrens
einzelner Straßen , Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen.
Unter Bezug-n-ah-m-e auf meine De-

Lanrotmachung vom 26. April 1610
-bestimm« ich auf Grund des § 23 der
Verordnung des Bundesrats über den
Vevkshr mit Kraftfahrzenaen vom
i3. Februar 1910 aus allgemeinen
tzerlk-ohr-s-- und sicherh-oitsvoliz-eilichen
-Grümd-e-n hiermit was folgt:

Die von der Aarstratze a-b-ztveig-c-nde,
'an den Hügelgräbern Vost-vei durch
Marental bis zur alten Schwalbacher
-Chaussee führende Fahrstraße wird
Zhievmit für den Berkehr mit zwei-,
drei - und vierrädrigen Kraf -tf-Hr-
jZLuaen (Krafträder und Autom-obile,
ernichlietzlich AutomobiLdvoschken) der»
(boten. , .
! Zi«wider-b,an-dbun-g>LN gegen ^diese
Vorschrift werden in Gemäßheit des
8 31 des Gesetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen vom 8. Mai 1909
mit Geldstrafen bis zu 150 Mk. oder
mit entsprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 9. August 1911.
Der Polizei -Präsident.

_gez .^ I . V. : Welz.
Anfall -Versicherung der bei Regie-

bauten beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der He'bevolle der

NersicberrruqS»A« ftM - der Hefs.-Nass.
Ba-ngsweriks-Berufisgenossenscha-st für
dnS 3. Quartal l . I . über die von den
AnieirneLmern zu Kahlenden Ber-
sichoruulAs-Prämion wind ’ während
Kvsicr Wochen, vom 17. l . M. ab ge¬
rechnet, im städtischen Versicherungs-
Wureau . Manktstr. 1, Zimmer Nr . 9,
während der Vormittags - De rnfft-
Äuwden zur Ginsicht der Beteiligten
iosfengdlegt. ^

Demnächst w-eräe-n die berechnten
Vvainirndaträge durch die St -aldtz
hauivtkassc eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Fvi-it von
Zwei Wochen kann der ZaHlungs-
pWchtige, unbeschadet der Berpfll.ch-
sturm zur vorläufigen Zahlung !, gegen
die Präm -isulbe-techrrung- 'bei dem Ge-
Nvff,enschaft?vr''1kanide oder dem nach

21 Las BauunfallversicherniUlgB»
yesetzes ẑuständigen, anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch echenen.
i§  W des Gesetzes.) *

Wiesbaden , 11. Septemtbsr 1611
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur , öffent¬

lichen Kenntnis , baß die städtischen
Garienanlagen am Römertor,
zwischen Coulinstrahe -und Sckmlber-g,
in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
stember j. Js . von Eintritt der
Dunkelheit bis morgens 6 Uhr. unv
vom 1. Oktober bis 31. März j. IS.
von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für seden Verkehr
«bgeschlossen werden.

Wiesbaden den 4. Ssptsmiber 1611.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Me W-a-nideR- G-ew-erbestreibenide-n,

welche für das nächste Ka-leniderjuhr
- also für 1912 — einen Wanver-
gwenbe-, b-ezw. Gswertb-eschein zu

yäb-sn wünschen, weüdon auf-geford-srt,
ihre diesbezüglichen Anträge späte¬
stens in der orsfsn-Läll-fte des Monats
OVtbber d. I . auf dem Bureau des-
seni-gen Po-Ii-z-ei-Rsv-i-ers zu stellen,
in dessen Bezirk -ihre Wohnung bc
lvgen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am«Wohnorte besind--
lichen Ansehörisen ei-iilbvi-nsge-n
affen.

Nur best Einhalstung der ang,e
-sbenen- Frist ist mit S -ichobheit
»aranf zu rechnen, daß die bean-°
tva-gten Scheine n̂och vor dem
1. Januar t.  I . auf der zuständigen
Hebestslle -zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß dar Ge
wevbäbetrieb im U-rrchorgiehen nich
früher begonnen worden darf , ab
bis der Gewerbetreibonide im Besitze
des Scheines ist. *

Wiesbaden , 20. Sispiember 1911
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Auszug aus der F-cldpolizei-Vcrord-
nnng vom 25. Mai 1894.

8- 3. Dauben dürfen - während der
Saatzeit im Frühjahr und im Hevbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Dl-c Dauer der Saatzeit bestimmst
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhnndbu-iMen gegen
di-e Vorschriften dieser Verordnung
werden mit G-oldstuafe bis zu 30 Mk.,
im Ifichtbeitrei -bungIfalle mit ent-
sprechend-er Haft bestraft.

Die Saatzeit wird , von jetzt bis
1. No-vemuber festgesetzt. *

Wiesbaden , 23. Septem -ber 1911.
Der Magistrat.

Die Lieferung der

KelpßeWgÄHrMe
ür das 1. Bataillon Füsilien Regts.
von GerSdorff (Kurh .) Nr . 80 für
die Zeit vom 1. November 1911 bis
31. Oktober 1<912 ist zu vergeben, uns
zwar in den Gruppen .

a) Kartoffeln,
b) Gemüse, Butter , Eier,
c) Kdlonialwaren,
d) Milch,
ej Bäckerwaren,
f) Fifchwaren;

'ern-er werden für die g-leiche Zeit die
Kücheimbsölls

verkauft . Angebote sind unter¬
schrieben, verschlossen und portofrei
bis zum 14. Oktober an die Küchen-
verwaltung des 1. 80. zu senden.

Die Angebote müssen die Erklä¬
rung enthalten , daß der Bewerber
ich den Bedingungen , der Küchen-
Verw-altung - unterwirft . Diese Be¬
dingungen sind einzusehen von heure
ab täglich von IS—ß Uhr auf Zim¬
mer 50, Gebäude 2. der neuen Jnu
fanterie -Kaserne . U2»i

Die Angebote werden am 15. 10.,
vormittags 11 Uhr . geöffnet. . Der
Zuschlag wind am 20. 10. erteilt.

Die Küchen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Tüncher - Arbeiten für die

FvsmdonziMmer über dem-, Saa -lg-e-
bäutz-e des Hotel-R-estaura-nt Nero-
siorr, sollen im Wege der öffsmtlichen
A-usschreibung v-etzdunlgen- werden. ,

Berdingungsunsterlag -en und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mi-ttagsdiensistund-en :m Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstraße Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ang-e-
bvisunt -erlag-en, aussch-Li-eßlich Zeich¬
nungen , auch van dort ge-g-sn Bar¬
zahlung oder bestellg-eldfreie Einsen¬
dung- von, 50 Pf . i&eaaaarti we-rb-en-.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 50" ,vevföhen-e Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 6. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzu-reichen.
Die Erösfnung der Ang-ebote er¬

folgst in Gegenwart der etw-a er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und a-u-sgefüllten Ver-d-inäun -gsformu-
la.r eina-evelchten Angebote wenden
berücksichtigt. *

Z-uschlag-sfr -ist: 30 Tage.
Wiesbaden , SA. Septem -ber 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung - des Bedarfs a-n

Filzstiefeln mit Holzsbhlen für die
Bedi-enst-oten und Il-vbeiter der städt.
Schlacht,h-ostVerwaltung - soll v-er-geben
werben. ^ ^

V-erpchlossen Osferte -n und Proben
sind bis zum 5. Oktober d. I . im
Bureau der Schlachthof-Berwa -ltung
abzug-eben. *

Wiesbaden , 26. Ssptomb -er 1911.
Städt . Schlachthof-Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteil. Klarenthal .)

Die Marlnfchasstsn der
Kvaiwilligen , Feuenw -e'hr
(Abteil. Klarenthal ), wer-U- 'einer U-sbun^

Ibteil.
den zu
auf

Sonntag , 1. Oktober,
vormittags 8 Uhr,

an die Remi-s-e geladen.
Wiesbaden, 37. Sepdomber 1911.

Der Branddirektor.

Bekanntmachung.
Am 9. u-Nd 10. Okto-bov 1911, er¬

forderlichen Falles am- 11. Ok-t-o-ber,
vormittags von 9—12- Uhr und na-ch--
mi-tta-gs von- 2—5 U-Hr,, we-üde-n im
Lc-i'hh-änse, N-e-ug-aff-e 8 (EiüM -ng
S 'chst.'gasse) die -dem städtischen, L-cih-
hause -bis -einfchl. 15. S -eptemb-er 1911
v-estfällenen P -fän-der, Brillansten-,
WJb,  Silber , Kuipfer, Kleidungs¬
stücke, Äei-non, Botte-n usw. v-er-
st-eiMri.

Bis Freitag , den 8. Oktober 1611
ei-ns-Äl., können die verfallenen
Z-fäNd-er vv-vmitt-agls von 8-—-12 Uhr
und -nachmittags von 2—5 Uhr noch
-auMÄ-öst werden.

Sa -mstay-, den- 7. Oktoib-er 1911 um-d
an -d-on Bevstci!gevung-sta -g-en ist das
Leihhaus für Versatz u. Auslösungen
«tschloss-cn. A>n diesen Tagen - 'ta-nn
der Verifatz -bei den Taxatoren stat-t -̂
fiNden, VerW-ngk-r-ung-an- der Pfand-
scheine finden nur noch fpät-est-ens bis
zu dom ans -dem Pfauid-scheine ange-
-gebe-nen Borfa -lltag-e statt.

Wiesbaden , 2-3. Selpt-em-b-er 19-11.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Nassauisclio Laüdesbibiiothek.
Vschelelm«« der nteu hilnzugekommenei!
Bücher, die vom 2. Oktober 1911 an
im Lesezimmer ausgestellt sch-t und.
dort vorausbestellit werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom liass.

Altertumsvereim. überwiesen.
Lorenz, O., Cataloguß gönöral de Ia

libnairie francaise . T. 21. (Periode de
1809—1909. Ä—H.) Paris 1911. Nord
und Süd. Deutsche Halbmonatsschrift.
Bd. 132—134. Berlin 1310. Preuasische
Jahrbücher . Bd. 142. Berlin 1910.
Deutsche Revue . Bd. 36. Stuttg .' 1911.
Monumento Germaniae Paedlagogica.
Bd. 48. Berlin 1911. Paulsen , F., Päda¬
gogik. A. 2 u. 3. Stuttgart 1911. 8s.y-
mank, P ., Das deutsche Studententu -rn
von den ältesten Zeiten bis z. Gegen¬
wart . A . 2. Leipzig 1910. Gesch. von
Herrn Bibliothekar Dr. Henrici.
Comeniue-Blätter für Volkserziehung.
■Tahrg. 16—18. Jenta 1908—1910. Das
Reich d-sx Tötae. Bildnisse und Schil¬
derungen berühmter Künstler und
Künstlerinnen . Dresden o. J . Gesch.
von den Erben des ,Herrn Professors
v . Wilna. Händel , G. F ., Wasser - und
Feuermusik . Arrangement f. d. Piano¬
forte von C. Burehard. Dresden und
Zittau o. J . Gesch. von denselben.
Jones . G., Geschichte der Tonkunst.
Aus dem Engl . v . J . F . Edlen von
Mosel . Wien 1821. Gesch. von den
selben . Wunderlich , Th., Zeichenkunst,
Zeichenunterricht etc . imj 14. bis 18.
Jahrhundert . Berlin. 1911. Matthias,
J ., Die Regel vom goldenen Schnitt im
Knnstsewerbe . Iveipzig 1886. Die
Ktmstäenkxaäler des Königr» Bayern.

Bd. 3, Heft 2. (Stadt u. Bezirksamt
Kitzingen .) München 1911. Witte , H .,
Die Reorganisation des preuss. Heeres
durch Wilhelm I . Halle 1910. Jahr¬
buch für Deutschlands Seeinteressen.
Berausgegb . von Nauticus . Jahrg . 13.
Berlin 1911. Gesch. von einem Ungen.
Der russisch-japan. Krieg . Deutsche
Ausgabe von Freih . v. Tettau . Bd. 1,
Teil 3. Berlin 1911. Deutschland zur
See. A . 4. Leipzig 1909. Gesch. von
Herrn Prof . Dr. Ritterling . Ginzel,
F . K., Zeitrechnung der Juden,, Natur¬
völker, sowie der Römer und Griechen.
Leipzig 1911. Breaste-d-, J . H ., Ge¬
schichte Egyptens . Deutsch von H.
Ranke . Berlin 1910. Stubbs , Will .,
Germany in the early middle ages (476
bis 1250).’ Ed . by A. Hassall . London
1908. *Neues Lausitzisches Magazin.
Bd. 84—86. Görlitz 1908—1910. »Bei¬
träge zur Geschichte Dortmunds und
der Grafschaft Mark. Bd . 18—20. Dort¬
mund 1910 u. 1911. “'Mitteilungen aus
der lippischen Geschichte und Landes¬
kunde . Bd. 6—8. Detmold 1908—1910.
»Darstellungen und Quellen zur schle¬
sischen Geschichte . Bd. 6—9. Breslau
1908 u. 1909. *Codex diplomatieus Lu-
satiae superoris XII- Görlitz 1905 bis
1910. Das überseeische Deutschland.
Die deutschen Kolonien , in Wort und
Bild . Aufl. 2. Stuttgart 1911. Meyer,
H., Das deutsche Kolonialreich . Bd. 1
u. 2. Leipzig 1909. Herrmann , P .,
Island in Vergangenheit und Gegen¬
wart . Teil 3. Leipzig 1910. Rudiolphi,
H ., Die Bedeutung der Wa ssers chm de
für den Landverkehr . Frankfurt a. M.
1911. Gnothe, H „ Zur Natur u. Wirt¬
schaft von Vorderasien . Teil 1. Frank¬
furt a. M.. 1911. Hedin , Sven, Zu Land
nach Indien . Bd. 1 u. 2. Leipp. 1910.
Michels , A., Leben Ottos des Kindes,
ersten Herzogs von Braunschweig und
Lüneburg. Einbeck 1891. Holtzmhlno,
Rob., Wilhelm von Nogaret , Rat und
Grossiegelbewahrer Philipps d. Schönen
von Frankreich . Freiburg im B. 1868.
Buxbaum, ,E., Gurt Friedr . Aug. Graf
von Seyaewitz . Berlin 1893- Otto
Wehrmann , Blätter zur Erinnerung an
das Werden des Deutschen Reichs
Stuttgart 1610. Krüger, E., Bruns I.
Erzbischof von Köln , Einfluss auf
Kirche und Schule in Lothringen.
Leipzig 1876. Süss, W, , Aristophanes
und die Nachwelt '. Leipzig 1911.
Funck -Brentano , F ., Philipp ! 1« Bel en
Flandre . Paris 1896. Julignickel , F .,
Staatsminister Albert von M.eybach.
Stuttgart 1910. Allgemeine« Lexikon
der bildenden Künstler . Herausgegeb.
von U . Thieme . Bd. 5, Leipzig 1911.
Jahresbericht über die Fortschritte d.
klassischen Altertumswissenschaft . Bd
137, 138—140, 141 u. 145. Leipz. 1908 ff.
Handbuch der klassischen Altertums¬
wissenschaft . Bd . 9, Abt . 2, Teil 1
München 1911. Biese , Alf ., Deutsche
Literaturgeschichte .. Bd. 3. München
1911. Becker , Nie ., Gedichte . Köln
1841. Level , Bernh . V., König Herodes.
Berlin 1860. Harnstein, M., Die Al-
finge . Leipzig 1888. Raabe, W „ Nach
dem grossen Kriege . A. 3. Rerl. 1902.
Bartsch , R. H ., Vom sterbenden
Rokoko, 6.- 8. Taus. Leipzig 1909.
Viebig , C., die Rosenkranzjungfer und
anderes . A. 4. Berlin 1901. Hei-malim,
G., Jettehen Gebert . Berlin 1910.
Dorn, A., Glaubet dem Leben,! Dresd.
1911. Gesch. von der Verfasserin . Wil-
brandit, A ., Der Dornenweg . Aufl. 4.
Stuttgart 1901. Wilbnandt , A., Meister
Amor . A. 3. Stuttgart 1901. Neu-
mann-Hofsr , A ., Der allmächtige
Dollar. Wiesbaden , Deutscher Frauen-
almanach 1911. Nadaud , G., Chansons
lögöres. Paris 1879. Gesch. v. einem
Ungenannten , lljlaupaissiant, Guy de,
Gesammelte Werke . Frei übertragen
von G. Freih . v. Ompteda, Bd. 1—10.
Berlin 1898. Revue des Deux Mondes.
Annes 80. T. 6 u. An . 81, T. 2 u. 3.
Paris 1910 u. 1911. Rosner , K ., Shake¬
speares Hamlet im Licht der Neuro¬
pathologie . Berlin 1895. Gesch. von
Herrn Dr. Klemich . Hewlett , M., New
Oamterbury tage?. Leipzig 1901. Ste¬
venson . R. L., Island nights, Leipzig
1893. Zeitschrift für Biologie . Bd . 55.
München 1910. Doflein , F ., Lehrbucn
der Protozoewkunde . A . 2. J«n.a 1909.
Verhandlungen der Gesellsch . deutsch.
Naturforscher u. Aerzte . ^82. Ver¬
sammlung. Leipzig 1911. Vogler , Ch.
A., Grundlehren der Kulturtechnik.
Bd. 1, Teil 2. Berlin 1909. Handbuch
der Architektur . Teil 4, Halbband 2,
Heft 4. Leipzig 1911. Tropenpflanzen,
Zeitschrift f. tropische Landwirtschaft.
Jahrg . 14. Berlin 1910. Gesch. von
Herrn Rechtsanwalt Dr. Gessert . Die
Mückenplage und ihre Bekämpfung.
Herausgeg. vom Kais . Gesundheitsamt.
Berlin 1911. Wieler , A ., Kaffee , Tee,
Kakao und die übrigen narkotischen
Aufgussgetränke . Leipzig 1907. Gesch.
von Herrn Prof . Dr. Liesegang . Ge¬
sichtsfeld -Schema nach Professor Dr.
Groenouw. Wiesbaden , J . F- Berg¬
mann 1911. Baymond , Fr. von . Der
Freund der Nervösen u. Skrupulanten.
Wiesbaden , H. Rauch 1911. Denker,
A., Die Anatomie der Taubstummheit.
Lief . 8. Wiesbaden . J . F . Bergmann
1911. Corning, H . K , Lehrbuch der
topographischen Anatomie . Aufl. 3.
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1911.
Zeitschrift für Hygiene und Infekt .-
Krankheiten . Bd . 16—20. Leipz . 1894
und 1895. Zentralblatt für Bakterio¬
logie , Parasitenkunde etc . Abt . 1, Bd.
48. Referate . Jena 1911. Deutsches
Archiv für klinische Medizin . Bd. 102.
Leipzig 1911. Archiv für Dermatologie
und Syphilis . Bd. 107 u. Ergäazimgs-
baad 1911. .Wim 1911

Preise der Lebensmittel n. landwtrt,
schastl. Erzeugnisse in Wiesbaden

Nach Ermittelunaen des Städt. Akztkamts.
vom 15. bis einschi. 21. September.

Fourage.
Hafer, neu
Stroh . .
Heu, neu .

Biktnaliei
Eßbutter . . .
Kochbutter . .
Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Handkäse . . .
Fabrikkäse. . .
Eßkartofteln. neue
Neue Kartoffeln

.wiebeln . . -
wiebeln . . .

, ?noblauch. . .
Rote Rüben . .
Weihe Rüben >
Gelbe Rüben
Kleine gelbe Rübe
Rettich . . - -
Radieschen
Kohlrabi . . .
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . . .
Feldgurken . .
Einmachgurken.
Tomaten . - .
Kürbis . . . .
Stangenbohnen
Weißkraut. . -
Rotkraut . . -
Wirsing - - -
Blumeiikohl, hiesi
Römisch Kohl
Kopfsalat .
Endivien . -
Spinat . . .
Artischoken .
Zitronen .
Melonen . .
Bananen .
Weintrauben (südläi
Etzäpfe! . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kvchbirnen .
Zwetschen. .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Himbeeren
Preiselbeeren
Bromb eeren.

100 Kg.
100 „100 „

1 Kg.
1 St.
1 „

m „100 „
100 Kg.

1 „
50 „
t „
1 ,,
1 ,,

1 Gbb
1 „
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.
1
1 St.
1 Kg.1 St.
1
1 Kg

1 Kg.1
1 -
1
1

Niedr.
Preis.

Hocyst.
Preis.

Ji Ji \
A

19 — 19 2̂0
6 6 60
8 10 40

3 _ 3 20
2 60 2 eü

9 11
V 9

6 7
4 4 50

10 12
12 14

9 50 10 50
24 30
40 50
30 40
95 M»
40 45
6 H
4 5
3 4
7 R

25 HO
75 80
« 7

12 15
35 40
80 1 50
40 «0
20 22
90 1
40 45
50 55
25 30
70 HO
HO 35
12 15
20 22
70 80
40 50
8 10

60 80
8 10

60 HO
30 40

— 20 — 30
20 40
16 25

— 20 — 25
30 50
30 40
40 70
80 1
Oft 1 10— <0 — 70

Fische.
Aa! (lebcnd) . -
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend). • • .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche (lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse, lebend . . . .
Schellfl-che.
Brat -schellfische.
Kabeljau. -
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachswretten.
Seeweifilinge(Merlans ) .
Blan selchen.
Heilbutt . .
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) . .
Grüner Hering . . . .
Hering gesalzen) . . .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

15
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 .
1 St.

Preis. Preis .

Gans . . . .
Truthahn . -
Ente . . . .
Hahn . . . .Hubn . . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuh'n, alt
Feldbuh-n. jung
Reh-Rücken
Reh-Keule . .
Reh Vorderblatt
Wildra gout .

1 St.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ,
1 Kg.
1 „
1 „
1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch- 1 „
Kuh- oder Rindfleisch. . 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalb- ü 'ch . 1 //
Hm m (fleisch. 1 „
Schaiittüich. . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken. rohZ m. Knochenj1 „
Schinken.ger.,s im Ganzen jl „
Schinken, gek., im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . L „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . . - • - 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, gerauch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Lebex- u. Blutwurst, ger. 1 „
Getreide , Mehl «. Brot re.

a) Erohhandelipreisc.
Weizen . 100
Roggen.
Slerste.
Erbien znm Kochen
Sveisebohnen . .
Linien .
Weizenmehl: Nr . 0

Nr . I
Nr .11

Roggenmehl: Nr . 0
Nr . 1

. 100

. IM

. 100

. 100

. 100
. 100
. 100
. 100
.100
. 100

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen - -
Speilcbohnen.
Linsen . . . . . . .
Weizenmehl I z. Speise- I
Roggenmehl I bereitnng |
Gerjtcngraupe.
(Acrstengrütze.
BuchNieizengrütze .
Hafergrütze.
HaferstoSen.
Iava -ReiS. mittl . . . .
Java - | mittl ., roh.
Kaffee. >mittl (, gelb gebr. 1
Speissisalz . . . -

Lcstbrot: 1 WGrweck,1 Wilchbrot

A M 4
2 — 3 —
« 40 3
2 2 40
3 3 60
1 eo 2
8 9

40 60
8 9
6 9

80 1
40 70
70 i
58 70

3 7
80 1 20

2 2 40
4 5 60

60 1
1 20 1 50
1 60 2
4 5

80 i 60
4 5
1 i 80

60 80
5 10

7 7 50
6 50 7

80 4
1 70 i 80
2 50 2 SO
6 7
2 50

x2 50 3
70 75
90 i

11 30 1 60
110 12
! 7 8
11 50 2

80 — 90
| Stiebt. Höchst.i Preis.
iJ6 A Jk A

1 72 1 92
1 50 i HO
i 30 1 40
1 60 2
1 80 2 20
1 60 2
i 10 1 20
1 30 2 10
i 80 2

20 2 40
2 40 3
4 4 80
2 2 20
i 80 2
1 1 20
2 20
2 20 2, 40
1 80 2
1 so

96 i 40
1 20 1 60

22 50 24 50
18 19
18 50
48 52
43 48
46 55

34 50
81 32
29 30
29 — 29 50
27 — 27 40

_ 50 70
50 (10
48 72
36 44
32 38
40 60
40 ! 60
KO 72
50 -63
52 60
50 80

2 90 3 l20
2 6t c 80

20 24
17 18
44 50
16 18
44 50
a - 3

. — 3 !- ä



L57.

)

Ä
lndwir tti
habest
camtä.
ember

L>S-yst.
. j>reis.
4 S  j A

9 !0
5 >0

10 40

3 10
16 2 »0
9 11
7 9

7
4 50
12

.2 4
1» 10 50
M 40
40 ,0
60 40
25 80
46 45
6 8
4 6
8 4
7 8

25 EU
75 HO
6 V

12 15
35 40
60 1 60
40 M
20 22
90 1
40 45
50 65
25 90
70 «I
80 35
12 15
20 22
70 80
40 50
8 10

60 SO
8 10

60 HO
30 40
20 30
20 40
16 25
20 25
30 50
30 40
40 70
80 1
90 1 10
CO — 70

0ochst.
Prei«.

A M A
3 —

40 8
2 40
3 60

eo 2
9

—

40 60— 9
9
180

40 70
70 1
66 — 70

80 1 20
2 40
5 !60

60 1
20 1 50
60 2

5
80 1 60

5
1 80

60 80
5 10

7 50
50 7
80 4
70 1 ! 80
50 _2 80

50 3
5(1 3
71! 75

! 90 1
' 30 1 60
| — 12

8
2

—

!50
180 ! — 90

1 §std;ft.
1 Preis.

A | Jh j A72 1 192
50 ! 1 60
81 1 40
61 2
8( 2 20
6( 2
1< 1 20
9( 2 10
8i 2
2( 9 40
41 3

* 80
2 20

80

50 24
- : 19
50

50

52
48
55
34
32
30 —
29 50
27 40

50

70
80
72
44
38
60
60
72
68
60
8020
80
24
18
50
IS
50
S
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«r! - L"^ Ŵ ? 3 S-f 1 §# f I ?.s 1.fl srgültl : I § § § f 8ff^
S Q rt « ff . t ^ S H s *50 a y 5  p ^ o T ? u TO1 <y ? <y ? —

C O, ±f P p : 2 . P'
c* p 'P ^ P ' P p 2L Os Mt z? •

^ rt ÖC pEL:

Z*s
3 2 .p -P-
Mt ro

r?
»

-r * « p Q
Z- M- p ^ TP g 1 g ^ !

^ 3 LZ ? 2 . ® " LLMTvro p 2 ? ? ro . M? —? p <5 * p «M- * rorof ._«, «—•̂ p P fe%̂p: -ff . v£y P tQ |Ö
2 ro» TO. " 3 M. « C a 5 - ^ 3 ö
3 "öro S * g . Sff 3 3

8 *ff Jrö ro » i » ro ^ TO-A ro.
©8 '-» §

rö ro 'ff L rö 8 ! ro TO.p ffy- 2 . cp 2 . p p cy
»-> — (£ } ro». Ö 3 ff «M«

L H L^ L .-S S * q ^ ~
s3Ä ? a « 3 ,« KZTO 8 ro.
mm P "8p g ro Ä p gff © "Ö> C *'

o Cy «-« ? jij y «»• ro ro— ro Q ro>» Mtfl ro <SWP *->« ro*« ro» P * P TTCMM•43'—*. >su <7» CQ p - yro 3 P p - p * Mt- -- rv to-, trororov -r ^ ^ ^ ^ <' ■Jp ' Cy *— Mt ro ^ M* >p «r*m o «-* ro Cf rot ff:. 2i , © t

§, « >** • <3, ^ 0 'S g'» =ro 3 3 rö* ro 3
SS a « » »S» I 3 ff - TO•
er 2 , :> . a •» S - fg-fff &

' 3 -rö 2 - TOro ff
s> ä  2 . 3 2 , «o - »

ff - s a Z °s »® Z:
ff ff - '_ 'S“ 8 2 a
§ 2 © . 3

er
NL»ö ro

_ . ©8
3 g 8:

,s &
^p . cy rö
-Ä, p * ro

» ff g »

s ? ? 0
* “ " ® -8 «Sb

iS a «

äfÄp
P P ^ ^
P >50 g '

* -CQ ,

rö cs - - f* ^ § § £P «.- N ■- ^ TO. p SL
rö p ^ cy ro« P *Ä Sp * Q ro ro CT' ro-s .P*^ ^ MtSpfffp !P * Q 2 Q C ' m.

g )^ Mt, ^ P 2 . . . ^

Q D-<sw U1

5 5 « 'ca

^ ., to ss^ röi ! z
s ^ s 33 | s 3 rö- 2.- P *-4 S <̂ PIp ? ,pror>

S 2 v2 « *t

9 „ _ § fffsaaSS « ^p <-p -p er s * p  Mt *2
cy 2 * <oÄ^ 2 Ä Ö « pro »5 rö a c - 4 . s —»- —

, CQ C>

?<

cy p "p » 2 (A
w - - m? ^ ? röZ cy P A-
S «P * P ’ M< 2 * P ST S - » ^ MM
O u Mrö̂ O ' S <70 <s» *u TÖAci

'ZKAHJss3 - a'sr — - o g - Z 2.
3 3 2 3  S ? » a35 , 2T r : t» ■3'

TO- .o § B * 3

g ; rö - I “ 3Z rö ffZZ ro
s S s  2 2 * 50 “ ' 3 ro
3 L . 3 3 ^ ^ roff L“

T >ff “ &  ‘

2 .ff &
aas
S «“ ff

— — 3.

^LZ ' U a . 83 La
» A |ro 3 ä « ; » ' ®
’ ff a rö- ro a - * 2 , « ■g 3 --mirt0 »̂M̂ P ro P M-i. Ö Ö P «T» «rö^-•§ = ff Ä ©*ro» ff S ' W-4- P vMJ' -P ' Orö p . ro P rö: <5 >A,'Orö' g'to M-' o _2-

LKZ . ff .K ? S§
& &

rorö

^" 2 . P P
, ^ LZ “

• 18- O p *5 MJ- >röLZ 8KZ- 33 3 ©^ -p Q rö —f ? ' P
«_ TO» . .- q '. P cy

J . roL ' 2 2 >M* a ."«“ 8L « ff . a a -3 > er ,
ff rö ro TO L ro 3  »W. p P Mt »rö P Mt P P t - pS

to § ir s I ff ^ § AZ L 2
rö - 2 Uücg 3 ro ro ® ro

.rö a -3 3i a, *.* 2 Sro-ff ' p * rofP rL Mt Ä <o m? M/ p vp<. «
M Z A LLHÄJ

kJ fff 3  Z . ff -ff L « --» - ff©rö1' P >5X3P
p Ss >5ü “ * m*

: 8T P TB

p Z U U ' ^
Q M* ro,W P

A cy«rö <o

P . cy

A ^ V §
: P b P
' ^ P ro

0 -2,3 « • Ly p p ' d ^' p P>5X3p . MM- ro. O rö W r» C W
^ -SLyZ - ^ '
ff ff a -M ff ff to « !^ § | S ä

r P . g p * 2

- » ' « « 5 8 © ff
g 3 » 3 § , ro » a - “ ”

«
JS
ss
<—TO-
ro

ro

l© g ^ (s!^ «8«
ff ‘8S 2 .to rö.a*S» ro'TO,^to &

» « *Lff -a ro ® a
ro 2 SÄo -ffcS - a
^ ro ro Z a ro ro
gl » S o « !c » 3
Aff Ms *Z Zs-

sg"

g Lrö .a ff xt. Z "
a s 3 » ?* ” a * |
855 ) 372,33 ff -
L » » LTOZ . rö g

ffff ' 2 -^ ^ ro
y «•* h  3 ĉy m
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KbenL-KusgaLe.
1. ZSlatL.

Der rtaLLenisch-üirKischs Krieg.
Die Kriegserklärung.

Rom, 29. September . (Eigener DrahtLericht.)
Ta die ottomanische Negierung die Forderung des
italienischen Ultimatums mrij. angenommen hat , sind
Italien und die Türkei seit heute nachmittag 2l/2 Uhr
im Kriegszustand.  Tie Blockade von Tripolis
und Chrenaika wird demnächst sofort notifiziert werden.

Kvnstantinopel , 29. September . (Eigener Draht¬
bericht.) Auch hier ist die Kriegserklärung
bereits bekannt  gegeben.

ff

Die Würfel sind also gefallen; der Appell an die
Waffen erfolgt : der Zweifel hat nicht lange gewährt;
wir stehen vor der Tatsache eines Krieges , der in der
frivolsten Weise ohne jede innere Berechtigung von der
italienischen Regierung vom Zaune gebrochen worden
ist. Italien konnte sein Ziel , dessen Be r e cht i g u n g
an sich wir ihm n i cht a b st r e i t e n — das sagten wir
gestern schon auf zivilisiertere  Weise er¬
reichen, als auf die eines offenbaren Raut,-
z u g e s mitten im Frieden, — um das :̂ lng
wiederholt beim rechten Namen zu nennen , ^ as ist me
Anschauung in allen denjenigen Kreisen bei uns , die
sich nicht durch offiziöse Rücksichtnahme auf den Drer-
bundgenossen den Mund verbieten lasseii. . Und das
ist nicht nur — von der überfallenen Türkei schon. gar
nicht zu reden — die Meinung bei uns im Deutschen
Reiche, wie sie von der ganzen Presse von der „Kreuz-
zettung " bis zur „Frankfurter Zeitung " vertreten wrrö,
sondern ebenso bricht man in London und rn Paris,
wie die unten wiedergegebenen Preßstnnmen bewerfen,
über die Art un d Weise der Inszen re .ru n g
dieser italienischen Gewalttat den stab . sachlich ist
dagegen Italien zuzugestchen, daß es bei der durch den
Lua der Franzosen nach Fez und die Operationen der
Spanier st: Marokko ins Rollen gebrachten Aufteilung
Nordafrikas nicht den müßigen . Zuschauer spielen
durfte Aber alle Erwägungen darüber , welche Art des
Vorgehens die richtigere und anständigere gewesen
wäre, sind inzwischen durch, das . Handeln  der J >alie-
ner beiseite geschoben, E-ie, die Ftalrener,  haben
wegen Ablehnung ihres Ultimatums durch ch.iê Türkei
den Krieg erklärt ; nicht die angegriftenen Türken , wie
man hätte annehmen sollen. Die italienischen Opera¬
tionen haben denn auch schoii begonnen ; es hat bereits
— wie die unten wiedergegebenen , neuesten Drahtce-
richte ergeben — ein Zusammenstoß zur see sta.ttge-
sunden, bei dem ein türkisches Torpedoboot vernichtet
worden ist. Andererseits soll ein italienisches Kriegs¬
schiff an der tripolitanischen Küste gestrandet sein
Auch die Landung  italienischer Truppen fob. an ver
schiedenen Stellen nach einer Konstantmopeler Ace-
duncl schon erfolgt sein; doch ivrderiprechen sich ernst-

weilen noch die Angaben , ein bestimmtes Bild , läßt sich
noch nicht gewiniren. Jedenfalls aber werden im Lause
des heutigen Tages die italienischen Geschütze vor wri-
.wlis ihr Wort sprechen, nachdem die Aufforderung zur
Übergabe ohne Kampf von den Türken ablehnend, be¬
antwortet ist. Der Krieg,  der damit nun . semen
Lauf nimmt , kann von ungeheurer weltgeichichtuchcr
Tragweite werden. Ein Emporflammen neuer Balkan-
wirren mit ihren unabsehbaren Folgen für den euro-
mischen Frieden kann sich mit Leichtigkeit an das
tripolitanische Abenteuer anschließen, wenn auch Italien
vorläufig Stein und Bein schwört, daß es diese Ent¬
wickelung der Dinge nicht wolle und sich nur auf
polis beschränken werde. Immerhin kann am heutigen
Tage noch die Hoffnung gehegt werden, daß der Krieg
lokalisiert  wird , ja daß überhaupt nicht
viel Blut  fließt , wenn es sich bewahrheiten sollte,
daß die Türkei einen eigentlichen Widerstand m Tri.
polis nicht leisten will , sondern daß sie nur das Besicht
wahren will. Sie kann um ihres Prestiges wrllen den
Italienern die P̂rovinz Tripolis nicht einfach aus
deren weniger höfliches als handgreiflich deutliches Er¬
suchen hin schenken, aber sie kann .mit . stoischer orienta¬
lischer Gleichmütigkeit sagen: hin ist hin und ihren Be¬
sitz, den sie ja doch nicht ernstlich verteidigen
kann, ruhig fahren lassen. Sie wird sich durch, wine
empfindliche Schädigung der wirtschaftlichen
Interessen Italiens allüberall in ihrem weiten Reiche
rächen und den Ha n d e l Italiens  auf lange Zeit
lahmlegen. So dürfte der voraussichtliche Landzuwachs
den Italienern recht teuer  zu stehen kommen, um so
mehr , als die militärische  Okkupation des ge¬
waltigen Landes Tripolis und di- Einrichtung der
Verwaltung eine s e h r h a r t e N u tz sein wird . .

Die große geschichtliche Frage , ob der Dreibund
durch den jetzigen Konflikt in seinem Bestände er¬
schüttert wird , kann natürlich in diesem Moment , wo
noch alle Detailkenntnisse der diplomatischen Verhand¬
lungen fehlen, iricht entschieden werden. Das eine aber
steht fest: wenn der Dreibund einen, großen ^.erl seiner
Existenzberechtigung und seiner Festigkeit von der Tat¬
sache herleitete', daß er in der Stimmung und in
den Sympathien  der drei beteiligten , V o I ke r
eine feste Verankerung besaß, so würde er jetzt un¬
zweifelhaft eine Lockerung erhalten haben. ^ Vielleicht
will Italien mit Tripolis sagen : Wir suchen einen
anderen Anschluß; daß es sich dabei in eine äußerst ge¬
wagte Politik stürzen würde, liegt aus der Hand . Die
deutsche Politik kann aber im gegenwärtigen Moment
nur darauf gerichtet sein, volle Neutralität  zu

•wahren und das neuer bald alvuloichen. ,
*

Dis A« fgave Derrtscht -mds.
L . Berlin.  29 . September

Mit der Verhängung der Blockade über Tripolis
durch die iatlienische Flotte sind alle bis zum letzten
Auoenblick fortgesetzten Bemühungen uni freundschaft¬
liche Vermittlung hinfällig geworden , und . dreie Be-
inühungen finden denn auch gegenwärtig nicrjt mehr
statt . Den Ereignissen muß jetzt ihr .Laus gelassen wer¬
den , insoweit es sich um die kriegführenden Parteien

handelt . Dagegen wird uni so mehr .. Aufmerk,anrkeit
gerade jetzt darauf verwendet, ein U bergre t f e n
des Brandes  auf die Balkanstaaten zti verhindern.
In dieser Richtung ist demgemäß die deutsche
Politik  zurzeit darauf bedacht, etwa sich hervor-
wagende Neigungen und Absichten rechtzeitig zu damp-
en Sie wird in diesem Bemühen durch die Vertreter
auch anderer Mächte in den Hauptstaaten der Balkan-
länder unterstützt. Wenn die Mitteilung zutreffen
sollte, wonach die Pforte die griechische  Regierung
davon in Kenntnis setzen wird , daß jedes Hinschielen
nach Kreta  im gegenwärtigen Augenblick militärische
Operationen an der thessalischen Grenze zur Folge
haben werde, so würde nran hier in solchem schritt
eine nützliche Hilfe für die Bestrebungen sehen, die eine
Lokalisierung des .türkisch-italienischen Krieges sichern
wollen. 9

Deutschland beschützt die Italiener in der Türkei.
wb. Rom , 29. September . Die Berliner Korrespon¬

denten der „Tribüna " und des „Giornale d'Jtalia " teilen
mit , daß Deutschland den Schutz von Leben und Eigentum
der in der Türkei wohnenden Italiener übernommen haoe.

Das „Giornale d'Jtalia " schreibt, die .Haltung Deutsch¬
lands gegenüber Italien hätte unter den gegebenen schwie¬
rigen Verhältnissen nicht freundschaftlicher ^ sein können,
und meint , die Italiener würden unter Deutschlands Schutz
sicherer sein als unter dem irgend eines anderen Bandes.
Die Handlungsweise Deutschlands berührt um so . sym-
vathiscber, als seine Lage wegen seiner Freundschaft mit
der Türkei sehr delikat  ist . - Die Warnung der
italienischen ReaierUng an die Balkanstaaten wird vom
Neapler „Mattino " aus das Einvernehmen mit Österreich
zurückgeführt.

Italienische Meldnttgen.
Italienische Rechtfertigungsversuche.

„Giornale d'Jtalia " veröffentlicht eine Rühe von
Dokumenten , die sich auf Zwischenfälle bezichen, welche die
Türkei gegen Italien hervorgerufen hat . Diese Zusammen¬
stellung wurde von der Co-usutta an alle Vertreter Italiens
im Ausland geschickt. Der Zusammenstoß , der so plötzlich
zwischen Italien und lder Türkei zu erfolgen scheint, sei
nichts als die Folge einer -ganzen Reihe von Belästigungen,
die sich die türkischen Behörden gegen Italien und gegen
Italiener hätten zuschulden kommen Lassen.

Kundgebungen in Rom.
hd . Rom , 29. September . Auf der Piazza Colouna

fand gestern abend eine große patriotische Kundgebung
statt Tausende von Menschen zogen unter Gesang der
Königshy 'mne und Hochrufen auf die Armee und ans das
italienische Tripolis " vor das Kommando des Armee¬

korps . wo stürmische Ovationen für das Heer dargebracht
wurden Alsdann zog die Menge znm neuen Bit -tor-
Emanuel -Tenkmal , wo patriotische Ansprachen gehalten
wurden.

Die italienischen Mobilisierungen.
llck. Wien , 30. September . Tie . italienische Armee hat

vier Armeekorps mobilisiert,  davon zwei un
Norden und zwei im Süden . Da nicht angenoMmm wird,
daß die beiden nördlichen für Len weiten Weg nach Tripolis

Femlletsn.
Konzert.

Zur Leitung des gestrigen Extrakonzerts im Kur¬
hause  war Herr Camille C h e v r l l a r d (von den
Lamoureux -Konzerten in Paris ) berufen . Er überrascht
durch seine stramme , fast derbe Haltung ^ ^ S ^ niM
und durch eine Dirigenten -PantomiMlk , die MDeckst
gerade durch Distinktion oder Grazie hervortut,
«essen wir über solche minder reizvollen Äußerlichkeiten^nicht
die wertvollen musikalischen Eigenschaften , des Herrn
Chevillard . Er ist ohne Frage ein strcnguberschaue .-der,
zielbewußter Dirigent , der höchst präzis emstudiert und bis
ins Detail ausfeilt , wenn auch letzteres oft mehr nach der
rein effekwollen Seite hin ; ein Gefühl unfehlbarer sicher¬
beit beherrschte das Orchester — wre den Zuhomr.

Daß der französische Dirigent uns gerade scethov -.n
idie C-Moll -Sinfonie ) vorführte , konnte verwundern . Doch
Beethovens Muse ist ja an keine Grenzpfähle gebunden.
Sei auch erinnert , daß die bekannten Pariser Konferv-atoire-
Konzerte ihrer Zeit Beethovens Sinfonien bereits m hoher
Vollendung aufführten, , als man in DZM ^ d^ ochmft
ihrer  Technik zu kämpft » hatte . So berr -chtn -e wemgmns
der 1840 nach Paris verschlagene Rich. Wagner ; er meinte,
die Deutschen mögen sich immerhin rühmen Beethoven am
Lösten zu verstehen;  am vollendetsten auf geführt
würde er aber doch in Paris . Auch die Franzosen besitzen
ntin für Beethoven ihre Tradition : sie deckt sich nicht m
all -m^und jedem mit unserer Auffassung , konnte aber doch
inwrsssicren . Die Sinfonie mit den gewählten flotten , sehr
klüsiwcn Zeitmaßen klang im ganzen mehr glanzend und

Militärisch als kühn und heldisch; das erste Allegro m  der
Nuancierung fast etwas manieriert ; das Andante ohne
-tieferaehende Gefühlsspannung . Sehr straff und kraftvoll
waren Scherzo und Finale hcrausgea -rbeitet : hier feierte
die individuelle Begabung des Dirigenten ihren größten

Robert Schumann in französischer Brillanibeleuchiung?
Dieser liebenswerte , so echt deutsche Tonmeister mit au
feiner holden Verschwärmthcit und seiner . verhaltenen
Leidenschaft ist -erst in unserer Zeit in Frankreich siegreicher
.durckacdruugen . Wenn nun auch Herr Chevillard in der
„Manfred "-Ouvertüre nicht ganz den innersten Kern Schu-
maniifcher Romantik traf - für die zart -lyrischen Gefaugv-
stellen wäre eine wärmere Innigkeit rm Ausdruck d« ft-
bar — so gelang es ihm doch den allgemeinen dramatischen
Stimmungsgehalt in geschlossener, wirkuugssicherer Werse
zu enthüllen und zu verdeutlichen . .

Als französischer Meister war C. Debussy mit seinem
Präludium „L’apres -midi -d’un Faune " vertreten . Diese
sem-nervige sezesstonistifcheTondichtung — früher schon an
gleicher Stelle aufgeführt — erschien gestern minder zart
in der voetischen Stimmung , minder suggestiv im Farven-
austiag . Doch mag auch Herr Chevillard seine Gründe
haben , wenn er die leise verschwimmende StrmmuugÄnagie
dieser Musik durch festere Konturen und stärkere l .eflexe

nntcchriach. ^v^ mit Geschick und Laune geschrieben ist
die Ballade " von C. Chevillard . Was sie uns erzählt .-
Es ist nicht so ohne werteres festzustellen. . 0n parts

Aber der balla -deske Ton namentlich IN EiN-
leitunK und im Schlußteil ist jedenfaAs vorzüglich ge-
traffeu ^ Für «in Erstlings -Werk verriet die Jnstrumentatlou
eine erstaunlich sichere Hand,

In allen genannten Werken folgte das Kurorchester
der Führung des Pariser Kapellmeisters mit erwuwch-tcr
Aufmerksamkeit und Hingabe . .

-Eine schlanke, blonde Geigmfee schwebte heran : Maua
Delstanche:  zart und sein, finnig und anumtrolch . Und
wie sie ausfah , so spielte sie auch: mit schlaukem, zarten
Ton , feiner Technik, sinnigem Ausdruck und m amnutreicher
Bewegung . Mit alledem konnte Fräulein Aland aber doch
dem zwar geschickt gesetzten, aber schon etwas antiquarisch
anmutcnden A-Moll -Konzert von Vicnxtemps keinen rechten
Lebensodem einhauchen. In der Zugabe : „F '&beille"
too-n dem Dresdener Violinisten Schubert — erholte sie sich
sichtlich von den ausgestandeven virtuosen Anstrengungen.
Sie durste sich einer sehr animierten Anfnahme rühmen.

Mit Webers „Oberon - Ouvertüre " in glanzvoller
Wiedergabe fand das Konzert seinen Abschluß. Wie alle
Gastdirigenten , so wurde auch Herr Chevillard vom Publi¬
kum durch überreichen Beifall ausg -ezefchnet. 0 . v . -

Ans Kunst und Leben.
* Ein Jugendfreund Jesu . Vor Jahren ging durch d-is

Fachwelt die Nachricht über einen bei Sakkara gefundenen
Papyrus , welcher Mitteilungen eines ^Zeitgenossen Jesu
über Jesum und sein Werk enthalten sollte. Neuerdings
verlautet , daß es sich um den Brief eines ägyplftchen
Tempelarztes in Helio-polis haNd-elt, der zur Zeft des
TiberiuZ Christum vor seinem össentlichsu Auftreten gekannt
und nach dessen Tod auch mit den ersten Christen in Rom
-unter Nero und - Vespastan in Berührung gekommen ist. Der
Papyrus , Äer int Fahre 1860 von bsnt Polyhistor N-aoenaiU
entdeckt worden ist, wurde damals wenig beachtet, da es
sich um eine kopMche Handschrift aus dem 5. Jahrhundert



Seite S. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

bestimmt sind, glaubt man in hiesigen militärischen Kreisen,
daß die nördlichen Armeekorps zur Verteidigung der
Grenze gegen Oft erreich  bestimmt sind.*

wb. Rom, 29. September. „Tribuna " schreibt: Die
Antwort der Türkei stellt sich als offenbares Ver¬
zögerungsmittel  dar : 1. um von diplomatischen
Gesichtspunkten aus Zeit zu gewinnen, und 2. um die für
die Landung günstige Zeit vorüberstreichen zu lassen. Das
Blatt will weiter erfahren haben, daß die Consnlta dem
.türkischen Geschäftsträger Seifeddin-Bei seinen Paß über¬
mittelte und Baron Bordorano zu ihm entsandte, um ihm
einen*Roservewagen für die Reise und alles, was er sonst
.wünschen könnte, anznbieten.

bä . Konstantinopel, 30. September. Das hiesige
italienische Botschasts- und Konsulatspersonal wird binnen
48 Stunden Konstantinopel verlassen.  Die italienischen
iGendarmerieoffiziere, darunter Robilant-Pascha, reisten be¬
reits gestern, von ihrer Regierung abberufen, zurück.C q-

JtEenische Truppenlandungen in Tripolis.
Ein in Konstaniinopel Freitag um 10.30 Uhr abends

aufgegebenes Telegramm besagt: Italienische Truppen
sind in Tripolis und Ben Ghazi an Land  ge-
gangen. -ö-

Konzessionen„moralischer" Natur?
bä . Rom, 29. September. In hiesigen Diplomaten¬

kreisen will man Anhaltspunkte dafür haben, daß die
italienische Regierung nicht abgeneigt sei, der Pforte Kon¬
zessionen moralischer Natur zu machen, wie die, formelle
Souveränität des Sultans über Tripolis zuzugestehen.
Vorher müsse aber das Wilajet Tripolis der militärischen
und polirischen Verwaltung Italiens unterstellt werden.
V : . *

Türkische Mridmrge«.
Türkischer Ministerwechsel.

■wb. Paris , 29. September. Die Agence Havas meldet
aus Konstantinopel um 10 Uhr abends : Das Kabinett
Hakki-Pascha hat demissioniert. Said - Pascha  ist zum
Großwesir ernannt worden, Kiamil-Pafcha zum Minister
des Äußern; Mahmud Schöstet-Pascha bleibt Kriegs-
Minister.

Die türkische Flotte.
bä . Wien, 30. September. Die „N. -Fr . Pr ." erfährt

vom zuverlässiger Seite , daß sich die türkische Flotte,
die bisher in Beirut verankert lag, nun im Bosporus ver¬
sammelt. Es ist also vor der Hand kein Zusammenstoß
der türkischen und der italienischen Flotte zu erwarten.
v Ein antiitalienischer Boykott in Albanien abgelehnt?

wb. Rom, 29. September. Die (KB. italienische)
.Agencia Stchania" meldet aus Vvlona: Die türkischen
Offiziere vom Klub der Partei für Einheit und Fortschritt
beriefen heute die einflußreichsten Personen des Landes
und die Kaufmannschaft zusammen und forderten sie auf,
den Boykott gegen Italien zu erklären. Unter Darlegung
der Gefühle der Bevölkerung erklärten jedoch die Ver¬
sammelten einmütig, sich im Hinblick auf die frenndschaft-
lichen Beziehungen und die Interessen, die Albanien an
Italien knüpften, sich dem vorgeschlagenen Boykott nicht
anschließen zu können.
^Besetzung der griechischen Provinz Thessalien durch die
, Türkei?

Fm „Daily Graphic" veröffentlicht Herr LUcien Wolf
Mitteilungen über die Haltung der Türkei, die Wohl auf
Äußerungen der Londoner türkischen Botschaft zurückgehon.
Wenn der Frieden nicht zu bewahren sei, so werde die
Türkei vielleicht einen verzweifelten Schritt tun : sie gehe
damit um, Thessalien zu besetzen. Eine Entscheidung sei
noch nicht getroffen, aber der Plan werde nicht etwa bloß
von Hitzköpfen erwogen. Keinesfalls werde die Türkei
den Schlag ruhig hinnehmen.

Auch die „N. Fr . Pr ." meldet: In diplomatischen
Kreisen, welchen die Absichten der türkischen Regierung
bekannt sind, verlautet, die Türkei habe die Absicht, an
Griechenland in der energischsten  Form heran¬
zutreten und zu verlangen, daß das Kabinett in Athen in
der kürzesten Frist sein Desinteressement  an Kreta
erkläre. Wenn das Kabinett in Athen keine zufrieden¬
stellende Erklärung abgebe, glaubt man, daß d-ie Türkei
sich dazu enffchließen werde, militärische Demonstrationen
an der Grenze von Thessalien auszuführeu.

handelte, die mau, weil von nachchrisilichchr Herkunft, als
apokryph betrachtete. Nunmehr aber ist es dem bekannten
Kulturhistoriker Planitz gelungen, den Nachweis zu er¬
bringen, daß das koptische Manuskript nicht die Urschrift,
sondern die spätere christliche Überarbeitung eines heidnisch-
griechischen Originals darstellt, welches auf Grund spracht
wissenschaftlicher Vergleiche und gefundener DeNkmal-
parallelen zweifellos zur Zeit Domitians , d. h. von einem
Altersgenossen Jesu als Boienbrief niedergeschrieben wor¬
den ist. Bestätigt sich dieser Nachweis, so hätten wir das
erste ausführliche Zeugnis der geschichtlichen Existenz Christi
gus einer heidnischen zeitgenössischen Quelle vor uns und
znoleich— was noch wichtiger ist — eine Lösung des Rät¬
sels der bisher in völliges Dunkel gehüllten Jugend Jesu,
da der Epistelschreiber gerade die Jugend Jesu sehr aus¬
führlich behandelt. Planitz' hochinteressantes Werk erschien
soeben im Verlag von A. Pichler u. Ko., Berlin, unter
dem Titel ...Ein Jugendfreund Jesu " und erweckt allge¬
meines Aufsehen auch außerhalb der theologischen und
historischen Fachkreise, weil, wie sich jetzt zeigt, die alte
Schrift eine Fülle bisher unbekannter Nachrichten in bezug
auf die Person Jesu und seine Anhänger bietet. Diese Nach¬
richten zeigen uns Jesum in einem Glanz und Liebreiz,
welcher selbst das aller Welt bekannte Charakterbild der
Evangelien weit überstrahlt.

C. E . Kunstdiebstähle in Italien . Aus Anlaß des
Diebstahls der Mona Lisa werden dem „Cicerone" einige
Aufsehen erregende ähnliche Fälle, die sich in jüngster Zeit
in Italien ereigneten, gemeldet. Zunächst wird an die
sensationelle EMWendnng des bochchmton Plnviale von
Ascoli erinnert, jenes uralten kostbaren Stückes, das Pier-
pont Morgan von dem Diebe erwarb und dann unter dem
Zwang der allgemeinen Stimmung und zur Vermeidung
eines Prozesses zurückgab. Im vergangenen Monat wurden

Wiesbadener Tagblatt.
Uov Tripolis.

bä. Rom, 30. September. Das Geschwader unter
Admiral Aubry ist bereits dicht an die Küste von Tripolis
herangekommen. Es wird noch heute von Rom die Weisung
erhalten, schnellstens die Okkupation  zu voll¬
ziehen. Falls die türkischen Behörden gutwillig  den
Halbmond herabzichen, gehen die italienischen Truppen
heute noch nicht an Land, falls sie Widerstand leisten, wird
sofort  mit der Beschießung von Tripolis und der Aus¬
schiffung von Truppen begonnen werden.

wb. Berlin, 29. September. Ein aus Malta soeben en>-
gegangenes Privattelegramm meldet: Zwölf  italienische
Kriegsschiffewarfen vor Tripolis Anker. Man erwartet,
daß nachmittags Mannschaften landen werden.

wb. Rom, 29. September. Die „Trivuna " meldet ans
Tripolis : In der vergangenen Nacht herrschte große
Aufregung  unter Türken und Arabern. Nachdem sich
die italienischen Eskadres zuerst dem Hasen genähert hatten,
begaben sie sich wieder aus die hohe See. Doch sind mehrere
Schiffe sichtbar. Die gesamte Bevölkerung lagert am
Strande . Die Terrassen aller Häuser sind dicht von Men¬
schen beisetzt, die die italienischen Schisse sehen wollen.
Heute vormittag 11 Uhr versammelten sich alle Italiener
auf dem Konsulate. Der Konsul hat allen empfohlen,
abznreisen.

wb. Rom, 29. September. Sonderausgaben der Blätter
melden: Die italienischen Schiffe kreuzen vor Tripolis ans
hoher See und richten ihre Scheinwerfer ans den Hasen.
Der Dampfer „Hercules" ist heute früh mit 500 Euro¬
päern  von Tripolis abgegangen Der Dampfer
„Adria" mit dem apostolischen Präfekten Pater Bresciani
ist dort angekommen. ^

Kegiun des kriegerischen Nsrgehe «s.
Die Aufforderung zur Übergabe zurückgewiesen.
bä . Rom, 30. September. Aus Tripolis wird gemeldet,

daß SchiffSleutnant Graf Lovatelli als Parlamentär
in Tripolis gelandet sei und den türkischen Behörden dir
Aufforderung zur Übergabe des Platzes  überbracht
halbe. „Eorriere d'Jtalia " veröffentlicht diese Meldung
mit einem Visum des Ministers des Innern . Danach ist
der Parlamentär mit seiner Schaluppe an Land gefahren.
Die Aufforderung der italienischen Flotte zur Übergabe der
Stadt Tripolis ist von den türkischen Behörden zurück¬
gewiesen  worden.

Türkische Transportdampfer beschossen?
wb. Athen, 29. September. Ministerpräsident Venizelos

hat aus Venitsa am Meerbusen von Arka ein Telegramm
erhalten, wonach italienische Kreuzer zwei türkische Trans¬
portdampfer, die Truppenladungen  an Bord hatten,
verfolgt und beschossen haben. Die türkischen Schiffe hätten
sich darauf nach der Küste von Prevesa im türkischen Epirus
geflüchtet.

Der erste Zrrsammrnstost;rrr See . —Strarrdung
eines italienischen Kriegsschiffes.

Konstantinopel, 30. September. (Eigener Drahtbericht.)
über den Kamps bei Trevesa berichtet das Wiener Korre¬
spondenz-Bureau : Ein italienisches Kriegsschiff griff gestern
mittag zwei türkische Torpedoboote  an , von
denen das eine, getroffen wurde und strandete,  wäh¬
rend das andere entkam.  Die Mannschaften des ge¬
strandeten Torpedobootes wurden gerettet.  Wie hier
verlautet, soll ein italienisches Kriegsschiff bei Tripolis
gestrandet  sein.

UreMimmen.
Die deutsche Presse.

Nicht uninteressant ist ein Artikel der konservativen
„Kreuzzeitung" über das italienische Ultimatum und die
Lage. Das Blatt sagt mit Bezug aus die Zumutung, daß
die Türkei auf jeden Widerstand gegen die Besetzung von
Tripolis verzichten solle: „Das Ungeheuerliche wird hier
mit einer SelbstverständNchjkeit ansgesprochem die selbst
in unserem Zeitalter einer kühlen Realpolitik den Leser
verblüfft. Man fragt sich erstaunt, ob Italien sich des Bei¬
standes der Mächte so unbedingt sicher suhlt, daß es
mitten im Frieden  sich anschickt, einer Macht vom
Range der Türkei, die Botschafter in den europäischen
Großstädten unterhält und mit der die Regierungen der

ans der „Farresma" in Rom, und zwar aus dem ersten
Stock, wo das Publikum nur mit perfönlicher Erlaubnis
des Besitzers zugelassen ist, zwei Gemälde gestohlen, von
denen eins für sin Werk des Rubens gilt.. Der Aufseher
wurde zwar bestraist, aber die beiden Bilder sind nicht wieder
gefunden worden. In Perugia hat ein Dieb einen Teil der
Tiara der Statue Julius III ., eines Werkes von Jgnatio
Danti, entwendet; das mehrere Kilo wiegende Stück wurde
jedoch wiödergefunden. Von dem SchiMrötrnbrunncn der
Piazza Ma-ttei in Rom verschwand eine der Schildkröten;
man war bereits i!m Begriff, sie durch eine tut Besitz eines
Antiquars befindliche Kopie zu ersetzen, als das Original
noch glücklich an einer Straßenecke entdeckt wurde.

Kleine Mkrsnrlr.
Theater und Literatur. Max Dauthendey  vollen¬

dete soeben ein neues Bühnenstück„Maja ", eine Skandina¬
vische Bohsme-Komödie. — Ein neuer Roman von Selma
Lagerlös  wird zu Weihnachten erscheinen. Der Titel
des großangelegten Werkes lautst : „Lilliencrouas Heim".
— Wie verlautet, beabsichtigt Max Reinhardt  die
Direktion des Deutschen Theaters und der Kammerspiele
in absehbarer Zeit niederzulegeu und beide Theater ander¬
weitig zu verpachten. Die Erfolge der Zirkus- und Ope-
retten-Aufführungen sollen diesen Plan gezeitigt haben, da
diese Unternehmungen sowie weitere Regiepläne Reinhardts
Zeit vollauf in Anspruch nehmen. — Ein Wflhelm-R a a b e-
Brunnen soll in Hildesheim  errichtet werden. In
Hildesheim und Umgegend spielt bekanntlich der Roman
Raabes „Die Innerste ". — Fm Stuttgarter  Hoftheater
wird im Oktober die Uraufführung eines neuen Einakters
von Ludwig Thoma „Lottchens Geburtstag" stattsinden.

Bildende Kunst rmd Musik. Das Programm für die
Feste in Budapest zur Hundertjahrfeier der Ge-
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Großmächte auf dem Fuße der Gleichheit verkehren, unter
dem fadenscheinigsten  Vorwand eine ganze große
Provinz zu entreißen? Wenn es so scheinen sollte, so wird
doch eine solche Annahme durch die kurze Fristbemessung
widerlegt, in der Italien einer endgültigen Antwort der
Pforte entgogeusteht. Man befürchtete offenbar in Rom,
daß einige der Großmächte das neueste italienische Wen-
teuer nicht gu t h e i ß en und daher zu in t e r v e n i e r en
versuchen werden. Um dies zu verhind  er n,  setzte man
in dem Ultimatum den Termin der Antwort auf vierund-
zwanzig Stunden fest."

Die „Franffurter Zeitung" schreibt u. «.: „Eine
Nation wie die italienische, die immer stolz gewesen ist
aus ihren liberalen und demokratischen Charakter, hätte
am ernsthaftesten zögern sollen, diesen jungtürkischen Staat
in solcher Weife anznsallen. Es wird in Deutschland allge¬
mein bedauert werden, daß das uns verbündete Italien
einen Schritt unternommen hat , der von keinem  Ge¬
sichtspunkte ans beim deutschen Volke Sympathie oder gar
Unterstützung finden kann. Gleich wie allen unseren
moralischen Empfindungen widerspricht dieses . Vorgehen
auch unseren realsten Lebeusinteressen. Ohne die Deckung
des Dreibundes würde Italien einen solchen Gewaltstreich
niemals gewagt  haben , und nun hat es diesen Ge¬
waltstreich auch noch gegen den einzigen Staat gerichtet,
der seinen Verbündeten, Deutschland insbesondere, cng
befreundet ist. Es hat nicht einmal die Rücksicht geübt,
die Verbündeten von seinem Vorhaben in Kenntnis zu
setzen, es hat nicht die AnstaNdspslicht erfüllt, ihnen die
Möglichkeit oder auch nur die Zeit zu gäben, Schritte der
Vermittlung zu tun zwischen dem Freund unid dom
Bundesgenossen."

Die Pariser Presse.
Paris , 29. September. Angesichts des Vorgehens

Italiens gegen die Türkei ist die Pariser Presse auch heute
sehr verlegen. Das „Journal"  verurteilt in scharfen
Ausdrücken das Vorgehen Italiens . Niemals vorher, sagt
das Blatt , habe eine Großmacht sich mit einer derartigen
Rücksichtslosigkeitüber die Regeln der Zivilisation hinweg-
gesetzt/ Wenn die Türkei sich den Forderungen Italiens
unterwerfe, so käme das dem sofortigen Verfall  des
ottomanischen Reiches gleich. — Der „Gaulois"  dagegen
hält es für Möglich, daß die Türken, welche lluge Politiker
seien, in der Erkenntnis ihrer Schwäche vorerst einen Zu¬
sammenstoß vermeiden, um die Möglichkeit einer diplo¬
matischen Lösung des Konfliktes offen zu lassen.

Die englische Presse.
In der englischen Presse zeigt sich durchgehendst eine

starke Verstimmung  über das italienische Ultimatum,
und fast allgemein wird auch ausgesprochen, daß die
Italiener sich über die Schwierigkeit ihres Vorhabens in
einem großen Irrtum befinden könnten. Am schärfften
äußert sich der „Daily Graphic ". Das Blatt bürdet
außer Italien der englischen Regierung einen großen Teil
der Verantwortung auf. Es schreibt: „Eine  europäische
Macht, und nur eine hätte die Lage retten können. Groß¬
britannien  ist nicht Italiens Alliierter wie Deutsch¬
land und Österreich, und es hat auch nicht wie Frankreich
und Rußland mit ihm einen unanständigen Handel abge¬
schlossen. Es hätte die Türkei retten, die Heiligkeit der
Verträge erhalten und den Frieden Europas wahren
können. Die Untätigkeit Sir Edward Greys, die zu seiner
Haltung in der bosnischen Krisis wenig paßt, erfordert eine
Anfklärung." — Imperialistische Blätter verurtcklen
Italiens maßlose Forderungen an die Türkei und machen
auf die ungeheuer weittragenden Folgen  dieses An¬
griffes auf die letzte türkische Besitzung in Afrika aufmerk¬
sam. Sie halten einen europäischen Krieg nicht für un¬
möglich, die allgemeine Entflammung der mohammedani¬
schen Welt beinahe für sicher, und die britische Regierung
wird aufaefordert, sich mit Deutschland  zu vereinigen,
um das Unglück noch in letzter Stunde abzuwenden. Kein
einziges Watt hat ein Wort zugunsten des italienischen
Planes.

Askirlistevmrg des Konflikts?
bä . Wien, 29. September. Laut einer hochoffiziösek

Meidüng sind sämtliche europäischen Mächte sich darin
einig, daß der Konflikt zwischen der Türkei und Italien
auf Tripolis lokalisiert bleiben und weder  auf europäische
nock asiatische Besitzungen der Türkei übergreisen werde.
Man werde Sorge dafür tragen, daß alle Stören¬
friede  sich ruhig verhalten.

burt L if z1s ist nun endgültig festgestellt und lautet folgen¬
dermaßen: Am 21. Oktober feierliche Messe in der Bnda-
pester Kathedrale. Dabei kotnmt des Komponisten große
Krönungsmesse unter Mitwirkung des Cellisten Hubay zur
Aufführung. Am Abend wird in der Oper die „Legende der
heiligen Elisabeth" gegeben. Am 22. und 23. Oktober finden
verschiedene Konzerte unter Mitwirkung der Damen Tilly
Könen und Lula Mysz-Gmeiner, sowie der Herren d'Wbert,
Friedheim, Lamond, Rosenthal, Sauer und Stavenhagen
statt. Am 24. Oktober wird Siegfried Wagner ein großes
philharmonischesKonzert Litigieren, wobei Solisten S -rphie
Wenter und Karl Durrian sein werden. Die Festlichkeiirn
schließen am 25. Oktober mit der Auffühmng des Orato¬
riums „Christus" in der Oper. — Humperdincks  Oper
„Königskinder" wird binnen kurzem auch in französischer
und italienischer Übersetzung erscheinen und dann in fünf
Sprachen vorkiegen. Mehr als 50 deutsche Bühnen haben
bereits die Oper aufgeführt. — Hans Richters  Nach¬
folger am Covent-Garden-Theaier in L o n d o n ist nun
endgültig in Joseph Schalk vou der Wiener Hofoper ge¬
wählt worden. Schalk, ein Schüler Anton Bruckners, ge¬
hörte früher auch der Berliner Hofoper als Kapellmeister
an. — Selma Kurz  geht nach Amerika. Sie schmollt mit
Direktor Gregor,  der sich keine Entschuldigung ab¬
zwingen ließ. Man zahlt ihr in Amerika die höchste Gage,
die bisher für eine Koloraturdiva ausgesetzt war. — Maria
Labia  und Jean Nadolovitsch,  die Direktor Gregor
von der Berliner Komischen Oper nach dev Wiener Hofoper
mitgenommen hat, werden in Wien nicht mehr auftreten,
da sie der Wiener Kritik nicht gefallen haben. — Der
Defsauer  Hofkapellmeffter Mikorey  wurde unter
erhöhten Bezügen und besonders ehrenvollen BedingMMN
aufs neue der Dessauer Hofbühne verMichtet,
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wb. Toulon, 29. September. Dom Pafizerkreuzer
»Ernest Renan"  ging der Befehl zu, anläßlich des
iWientsch-türkischen Konflikts im Laufe des Nachmittags
alle Vorbereitungen Zur Ausfahrt zu treffen.

$

Di« yanislamMschr Setts der Zrtunt srr.
Vorgestern zu später Nachtstunde fanden sich maßgebende

Vertreter des P̂aniSlamismus in einem Hause in Ber¬
lin W. zu einer Kousereuz zusammen, als deren Resultat
eine Resolution angenommen und unter Deckung einer
Chiffre in alle mohammedanischen Weltteile hinausgesandt
wurde. Der Inhalt der Resolution, den die „Voss. Ztig."
nritteikt, bedeutet in der Tat eiwr Instruktion an die Häupter
des Panislamismus und wird folgendermaßen begründet:
Rach Lage der Sache kann die Türkei als Kalifat Tripolis
nicht mehr abgcbcn. Ein Abtreten der Kolonie ließe sich vor
der mohammedanischen Welt in keiner Weise verantworten,
da kein wie immer gearteter Grund vorliegt. Auch im
eigensten Interesse kann die Türkei an eine Abtretung von
Tripolis nicht denken, weil ihr dadurch erstens als Staat
auf dem Balkan höchstwahrschetnlich überall die größten
Schwierigkeiten entstehen würden, und zweitens, weil sie
dann wahrscheinlich durch ein arabisches Kalifat ersetzt wer¬
den würde. Ein Abtreten von Tripolis wäre also gleich¬
bedeutend mit Selbstmord als Kalifat sowohl, wie als
Staat . Die Mohammedaner stellen an die Türkei ganz be¬
stimmte Anforderungen; wobei nicht zu vergessen ist, daß
die panislam,itische Organisation in den Händen europäisch
gebildeter Leute liegt. Agitationszeutrum ist nicht etwa der
Orient, sondern eine in Europa gelegene Hauptstadt. Was
diese Organisation von der Türkei unbedingt verlangt, und
was sie, wenn cs notwendig werden sollte, über den Kopf
dos osmawschm Reiches hinweg ausführen würde, ist:
Gegen Italien nicht nur die Bovkottierung  in der
Türkei allein, sondern überall dort in der Welt, wo
Mohammedaner zu Hause sind, wie in Ägypten . In¬
dien , Algier , Tunis . Krim , Kaukasus  usw.
Sollten nach dem Konflikt Italiener es wagen. weiter in
der Türkei zu verbleiben, so wird man sie dort als Geisel
zurückhalten. Das Kalifat aber mnß von seinem Re« Ge¬
brauch macken, die Mohammedaner der ganzen Welt um
Hilfe anzuvuscn: um Geld und um Menschenmaterial. Und
im äußersten Notfälle, falls die europäischen Mächte den
Italienern nicht ein Halt! Zurufen, wird sich das Kalifat ge¬
zwungen stählen, alle völkerrechtlichen Vereinbarungen,
speziell die der Nichtanwendung des heiligen
Krieges , als nichtexistierend anznseh  en.
Denn nicht nur ist Italiens Handlungsweise gegen das
Völkerrecht, sondern bei jedem internationalen politischen
Kongreß haben sämtliche europäischen Mächte die Integrität
der Türkei garantiert . Halten sich diese Mächte nicht an die
von ihnen gegebene Garantie, so darf sich auch das Kalifat
als von seinen Versprechungen entbunden betrachten. Sollte
die Türkei wider Erwarten diesem Godankengang nicht
folgen, so kann sie darauf gefaßt sein, daß man über
ihren Kopf  hinweg selbst zur Ausführung schreitet. In
zwei Monaten und zehn Tagen finden die Pilger¬
fahrten nach Mekka statt . Und dort ist dann
alles möglich.

Die MarokkoverhandlunZen.
Die neue De^ Lgerurrq.

L. Berlin.  29. September.
Der neue Aufschub in der Fertigstellung des

Marokko-Abkommens kann die Überzeugung nicht bc-
einträchtigen , daß es sich hierbei nicht um grund¬
sätzliche  Gegensätze handelt , sondern mehr um aller¬
dings wichtige technische Einzelheiten,  über
deren zweckmäßigste Formulierung man eben noch nicht
ganz einig ist. 'Nachdem sich Herr v. Köderten und der
französische Botschafter iiber alle bis dahin noch um¬
strittenen Fragen verständigt hatten , traten natur-
gemäß die Juristen in ihre Rechte, d. h. es kam nun.
mehr darauf an , für sede Vereinbarung die genaueste,
jede künftige Ungewißheit ausschließende Form zu
finden. Tiefe Arbeit wurde hier in der Weise geleistet,
daß Kern und Wesen der getroffenen Verständigung
sorgfältig erfaßt würden , was gelegentlich zu einigen
redaktionellen Änderungen führte . Mehr aber als
formale Abweichungen von dem Entwurf des Abkom-
mens, mit dem sich beide Staatsmänner zufrieden er¬
klärt hatten , liegen iiach keiner Richtung vor. Tie letz-
ten Pariser  Nachrichten zeigen denn auch bereits,
daß die anfänglichen Bedenken der französischenRegie¬
rung wegen dieser Änderungen nach nochmaliger Prü¬
fung zurückzutreten  beginnen . Voraussichtlich
werden nun wieder an der Seine Änderungsvorschläge
gemacht werden, anscheinend in bezug auf die Konsular-
gerichtsbarkeit, aber auch hinsichtlich der Bergwerks-
konzessioncn; sedvch kann mit Sicherheit angenommen
werden, daß die gegenwärtigen Weiterungen nur eine
Episode  in der Geschichte dieser langwierigen Ver¬
handlungen sein werden. Immerhin freilich liegt eine
kleine Verzögerung vor.

vH Paris , 29. September. Ministerpräsident Eäillaux
mrd Minister des Äußern de Selbes hatten heute morgen
-ine längere Konferenz. — Der Marinemlnffter empfing
heute vormittag den französischen Botschafter in Löndon
Paul Eambon.

Neu« Anwürfe des stanz. MMärwochcnblattcs.
Das französische Milttärblatt „La France mMtaire"

nimmt den trrpolitanischen Konflikt zum Anlaß für einen
amen maßlosen Ausfall gegen das Deutsche Reich, das sich
M Beschützerin  der Sch Waich ein, dar Krüger,
Abd ul Hamid, Abd ul Asts, Muley Hasid ausspiele und
sie im gegebenen Moment im Stiche lasse.
Tie Türken, denen sich das Deutsche Reich als der einzig
wahre Freund, als die einzig mögliche Hilfe angeprirsen
habe, sehen sich von ihm heute pr ci s g eg eb en . Das
Deutsche Reich habe weder den Willen,  noch die Macht,
ihnen zu helfen, denn der junge dmtsche Koloß auf
tönernen Füßen  ist nur eine schlecht gezimmerte
Masse, mittelmäßia gesickert im Herzen Europas, nicht

Wiesbadener Tagblatt«
imstande, in die Ferne  zu wirken ohne Erlaubnis ,
von England , Rußland und Frankreich.  Das
Deutsche Reich werde der Türkei Entsagung raten, das
werde alles sein. *

Eine englische Diplomatenerllärung.
wb. London, 29. September. Der Untevstaatssekretär

des Auswärtigen erklärte in einer Rede in Glasgow, die
auswärtigen Journalisten  hätten bezüglich
Marokkos sorglos Vorwürfe erhoben dahingehend, daß
Großbritannien in einem geheimen  Abkommen zwischen
Deutschland Frankreich feindlich  gegenübcrstche. Nichts.
könnte unbegründeter sein, denn Großbritannien wünsche
aufrichtig ein friedliches  dauerndes Abkommen.

... .. - i I, s, —. . . . ...

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Reichskanzler von

Bethinann - Hollweg  ist in Berlin eingetroffen.
* Zur Übersiedelung der lronprinzlichen Familie

wird aus Tanzt  g gemeldet: Die Kronprinzessin mit
ihren Kindern wird schon am 12. Oktober dort ein-
treffen , während die Ankunft des Kronprinzen erst am
15. Oktober erfolgen wird . Tie Renovierung der Villa,
welche der Kronprinz beziehen wird , ist beendet. Treser
Tage sind bereits auf dein Langfuhrer Bahnhof mehrere
Möbelwagen aus Berlin eingetroffen. Ter persönliche
Adjutant des Kronprinzen ist bereits mit seiner Familie
in Danzig eingetroffen.

* Tas preußische Smatsministerium ist gestern zu
einer Sitzung zusammengetreten.

* Zum bayerischen Budget . Über den dem bayeri-
schen Landtag zugegangenen Budgetentwurf ^wird wei¬
ter berichtet:' Der Voranschlag an direkten Steuern be¬
trägt 63,7 Millionen Mark ; die Belastung für den
Kopf 9,26 Mark . Als eine neue Einnahmeposition be¬
findet sich im Etat das Erträgnis der Staats-
lotterie  mit 1661250 Mark . Bei Erwähnung die¬
ser Position gibt der Minister die Beweggründe an , die
die Regierung veranlaßten , in Gemeinschaft mit Baden
und Württemberg den bekannten Staatsvertrag
mit Preußen abzuschließen, der dem Landtag zur ver-
fassunasmäßigen Genehmigung gleichzeitig zuging.
Für die S chu l d e n t i l g u n g weist der Etat eine
Gesamtausgabe von jährlich über 10 Millionen auf.
Der Etat für Reichs zwecke erfordert insgesamt
4 706 225 Mark . Für Eisenbahnzweckefinb im außer¬
ordentlichen Etat eingestellt rund 29 Millionenfür
Neu-, Erweiterungs - undErgänzungsbauten , 4hsi Millio¬
nen für die Beschaffung von Wohnungen . 13 Millionen
für neue Bahnen und 19f^ Millionen für die Ergän¬
zung des Fuhrparks.

* Das Zentrum in Düsseldorf unterlegen! Bet der
gestrigen Reichstags-Ersatzstichwahl erhielt Dir. Friedrich
(Zentr.) 36111, Hab erlaub (Soz .) 39 264 Stimmen.
Hab erlaub ist somit gewählt. Bei der Hauptwahl erhielten:
Friodrich 29 291, Haberland 34071, I)r. Breitscheid
(Demokr.) 3315, Herkenrath (Nationale Bgg.) 3148 und
CHvziszöwskt(Pole ) 329 Stimmen. Zersplittert waren 21
Stimmen. — So ist denn zum zweitenmal ein bis dahin als
fest angesehener Zentrumsturm mit weit überwiegender
katholischer Bevölkerung infolge des Unwillens über die
schwarzblaue Finanzreformmehrheit von der Linken er¬
obert, ein weiteres Vorzeichen  für die große Abrech¬
nung bei Len allgemeinen Wahlen irn Januar.

* „Reif für das Spruchkollegium." Der „Reichs¬
bote" erklärt den Pfarrer T r a u b auf Grund feiner
Schrift „Staatschristentum und Volkskirche" als „rerf
für das Spruchkollegium " und empfiehlt letzterem auch
die Pastoren Fischer  und Z u r h e l l e n. Das
fromme Blatt gefällt sich also einmal wieder in der
schönen Rolle des Denunzianten . Hoffentlich verschont
der Oberkirchenrat uns aber tnit eine'm neuen Ketzer¬
gericht, denn er wird an den Erfolgen des ersten genug
haben.

* Maßnahmen des Berliner Magistrats gegen die
Teuerung . Der Berliner Magistrat beschloß,. in sieben
Markthallen je zehn Stände für den Seefischverkauf
einzurichten. Tie von: Verkauf abends nbrigbleiben-
den Reste nimmt die Markthallenverwaltung den Ver¬
käufern zu anderweitiger Verwendung ab, so daß nur
frische Fi  s che zun: Verkauf kommen.

* Jagows Hutverbot . Knapp vor dem 1. Oktober,
an dem das Hutverbot des Polizeipräsidenten in Kraft
treten sollte, hat der Minister des Innern auf Grund
der Beschwerden des Verbandes der Berliner Theater¬
direktoren entschieden, daß d:e .Vollstreckung der Ver¬
fügung des Polizeipräsidenten bis nach deren Rechts¬
kraft auszusetzen  sei.

* Der polnische Rcservemann. Wie ' gewöhnlich zu
dieser Zeit , finden sich auch setzt wieder in der polnischen
Presse zahlreiche Artikel, die daran erinnern , den heun-
kehrenden polnischen Reservisten einen „würdigen und
polnischen Empfang " zu bereiten. „Er soll", schreibt die
„Gazeta OlsztynSka", „von vornherein erkennen, daß
ihn Heimatluft umweht, daß ihm polnische Herzen
offen stehen, daß wir nach ihm die Bruderarme aus-
strecken. . ." „Gewöhnt ihn an das Lesen einer guten
polnischen Zeitung , gebt ihm ein polnisches Buch und
laßt ihn sich vertraut machen mit unserer vaterländi¬
schen Geschichte, damit er so schnell wie möglich die
fremden  E i g e n t ü ni l i chk e i t e n los wird ."

* Ein Steindruckcrlohnkamvf. Im deutschen Steindruck-
gewerbe ist eine allgemein eArbeiterbewegungim
Gange. Die über die Erreichung neuer Lohn- und Arbetts-
bedingungen gepflogenen Verhandlungen, denen die Prinzipale
bezüglich der Arbeitszeit und des Mindestlohnes Entgegen¬
kommen gezeigt haben, sind resultatlos  verlaufen . Die
Gchilfenorganisation ist darauf außer in Leipzig, wo berei.s
der Streik qusgebrochen war . auch :n anderen großen Druck¬
städten mit dem Angriff vorgegangen. Die Prinzipalsorgmn-
salion und der Schutzverband deutscher Steindruckere,bescher
beschloß daher, als Abwehrmaßnahme der lokalen Streiks m
allen Betrieben Deutschlands, wo bisher die Kündigung „seitens
der Gehilfen noch nicht erfolgt war , die allgemeine Kündi¬
gung  aussprechen zu lassen. Diejenigen angegriffenen stem-
druckereibetriebe. welche der Prinzipalsorganisation noch nicht
armehörten, erklärten sich solidarisch.
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Heer und Flolte.
Personal -Veränderungen. Görz,  Unterveterinär bei der

Militär -Beterinär -Alademie,. vom 1. Oktober 1911 ab mit
Wahrnehmung einer offenen Veterinärstelle beim Magdeburg.
Drag .-Regt. Nr. 6 beauftragt unter gleichzeitiger Versetzung
zu diesem Truppenteil.

LeMtsMsge rrnd RevrvaMrAg.
7MB . Justiz - Personalien . Der frühere Rechtsanwalt

Or . Biesenbach  aus Bonn wurde in die Liste der Rechts¬
anwälte bei dem Landgericht in Wiesbaden eingetragen.

Ausland.
Frankrem ».

Zur „Liberia -Katastrophe. Die vom Presse-Syndikat
veranstaltete öffeiMiche Subkttption für die Hinter¬
bliebenen  der Opfer der „LibertL" hat bis jetzt
157 492 FranLen etngebracht, Präsident Falfftzves stiftete
20 000 Franken, die übrigen Minister je 1000 Franken und
-die Unterstaatssctretäre je 500 Franken. — Bei den
Bergungsarbeiten an der „Libertv" wurden ein Offizier
und ein Matrose vor Aufregung wahnsinnig.
Admiral Bellne gibt bekannt, d-aß sich die Zahl der Toten
und Vermißten von der Mannschaft der „Leberts" auf 126
beziffere. Im ganzen sind bei der Katastrophe-ums Leiben
gekommen oder werden vermißt 198 Personen. Verwundete
werden 147 gezählt, von denen aber nur einige in Lebens¬
gefahr schweben. — In der Bevölkerung von Toulon
herrscht lebhafte Beunruhigung wegen der von Admiral
Bellue befohlenen Ausschiffung des L-Pulvers . Man weist
darauf hin, daß der Pulverturm 7100000 Kilogramm
Pulver enthalte, und daß eine Explosion für zwei Stadtteils
verhängnisvoll werden könne.

MW ans.
Der Telegraphenverkehrmit Persien. Die letzte noch

im Betrieb befindliche Telegraphenverbinidung zwischen
Persien und Rußland über Talmis und TisliS ist unter¬
brochen.

Montenegro.
Gespannte Beziehungen zu Serbien. Der halbamtliche

„Anz. von Ccttinje" hebt in einem Leitartikel hervor, -daß
die höfischen und politischen Beziehungen zwischen Monte¬
negro und Serbien Widder sehr gespannte  wären.
Das Blatt erhebt Beschwerde über die Verunglimpfungen,
welchen König Nikita und sein Haus in der Belgrader
Presse aus -gesetzt sind. Während die serbische Regierung Be¬
leidigungen des Kaisers von Österreich oder des Königs
von Bulgarien zu rmterdrücken verstehe, stehe König Nikita
in der Presse in Belgrad außerhalb des Gesetzes.

Reve !nrgte Staare » .
Ein neuer Eiscubahnerstreik. 35000 Mamr Werkstätten-

angestellte der Harri maul in-ie und der Jllinois -Zonttalbaihn
traten in den Ausstand. Die StrSilorder wurde nach einer
Sitzung des Präsidiums der Uniou-Pacificbahn ausgegeben.

Chirrer.
Prinz Chinz demissioniert. Prinz Ching reichte sein

Entlassungsgesuchein, aber ein kaiserliches Edikt erklärt,
daß d-as Gesuch nicht angencmmcn werden könne. Man
erwartet, daß Prinz Ching sein Entlassungsgefuchin der
nächsten Woche wiederholen und darauf bestehen wird, daß
es vor dem 21. Oktober, dem Taae  des Meder -zusammLN«
tritts des Reichsausschuffes, genehmigt wird.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 29. September.

Unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dt. Pagen,
siecher  waren 38 Stadtverordnete anwesend. Der Magi¬
strat war vollzählig vertreten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
einige Neueingänge bekannt, unter Lenen sich eine Ein¬
ladung des hiesigen Zweigvereins des „Vaterländi¬
schen  F r aue  n v e r ei n s" zu seiner Gedenkfeier des
100. Geburtstags der Kaiserin Augusta und eine Einladung
der „Turn g esc llschüft"  zu ihrem Preisiurnen be¬
fanden.

Oberbürgermeister Dr. v. I bell  gab darauf bekannt,
wie sich der Magistrat zu der Teuerung stellt.

Er führte aus : Die Lebensmittelpreise, insbesondere
die Preise für Kartoffeln und Gemüse, sind in diesem Jahre
infolge von Mißernten so gestiegen, daß der Magistrat in
Erwägung gezogen hat, welche Maßnahmen seitens der
Stadt ergriffen tverden können, um die wirtschaftliche Lage
der ärmeren Bevölkerung unserer Stadt zu erleichtern. Die
sozialpolitische Deputation ist mit der Prüfung dieser Frage
bereits beschäftigt. Als solche Maßnahmen werden di«
Herbeiführung einer billigen Flcischversorgung der ärmeren
Bevölkerung, die Einrichtung eines Seefischverkauss unter
städtischer Aussicht und die Abgabe von Brot , Kartoffeln,
Gemüse und Ko!hlen zu niöglichst billigen Preisen in Be¬
tracht kommen. Die endgültige Beschlußfassung dies Magi¬
strats wird der Stadtverordneten-Versammlung seinerzeit
zur Kenntnisnahme und zur Bereitstellung der erforderlichen
Mittel vorgelegt werden. Auch zur Abweudung der Folgen
einer etwa austretenden Arbeitslosigkeit wird .Ihnen dem¬
nächst Vorlage gemacht werden. Der Magistrat gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß es ihm mit Unterstützung der
Stadtverordneten-Versammlung gelingen wird, dem den
wirtschaftlich Schwachen drohenden Notstände möglichst vor¬
zubeugen. (Beifall.) Der Magistrat war der Ansicht, er
müsse Ihnen hiervon 5kenntnis geben, damit Sie sehen, daß
er sich„endlich" mit 'der Frage beschäftigt hat und so bald
als möglich eine entsprechende Vorlage machen wird.

Auch zu den
Stadtverordnetenwahlen,

die im November d. I . notwendig werden, äußerte sich der
Oberbürgermeister. In diesem Jahre müssen die regelmäßi¬
gen Ersatzwahlen für 16 ausscheidende Stadtverordnete vör--
genommen werden. Auf die erste Abteilung entfallen
davon 5, auf die zweite Abteilung 6 und auf die dritte Ab¬
teilung 5 Stadtverordnete . Außerdem ist für den verstorbe¬
nen Sanitätsrat Dr . Cunz eine Ersatzwahl bis Ende 1915
vorzunehmen. Nach der Städteordnung müssen die Wahlen
im November stattsinden, und der Magistrat wird eine«
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sntsprechenden Termin einsetzen . Ich will mich hier gleich
zu dem

Antrag der Stadtverordneten Eul und Gerhardt,
betreffend die Vornahme der diesjährigen Städtverord-
uetenwatzlen der dritten Abteilung an einem Sonntag,
von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ohne Unter¬
brechung , äußern und «daran erinnern » daß vor zwei Jahren
derselbe Antrag gestellt und vom Magistrat abgelehnt
wurde . Auch die Stadtverordneten -Devsammlung hat sich
in überwiegender Mehrheit gegen den Antrag ausge¬
sprochen . Der Magistrat hat jetzt noch einmal bic Frage
geprüft , aber Peine z w i n g e n d e Veranla  s s u n g
gefunden , die Verlegung der Wahl der dritten Abteilung
auf einen Sonntag in Aussicht zu nehmen . Einmal weil
andere Städte , soweit die Kenntnis des Magistrats reiche,
keine guten Erfahrungen damit gemacht haben , und dann
auch , weil wir die Stunden für die Wahl so gelegt haben,
daß auch au Werktagen den Arbeitern Gelegenheit geboten
ist , von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . Eine Sonn¬
tagswahl ist sehr mißlich ; für einen Teil der Bürgerschaft
mag sie angenehm sein , für einen weit größeren Teil ist sie
Las aber sicher nicht.

Stadtverordneter Gerhardt:  Den Grund , der uns
zur Stellung des Antrags veranlaßt hat , erwähnte der Herr
Lbetbsirgermeister nicht . Es ist nämlich unbestreitbar , daß
eine große Anzahl von Arbeitern , besonders wegen der
gegenwärtigen ungünstigen Geschästskonjunktnr , gezwungen
ist , außerhalb Arbeit zu nehmen . Ihnen ist es zumeist nicht
möglich , wegen der großen Entfernung und der erheblichen
Kosten an einem Werktag hierherzukommen und ihre Wahl
auszuübcn . Eine ganze Reihe von Städten läßt die Wahl
Sonntags vornehmen , so auch Frankfurt a . M . In Berlin
ist ein Antrag , wie wir ihn gestellt haben , ebenfalls ange¬
nommen worden . Von einer Entheiligung des Sonntags
kann keine Rede sein , denn die Wahl wird sich in einer der¬
artigen Ruhe vollziehen , daß sic als Störung der Sonntags¬
ruhe nicht in «Betracht kommen kann . Ich bitte , dem An¬
trag stattzugeben , wenn nicht , dann wenigstens dem Even¬
tual  a n t r a g, die Wahl der dritten Abteilung an einem
Werktag während der von uns gewünschten Zeit vornehmen
zu «Lassen. .

Oberbürgermeister Dr . v. Ibell:  Ich bitte , heute zu¬
nächst nur über den Hauptantrag abzustimmen . Wir wer¬
den eine Vorlage machen : aus den Eventualantrag , der dem
Magistrat neu ist, kann dann immer noch zurückgekommen
werden . . .. .

Der Antrag Eul -Gerhardt wurde mit allen gegen funz
Stimmen äbgelehut.

Stadtvcrordnetenvorsteher Geheimrat Hr . Pagen-
ft ccher  teilte darauf die von uns bereits gestern gebrachte
Nachricht mit , daß zum lebhaften Bedauern der
«Versammlung «die Stadträte Bickel und v . Oidtman
erklärt hätten , aus Gesundheitsrücksichten am l . Januar 1912
ihr Amt niederzulegen . Es müßten nun Ersatzwahlen vor-
gcnommcn iverden , und zwar für «Bickel bis Ende 1912 und
für v . Oidtman sowie für den verstorbenen Stadtrot
Weid mann  bis 1915 . Es wurde beschlossen , die Ersatz¬
wahl für die Stadträtc in 14 Tagen vorzunchmen.

In die Tagesordnung eintretend , berichtete zunächst
Stadtverordneter Schwank  über den Antrag auf Bewilli¬
gung von 3500 M . für

Herstellung eines weiteren Schlachtraums
au ? dem städtischen Schlachthof . Infolge 'fcer_ Maul - und
Klauenseuche ist es notwendig geworden , einen abseits
oes Verkehrs gelegenen besonderen Schlachtraum für seuchen¬
verdächtiges Vieh herzustellen . Dem Antrag des Bauaus¬
schusses auf Genehmigung der Vorlage wurde stattgegeben.

Auch über die Vorlage , betreffend die
i Umlegung von Baugelände
an " der Elarenthaler Straße , berichtete Stadtverordneter
§ ch «w a n k. Durch die Umlegung , an der die Stadt mrt einem
Grundbesitz im Werte von einer halben Million beteiligt
ist werden ' wesentliche Verbesserungen geschaffen und die tu
Fraae kommenden Grundstücke als Bauland vctf_ gemacht.
Die Vorlage wurde auf Antrag des Bauausschusses eben¬
falls «genehmigt.

«Stadtverordneter Hildner  berichtete über den An¬
trag auf

Freilegung der Anlagen im WErchtal
oom Straßburger Platz bis zur Wellritzmähle . Es handelt
sich um über ‘219 Ar , der Enteignungswerl ist init 359 900
Mark angenommen . Der Bauausschuß empfiehlt der Stadt-
verordneten -NersaniUiliMg , den Magistrat zu ersuchen , zu
prüfen , ob es nicht möglich ist , daß das Enteiguuugsver-
fahren von der Wellritz - bis zur Kl oster mühle
ausgedehnt wird . Was von dem vorderen Teil der Anlage
gilt , muß auch für «den Hinteren Teil Geltung haben : es
handelt sich hier nur um eine finanzielle Frage . Der An¬
trag des Ausschusses auf Genehmigung des Magistrats¬
antrags wurde mit der von dem Ausschuß gewünschten Er¬
klärung angenommen , über

die Verpachtung des Ratskellers

berichtete Stadtverordneter Kalkbrenner.  Zuvor ge¬
langte ein Schreiben zur Verlesung , «das Wies¬
badener Weinhändler,  die sich um die Pachtung
des Ratskellers beworben hatten , an die Stadtverordnete !!-
VersaNmlung gerichtet haben . In dem Schreiben heißl ^e«- ,
e « sei ihnen der Vorwurf der Verfolgung egoistischer In¬
teressen auf Kosten ihrer an dem Pachtangebot nicht beteilig¬
ten Kollegen gemacht «worden . Dieser Vorwurf sei durch¬
aus unberechtigt . Für ihr «SolidariMsgefühl spreche der
Umstand , daß sie sämtliche hiesigen 69 Weinhändler zur Be¬
teiligung aufgesordert hätten ; nur sechs seien dieser Ein¬
ladung «gefolgt . Trotz ihres Bestrebens , den Ratskeller als
erstklassiges Weinrestaurant zu führen , hätten sie das Ver¬
trauen «des Magistrats nicht gefunden , sie sähen sich deshalb
veranlaßt , ihre Offerte  zurückzuziehen . — Der Referent
führte aus : Die Pschorrbraucrei  hat ein Schreiben
an den Maaisirat gerichtet , aus dem hervorgeht , daß sie die
von ihrem Vertreter abgegebenen Erklärungen und Zusiche¬
rungen ganz zu den ihrigen macht . Es kann also auch Lcni
Wünschendes Herrn Justizrats v . Eck, daß diese Zusicherun¬
gen -zu einem Bestandteil des Vertrags gemacht werden
möchten , stattgegeben werden . Die Pschorrbrauerei teilt
mit . daß sic schon zur Zeit des Herrn Haberland tatsächlich
«Pächter des Ratskellers gewesen sei ; sie weist den Vorwurf

zursick, daß der Ratskeller als geringwertiges Bierresiou-
rant betrachtet werden müsse , wenn sie den Betrieb über¬
nehme . Als Beweis führt sie an , daß ihr auch das große
Ratscaso zu Bremen verpachtet worden sei . Sie verpflich¬
tet sich, das Restaurant in feinster Weise zu führen und dem
Magistrat das Recht zuzusprechen , bei der Auswahl der
Weine sich durch einen Sachverständigen vertreten zu lassen.
Im Finanzausschuß haben wir ,mL außerordentlich ein¬
gehend mit der .ganzen Frage beschäftigt , namentlich auch
nach der Richtung , ob «das Angebot der Weinhändler akzep¬
tiert «werden könne . Man war aber einstimmig der Ansicht,
daß dieses Angebot nicht annehmbar sei , weil es den Be¬
dingungen nicht entspreche , und weil man überzeugt -war,
daß durch die Verpachtung des Ratskellers an das Kon¬
sortium die Interessen der übrigen Weinhändler geschädigt
würden . Es ist festgestellt worden , daß «cs das einzig Rich¬
tige ist, daß der «Ratskeller nicht nur als Wein -, sondern als
Mer - und Weinrestaurant geführt wird . Die Weinhändlcr
haben das übrigens selbst , eingesehen , denn in einer nach¬
träglichen Offerte erklären sie, d«aß sie auch Bier ausschenken
würden . Der Finanzausschuß hat auf seinem früheren Be¬
schluß stehen bleiben müssen . Selbstverständlich hätte der
Finanzausschuß gerne einer Wiesbadener Firma den Zu¬
schlag erteilt ; der Vorwurf , der in dem Schreiben der
Weinhändler enthalten ist , ist durchaus unbegründet . Nie¬
mals wurde der Magistrat und der «Finanzausschuß , und
insbesondere der Referent des Ausschusses , derartig

mit Zuschriften überschüttet
wie in der Ratskellersache . Viele Zuschriften haben sogar
einen bedrohlichen Charakter  angenommen . Der
Finanzausschuß erklärt , daß derartige Angriffe entschieden
zurückgewiesen werdeü «müssen , und «ich glaube , die Versamm-
lung ist damit einverstanden . sBeisallss

Beigeordneter Körner:  Die Stellungnahme des
Magistrats war durchaus kein Mißtrauensvotum gegen die
Weitthändler . Was dem Magistrat nicht «gefallen hat , war«
das K o m p «a g n i e g e s ch ä f t : von dieser Vereinigung
konnte «er sich leine guten Folgen versprechen . Namens des
Magistrats bitte ich, den Magistrat zu ermächtigen , mit «der
Pschorrbrauerei «den Vertrag abzuschlietzeu . Ich muß das
tun , obwohl vor einer Stunde noch «das Bürgerliche
Bräu Haus in München  13590 M . Jährcspacht ge¬
boten «har . Diesem Brauhaus wurden die Bedingungen
seinerzeit «ebenso Mitgeteilt wie den anderen Interessenten,
was cs auch ausdrücklich zugibt , da «es sich auf «diese Be¬
dingungen bezieht . Es mußte daher «wissen , «daß die Fnst
abgelauscn ist.

Stadtverordneter Baumbach:  Ich kann mich nicht
für die vorgeschlagene Verpachtung « «erwärmen , weil die
Pschorrbrauerei das Großkapital repräsentiert . Vor eini¬
gen Tagen war der Vertreter der Brauerei , «Herr Ruhl , Lei
Mir und wollte utir klar machen , wie schön es «wäre , wenn
die Pschorrbraucrei Pächterin des Ratskellers würde . Ich
habe ihm meine Gründe mitgeteilt , die mich zur «gegenteili¬
gen Ansicht bestimmen , und auch meine Meinung über den
Unterpächter . Daraufhin erhielt ich von Ruhl einen Brief:
ich «möchte ihm Mitteilen , was ich gegen Herrn Beck (den
Unterpächter ) einzuwettden habe , damit «er eventuell den
Sachverhalt prüfe und das weitere veranlassen könne . Das
ist «eine ganz nette Zumutung ! (Zuruf : Warum denn ?) Der
Redner «las noch einige Stellen des Briefes vor , in denen
er eine Drohun «g «erblickt . Weiter teilte «er mit , «daß ihm ge¬
sagt worden sei . die Weitthändler seien zurückgetreten , da
sie"sich «mit der Pschorrbrauerei vereinigt hätten.

«Stadtverordneter Kalkbrcnner:  Ich kann «oie ver¬
sichern , daß ick: selten eine kaufmännisch richtigere Korrespon-
denz gelesen habe «als die zwischen der Pschorrbraucrei und
dem Magistrat . Ich «bin überzeugt , daß die Verdächtigun¬
gen gegen den Unterpächter unbegründet sind . Der Vertrag,
der der Verpachtung des «Ratskellers zugrunde gelegt wird,
ist aufs sorgfältigste ausgearbeitet «und von Sachverständi¬
gen geprüft «worden . Der Vertrag ist muste ^Wltig und
setzt den Magistrat auch in die Lage , über die Person des
Unterpächters zu «entscheiden.

Stadtverordneter O cf>ä : Auch nur ist zu Omen gckom-
u:en , daß «die Weitthändler zugunsten der Pschorrbrauerei
zurückgetreten sind , weil «ein Kompromiß geschlossen wor¬
den ist. _ . . . . .

StadtvLrmdneter Ka ! körenner * Dre Pachterm t]t
vertraglich verpflichtet , mindestens 19 Wiesbadener Wein-
Händlern die Weiulieserung von mindestens je 2 «Sorten zu
übertragen ! Ich «will aber Mitteilen , daß mir Herr Wage-
manu erklärt hat . daß ein Abkommen , wie «es die Herren
Bamttbach und O «chs als möglich hinstellen , nicht gettossrn
worden ist. Die «Weinhändler hätten im Gegenteil den
Wunsch , daß recht «viele Wiesbadener Firmen zur Lieferung
zugelassen würden.

«Bei der Abstimmung wurde
der Vertrag mit der Pschorrbrauerei genehmigt,

und zwar mit allen gegen zwei Stimmen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Bürgerliste für 1911
berichtet «Stadtverordneter Mollath:  Es sind « 38 Ein¬
sprüche «erhoben -worden , von « diesen hält der Wahlausschuß
43  für begründet und « empfiehlt «daher , die betreffenden
Bürger in die BürgeMste einzutragen . Fünf Einsprüche
siird gegenstandslos , wett «die betreffenden «Burger bereits
eingetragen sind , was ihnen jedenfalls entgangen ist . 20
Einsprüche müssen aus verschiedenen «Gründen , weil «es sich
um Ausländer handelt , iveil di - Betreffenden mit den Ge¬
meind ealbgaben im Rückstand « sind und dergleichen , »ursick-
gewiesen werden . Der Antrag des Wahlausschusses wurde
angenommen . ,

Der öffentlichen Sitzung schloß st«ch «eine nichtöffentliche
Sitzung an , in der über die Erwerbung von Gelände zur
Freilegung der Augusta -Viktoria -Straßc beschlossen wurde.

Kos Ziadt mrd Land.

Mssdadrrrrr UachrrchtM.
Aus dem Stadtparlamcnt.

Der Magistrat hat nun auch «eine Vorlage zur Frage
der L e b e n s m i t t e l t e u e r u n g in Aussicht gestellt.
„Endlich ", sagte der «Herr 'Oberbürgermeister selbst ; er sprach

das Wort allerdings «gewissermaßen mit Gärffefüßchen aus,
und so weiß man heute nicht recht : Ist der «Magistrat der
Ansicht , daß er wirklich „endlich " kommt oder nicht ? Die
Frage , ob ein Seefischverkauf unter städtischer Aussicht , ob
die Abgabe von «Brot , Kartoffeln , «Gemüse und Kohlen zu
möglichst «billigen Preisen in Betracht kommen , ist noch offen
gelassen ; da die sozialpolitische Deputation bereits mit der
Prüfung der Sache beschäftigt ist, «wird «die Vorlage nicht
allzulange auf sich warten kaffen . Die «Hoffnung , daß es der
Stadtver -valtung gelingen wird , dem Notstand vorzubeu-
gen , der den wirtschaftlich Schwachen infolge der Lebens-
mitielteuerung droht , möge sich erfüllen ! Der Notstand
droht freilich nicht «erst , er ist schon da , und «droht nur , noch
schlimmer «zu werden . Wenn «etwas «geschehen kann und so«̂ ,
dann muß «es bald sein.

Mi ? dem Antrag der Sozialdemokraten , die «Vtadi¬
vers rd ne tenwahlen  in der dritten Abteilung an
einem «Sonntag und in der Zeit von 10 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends stattfinden «zu lassen , konnten sich weder
der Magistrat noch die «Stadtvcrordneten -Vcrsammluug be¬
freunden . Nur drei Herren der «bürgerlichen Linken unter¬
stützten den Antag «der Herren Eul und Gerhardt . Der vo «w
denselben Herren «gestellte weitere Antrag , im Falle der Ab¬
lehnung des ersten Antrags einen  Werktag für die Wah¬
len in der dritten Abteilung zu bestimmen und « die Zeit
ebenfalls auf 10 bis 8 Uhr festzusetzen , hat dagegen mehr
Aussicht aus Annahme . Der Magistrat wird zunächst zu
diesem Antrag «Stellung nehmen.

Die Verpachtung des  R a t s k «e l l e r s an ore.
Pschorrbrauerei wurde beinahe einstimmig beschlossen . Die
sechs Weinhändler , die sich gleichfalls um die Pachtung be¬
müht hatten , haben ihre Offerte zurückgezogen , dagegen
war in letzter Stunde noch «— das ist «wörtlich zu nehmen
ein Pachtangebot von einer anderen Münchener Groß-
brauerci erfolgt , dem nun natürlich trotz «einer etwas höhe¬
ren Pachtsumme nicht mehr stattgegeben werden konnte . Der
Finanzausschuß ist, wie Stadtverordneter Kalkbrenner als
Referent erklärte , einstimmig bei seinem ersten Beschluß,
den «Vertrag mit Pschorr «zu genehmigen , stehen geblieben.
Und « zw«ar trotz eines Briesregens , der über Magistrat,
Finanzausschuß und besonders den Referenten nieder-
qeoange -l «ist , und obwohl sich einige Bricsschreiber allerler
Drohungen erlaubten . «Die Geschichte von «einem Kom-
pronttß "zwischen Pschorr und dem bekannten Weinhändler-
konsortium fand wenig Glauben . Sie verdiente auch
keinen . _ _

Das Fest in der Paulinenstiftung.
Vorgestern fand das Jahres fest des < hiesigen Diatomnen,

Mutterhauses Paulinenstiftung, .. verbunden nnt Schwestern-
emsegnung , statt . Zahlreich, : Gäste aus ,Stadt und Land , be¬
sonders auch viele Geistliche , waren erschienen . Unter anoeren
bemerkten wir Baronin Preen und Hofmarschall v. Hoynhorst
als Vertreter der Grotzherzogin - Mutter von Luxemburg.
Bolüeivräsidrnt v. Schdnck. Konststorralprasident vr . Ernst.
Stadtverordneten -Vorsteher Geheimrat Pagenstecher , Oderst-
leutnant Wilhelmi . Gräfin Bylandt, ^ ^ rau Kvmmer ^ rr von
Hck'cdwälhter '?̂ räutef .n 0. 9toed?r , Frau Baronrn d. ^ ungkrn
und viele andere . In der festlich geschinückten Kapelle begann
um pÄlt Uhr der Festgottesdienst . DrL . Festpredrgt hrett
Pfarrer Weiser . Vorstand des Drakonffs -n -Wutterhauses
Schwäbisch -Hall . über 1. Petri 2 . Vers 5 : Em Dmkonrssenhaus
muß ein geistliches Haus feilt , in dem dre Schw ^ ern niU)r nur
zur Krankenpflege und anderen bumanttaren Diensten ange-
lcitet werden , sondern auch zu lebendig chrfftlrchm Personuch
keilen deeanoeifen sollen , dre gleich Baustemen welretsc -st und
Lragkräftig sind . Erst als solche sind sie üefahrgt zu rhrem
Dienst , der zwar nickt mehr Opfer fordert als ieder mwere
Beruf , aber doch alle Kräfte anipannt und besonders em großes
Maß von Liebe erheischt . Nach eurer darausfolgenden , besonders
die einzuscgnenden Schwestern angehenden Ansprache von
Pfarrer Christian , Direktor der hresrgen Liakonffscnansta t.
wurden von diesem rn ieierlrch ernsten Augenblicken 14
Schwestern zum Diakonissenamt eingesegnet . — Nach dem
Mittagessen , an dem viele , zumal auswärtige Gaste , terlnahmen.
fand eine Besichtigung der Anstalten , besonder « de.. SauAlings-
und Kinderheimes , statt . Um 4 Uhr begann die Nachfeier , dre
leider des regnerischen Wetters wegen nicht rm Garten aus
einem eigens dazu errichteten Fcstplatz begangen werden
konnte , sondern in der Kapelle gehalten werden mutzte . Bfarrer
Sohn aus Heringen überbrachte als Vorsitzender des Nassau
isch-n Diakonieverein «- desseii Grütze . Er wws auf den engen
^ ' ilnmmeniögug biu , FmischLU 2 )i(tloui6ükli.(ün uuo
Diakonissenhans besteht und trotz mancher Schattenseiten von
grotzem Segen sei, Werl dadurch rn allen ^ ynooen NasiauP d>..-
Interesse für die Diakonissensache lebendig btteb . Nachdem
im weiteren Verlauf Dekan .Solzhausen Gruße aus Homburg,
du müßten Tochterstation des hiesigen Mutterhauses , über-
mittelt hatte , erstattete Direktor Pfarrer Christian Zeucht
Über die Leiden Jahre April 1909 bis Marz 1911. Es waren
Baujahre . Gerade ein Jahr ,zuvor , am -.8. September 1910.
wurde das Kinder - und S -äuglingsherm , gegenüber dem ^ cutt ..r-
haus fertiggestellt , im letzten Winter das Kranken - und
Mutterhaus ^nebst Kapelle uwgebaut . , Das Siechenhaus tn
Kirberg wurde erweitert und in Eppstem em Feierabend - u
Erholungsheim kür die Schwestern errichtet (btc D . Dkaur r.
stiftung ) ' Große Kosten verursacht dre Verpflegung oer «L-aug-
inge im Säuglingsheim , so daß sich der Vorstand genötigt sab,

den Vflegesatz aus 1.50 Dt . für Tag und Kmd zu erhöhen , ob-
wohl selbst dadurch «nicht alle Ausgaben gedeckt werden , ^ aher
avvellierte Pfarrer Christian an edel gesinnte Frauen , ie em
bestimmtes Kind in persönliche Fürsorge zu irehmen und durch
Zuzahlung ie nach den Verhältnissen dessen längere oder
kurz -re Verpflegung ^ im Heim zu ermöglichen . Zugleich er¬
innerte er daran " daß die Direktion gern bereit ist auch nn
Säuglingsheim Pensionärinnen gegen etrte Pfl ^g-dergutung
tott " M . für den Tag zur gründlichen Ausbildung in der
Säuglingspflege in einjährigem , Kursus aufzunehmen Em
neuer Zweig der Diakonissenarbeit ist dre am 1. April d. ^ .
in der Lindenmühle bei Katzenelnbogen nberriommen - Aspls
arbeit . Gefallene oder gefährdete sungo Menschenkinder haben
dort ein Heim , in dem Liebe und Zucht Watten , ,-ue Zahl der
Schwestern des Diakoniss' enhanses ist auf 133 angewachsen.
Vorstand uiid Ärzteschaft haüeii eme Eriveiternna ersahren:
auch ist ein zweiter Pfarrer berufen worden . Der Bericht schloß
mit lebhaftem Dank für alle tatkräftige Forderung der Anstalt
m b n,i der Bitte um weitere  freundliche Unterstützung Dev
wüte Redner Pfarrer Grein von hier , erinnerte an zwei Worte
des unvergeßlichen Pastors v. Bodelschwmgb : „Weil uns Barm-
b rzwkeit widerfahren ist . darum werden wir nicht müde », und:
^Die ^ Not seh-n . wo immer sie ist . und sie nicht sehen können,
äbne zu helfen ". Die Feier , die gegen % 7 Uhr beendet wurde,
ward n̂ock, besonders berschölit durch lieblichen Gesaiig deS
Schwsstern - und Kinderckores ; der Gememdegesang wurde in
freundlicher Weise von Posaunenblasern des hiesigen „Chrffi°
licken Vereins junger Männer " und des „JMigliNgverems de-
gleitet Es war ein erhebendes Fest . da«s allen Teilnehmern
nock lange in freundlicher Erinnerung blechen und gewm zur
Förderung des weitverzweigten Liebeswcrkes unserer Paulmen-
stiftung beitragen wird _̂ ,

— Todesfall . Aus Berlin kommt die Nachricht von
dem Ableben des früheren Redakteurs am „Rheinischen
Kurier " Hievselbst und «nachmaligen Chefre 'dakteurs der Ber-

- liner „Post ", m  Wilhelm Kronsbein . Er starb an
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den Folgen eines Unfalls. Kronsbein spielte in Wies¬
baden besonders in den Kreisen der Stenographen eine
Rolle. Das GabelsLergersche System beherrschte er theore¬
tisch und praktisch in vollendetem Grade. Seit 1888 lebte
Kronsbein in Berlin.

— Der „Wiesbadener Tagblatt"-Fahrplan , Winter-
Ausgabe 1911/12, ist der vorliegenden Nummer beigelegt.
Er geht unseren ständigen Beziehern als Freibeilage
zu, ist aber auch für 20 Pf . käuflich im Verlag Langgasse 21
(„TagblaLtt-Haus) und in unserer Zweigstelle am Bis-
marckring. Der Anzeigeuanhangsei der besonderen Beach¬
tung der Leser empfohlen.

— Kurverkehr. Im Monat September sind von den
9600 Kurgästen, die Wiesbaden ini August d. I . infolge der
-überall herrschenden Hitze und der dadurch beeinträchtigten

° Reiselust weniger als im Vorjahre in derselben Zeit hatte,
8000 wieder eingeholt wotzden.

— Vereinigung inaktiver Offiziere. Air Stelle des
lürzlich verstorbenen Generalleutnants v. Wurmb hat Gene¬
ral Krebs  den Vorsitz der Vereinigung inaktiver Offiziere
übernommen.

— Verein für Rassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Gestern nachmittag besuchte der Verein die
Stadt Bingen . Die Mitglieder, Herren und Damen,
Awaren der Einladung des Vorstandes trotz des nicht gerade
einladenden Wetters in großer Anzahl gefolgt, vornehmlich
'aus Wiesbaden und Umgegend, dann aus dem Rheingau,
-aber auch Mitglieder der Jdsteiner Ortsgruppe waren er¬
schienen. Stadtbaumeister Koch aus Bingen hatte die Füh- .
rung übernommen. Schon seit langen Jahren im Dienst der
lStadt wirkend, ist er gleichsam verwachsen mit ihr und
'wacht über die mancherlei schönen Reste künstlerischer Bau¬
tätigkeit, die das heutige Bingen noch aus früheren Jahr¬
hunderten bewahrt hat, mit ebenso sorgsamer Liebe, wie er
bestrebt ist, beim Auf- und Ausbau der modernen Stadt
neben den nüchternen Forderungen der Praxis auch den
künstlerischen und ästhetischen Gesichtspunkten Geltung zu
verschaffen. Hat er diese lobenswerte Eigenschaft mit vielen
seiner Zunftgenossengemein, so zeichnet ihn daneben aber
auch — und das ist seltener — ein großes Verständnis uttd
ein warmes Interesse für die Geschichte Bingens und seine
rein historischen Denkmäler aus . Und das schöne Fleckchen
'Erde, wo der Rhein ins Gebirge tritt und die Nahe in ihn
leinmündet, hat eine lange und reiche Geschichte. Die Römer
haben die Stadt von den Kelten übernommen, und alle
späteren Perioden haben gleichfalls ihre Spuren in der
"Stadt hinterlassen, nicht zum wenigsten leider auch in den
^Zerstörungen, von denen sie so vielfach heimgesucht ist. Aus
der Burg Klopp ist eine Sammlung vorhanden, die die Ge¬
schichte Bingens dem, der diese Denkmäler zu deuten ver¬
steht, in anschaulichster Weise illustriert. Sic enthält zu¬
gleich hervorragende, einzigartige Stücke sowohl aus dem
Mittelalter , wie aus der Neuzeit. Hier auf der Burg endete
die interessante Besichtigung, die gleich am User des Rheins
begonnen und die Teilnehmer des Ausflugs aus dem Wege
zur Höhe von Stufe zu Stufe in tatsächlich musterhafter
Weise mit den Sehenswürdigkeiten Bingens bekannt ge¬
macht hatte. In der Pfarrkirche trat an die Stelle des
Herrn Stadtbaumeisters Dekan Engelhardt, ebenfalls ein
feinsinniger Kenner und liebevoller Pfleger seiner Kirche
und ihrer Denkmäler. Auf das Einzelne einzugehen, würde
hier zu weit führen. Es bot sich des Sehenswerten so viel,
daß -die Tagesordnung nicht erledigt werden konnte und
von allen Teilnehmern der Vorschlag des Herrn Stadtbau¬
meisters, im nächsten Sommer lviederzukommM und dann
das übrig gebliebene Pensum nachzuholen, mit großem
Beifall ausgenommen wurde.

— Modell-Ausstellung bei der Firma I . Hertz. In dem
eleganten Konfektionsgeschäft der Firma I . Hertz in der
Langgasse glaubt man sich in diesen Tagen in die Märchen-
wuttder von Tausendundeinenacht versetzt. Die Winter-
modelle sind angekommen und wetteifern miteinander durch
die Kostbarkeit der Stoffe und die Mannigfaltigkeit der
Form . Unten im Laden ist diesmal die Ausstellung aufge¬
baut worden, geschmackvoll angeordnet, durch Blumen und
'Blattpflanzen belebt. Jnr Hintergründe, hinter Glas und
'̂ Rahmen, stehen wie zwei Kunstwerke zwei kostbare Modell¬
kleider, die wohl mit einen, braunen Schein für jedes nicht
zu hoch bewertet sind. Das Licht 'der elektrischen Glüh¬
birnen bringt die Farben zu richtiger Geltung, denn die
meisten Toiletten haben Abendfarbe. Das dm Modell
stammt aus der Maison Paquin , das andere entstand bei
Worth. Grün wird besonders viel getragen, Grün mit Gold,
durchwirkt, mit schweren Goldschnüren verziert. Von Worth
ist noch ein anderes Modell da, altrosa Brokat, die ds.mne,
spitze Schleppe mit weißem Pelz verbrämt, hier und da
diskret ausblitzendes Gold. Ein prnns -farvenes Modell
von Beer, der Stoff mit mattem Silber durchwirkt, die
Schleppe dreieckig, ist äußerst apart . Es würde natürlich
zu weit führen, alle Herrlichkeiten zu beschreiben, die sich
dem Auge so verlockend präsentieren, die schönen, duftigen
gold und silber durchwirktenStoffe, die zu beiden Seiten
sich aus den Ladentischen hinziehen, die kostbaren Pelze, die
schicken Blusen. Nur eines möchten wir noch sagen: Daß
wir nur jedem einen Besuch in die eleganten Räume emp¬
fehlen können. Alle Frauen und sogar viele Herren werden
ihre Freude haben.

— Interessante Straßenarbeitcn werden gegenwärtig,
wie schon früher kurz erwähnt , in der oberen Platter Straße
von der Firma Ohl (Limburg-Diez) ausgeführt. Nach einem
neuen patentierten Verfahren — Erfindung von genannter
Firma — wird durch eine besondere, einer Dampfwalze ähn¬
lichen Maschine, ein überaus haltbarer staubbindender
Straßenbelag hergestellt. Arbeiter füllen die fein geklopften
Steine in einen Kasten an der Maschine, dieser entleert
seinen Inhalt in kleinere Behälter, die, ähnlich einer
Baggermaischine, ihren Inhalt in einen großen, wagerecht
liegenden, sich drehenden Kessel, unter dem sich die Feuerung
befindet, entleeren. Von der Seite wird dann eine teer-
ähnliche Flüssigkeit zugeführt, die mit den Steinen ver¬
mischt wird. Nachdem diese Mischung noch'verschiedene Be-
haitdlungen in der Maschine erfahren hat, wird sie an der
anderen Seite durch einen spiralförmigen Kessel in die be-
reiOehcüdcn Wagen geschüttet. Der Belag, der zur Her-
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stellung der Straße verwendet wird, wird nach oben zu
immer feiner. Zum Schluß wird die ganze Unterlage ge¬
teert und gewalzt. Für die Haltbarkeit leistet die Firma
10 Jahre Garantie. — Dieses Verfahren wird gleichzeitig
bei Herstellung von etwa 30 Straßen in Berlin und meh¬
reren Straßen in Frankfurt a . M. angewandt. Eine große
Menschenmenge wohnt täglich diesen überaus interessanten
und voMommen neuen Straßenarbeiten bei.

— Jubiläen . Am 1. Oktober sind es 20 Jahre , daß
Fräulein Ursula Kranz  mit seltener Anhänglichkeit und
unernrüdlichem Fleiß im Haushalt der Frau Dr. Alexander
tätig ist. Die jetzige Generation der bedienstcten Mädchen
mag sich solch treue Pflichterfüllung zum Vorbild nehmen.
— Am 1. Oktober ist das Dienstmädchen Klara Schmidt
25 Jahre bei Herrn Franz Schellenberg.

— Der Hansabund in Liinvurg. Vor Beginn der win¬
terlichen Arbeitszeit ruft der Landesverband Nassau des
Hansabundes seine Vorstands- und Ausschutzmitglieder wie
Vertrauensmänner zu einer ganz außerordentlich wichtigen
Beratung im Mittelpunkt seines Bezirkes, in Limburg, zu¬
sammen, um neben der Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten sich schlüssig zu machen über seine bevorstehenden Un¬
ternehmungen. Diese Tagung, die am Sonntag , den 1. Ofto¬
ber, in Limburg fiattfinbet, ist gerade int Hinblick auf die
augenblicklichen Verhältnisse in unserem Vaterlande und die
kommenden Reichstagswahlen von ganz besonderer Bedeu¬
tung, weil dadurch die Arbeit des Landesverbands ganz
wesentlich beeinflußt wird. Wir wollen darum nicht un¬
terlassen, zu bemerken, daß es für jede leitende Persönlichkeit
im Landesverband Nassau des Hansabundes, gleichviel ob
Dame oder Herr, Selbständiger oder Angestellter, gleichviel
weleber Berufsgruppe sie auch angehören, eine Ehrenpflicht
ist, dieser Zusammenkunftnicht fern zu bleiben. Die Be¬
schlüsse über die wichtigen Beratungsgegenstände, die in
Limburg zur Verhandlung kommen Müssen, werden von
weittragender Bedeutung sein für die Entwicklung des
Landesverbands, und da dafür gesorgt ist, daß alle Teil¬
nehmer noch am selben Tage ihren Heimatsort wieder er¬
reichen können, rechnet das Präsidium des Landesverbands
wohl mit Recht auf eine starke Beteiligung.

— Schwurgericht. Bei Gelegenheit der bevorstehenden
Schwurgerichtstagung wird noch verhandelt am Donners¬
tag Wider den Landbriefträger Färber von Wiesbaden
wegen Amtsverbrechens. Die für Mittwoch vorgesehene
Verhandlung wider den Landwirt Ott von Rückershausen
wegen Meineids kommt in Fortfall. — Auf ihren Antrag
sind von der Funktion als Geschworene  bei -Gelegenheit
der am kommenden Montag beginnenden Tagung des
Schwurgerichts weiter entbunden worden: Kaufmann
Albert Usener in Biebrich; Brennereibesitzer Georg Karl
Graß in Braubach; Chemiker Do. August Stock in Höchst;
Bankier Emil Wetzlar in Cronbcrg; Fabrikbesitzer Robert
Küppersbusch in Wiesbaden. An ihrer Stelle wurden neu
ausgelost: Chemiker Dr . Otto Holz in Griesheim; Pri¬
vatier Johann Frankenbach-in Münster im Taunus ; Guts¬
besitzer Johann Hirschmann in Hochheim; Kaufmann Fried¬
rich Böhm in Biebrich und Bürgermeister Adam Ga-ttin-
gcr 2. in Eisenbach.

— Alter schützt vor Torheit nicht. Dieser Tage saß
mittags gegen 12 Uhr ein fast 70jähriger Privatier von
hier bei dem prächtigen Wetter auf einer Bank in den Nero-
talanlagen und hatte nur Augen für seine Zeitung. Da
näherten sich zwei elegante Damen, etwa 18 bis 20 Jahre
alt , tadellos weiß gekleidet, mit schicken Hüten, die eine
blond, die andere schwarz, die einen hübschen, kleinen Reh¬
pinscher an der Leine führten. Beide nahmen .auf dersflben
Bank Platz. Der alte Herr sing sofort Feuer, bahnte lang¬
sam ein Gespräch an, und bald war die Unterhaltung in
vollem Fange , wobei der angehende Greis besonders der
jüngeren feurig in die Augen sah. Als ihm die Kleine dmch-
blicken ließ, daß sie augenblicklich in Geldverlegenheit sei,
gab ihr der Verliebte großmütig ein größeres Geldstück,
wofür ihn die Glückliche stürmisch umarmte und ihm einen,
herzhaften Kuß gab. Kurz darauf entfernten sich di- Damen,
unter dem Vorwände, nach Hause zu müssen, und ließen den
jugendlichen Großvater traurig zurück. Kaum waren die
Schönen aus dem Gesichtskreis entschwunden, als der Zu-
rückgelaffene die unangenehme Entdeckung machte, daß ihm
die Kleine bei der feurigen Liebkosung nicht nur seine wert¬
volle Taschenuhr, sondern auch noch ein silbernes wertvolles
Zigarrenetui entwendet hatte. Alle Nachforschungen mit
Hilfe der Polizei blieben erfolglos.

— Einen schlechten Abgang hat der 29 Jahre alte
Bäckergehilse Eduard K. gehabt, der gestern von seiner seit¬
herigen Wohnung Wörthstraße 25 nach der Dotzheimer
Straße gezogen war . Nach dem Umzug kehrte er nochmals
zurück, um dem Hauswirt und den übrigen Bewohnern
gründlich die Meinung,zu sagen. Der Streit artete schließ¬
lich in Tätlichkeiten aus ; der frühere Mitbewohner wurde
verprügelt und zum Tempel hinausgeworfen. Mit schwe¬
ren Kopfverletzungen holte ihn später die Sanitätswache
aus dem Nachbarhause-ab und brachte -ihn nach Anlegung
eines Notverba-Nds nach dem städtischen Krantenhause.

— Naturseltenheit. Herr W. Schauß, Scdanstraße 3,
übersendet uns einen seiner Plantage entnommenen
Kastanienzweig, welcher neben der ersten Blüte eine ausge¬
wachsene Frucht und die sehr schön entwickelte zweite Blüte
zeigt.

— Die Preiselbeere ist in diesem Jahre ein besonders
rarer und teuerer Artikel. Das Pfund, das sonst für 24 bis
28 Pf . zu haben ist, kostet heuer 55 Pf . und mehr. Die Vor-
crnte soll fast nichts und die Nachernte sehr wenig erbracht
haben. Die schmackhafte, namentlich als Beilage geschätzte
Frucht wird d-ahcr im kommenden Winter aus manchem
Familientisch entbehrt werden müssen.

_Zu dem Skandal in der Aarstraße teilt uns ein In¬
teressent mit, daß die beiden Rowdies nicht auf der Maria-
hils. sondern in der Feldstraße, bezw. Roonstraße wohnen.
Auch soll es sich nicht um eigentliche Transportarbeiter , son¬
dern um Gelegenheitsarbeiter handeln, wie sie an den
Straßenecken stehen und zu vorübergehender Dienstleistung
herangezogen zu werden pflegen.

— Gerichtliche Jmmobilien -Versteigerungen. Freitag-
Vormittag wurde vor dem hiesigen Amtsgericht das Wohn-
baus mit Seiten- und Hinterban, Hofeinbau, Hofleller,

Waterloostraße3, im gemeinen Wert von 152 000 M., einer
Zwangsversteigerung ausgesetzt. Höchstbietende mit rund
120000 M. war dabei die Witwe Elise Döring,  geb.
Schweisguth, Seerobenstraße27 dahier. Der Zuschlag wurde
gleich erteilt. — Auch das Wohnhaus-mit Hofraum Wald¬
straße 94. dem Maurermeister Louis Baum  gehörig , mit
einem Steuerwert von 69 000 M., wurde zur Versteigerung
gebracht. Bei diesem blieb die Witwe Christian Winter-
meyer,  Karoline , geb. Fischer, mit 45400 M. Höchst¬
bietende und erhielt -gleich den Zuschlag.

— Personal -Nachrichten. Der Schreincrgeselle Balthasar
Mille  in Münster (Höchst) und der Polizeidiener Ludwig
Reh in Haigcr erhielten das Allgememe Ehrenzercheu. - - Der
Königliche Förster . Hegemeister,Mttteldarf  m Aulbausen.
Oberförstcrei Rüdesheim. ist auf seinen Antrag vom 1. Oktober
dieses Jahres ab mit Bewilligung der gesetzlichen Pension m
den Ruhestand versetzt worden. — Vom 1. Oktober 1911 ab ist
übertragen worden den Königlichen Förstern : 1. Schnadter
zu Nenderoth die Förstcrstelle in der ObeZorsteret Karger.
2. Weniger  zu Oberems die Forsterstelle Rtedelbach m der
Oberförsterei Neuweilnau. 8. Reinhardt  zu Sternbach die
Förstcrstelle Selbenhausen in der Oberforsterer Merenberg.

— Kurhaus . Infolge der anhaltenden kalten Witterung
mutz das heutige Gartenfest  und Feuerwerk rm Äurgarten
ausfallen.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls die
Fabrikarbeiterin Marie Högermeyer. «eboren am
8. Februar 1861 zu Höchst a. M.. und wegen Diebstahls: der
Tüncher Wilhelm Römer,  geboren am 1. Dezember 1875
zu Bierstadt.

— Kleine Notizen. Der Genossenschaft Kriegerheml" in
Hannover ist zur Förderung ihrer Vereinszwecke die Erlaubnis
erteilt , eine öffentliche Ausspielung von Silber-
geraten  zu veranstalten und die Lose ttt der ganzen
Monarchie zu vertreiben. — Auf das morgen Sonntag , den
1. Oktober, nachmittags 4 Uhr, stattfindende I a h r e s f e st
des „Ev. Männer - und Jünglingsvereurs Wiesbaden rm
großen Saale Platter Straße 2 sei hiermit hmgetmesen. Vm-
mittags 10 Uhr Festgottcsdienst in der Lutherkirche. Feit,
Prediger Inspektor Pastor Mayer (Barmen ) .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag.

den 1. Oktober. Abonnement A : „Konrgskmder" Anfang
7 Uhr. Montag , den 2., Abonnement B : „Götz v. Berlichmgen .
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 3.. Abonnement C: „Carmen .
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4.. Gastspiel von Vary:
„Tristan und Isolde ". Anfang 6% Uhr. Donnerstag , den 6..
Abonnement D : „Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 6.. Abonnement A : „Colberg". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 7., Abonnement B : „Boccaccio . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 8., Abonnement C : „Die Königin von Saba.
Anfang 7 Uhr. — Heute gelangt im Hostheater zur 100 Wieder¬
kehr des Geburtstages der Kafferm Augusta das historische
Schauspiel „Colberg" von Paul Hehse neu emstudiert, zur Aus¬
führung . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Fr . Bleibtreu und Frl . Gaubv und die Herren Leffler. Wanka.
Radius . Zollin. Tauber , Andriano , Striebeck, Herrmann.
Weinig, Rehkopf und Schwab. Herr Oberregisseur Kochy hat
das Stück neu einstudiert.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daH den vorjährigen Abonnenten
ibre Plätze bis 3. Oktober reserviert bleiben. Neuhmzu-
tretende Abonnenten wollen ihre Anmeldung möglichst bald an
das Abonnementsbureau des Königlichen Theaters einsenden.
Formulare sind bei dem Portier und an der Kasse zu haben.
Mündliche Anmeldungen können erst vom 10. Oktober an an¬
genommen werden.

" Residenz - Theater . (Spielplanh  Sonntag . Leo
1. Oktober, nachmittags VA  Uhr : „So ’n Windhund". Abends
7 Uhr: „Eine Ehe". Montag , den 2.: „Der Lerbgardlst' .
Dienstag , den 3.: „Meyers". Mittwoch, den 4.: „Das kleine
Schokoladenmädchen". Donnerstag , den 5.: „Der Leibgardist".
Freitag , den 6.: „Eine Ehe". Samstag , den 7.: „Sommer¬
spuk". (Neuheit.)

* Walballa -Operetteniheater . Morgen Sonntag finden
zwei Vorstellungen statt : Nachmittags 3% Uhr „Die Muster-
weiber", ohne Kürzung, in Premierenbesetzung bei ermäßigten
Preisen . Als Abendvorstellung kommt „Polnische Wirtschaft"
zur Darstellung mit Frizzi Werona als „Erika" und Ober¬
regisseur Emil Nothmami als „Hans ". Dienstag findet di-
85. und zugleich letzte Aufführung der erfolgreichen „Polnischen
Wirtschaft" statt , während Mittwoch die Erstaufführung der neu
inszenierten Operette „Die keusche Susanne " mit Herrn Dir.
Westermeier und Frl . Reinhardt stattfindet.

* Sllldtthrater Mainz . Montagabend 7 Uhr wird Richard
Strauß ' „Rosenkavalier" zum biertenmal in dieser Spielzeit
wiederholt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Käthe Huck
von hier wurde uach erfolgreichem Probesingen als jugendlich:
Sängerin an das Stadttheater zu Mainz engagiert

* Verein der Künstler und Kunstfreunde. Das Flonzaley-
Quartett , welches am 5. Oktober spielen sollte, mutzte wegen
einer Handverletzung des Cellisten seine europäische Tournee
aufgeben. An sein: Stelle ist das Willy - Heß --
Quartett  gewonnen worden, welches Quartette von
Dittersdorf , Tschaikowsky und Beethoven zum Bortrag bringen
wird.

* Die Eröffnung der Artur Volkmann-Ausstellung. die von
der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" veranstaltet
wird, findet morgen Sonntag in Gegenwart des Künstlers
präzis 12 Uhr im Festsaale des Rathauses statt . Ausgestellt
sind nahezu dreißig vlastifche Kunstwerke, darunter eine Reihe
lebensgroßer Originale in Marmor , und ebenso viele Gemälde,
dazu eine kleine Sammlung von Steindrucken und Radierungen.
A. Volrmann zählt bekanntlich zu unseren bedeutendsten
lebenden Plastikern: ; gleich Adolf Hildebrand und Tuaillon
hat er es verstanden, unter dem Einfluß der Lehren Hans von
Marees der Plastik wieder eine selbständige, aus dem Wesen
dieser Kunst und ihres ' Materials geborene Formgebung zu
erringen. • _ „

» Kunstsalon Aktuar»»?, Taunusstraße 6, Neu ausgestellt:
Heinrich Gottseelig, Frankfurt a. M.: „Der Schillerplatz in
Frankfurt a , M.", „Das Frühstück", „Männlicher Studienkopf",
„Alte Mainbrücke", „Landhaus am Wasser". „Der Flugplatz
in Paris ". „Sonniger Tag ". düH, _ .

Uasslmische Nachrichten.
Limburg. 30. September . Der Bademeister Johann

Wolf  hierselW hat am 7. Juli d. I . die Witwe Wilhelmine
Fedk: daselbst nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens aus der Lahn gerettet . Diese von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Tat bringt der Regierungspräsident
lobend zur öffentlichen Kenntnis.

? ? Niederselters, 29. September . Im Hauser Wald bei
Eisenbach schoß heute bei der Jagd  Kommerzienrat Bartling
einen Achtender und Obersorstmeister Ulrici einen Zehnender.

Sport.
* Fußball. Sonntag, den 1. Oktober, Beginn der Meister¬

schaftsspiel: im Wiesbadener Futzballverein. Der Verein ist
Meister des Süd-Maingaues mit zwei Mannschaften. Der
erste Gegner ist Fußballklub Egelsbach, Meister der O-Klasse.
Die Spiele finden auf dem Sportplatz an der Waldstraße statt.
Anstoß der 2. Mannschaftl 1/-»Uhr, der.1. SVi  Uhr nachmittags.
— Am kommenden Sonntag spielt die 3d-Mannschaft des
Sportvereins gegen die 2. Mannschaft der Spielvercimgung
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße. Beginn 3 Uhr.

*
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Letzte Nachrichten.

Industrie und Mandel.
•  Lindes Eismaschinen, A.-G. in Wiesbaden, kaufte in

Krfurt  4500 Quadratmeter städtisches Gelände zur Er¬
richtung einer Sauerstoff-Fabrik.

* August Wegelin, A.-G. fiäi RnSiabrikation und chemische
Industrie, CBln. In der gestrigen ordentlichen Generalver¬
sammlung , in der 1114 Aktien vertreten waren, wurde die
Tagesordnung einstimmig genehmigt und die Dividende aut
14 Proz. festgesetzt. Desgleichen wurde die Erhöhung des
Grundkapitals von 1300 000 M. auf 1600 000 M einstimmig
beschlossen. Der der Reihe nach aus dem Auf sichtsrat aus¬
scheidende Vorsitzende wurde einstimmig wiedergewählt.
.Ferner wurde beschlossen, daß die Bezüge des Auisichtsrals

der bisherigen Weise bestehen bleiben sollen-
Verkehrswesen.

w Die Elbeschifiahit Die vereinigten Elbeschiffahrtsgeseil-
■«haften und die österreichische Nordwest-Dampfschiffahrts-
Jesellschaft beginnen am 3. Oktober, trotz der noch schwierigen
Verhältnisse, auf der Elbe versuchsweise mit der Expedition
der Eilsehiffe nach Sachsen und Böhmen. Die Expeditionen
linden .vorläufig bedarfsweise statt.

Versicherungswesen.
! * Stettiner Germania. Der Bestand in der Lebens- und

Rentenversicherung umfaßt Ende 1910: 857 Millionen Mark
Kapital und ll ’/io Millionen Mark jährliche Leib- und Inva¬
lidenrente. Die Sicherheitsfonds betragen Ende 1910: 382' lia
Milk M. und sind in sicheren Werten angelegt, allem mit
322k  Mill . M. in Ilypotheken-Darlehen. Weit über eine halbe
Milliarde Mark sind bisher für Versicherungsbeträge und
Dividenden an die Versicherten ausgezahlt worden. Die Be¬
dingungen der Germania sind in jeder Hinsicht günstig für die
Versicherten, sie gewähren Unverfallbarkeit und Unanfecht¬
barkeit, die Policen sind Weltpolicen.

Marktberichte.
Marktbericht zu Mainz vom 29. September. ^ Kartoffeln

100 kg 8—10, Zwiebeln 22—24, Weißkraut 1 St. 15—30, Rot¬
kraut 15—50, Gelberüben 100 kg 35, Lauch 100, Sellerie 190,
Petersilie 85, Butter süße %' kg 130—140, in Partien 120—130,
Eier 25 St . 12.V - 180, Karotten geb. 15, Va.ö—10, Rhabarber
25, Tomaten 20—25, Champignons 160, Bohnen 30—40,
Knoblauch 50—60, Schwarzwurzeln 25—30, Roterüben. .12 bis
15, Weißerüben 14—18, Römischkohl 16, Spinat 20, Arti¬
schocken 1 St. 30—40, Kohlrüben 3—5, Kopfsalat 10—20,
Endivien 10—20, Blumenkohl 30—60, Zuckerhut 15—20,
Wirsing 10—>20, Meerrettich 15—30, Melonen 10—20, ,z  kg
50, Gurken 6—20, Einmachgurken 100 St. 50—140, Rettich
5—20, geb. 6—10, Radieschen 3—5,Römischkohl V»  kg 1»,
Erbsen 36—40, Bohnen 39—42, Linsen 55—56, Eßäpfel 10 bis
25, Kochäpfel 10—15, Eßbirnen 10—25, Kochbirnen 10—12,
Trauben 25—40, Zwetschen .10—14, Mirabellen 10—14, Pfir¬
siche 10—25, Preiselbeeren 60, Brombeeren 35—50, Reine¬
clauden 16, Bananen 1 St. 6—10, Zitronen 8—15, Nüsse
100 St. 50—80, Haselnüsse 40—50, Feigen 40, Johannisbrot
25, Erdnüsse 40, Paprika 15—20, Ananas 240—260, Paronüsse
50, Datteln 60, Quitten 25.

= Fruchtmarkt zu Mainz vom 29. September. Weizen
per 100 Kilo 20.75 bis 22 M., Korn 18-25 bis 19.25 M., Gerste
20 25 bis 20.80 M., Hafer 18.50 bis 19.30 M„ Kornstroh 4 bis
5.20 M„ Wiesenheu 1.0.40 bis 10.50 M„ Kleeheu 10.40 bis
10 50 M.,-2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 Pf-, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 71 Pf.

Handelsregister Wiesbaden.
f- — Willy Wagn« , Biebrich a. Rh. In das Handels¬
register A. Nr. 1229 ist die Firma „Willy Wagner" mit dem
Sitz in Biebrich a. Rh. und als deren alleiniger Inhaber der
Apotheker Willy Wagner zu Biebrich a . Rh. eingetragen
worden.

Genossenscbaftsregister Wiesbaden.
0 — Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend, E. G.
m. b- H, In das Genossenschaftsregister wurde unter Nr. 42
bei der Genossenschaft Konsumverein für Wiesbaden und
Umgegend, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Ilah-
tung mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen: Philipe Gabi
ist aus dem Vorstande ausgeschieden und an seine Stelle
Ernst Baibach in den Vorstand gewählt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wieehadener Tagblattal

Dir.
o/o. Letzte Kotierungen vom 30. September.
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Berliner Handelsgesellschaft -. .
Commerz - und DiscontOuaB .lt . . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank ■ • • ■ . .
Deutsch -Asiatische Bank. • - - - - •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Gommandit.
Dresdener Bank ■ • • • • •. .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank • • • • ■ • . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . - - - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Stressenbahn • • • • -
Süddeutsche EiseuDahn -Gesellsehaft - -
Hamburg- Amerikanische Paketfanrt - -
Norddeutsche Lloyd -Actien . • • • - -
Oesterreich - Ungarische Staatshahn - -
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)

Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - * *
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri - - - - - .
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60",° .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . .
Chem . Albert . . . - - - - - .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . - - -..
Schuckert ■ rt • • c ' ' '
Bheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . . .
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus • • • . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss * . » » » • •..
Phönix.

Allgemeine Biektrizitäts -GeseÜsohaft .
, Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : ziemlich fest

Vorletzte; Letzte
Kotierung.

165 162.00
114.75 111

259.50 254.50
111.25 137
118.10 118
184.25 182.75
154.25 1-2.20
123.25 122

198.25
110.70 141
131.50 133.50

149 148
191.75 189.75
122.10 122.20
130 126.75
85 83

21 20.10

150
96.70 95.50

144.25 142.80
133.50 136.25
79 78
90 92

125 129
529. 524
492 484.50
174.30 171.70
156.50 154.59
116.50 115
153 147.30
176250 173
461.50 450.73
250.30 253
223 218.50
111.75 110
13t 177.30

135.10 Suo
m 180.40
71 68

173.80 172
244.30 238.30
158 1 157.10
232.90 1 258.10
153.90 [' 150

Der Krieg rrm Tripolis.
Das italienische Landungstorps.

bä. Rom, 30. September. 4 Brigaden  Infanterie,
2 Reg im en t e r Bersaglieri, 12 Batterien  Artillerie,
4 Schwadronen  Kavallerie sowie die notwendigen
Genietruppen, Jntendanturbeamte und eine Lus
schifserabteilung  werden das italiemiche - au-
dmiaskorps bilden. Diese Truppen werden in Neapel
und Palermo  zusammengezogen. In politischen Kre.-
sen beobachtet man die größte Reserve über die Starte des
Erveditionskorps. Man schätzt es Mdch auf 3üvo0 Mann.
8wei Offiziere haben ihren Abschied- emgereicht, um den
Krieg als einfache Soldaten mitmachen zu können.

Näheres über die Aufforderung zur Übergabe,
wb. Rom, 30. September. „Corriere d'Jtalia " meldet

aus Tripolis : Um 10 Uhr vormittags näherten sich die
italienischen. Panzer den Kais. Ein Torpedoboot mit einer
weißen Fahne fährt auf d-as Land zu. Unter Vorantragung
ew/r Fahne entsteigen ihm mehrere Marineoffiziere, die der
türkischen Behörde das Ultimatum Italiens verkünden.
Es ist unmöglich, den Eindruck dwser ErMrung wieder-
zuaeben, die die Italiener mrt Jubel , aufnahmen. Ein
Zwischenfall"hat sich bisher nicht ereignet. Nach einer
Meldung bet „Tribuna " ist der Torpedobootszerstorer
„Garibaldino" um 11 Uhr vormittags in den Hafen ernge-
laufen. Seine Ankunft wachte auf die Türken und Araber
einen ungeheuren Eindruck. Die anwesende ^ talrmer
bearüßten ibn mit Hüteschw -enken und Rufen. „Hoch
Italien '" Ein Offizier begab sich an Land, vom Vizekon-
sul Kali begrüßt. Rach der Unterredung mit dem Offiz.er
ordnete der Vizekonsul die Einschiffung der Italiener an,
die sich auf dem Konsulat versammelt hatten.

Nur ein türkischer Protest?
M . Wien, 30. September. In hiesigen diplomatischen

Kreisen verlautet, bafe die türkische Regierung wahrschein¬
lich die Kriegserklärung Italiens mit einem Protest  oe-
antwortm und alles Weitere -der diplomatischen
teivention Werlassen wird, wobei Deutschland  eme
hervorragende Rolle spielen dürste.

Ausschreitungen gegen italienische Konsuln in Bengast?
wb. Malta , 30. September. Die italiemichen Konsuln

Boiognesi und Pi -eeentini kamen am 27. -September
Bengaff an und wurden von der Menge vechMdert sich
tum Konsulat zu begeben. Man bedrohte sie und trotz de^
Einschreitens des türkischen Gouverneurs zerbrach man ihre
Koffer und zerstreute deren Inhalt . Die PolMi ging mit
der Waffe vor und zerstreute die Menge. Die von den
Jungtürlen anfgöhetzte Bevölkerung ist sehr erregt und
läßt &fiür die Sicherheit der Christen fürchten Die Schiffe
begannen mit dem Boykott. Die türkischen̂-«.oldaten w-oll-
reu Boloqnesi und Piecentrnl daran hindern, s.ch eiwzu-
schiffen, aber diesen -gelang es, nachts ans einer vml emem
Griechen geführten kleinen Barke den Dampfer „Bls-agno
zu erreichen, der sie nach Malta  brachte.
" Ausweisung der italienischen Staatsangehörigen aus

der Türkei? ,
wb. Saloniki, SO. September. Das Komitee s»r Ein¬

heit und Fortschritt droht jetzt öffentlich Mt dom wirt¬
schaftlichen Kampf -gegen alle italienischen Einrich¬
tungen. Es wird nach der Eröffnung -der Feindsoligkeiün
alle italienischen  Staatsangehörigen ausweffen . Bis
dachin fordert es das Volk zur Ruhe und Be,onn-enheit auf
Da sich unter der hiesigen jüdischen  Bevölkerung an
4000 italienische Schutzbefohlene befinden, ^ die Lage
als überaus ernst  empfunden, zumal diese ^ ,raeltten
sehr großen Grundbesitz  haben und hervorragend
an Handelsunternchmungen betöÄigt sind.

siä. Konstantinopel, 30. September. Der Tre,or der
hiesigen Filiale der Banca di Roma  wurde -der
deutschen Orientbank übergeben. Die italienische
Post  und - die italienischen Schulen  wurden ge-

schloss  n Erhebung gegen die Christen?
11 N'llch ciucnt Sclcgtcinint

aus Tripolis beginnt man die Sitnation als schr kritisch
ru betrachten. Namentlich aus Bengasi sind Meldungen
j-inaetrorien daß es zu einer Erhebung -g egen die
Christen'  kani. Eine Bestätigung dieser Nachricht steht
jedoch noch aus.

Sozialistische Kundgebungen in Italien.
M . Rom, 30. September. In verschiedenenTeilen

Italiens ist es zu Kundgebungen der Sozialisten
aeaen d-ie i V \ienifche Tripoll -s-- Gx Mcdr1 1ou
aekommen Es fanden Zusammenstöße mit den Natrona-
listen statt. Letztere, unterstützt von der Bevölkerung, ver¬
trieben die Sozialisten. In Venantelo ist es zu blutigen
Zusammenstößen gekomnten, wobei eine P̂erson_ S-̂ to ej
umb- vier verletzt wurden. Mehrere sozialistische Abgeor^
nete sinid gegen die AusstandLbowegungund erklären sich
als^ Anhänger der TriPolis -Expod-ition. Es h-rßt, der
König  werde sich nach Neapel begeben, um der L t u -
schissung  des größten Teiles des ExpedttionAorPs bei-
ruwohnei' Ein Teil der italienischen Kriegsschiffesoll

italienischen Besitzungen gegen etwaige Angriffe türkischer
Kriegsschiffe zu schützen.

Auch ein englisches Vorgehen?
wb Tunis 30 September. Nach einem ans Malta

stammenden unbestätigten Gerücht, soll 'dev englische
Kreuzer „Mödea" abgegangen fern, um B em b-a, den
natürlichen Hafen zwischen D-erna uüd Alexandrien zu

besetzen. England lehnt eine Intervention ab.
siä. London, 30. September. Der hiesigê türkische Bot-

schaster hatte gestern abend eine längere Konferenz mit Sir
Eduard Grey.  Er ersuchte England, in dm Konflikt gegen
Ftalien e i n zu g r e i s e n. Me in gewissen Kreij-en ver¬
lautet, habe der türkische Botschafter versucht, dm euglifchen
Minister zu einer Intervention zu veranlassm, indem er
sich daraus stützte, daß eventuelle Komplikationen
auf dem Balkan  eintreten könnten und dre .lufregung

' der Muhammedaner im ganzen türkischen Reich eine für

Samstag , 30 . September 1911.

die Europäer  bedrohliche Wendung annehmm würde.
Sir Eduard Grev verblieb bei seiner früheren Haltung und
erklärte, für dm Augenblick würden die Interessen
Englands  durch die Ereignisse nicht berührt.

wb. Rom, 30. September. Die „Agence Stefan:" mel¬
ket ans Konstantinopel: Die englische  Regierung er¬
teilte dm in Diensten der türkischen  Flotte gch b̂ md>-
lichen Offizieren den Befehl, die türkischen Kriegsschiffe zn
verlassen

Keine deutsche Schiffssendungins Mittelmeer.
Berlin. 30. Septeniber. (Eigener , Drahtbericht.) Eine

in der Berliner Presse verbreitete Slachricht von b-er Ent¬
sendung des Schisses  in das Mittelmeer, beruht auf
unzutreffende  Kombinationen eines mangelhaft
unterrichteten Kieler Berichterstatters. Di-e „Eliatz gmg
nach Wilhelmshaven,  um für die „Schtesim nt das
erste Geschwader einziltreten, die dafür dem zweum Ge,
schwader überwiesen ist.

Die Wahle» in Oldenburg.
wb. Oldenburg, 30. September. Im Großherzogtnm

Oldmbnrg fanden die Landtagswahlen ers-
mali g nach dem allgemeinen gleichen Wahl¬
recht  statt . Nach bis 1 Uhr nachts vô egendm Ergeb¬
nissen finidot in dm merstm Wahlkreffm Nachwahl statü
Bisher wurden gewählt: 3 Vertreter der 0*
nalMerale , 2 Liberale, 5 Vertreter des Zentrums und
5 Sozialdemokraten.

Ein Erdbeben in Bulgarien,
bä . Sofia , 30. September. In der Umgebung von

Philiippopel hat gestern ein hastiges Erdbehen ^große
Verheerungen  im Walde von Jföham-Konia ange-
richtct Tausende  von humdertjährigm Bäumen wur-
deir entwurzelt. Gewaltige Erdstöße .erschütterten das auf
einer kleinen Anhöhe inmitten des Waldes gelegene be¬
rühmte Ri'lo-Kloster. Der dort verursachte Schaden ist sehr
groß.

Kotzte Danvetsnachrtchtorr.
TelegraphischerKursbericht

fMit̂ eteilt vom Bankbaus Pfeiffer U. Ko.. Lanaaaiie 16.1
frankfurter Börse, 30. September, ,mittags 12% Ufr.

t-aiDien 19825, Diskonto-Kommandit 18VA,, Dresdner
Bank 152»/«" Deutsche Bank 254, HandclsgeMschaft162L0,
Staatsbabn 154.50. Lombarden 20" ,., Baltimore und Ohu,
95E Gelsenkircken 180.25, Bochumer 218.75, Larpener 17075
PauraMtie 154.50, Türkenlosc 158.50, Norddeutscher Lloyd
033/ Hamburg -Amerika-Paket 127 50, Pbomx 238 /8, Edison
258 .25 . Schuckert 147 .50, Übersee 170. Tendenz : matt.

Telegraphischer Wlttenmgsberichi
■wqd d «**deutRchen Seewarte zu Hamburg

vom Sii. September , 8 Ulir vormittags.
1 == sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 = starb;

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beohachtungs-
Statioo. Barom.1

1
Wind-Eichtung

und
-Stärke.

Wetter.
A.enderung jies Barom .1
v. 5 - 8 Uhr
morgens.

Nieder¬
schlag? in

24 Stunden

757,3 SW 4 bedeckt 10 - 1,5- 2,4 0,1- 0,4
SSOl Regen -10 —1,5- 2,4 2.5- 6,4

759,5
759,3

SW 3 halbbed. 7 —0,5- 1,4 05 - 2,4
WB wolkig 9 0,0- 0,4 0.1- 0,4

757.6 SW 3 bedeckt 9 - 0,0- 0,4 0,1  - 0,4
756,9 SS 0 2 8 - 0,6- 1,4 12.5- 20.«
761,6 SSW 5 8 —1,5- 2,4 0
761,5 SSW 4 halbbed. 7 - 0,5- 1,4 0,5—2,4
761,3 W 2 wolkig 8 o,0 - 0,4 2.5- 6,4
763.3 W 3 Regen 8 -0,0 - 0,4 0,5—2,4
762,6 W 3 bedeckt 8 0,0- 0,4 0,5—2,4
759,5 W 3 8 Oä- 0.4
763.6 83 - 8 -1,5 - 2,4 0
763,7 SW1 Dunst 7 -1,5 2,4 0
764.6 W 3 bedeckt - 9 -0,5 - 1,4 0
766.0 SWl wolkig - 8 —0,5—1,4 2.5—54
529,1 K 2 - 9 —0,5—1,4

753,3 S3 Regen j-io
4,5- 5,4

12,5—20,4
756.0 SSO 5 - 8 6,5—12,4
753,6
756,9

0 1 beiter - 8 0,5- 1,4 2,5—6,4
SW 5 bedeckt - 0 20,5—31,4

NNW 2' wolkig - 5 0,0- 0,4 0,5- 2,4
NNO 4 Nebel - 9 0,6- 1,4 0

755,7 OSO 1 wolkig -10 0,0- 0,4 0
756,0 WNW3 -10

06 OOn
0

W 2 Dunst - 8 2,5—6,4
SSO 2 halbbed. - 9 0

757.1 wolkig - 6 0,5- 1,4 0,5—2,4
S 4 - 8 1,5- 2,4 6,5—12,4

755 3 S4 halbbed. - 9 0,0- 0,4 0.5- 2,4
750,5 Nebel +1 0,1- 0,4 2.5- 6,4

761,2 80 3 bedeckt + 6 0,0- 0,4 0

758,4 80 4
bedeckt + E

+ 8
-0,0 - 0,4

0
759.6
780.6
765.5
764.6
760,0

bedeckt -0,7 0
SO 2 Regen + 9 0,0—0,4 0,5—2,.

2,5- 8,4W 3 halbbed. 0,5—1,4
SSW 2 wolkig + 9 0,0- 0,4 0,1—0,4

N3 wolkenl. +14 —0,5—1,4 0

762,3 NW 5 jheiter +16 0

Borlcnm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde ■•
Neufahrwasser
Jlemel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg -
Hetz . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway - • -
Malin Head - - •
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead . . - -
Ile d 'Aix.
St . Mathien - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . - - .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Heruösand . . . .
Haparauda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg • - -
Eiga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien . . .
Prag . . .
Kom . . . .
Florenz -
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Sej disf .jord - - .

Wetteiwovaus8age für Sonntag, 1. Oktober,
. „n um Meteorologischen .Abteilung des rhysfkal . Vereins zu Frankfurt . J|

IVIoist trübe und rogncriscli , ©twas warmer.
Witterungsbeobaclitungeß in Wiesbaden

von der Wette rstation des Nass , Vereins für Natur kunde.
- - W Bhr
29. September

LÜhr | (VthTnaohaa
756,6 754,1 756,8
766.9 764,2 767,1

8.3 13,7 8,8
7.7 7,0 6,8
94 60 81

sw 2 NW4 NW 4
0,1

MitttL
755,8766,1

9.9
73

78,3

Barometer anf 0" und ^ orroalschwereBarometer auf dem Meeresspiege
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . ' «
Belative Feuchtigkeit M • ”- • • • • •
Wind -Bichtnng und -StarK«

Ki°de H “ hTe^ empT“ tür ' (cVlsiÜs) U .6. Niedrigste Temperatur 8,1.
Wasserstand des Rheins

am 30.September:
Biebrich ; Pegel : 0.S5m gegen 0,88m am gestrigen Vormittag.
Canb. » W9„ .. 1.25.. „ »
Mainz. 0,13 ». °»15" » » >'

Die Abcnd -Ansgatze umfaßt 12  Seite«
und „Tagblatt -Fahrplan ". Winter -Ausgabe 1911/12. ^

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

«N A

Druck und Verlag der L. Scyellenbergichen Hof-Buchdruüerei in WreSbaden.
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Dienstag, den3. ÖRiSonntag, denS

sämtliches * Herbst - Neuheiten

Ueberzeugen Sie sich von der enormen Auswahl
Vergleichen Sie Qualitäten und Preise.

— Kirchgasse —
Ecke Faulbrunnenstrasse

Fernsprecher 274.

Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung. Elegante Hass-Anfertigung
—-  Grosse helle Verkaufsräume . =

am 3. Oktober 1911 Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.
Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als Utünöel»

sicher erklärt; fiir die Spareinlagen haftet
außer dm nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch dieStadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
%'/ » °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstagt
bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steu rbchördcnnach
gesetzlicher Vorschrift keinerln Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei answärligen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer. F293

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12'/- und 3- 5 Uhr.

^ Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-undEILGÜTERN|
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- H
❖ folgt durch die regelmässig 4bl«
J 5 Touren täglich fahrenden 5
I RETYENMAYERS g *
| ABHOLE-WAGEN

zu jeder Tagesstunde. A% Sonntags nur vormittags auf Be- A
0  steliung beim Bureau : «K«* Hi IMS#JkA SS TTWA SSE 5 . ♦
| Telephon Nr. 12 u. 2376. |
_ Königlicher Hotspediteur
Ul/öttenmaycp

$ \ ==*==Wiesbaden -----

Der Verkauf beginnt 9l/a Uhr vorm.
Lieferungszeit nach Wunsch der Käufer,

Luftkurort„Bahnholz" bei Wiesbaden
Schönstes WcrLd - 'WestcrurtanL (Kcrfe ).

Herrlicher Spaziergang.
3V Min. vom Kochbrunncn. 15 Min . von der Nersbeegbavn entfernt,

Möblierte Zimmer. iW _

Waldeck “, Sommerfrische,
Soupers !ük . S. SSJ und höher,empfiehlt» inen Mk. 1.54», Mk. S,

Ausgewälilts » Tage . karte.
_ _ Schöfferhof, hell. Münchner Hackerbräu . ■—

Eigene Weine und »©leite erster Firmen.
Hochachtend

Ernst Thon,

EXTRA¬
WAGEN

auf di«
MINUTE«!

(gegen
Express taxe).

Telephon ISS » ,
Die alleinige Niederlage eines hervorragenden Konsum-

Artikels(Nährmittel) soll für Wiesbaden in eine Hand ge¬
legt werden, —Die vorliegenden glänzenden Erfolge. Gutachten
von Merzten und Nahrungsmittel-Chemikern, ebenso die vielen
Anerkennungsschreibenans allen Volksschichten bedingen bei
entsprechender Tätigkeit einen groffen Umsatz mit hohem Jahres¬
verdienst(ca, fed)3tnufcnb Mark). Kontor und Lager wird fertig
eingerichtet übergeben. — Berücksichtigt wird nur strebsamer,
ehrenhafter und solider Herr, der sich selbständig machen will.
— Besondere kaufmännischeVorkennlnisse hären nicht Be¬
dingung, da Propaganda und Reklame an Aerzte und Kon¬
sumenten vom Stammbause erfolgt, ebenso laufende geschäftliche
Unterweisung. — Zur Ucbernadme gehören viertausend Mark
flüssige Mittel. —Offerten unter >?. 1252D an die Annonccn-
Expedition Baisiic & S o. in Köln . F 8

Sämtücha
SanitätsartikeS
f. Wöchnerinnen u. Kranke

Kindernährmittol frisch.
bis zu 3 Fenstern,

zurückgesetzte Muster in grosser Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Fritz Rättcher
Kaiser-Fr .-Ring
52. Telef. 786.Museumstr . 10 , am Markt, KMeMllgell

von Mark 8.59
an. 1841

Taselmgen.
DeMlllilvllW.
geaichte Gewichte.

Fräs Fisir,
Wellritzstr. 6.

§?ür meinen hochfeinen gesetzlich geschützten

Magenlikör „Hopfendoetor"
(ohne Essenzen und Oele)

sichr gegen We Prnsifisn Wige Scrlrcter.
Solventer Firma wird für einzelne Bezirke der Alleinverkauf übergeben.

Alhert {Sigmund , Würzburg.
Telephon 1272, Telegramm-Adresse: „Hopfendoetor" Würzburg/ F141

Beste spottbillig.

Hermann Stenzei,
ScEiulgasse S». 1235

enorm billig.

Carl August Wagner,
Rheinstrafte 65 ,

neben Restaurant wies.
Komplottes Milchgeschäft

m-it amtvm Umjab zu i* rl . Off . it.
C. 150 T'aqbl.-Zwgst,, Btsmarckr . 20,

Metzgerei Stern,
Mauergasie 21.

mm

"ffeppicSi -lteisii ^ aiMg' ""MZ mittelst ®fis ©Ic»  und üaugluft.
Grosse Burgstrasse 4 , nahe Wilhelmstr . Moritzstrasse 4 . Walramstrasse 10. Telephon 2707.

. . .. . .  Eilige Sacken innerhalb 1© Stunden . - . > B19345

n
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Wegen Renovierung und Vergrösserung «>r»  Geräts-
räume gewähren wir räumungshalber vom

2« Isis einschL E2» Oktober
auf einen grossen Teil unseres bedeutenden Warenlagers

15 Äl« Rabatt.

Victor Hetzler , G-. m . b . h.
Hans I . Hanges für Kristall , Porzellan und Luxnswaren.

Wcfoerjgasse S.

OCMW

LIBERTY & C?LTD
LONDON — PARIS

L
I

B
E
R

T
T

LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY

SEIDENSTOFFE
KLEIDERSAMMTE
VOILES
BROCATE
MÜLLE
VORHANGSTOFFE
KISSENPLATTEN

loci- 1. ScbiraM Msr,
Markt *ir . BS , Tel . 225 **1*

besorgt scbnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

WIESBADEN UND UMGEBUNG

J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBERGASSE 4

/Farben , Lacke , Firnisse,
Malpinsel, Malkasten , f ) ,
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August Rörig&Gis.
gj Marktstr . 6. Ca o &

Nüffe II ab Waggon in der Fuhre p. Ztr. 1.88, bei 10 Ztr. 1.40,ffiARa5SU „ „ „ „ „ „ I .OU# „ IG „ ü. -
ifsima velgische Anthrazit p. Ztr. 2.05, sowie Union -Briketts

und alle anderen Sorten zu den billigsten Vreiscn gegen sofortig- Cassa empfiehlt

Kohieu-Konsnm Ludwig Acker,
8 , mm . rMc - * elert ' “ * *S

K116

LIBERTY & CEid
LONDON — PARIS

lei Mn
befindet sich von heute abMtt 18. M5iiienin.

W . Kaif Wwe.
mmum -miiiTel. 84. Tel . 84.

NeuWlz. Mtzlev. 5Amehl. 1385

Lavk -, sssi-den - unci Kitt - Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

WIES  BAD Elf.
Telephonruf Nr. 2500 und 885 ®.

Farben -Verkauf 1216
6 fflarlilstrasse Sä, am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium-

Tapeten-
Tiefte  1243

unter Koflenpreisen.

\Bemftein,
JTHcpelsberg 6, t.

KöOMM 10 m70JB --

KM- Adelheidstraße 19 .

Mse« Sie R . 388 m
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tugü. Mt pfad! T«zt  MG geHiiet!
Einspänner -Tarif (Fahrten innerhalb der Stadl):

1—2 Personen 80  Pfennig , 3—4 Personen 1 Mark.
Zeltfahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.

Sämtliche Fahrten innerhalb der Stadt, auch Spazier- und Tourcn-
fahrten stellen sich im Preise nicht, höher als wie ne der pollzelstcheTroschlentans vorichreibt. 1414

prompteste Mebiemmg. Mistigste Preise.

Wellritzstr. 8, Seilerlad.

Mein r verehrten Kundschaft zur gcst. Nachricht, daß ich meine Wohnung
von Ncrostraße 30 nach

verlegt zggg. Werkstatte : Nerostratze 18, wie früher.
Hochachtend

1. h.ink6NdL0!l) Tapeziermeister.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgen . 8 bis
mittag * S Illir un¬

unterbrochen geöffnet.

1000 Mk.
zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsere Materialien
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu ^ rn, h^t uns rnnen
Kundenkreis zugeführt , wie keinem anderen photogr . .Atelier am IIatze . Um den vie
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden , geben wir Jedem , der sich

w&m.  15 . September hm  IeiM.  1 ®. Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch hei Postkartenaufnahmen , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Vergrösserungen nach
jedem Bilde . Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
80 x 36 cm , mit Karton.

|13 Visite*
matt

12 Kabinetts

4 .90 &BM & C
Telephon 1986 . Fahrstuhl z. Atelier.

Wiesbadeia , « r. Bnrgstrasse IO.

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Licht , genau

wie Tageslicht.

12 Visites Ir Kinfier1>2Postkarten
Mk. Svon Mk.an.]

** Ä Ml,r 3rri "mT © Mk.
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Seit Bestehen der

Firma (gegr . 1832)
wird der

Kleiderstoff-
Abteilung

die grösste Auf¬
merksamkeit ge¬
widmet,

Meine illustrierte
Monatsschrift

„Die ppnirtip Me“
wird jedem Käufer

verabfolgt.

Neue
Bamen -Kleiderstoffe.

Kostümstoffe für Jackenkleider Mk . 3 ?o^ 12 .00
130 bis 150 breit, in unerreichter Auswahl, in- und ausländischer Fabrikate.

Kostümstoffe m . angewebt . Futter Mk . 3. 90  bis 9. 50
130 breit, praktische Neuheit mit glatter und gemusterter Rückseite.

Ratine - und Flauschstoffe Mk , 4. 90  bis 14 .°°
130 bis 150 breit, die grosse Mode für elegante Jackenkleider.

Zibeline - und Soleil -Tuche Mk . 3 ." bis 9. 75
130 breit, seidenglänzende, schmiegsame Unistoffe in grosser Farbenwahl.

Cotele -Stoffe
erhaben gewebte Streifen in vielen neuen Farben,

Blaugrüne Stoffe
in neuen schottischen Karos und Streifen,

Mk . 3. 75  bi, 5.9“

Mk . 1.T?M, 5 .«

Bordüren -Stoffe , 120 breit , Mk.
50

bis 8. 50
Saison-Neuheit für Kleider und Röcke in jugendlichem Geschmack.

Blusen ^Flanelle K9t J

grosse Sortimente in neuen Musterungen.

Solid gearbeitete
billigste.

fftobst - Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren- Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellon eto., in poliert und lackiert.

Spezialität:
K Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfehlen infolge geringer « escliäftsspesen äussertbillig

6 Oraiiienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Anton
und

Adolf Leieker,
Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

kveuü . Kalilungserlcicliterunj.

..Wabernde ILolae “ ,
II. Sortierung einer lO-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70 Ff ., empfiehlt
Adolf Maybach , Hellmundstr. 43.

Alleinverkauf für Wiesbaden. 1195

Hmijiliage.ws ainff
gtfiuen

erwerbend tätig und viel
auf den Füßen sind, ist es
mehr denn je geradezu ein
Bedürfnis,bequemes Schuh¬
werk zu haben.

Die Schuhwaren-Konsnn!-
Gesellsch., 19 Kirchgasse 19,
hat unter dem Namen

einen außergewöhnlich be¬
quemen Stiefel e»geführt,
der in den Ballen sehr breit
ist, hoch im Spann u . leicht,
da er außerordentlichsolid
verarbeitet ist. Um Besich¬
tigung ohne jegliche Ver¬
bindlichkeit wird höfl.gebctcn

Schuhwaren-Konsum.
3010 Telephon 3010.

Karl Günther
Damenschneider

Maßanfertigung englischer Kostüme und Paletots.
Saalgasse 38 am Kodibrunnen.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstraue 5. Telephon 34133.

Konkurs - Ausverkauf
Das zur Konkursmasse IWHaas «St Schmitz gehörige

Warenlager , bestehend aus

Herrenwäsche jeder Art,
lirannttcii , Schirmen , Spezierstnchen etc ., wird ZU
und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale l -anggasze 1«
ausverkauft. ^ Tr , , , „ J240Der Konkursverwalter : Broat*

Hüte werden schick rr. belUg
garniert

Kirchgasse 76. 1.

kW im Mm Berfisteiu-Fttssbodenlacke
Farbenhausallererste Qualität in allen

Farben p. Kilo Mk . 1.40.
ÜÖS,

Marktstrasse 25,
vis-ä-vis Maldaner.

Telephon 4550.
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Blumen/ Âusstellung
Ernst Wall!

Sonntag nachmittag

Braut ^Ausstellung.
Kurhaus Wiesbaden.

Oieastag , den S . « htotoer 1911 , abends 71/» Uhr, im grossen Saale.

Einmaliges Konzert
a„ Schlosschors des Königl. Hef- und Bomchors
' ans Berlin (40 Knaben u. 11 Herren ).

Leitung : Herr Professor BBngo Rudel.
Solisten- Fräulein Elise Waldtnann , Konzertsängerin aus Berlin (Sopran).
Herr Professor Franz fflaanstaedt , Königl. Kapellmeister (Klavier).

Herr Hax Blother , Königl. Kapellmeister (Begleitung).
Vortragsfolge.  Quia vidisti me, Thoma , Palestrina . Adora-

mus te , Corsi . Arle für Sopran aus dem Oratoriumj„y. t „Li,  Harf “ Händel . (Fr !. Elise Waldmann .) Motette „Jesu,
meine Freude “ (Sstimmig ), I . Teil ; Chromatische Fantasie und Fuge
«Herr Prof . Fr , Mannstaedt ) ; „ Gib dich zufrieden “ , ßacli . —- FauBO;
Antinhona (8stimmig ), Platania . a ) Dein Wille , Herr , geschehe . Wolf,
b ) AUes Volkslied „In stiller Nacht “ , Brahms . Zwei Lieder für Sopran:
a ) Mainacht , Brahms ; b ) Verborgenheit , Wolf . (Frl . Elise -Waldmiin .)
Morgenlied , Lubrich jun . Palmsonntagmorgen , Bruch . Endo etwa "

8 Logensitz : 5 Mk., I . Parkett 1 —20. Reihe : 4 Mk . I . ^ rkett
21.—20. Reihe : 8 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe : 3 Mk*. Mittel
galerie 3. bis letzte Reihe : 2 Mk. , Ranggalene : 2 Mk., H . Parkett
2 Mk.. Ranggalerie Rücksitz ; 1.50 Mk.
“ » °b Städtische Hurverwaltuns.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

* Walhalla-Operetten-Theatcr. g
^  Direktion : Hax J . Heller u. Fa ul Wettemeier . M

EE Nur noch & Aufführungen j| |
§ Polnische Wirtschaft x
$1 S 1/* Sonntaar , den 1 . Oktober , naclim . SVa <**

Heute SamStag r

Sk«W » « M'KMMi
des hier so beliebten

Dsmil- Grcdesters Vergih« rimici>t»
Kans Weerstsinsr.

Kotes GrbprinZ.
»Ihn» AN.

Zur

UbMmrMkerb
ladet höflichst ein -

Au «-. Eiosclieeh.

In erster Rollenbesetzung: M

«I Die Musterweifoer. x
«K Operette in 3 Akten v. Hubl u. Quedenfeld, Musik v. Frz . Weither . | |
& Ermässigte Preise ? Ermässigte Preise ! g|

Lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wiesbadener GeseUsehaft

w für bildende Kunst
Winter-Programm 1911,12.

S. Ausstellungen.
v  Vom I . hi « S « . OhtS „ Arthur iollimann -Ausstellung 1 .

im Eestsaale des Katliauses . 28 Plastiken, darunter zahl¬
reiche lebensgrosse Marmorstatuen, 30 Gemälde, ca. 20 Steindrucke
und Radierungen . , ,

M Von Witte Vov . bis Ende Bez . : „ Internationale Aus-
Stellung moderner Buchhunst “ , soll die gesamte Ent¬
wicklung "seit dem Auftreten von Morris und Sandorson in England
umfassen, mit besonderer Berücksichtigung der vornehmen Hand-
bindekunst und der Vorzugsdrucke für Bibliophilen.

IIL und IV. finden im nächsten Frühjahr statt und werden spater bekannt
gegeben. Vorträge.

Abend « 8 Uhr in der Anla der höh . ITöchterschule.
»ienstas . S4 Cht . s « eheimrat Prof . Dr . Selimiil -Aacl . cn:

t joief Israels und die moderne holländische
Malerei **. Lichtbilder-Vortrag.

Dienstag , 14 . Sfov s » rof . Br , Mam Mackowsky , ISerl .n:
Berliner Archätehtnr vom Ende des Roroco h . s ziarn

Aks - bb-  des Klassizismus “ . Mit zahlreichen Lichtbildern.
Dienst » -' , 5 . Bez . : ISr . E . Hensler , Botin : „ Deutsches

Porzellan der Rococozeit “ ; unter besonderer Berücksichtig¬
ung von Meissen und Höchst. Mit gleichzeitiger Vorführung aus¬
erlesener Stücke aus Privatbesitz.

Die Vorträge nach Xeujahr werden Anfang Januar bekannt
gegeben.
MÜS Beitrittserklärungen für das Jahr 191S werden

schon jetzt entgegengenommen und berechtige » zum sofortitren
Desrache unserer Veranstaltungen . Jahresbeitrag von Mk. 12—
aufwärts Beikarten für Familien kostenlos. Statuten und Mitgliederlisten so¬
wie Eintrittskarten zu den Einzelveranstaltungen sind in den Buch- u. Kunst¬
handlungen der Herren A Manger , S-eller & «Sechs und « . sbert
iJSoertersliaeuser zu haben. _ b eöb

Rcst. Thiiringer Hof.
Heute:

Großes

_Schlachtfest,
wozu freundlichst einladetA> Scliania *»

SLaVL Äeisreüburg.
Heuler

Metzeisrwpe.
LLöhler.

u
Festlichkeiten

verleih©
billigst

(für iede Figur passend):
Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzlige,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhaus
feiner

Herren- u. Knaben*
Bekleidung,

fertig und nach Maas,

Mmergesang-vemn„Zidelio"
Am Sonntag , den 1. Oktober , unternimmt der Verein einen ^

Familien -Ausflug mach Erbeuherm
" bei Mitglied Boos , „ Gasthof zum Löwen ' ,
wozu die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner freundlichst̂emladet̂ ^

FreunVliche Emladnng
zum

Mmffl des Smg.Wilmier-1.W«ll«s-Uelklis
am Sonntag » den 1. Oktober , vormittags 10 Uhr :

——  Fest-Gottssdieuft r» dev K«tl,-vkrvchv. .-
Festprediger Herr Inspektor Pallor Meyer - Warmen.

Nachmittag« 4 Mir : Keft-Uersammlung im Uersinshaussaal . Platterstr , 2
Daselbst Ansprachen - Musik- u. Gefanavortrage — ^ urnvorfuhumgen.
^ - - - Eintritt 20 Pf .. Kinder 10 Pf. -- t

Bäcker- ii. Konditorcu-Berballd, mJ& «.
Sonntag , den 1. Oktober 1911, nachmittags 4 Uhr beginnend, ver«

" " i wir im GewerkschaftshanS , Wellritzstrage 49. unsere

Rckruten-Ss bschiedskränzchen.
- - . :l ..**r .Hv cEvonnht*Freittihftrhff ßitt.Wir laden hiermit unsere Kollegen und Freunde freundlichst cm.

Eintritt pro Person 10 Pf . _ Der Vorstand.

Kirchgasse 56,
gegenüber Schulgasse,

Fernruf 2093.

!!Aufklärung !!
Auf verschiedene an uns gerichtete Anfragen betreffs Sammlung

eines Fahnenfonds erklären wir hiermit, daß wir mit dieser An¬
gelegenheit Nichts M tun haben. BI%4

Der MrüMd Bes AMU-Wrein8 Jmuitia“.

„Kölsa« # 4, Spiegelgassei
Sonntag , den 1. Oktober - Speisenfolge:

Ochsenschwanzsuppe— Blaufelchen — Kalbskeule, garniert
Gans — Salat — Kompott — Eis.

Zu Mk. 1.— 1 Gang nach Wahl.
„ „ 1.40 2 Gänge „ „
„ „ 1.75 3 „ ,, „

Reichhaltige Abendkarte — massige Preise.
Fürstenberg und Miinclmer Biere — Fa . Weine.

Hotel-Restaurant „Einhorn".
® __ - — Wen y rgerichtet ! —-

Telephon 186 . Wi -Sbadc « . Marktstratze
Morgen Sonntag » abends 6 Uhr ab:PUT* Spansau,

auch außer dem Haus-, sowie sehr reichhalttge SEekart «,
wozu freundlichst-inladet _ faf ° rg B

873

Cäoilien -Verein . (E. V .)
Die

Ordentliche Mitglieder -Versanintlung
Akt wir unsere verehrl . Mitglieder ergebenst hierdurch einladen , findet am

Diera .las , den 3 . «Iktober 8 -/- Uhr , im Saaie des Deform-
tvmtt * slum >i Oranienstrasse 7, stait.

ragezordnnag:
1. Jahresbericht . . . „ . .. .
2. Neuwahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer.
S. Statutenänderung . . . K 333Der Vorstand.

9 ‘/j Uhr : Probe für Sopran und Alt.
9  ä iirs Probe für fenor und Bass.

tDinter»Kartoffeln.
Industrie » Magnum bonnm-

Up de late liefert billigst V.  Müller,
Nerostraße 39. Telephon 2730.

Rote.Äreuz-
" Geld-Lotterie.

Ziehung 4.- 7. Okt. Haupttreffer
109,000 Mk . Lose ohne Auf¬
schlagä 3.30 empfiehlt

Gsivl  Cassel,
Kirchgasse 54.
Marktstratze 10.
Langgasf« 39.

Winter-Kartoffeln!
la Industrie , Magnnm ho mutt

und Up <o date sind eingetroffen.
BT. .nKlier , Neronraße 39.

Telephon 2730.

QOOOOOOOOOOO <0000OOOOOOOD

' Tapeten « °
Beste und znrückgesetate Muster mindestens

20000 Bollen
zu  ansscrgewolinlich billigen Freisen.

3. %?. Sttth,
Museumstr. 4, Ecke Delaspeestr.

0
o
0
0
o

%Eä

Glänzende Existenz!
10—12,000 Mark Jahreseinkommen.

Kkiellschaii m. b. &. in Hamburg beabsichtigt die Gentralver-
tretung für Wiesbaden zu vergeben, bandelt sich um einen
grostartigen Maffettartikel der « tuzwarenbranche , D.-R. P . uno
Patente in allen Kulturstaatcn angem-ldcr , . ,

Jede Dame must den Artikel « ubedmstt haben!
Innerhalb K Woche » bereits für 40000V M.

nachweislich verkauft s.« ng reelle Sache, und
ist ein Risiko gänzlich ausgeschlossen. Die Gesellschaft macht großzügige

^ °^ °E 'ntelligente und strebsame Herren, welche 4000 Mk. Kapttal Nach¬
weisen können, wollen sich unter B. R. 312 durch Blaaserast .
Vogler A.-ß ., Hamburg melden. * ^

Morgen Sonntag als Spezialität:

Plundcrkränze — Zwetschenkuchen.
w.  Maldaner , Marktstraße 84. isse

Filialen r Sedanp latz 7. K.-Fr .-Ring 44. Am Kochbrunnen. Hotel Römerbad.
i aniilliOli A8 8 WWABililBI

1 üifilM 1
i jmi  i hkdius $

m

B  Wikolasstrasse 29 —31,

■ |t Ranges, Haus des deutschen Offizier-VereinsI,Ranges,
empfiehlt seine auf das vornehmste ausgestatteten

1358
Tel. 3690

g Tel. 369. - - - t - :
oooooooo oooo ooooo ooo « > ooo

■l

ü
teellstüHi - m rnrnm

zur Abhaltung von Hochzeiten, Privat-Tees, Gesellschaften und sonstigen Festlichkeiten.
Zweckmassige Säle für ftonferenaen und Vereine.
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vis Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren, Jünglinge,
Knaben nnd Kinder

fertig am Lager,

in schwär ®, blare u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Reit - oder

Breechcs -Hosen.

Spezialhaus

Bruno Wandt
Kirchgasse 56,

—■ gegenüber Schulgasse . ———
Telephon 2093. 727

Amtliche Anzeigen

Verzeichnis ,
bet  iti der Seit vom 17. ©eptamlpec
W§ ceiwfdW. Ä . Sept . 1911 bet der
König!. PolizLi-Direktion Wiesbaden
, aregemeldeten Fundsachen.

Gefunden, : 1 Ahmband, em
Lraurina , 2 Harrvn>-Uhrem. zwm
Kinderschürzchsn, 1 Mrsber-S « ten-
gSwshr. 3 Daman - Regvnichirme,
Schlüssol, 1 Brosche. 1 Damemregc-n-
und 1 Tamion - Soumemschirm m
Futteral . 1 Kova'llanhalÄeckte, ein
Aervenkneifer, 1 Fuhdeche, 1 OTst-
sierssabol . 1 Spa »ierstvck, — eme
Taschonnhr, 1 Messer. 1 Schlüssel.
1 Halisbimde, 1 leeres Portemonnaie
u. 1 HerrenschiirM zufam'irvLN! ge-
fu-nidem. ^ ^Zugelaufen, : S Kunde._

Bekamitmachmig.
Die Lieferung , der für die Zeit

Dam  1 . Novsmiber 1911 bis 31. Ok¬
tober 1912 für die hiesige Gefangnis-
verwaltumg, ersordewichen, Per-
pfletgunys- und PeinigumgSvedurt-
riesse und des Pfevdefutders , soll rm
Woge der schriftlichem Verdingung
vergeben wetzden.

Dermin hierzu ist auf Samstag,
den 7. Oktober vorm. 10 Uhr, tm
DerwaltungsgeDästde des Stra -f.
oefänsnisses rm Franikfurt a . Main-
Preungesheim anibevaumt.

Portofreie LieferunigS,- Ang-e'baie
werden bis zu diesem Termin von
der GefänMis-Dir-eltion
gsgengewsmmen. r

Die Angebote müssen verschlossen,
versiegelt und mit der Aufschrlft „An¬
gebot auf die Lieferung von Wirt-
fchastsbebüvfnissen" vergehen sein.

Die Lieferun.ySibüdingnnv,en mit
den Angaben über die m  liefernden
Geigsnistänlde und die ungefähr nah
Wendigen Mengen liegen bei der
OeHono-mie-JnisPÄtilM des Hiesigen
Gefängnisses an den Werktag,on von
8—fl? Ubr vormittags und von 8 bis
6 Uhr nachmittags zur Einsicht aus.
Sie fonmon auch gegen ElnfenDung
von 60 Pf . Schveibgebühr in Ab¬
schrift bezogen werden. Die Beeter
haben vor Abgabe der Angebote von
den Bedingungen Kenntnis . zu
nehmen. Angebote solcher . Bieter,
die nach dsr bei der Direktion ge¬
führten Liste die Bedinwungon
wüder cingesehen. noch Abschrift den¬
selben bezogein habon, werden nicht
bernckstchtlyii. ^

Am Mittwoch, beit 4. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr. ebenfalls im
Verwaltuims -Gebäüde des Straf
gefänMiffes hier , wenden die Kuchen-
obfälle und das in der hiesigen An-
stal'tAbäckerei aufkvmmcnde Staub¬
mehl für die Zeit vom 1. Nov«rchber
1911 bis 31. Oktober 1912 öffentlich
me-istbietsnd vergelbem-.

BeMeM wind, daß in der Aoo-
ibiefsrung eine Erleichterung einge-
fü'brt ist, die darin besteht, daß alle
Lieferungsgegenstände mit Ausnahme
der Kartoffeln , der frischen Uench^
und Fottwaren . der Butter , dcS
Käses , der Milch, der Eier , des Rub-
ÄS und des .PfendefutterS an die
Eisestbahnstati« Frankfurt st; M.-
Bouames geliefevt werden tonnen,
von welcher die Abfuhr nach der An¬
stalt von der GofänMisverwailturiy
unentgÄtlich übernommen wird . Die
Fracht und cfffe Nebenkosten ^ Hai
jedoch Lieferer zu tnggen. F 174

Etwaige , diese Verdingung bc-
'chveffende Anfvagen sind an die Ge-
WnM >tsdfvsktion hier zm richten.

Frankfurt a. M.-PreungeSheim,
den 16. September 1911.
Dir Direktion

de? König lichen Str afnefängniffcs.

«kl -AIW 1911/ 12!
empfehle wieder meine ff. Berliner Pfannkuchen (verschiedene

Füllung - ,» Stck. S Pf .» ff. Karlsbader Butter-Tchlrifeu-1 E -ck. 5 Pf . ,
ff. Karlsbader Eier-Sprungfedern » St . » Pf .» ff. Wiener Krapfen 2 St.

8 Pf ., sowie fortwährend meine echte Dresdener Quark-, Apfel-, Mohn-, Streusel -,
Mander- oder Bicnstichknchenü Stück 19 Pf . (rund 1.2» Mk«), 3« u>50 Pf . - -

Große SlnSwahl verschiedener anderer Spezial-Gebäcke. Garant irrt keine
Margarine ! « ein Schweine- oder Pflanzenfett ! Lieferung von Früh¬

stück- und Moggrnvrst frei Haus.
Kirchgaffe 11. Telephon 2858.

Neben Horel Nonnenhos.
Original Dresdener und «karlsbader Bäckerei und Konditorei.
Ganzjähriger Berfand der weltberühmten Dresdener Stollen

und Kuchen! Kisten vorrätig!

ESentist,
Goldgasse 16, II.

Kaifer -Fr .-Ring 35 gr . sch. Fronisp .-Zim. für 15 Mk. Nab. Pari . ,
An der Kaserne

reiz. möbl. Zimmer bill. zu vcrm.
Bisher v. Hrn. Einr.-Freiw. bewohnt.
W. Halin , Schierst. Landstr. , 18r.»
neben Gasthof „DentschcS Eck".

Versteigerung in Mainz.
Dienstag , den 3. Oktober 1011, vorm. 10 '/- Ahr»

werde ich im

Wraulmus „Zum Huieuöerg " in Wainz
ciu echtes Perlen-Kollier nnd ein
echtes Brillant-Kollier

zwangsweise, öffentlich meistbielend, gegen Barzahlung versteigern.
Miller , Gr . Gerichtsvollzieher,

Mainz , Wallanstraße9. F242

Bekanntmachung.
Der WuchMnienplain übe« d:L

„dstsetzunn bat Vorgärten an der
Schühenhofstr. ist durch MaaistratS-
bsschluß vom 23. Sep-tembier 1911 ge
inäst § 8 des Fluch töi nionaelseb«S vom
8. Juli 1876 füvmiich festgestellt
worden irnid werd nunmehr viom
80. Seiptember 1911 ab 8 Tage im
MaMaüs , 1. O>beÄg,efcho>st. Zimmer
ptr . 38a. wähvenb der Teenstlsbunden
zu federmanns Einsicht offen gelc>st

Wiesbaden , 36. September 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Disnstmagd Paula Walter,

geboren am 7. September 1886 zu
Fvanikfurt a . M., zuletzt Plätter
Stvaste 76/78 wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ihr Krnb, fo daß
bibfes aus offentv-.chen Mitteln
unterstützt werdeti must-

Wir ersuchen um Mitteilung
ihres Aufsntholts . "

Wiesbaden , 27. September 1011.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

W y;•

ichlomlüche

r ♦
Gröstcrc Firmen, welche sich in ^

| ZahlungsschwrerigkeiLen t
❖ befinden und der» Konkurs vermeiden wolle», ŵerden von ^

routiniertem Spezial-Fachmann durch enerchsches Eingreifen aus ihrcr ^
» Lage befreit. Zuschriften unter»»Vertrauensmann " an 8«» aolf ^
» Frankfurt a. M. erbeten. (F. a.11164) F142 ^t « ♦

ZO-Nelier

^ Leilsbisideiii ^
auch für schwierigste Fälle fertigt
unter Garantie besten Sitzes uni

grösster Zweckmässigkeit

Frau Fritz Ässmarm,
Coisetiera u. Bandagistin,

ßaalgasse 30. Tel. 2923.
■n Lager fertig.bewährt .Fabrikate . M

Bncher-Beitr.,
rekhner. n. fchriftl. Nebenbelchäst.
ges. Off. u. T. 630 a. d. Tagb!.-Vcrl.

Meine Wohnung ist jetzt

Kaisci-zricdr.-Ring 60'.
Dr. Dudenhöffer.

Spinat per Pfund . 20 Kl.
Ma rt in , Wellritzstratze 4.

Schöner Amerik. Ofen bill. zu tC
Näh- Kaifsr -Fri «idrich-Rin « 35, P.

Gerichtsstratze 9,1,
im Hause der Kronen-Apoiheke.

Sprechstunden: 9—6 Uhr. Sonntags
von '/,10- 11 Uhr.

Künstlicher Zahnersatz nach den
neuesten Systemen!

Zähne in Kautschuk (Gaumenplatte)
pro Zahn 2.50 Mk.

Zähne in Metall (Ersah für Gold)
^ pro Zahn 7.- Mk.
Zähne in Gold (SBrücfen) p. Zahn 15.—
Spltzzädne . . . von 8.— Mk. an
Goldkronen in 23-kar. Gold 1ö.— Mk.
Zcmcntplompen . . . . 2 .50 Mk.
Silberplomben . 3.— Mk.
(8oldainalgamplombcn . . 3.50 Mk.
Goldfüllungen . 10- 30 Mk.
Zahn ziehen mit örtlich. Betäubung
^ 1.50 Mk. pro Zahn
Hahn zähen in Narkose2.—'.Vif. p.Zahn
Ümarbeiten nicht passender Gebisse

1.50 Mk. pro Zahn
Dollste Garantie für erstklassigeArbeit.

Schonrndste Behandlung.
0n parle fran^ais. Si parla ita iano.

M . JANWMl
auf dauernd gesuchtRobert Kiehm.»

MichclSberg 18, 1.

Jung . ruff. Windhund
llig zu verkaufen; zimmerrein.Kickel . Adl-rstraße 4,1.

Franz firünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. ISicolau * ( irliutlmler . akad. Bildhauer.

^rrabdenkmälei*
Asclienuraen. 1197

Sprechstunden:
^Toclientags von 9—12 u. 2-

Sonntags von 10—12.
Spezialität:

il.
Umarbeitung

von schlecht passend . Gebissen
bei billigster Berechnung.

Reparaturen schnell u. unter
Garantie.

1308

Bierstadt
-Zimmer - Wohnung, sowie Gckladen
und geräumige, Helle Wcrkstätte per
sofort zu vermieten. Äläheres im
Tagbl.-Verl ag._ Xff

Hallgarter Sfr . 4, P . l.. g. m'bl. Z.»
pass, s. Einsähr ., 8 Mm . v. Kaf.

Zn gesund. Landstädtchen mit Real¬
schule sind, wodlerzog. Annge ev. a.
Waise v. 10—12 Jahr . Pension in gut.
Familie m. gleich alt. Sohne. Preis n.
Uebereinkunit. Off. n. 17. B. 26 an
Rudolf Messe, Michelsiadt i . Odw«

Sprachen -Austausch
suckt funige deutsche Dame mit gcv.
Gnsl. od. Fvanzösm. Offevtcn urit-e,
H. S . haupfpostbagiermd.

Suche für meine Tochter,
welche schon etwas Vorvildung hat,
tonservatorischen Klaorer -Unteriicht,
wöchentl. 2—3 Std ., mit genauer
Preisangabe , v. 1. Okt. bis 1. April
vorläufig . Zeugnisse such vorzulegen.
Off , u. A. 877 an den Tagbl .-Berlag.

Bsrtrcter
sucht noch einige Privatleute u. Banken,
welche Geld bcrgcb. zu «Uten Prozenten
auf absolut sichere1. u. 2. Lstpotycken.
sowie aut prima Wechsel und Schuld¬
schein. Offerten unter B. 641 an den
T agbl.-Berlag.

Lehrling
mit Einj .-Freiw .-Zeuyn. findet zum
1. April 1912 Stelle nt smn>. Blediz.-
Drogengeschäft -bei gründl . Slusml-ü.
Osf. u. S . 620 an den Taübt .-Bcv>-ag.

Oesterreichrrin,
weltgewandt , feingeb. Witwe, dist..
frische Ersch-, m. licbensio. Charatt -.
bervorr . chausfvaul. Talent , vorzugl.
Kennt , d. ff. Hamburg , u. Wiener
Küche, mustkal,. exakt, fürsorglich,

Prima Zgn. u . Ref. Os,.
an Rudolf Muffe, Wiesbaden . 1141

Gebildetes Fräulein
aus achtbarer Familie , in der Führ,
d. Haushalts . Puhfach Weitznaherei
aut ausgebtldet , sucht Stellung als
Stütze d. Hausfrau . Gesellschafterin.
Familienanschluh n. gute Behandl
Bedingung . Näh. Äusfunit erteilt
Rcchuungsrat Kurl , Gonsenheim bei
Mainz

1 bl. Jackett, dunkelbl. Winterjoppe.
GehMck: gr . Vogefheckc., 1 tat
feßr billig W vorSauP :» Rhefw-
straste 107, Fr ontsPltze._

AVkcllmgs -MÄ
in der Durchgangskalle des Tagblatt-
Haus-s vom 1. Okt. er. ab zu ver¬mieten. Näheres im Tagblatt-Koiüor
Schalterhalle rechts. *

VL .——~— . . .. - -
Bismarckring 22, 8 r -, Wvhm- und

sut miilbl., billig.

Griilidl. Unterricht
für Mathematik und Physik für
Primaner der Oberrealschule sofort
gesucht. Osserten , mit Honorar-
ängabe unter T. 644 an den ^ agbl.-
Berlag.

Spazierstock
Samstagabend aus der Straße Verl.
Wiedevbringer hohe Bmohniung. -rah.
rm TaM .-Berlag.

Verlausen Fox-Terrier
mit schwarze» Abzeichen̂ un K?ps u.
Hals , auf den Namen ,rrltz horenw
Gegen Bclohnnng abzugebcn -olcka
Kno op. Uhlandftrahe 5.  _

Ksgeym autt]Mt Irre!
Dsr Slwdsve stellt dem Anideren

dem Beweis des Rechtes zmm süß¬
lichem Bekrüßen zur Berfugrmg.
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JACKENKLEIDER
MIT MODERNEM GROSSEM REVERS,
JACKE AUE SEIDE, VORZÜGLICHER
SCHNITT, SCHNEIDER-VERARBEITUNG Mii<

IN MODERNEM DUNKLEN BRAUN U . BLAU

75.- .. 88.

Strick-u.Welwslle
in grober Answabl frisch eingetroffen

das Lot8- 11 Pf.
das Pfund Mk. 2.40, 2.80, 3.30,

3.80, 4.30, 4.90, 5.30,
sowie

Strümpfeu. Socken
von 30 Pf . an.

Große Auswahl in
Sweaters

allen Trikotagen.
K.Ries, Wkdergllft 39.

Das Neu - und Anstricken
wird besten» besorgt.

Zum Sonntag empfehle:

Zwetschenkuchen, rund und viereckig, Elp̂ elkuchen, rundu. die-
Aig , Streuselkuchen , rund u. viereckiI, Natroutucheu , Radon¬

kuchen, ff. .Hefen -Blätterterg.

Fritz » ©sscsag , HoMcrmcistcr,
Kirchgasfe 88 , am Mauritiusplatz.

WMsW Mise«.
die schick frisieren und ff. ondulieren,
nehmen Damen für täglich zu
frisieren im Abonnement außer dem

Hause an.
Rob . Maslo,

1323
Moderne

7apel «I
kauft man jair ^ dids billiger als bei

Asigr « Scharhag,
Rlieinstr . 8 « , Alleeseite.

Kein Laden !!! Ringfrei!!!
Neuheit! Lichtechte TapetenI

Ringsreie Kohlen
der besten Zechen zu Sommerprei».
Zechenkoks, Briketts, Holzkshl., Anzunde-
holz. Lvrätz Hirschgraben22.

Ein von dem Erfinder Köhler zuerst im praktischen
Gebrauch angewandtes Verfahren , um Silber etc . durch
Benutzung einer mit Aluminium legierten Blatte , in
Verbindung mit Soda u . heissem Wasser , auf hygienische
Weise innerhalb weniger Sekunden zu reinigen, , ohne
das Metall anzugreifen . Dieses Verfahren hat sicn seit
ca. 3 Jahren im Auslande bewährt und ist bereits seit
1909 in Deutschland praktisch angewandt worden.

Erich Stephan*
Engroslager für Deutschland,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

6 . Eberhard ! ,
Hol - Messerschmied,

Langgasse 46.
IC 88

Sturm¬
laternen,
stark gearbeitet,Mw» « er.

von Mk. 2.— an
empfiehlt

Franz Flössnsr,
Welirihstrasj - 6.

_Teleph . 4181. im
MMWr f ein 80 Pf.,
Moselwein. . . . . 80Ns..
MMein (Pfälzer) . . 80 ps.
per Flasch- ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln5 Pf. mehr. 113'J
E DHnnn  Weinhandlung,. DrUIIH , rrvelbtirstr . 45,
Herzoql. And. Hosti eserant. — Tel.2271.

"ff MWer̂
St . 5 Ps., 10 St . 45 Pf.

Ausschlag-Grer
per Tasse — Schoppen— 20 Pf.

Meck - Eisr
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.
«ff. Horaung M Co .,

41 Hellmunduraße 41,
3 Röderstraße 3. 1328

yorz. & ratz  W - . . . , — W W

Dringende VMM uor Firmen-Uertdcchsluns!
Die seit beinahe einem Jahrhundert in allen Landern weitbekannte Fär .ma & « AKSä <& CIE . m
WAIMH , PARIS , COISSTAaTTIKOVEI * nnd SHTRHA bringt hiermit zur a l¬
gemeinen Kenntnis, um den seitherigen vielen Verwechslungen. vorzubeugen, dass sich ihre Verkaufs-
.. . Lokalitäten in Mainz sowohl für das Engros-Geschäft als auch für die Detail-Abteilung

ausschliesslich Flachsmarkt IO n. 12
befinden und sie mit den Detail-Laden-Niederlagen in Mainz, Ludwigstrasse , und in Wiesbaden, Kirohgasse 43,

in keinerlei Beziehungen steht.

i mi
t
« :

ausschliesslich Flachsmarkt 8® and 13,
Nahe der Endstation der elektr,
Strassenbahn Wiesbaden -Mainz.

Paris. Constantinopel.
Weiteste Importen ™ Deutschland « « sr Perser -Teppiche!

Grösstes Lager Europas,
selbstverständlich auch in Mainz»

Smyrna.

in

feiner und feinster Perser -Ware I48
n irM reellen Eoorös-Preiseii tocl Ansscteltflni lißlier Lsiiiitjtß uni Seesen in WissMßi
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